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1 Gent. (10 Seiten) 


Verafru; genommen! 


Zlethers Leute befeben das Bollhaus umd 
fpäter die game Stadt, 


Eine Schlacht nach Landung! 


Die Amerikaner haben 4 Cote, 20 
Vermundete, die AMexikaner 
haben etwa 200 Ente! 


Unfer Senat hieß ebenfalls Regierungsrefolution’ 


heute früh gut. — Der diplomatijche Derfehr 
wird abgebrohen. —Präjident Wilfon 
trauert über Mlenjchenverluit. 


Wafhington, D. K., 22. April. „Iut mir Ieid, fchredlich leid!“ 
waren Prüf. Wilfons erfte Worte auf die Kunde von vom Menjchen- 
verluft bei der Bejegung von Verafruz. Der PBräfident war heute in fehr 
trauriger Stimmung. 


Teil eines Bahnzuges, mit amerifantfchen Flüchtlingen aus der Haupt- 
ftabt Merifo gefüllt, unweit VBeralruz angehalten, vermutlich auf Veran- 
laffung von Gen. Wlaas, 


Wafhington, 22, April. Merit. Geihäftsträger Algara wurde von 
Huerta angemiejen, vom Staatsjrfretär Bryan feine Päffe zu verlangen, 
HYuerta erjuchte die Ver. Staaten, den ameritaniichen Gejchäftsträger 
Merito abzurufen. 


aus 
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Waſhington, D. K April. Flottenſekretär Daniels gibt folgende 
Depeſche von Admiral Fletcher, datirt von 6 Uhr geſtern Abend, bekannt: 


Landete angeſichts eines nahenden Nordſturmes. Marineſoldaten und 
Matroſen von den Schlachtſchiffen „Utah“, „Florida“ und dem Transport— 
boot „Prairie“ und ergriffen Beſitz oom Zollhauſe. 


Mexikaniſche Streitkräfte widerſetzten ſich der Landung nicht, eröff— 
neten aber naach Beſitzergreifung vom Zollhauſe Flinten- und Artilleriefeuer. 
„Prairie“ bombardirte ſie aus ihren Stellungen weg. Vereinzeltes Feuern 
von Hausdächern und Straßen. Halte Zollhaus und Teil der Stadt 
der Nähe der Werften und des Konſulates. 


in 


Unſere Verluſte 4 Tote und 20 Verwundete. 


Man ſchätzt den Verluſt der mex. Garniſon auf 200 Tote. 


(GUhr Mittwoch früh:) Es wird dem Flottendepartement be— 
richtet, daß General Maas, der Huerta'ſche Kommandant von Verakruz, 
die Stadt in einer Kutſche verließ, und ſeine Familie in einer anderen 
Kutſche folgte. Den mex. Truppen wurde es überlaſſen, nach Belieben zu 
handeln; wenige oder gar keine Offiziere blieben da. Es wird etwas ge— 
plündert. 


Mexikaner feuern ein Maſchinengeſchütz an der Ecke von Eſtand Morelos 
und Main Straße ab. Im Allgemeinen iſt Verakruz ruhig. Man glaubt, 
daß die mex. Soldaten auf den Hausdächern in der Dunkelheit entkommen. 


Verakruz, 22. April. Der Hamburg -Amerikaniſche Dam 
pfer „Ypiranga“, mit Geſchützen (und Munition?) für Huerta an Bord, fuhr 
geſtern Nachmittag auf den Hafen zu, ſignaliſirte das amerikaniſche Flag— 
genſchiff und ſtellte ſich freiwilige zu Befehl des Admirals Fletcher. 
Kapitän gab fein Wort, daß er ſich aicht aus Anrufweite erntfernen werde. 

Havana, Kuba, 22. April. 1000 Kiſten Munition und 25 Maſchinen— 
geſchütze, für den Huerta'ſchen Kommandanten in Verakruz beſtimmt, wur— 
den aus dem Dampfer „Monterey“ weggenommen, auf Befehle von New 
York, und wurden in den Regierungspulvermagazinen hinterlegt. 


Waſhington, D. K., 22. April. Um 8 Uhr Morgens begannen die ame— 
ıtaniichen Streitfräfte ein neues Vorrüden, um von der ganzen Stadt 
Seratruz Befit zu ergreifen, unter dem Schutze der Kriegsſchiffgeſchütze. 


Beritärfungen von Kontreabdmiral Badgers Flotie wurden ebenfalls ge- 
Iandet und mit allgemeinem Feuer von veritedten Schüßen beqrüßt. 

Konjul Canada gibt den gejtrigen VBerluft der Meritaner au, 150 Tote 
und Vermundete an. 


Adm. Badger berichtet, daß das Schlahtihiff „Minnefota“ und das 
Iransportboot „Hancod“, mit Seejsivaten von New Orleans, erjt zu Tam- 
pico geweien, zu Verafruz eintrafen, und daß er jegt Leute genug hat. 

Eagle PBaß, Ter., April. Ale Huerta’fchen Streitkräfte murden 
von Gen. Maa& beordert, fih zu Saltıillo zu conzentriren, „um den 
amerifanifhen Einfall zurüdzumeien.“ — Zu Piedras Negros wurde auf 
die Kunde von Verafruz’ Bejegung ein Dugend Freiwilligenrefrutirungs: 
büros eröffnet, und über 1200 follen jih rajch gemeldet und Waffen em- 
pfangen haben. 
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Wafbington, D. K., 21. April. Im Ganzen find jegt 3000 Mann von 
amerikaniſchen Kriegsichiffen gelandet und befinden fi jchon ziemlich in der 
Mitte der Stadt Verafruz. Zolhausund Waarenmogazin brannten, aber 
euer gelöjcht. 

Mafhington, D. K., 2. April. Das Weite Haus hat Nachricht von 
Konjul Conada, datirt 1:10 Nachmittags, daß die Amerikaner jet im völ— 
iigen Befig der Stadt Verairuz find, allem Anfchein nah ohne 
Menfchenverluf.. — Ueber Iampico ift noch feine bejtimmte Anordnung 
getroffen. Wahrjcheinlich beichräntt man fich atıf Verafruz, wenn Yuerta 
nicht3 mweiter unternimmt! 


9 


meiterem 


Piedras Hegras geräumt. 

Eagle Pap, Ter., 2. April. Piedras | 
Negras — gegenüber Cayle Bap — | Hatte es den Anfchein, dak die Meri- 
wurde von ber Yueria’iwen Garnijen | faner jogut wie aufgehört hätten, zu 
geräumt, nach einer Nacht wilder Auf: | fümpfen. Während der Nadt- war 
regung. Dieje Soldaten bezogen zu: | noch ein aclegentliher Schuß von Dä- 
duentas, 3 Meilen jüdlid von Piedras | hern gefallen, jelbit innerhalb ber 
Negrad, Lager, auf Bahnzugbeförde- | ameritanifchenLinien, und e8 tar nicht 
rung nad Saltillo warten? gerade ficher, in die Straßen zu gehen. 

Ueber 2000 Flüchtlinge famen be | Spät Nachts hatte Konteradmiral 
hufs Schußes-auf die amerikanische | Fletcher, durch den Konful Canada, 
Seite des Rio Grande. 7° eimen zweiten Boten, einen Merilaner 


Mad) dem Kampfe. 


Berafruz, 22. April. Frühmorgens 


2 


pfern Zuflucht 


Chteago, Mittwoch, den 22. April 1914.— 5 Uhr: Ausgabe. 


abgelandt, um irgend einen fompnan- 
doführenden Merifaner ausfindig zu 
machen und ihm vorzufchlagen, daß er 
im Namen ber WMenjchlichkeit feine 
Leute wegberufe. Der Konterabmiral 
hatte vor, nötigenfall® Granaten zu 


Ichleudern, war jedoch jehr abgeneigt, | 


weitere Mienjchenleben zu opfern, blo3 


um Häufer und Dächer von denjenigen, | 
die dort entichlofjenen Widerftand letz | 


iteten, zu jäubern. 

Die gejtern gefallenen Amerikaner 
waren: 

Shoemater, John, 
25 Jahre alt, Brooklyn. 

Poinſett, George, 
Jahre alt, Philadelphia. 

Napperty, Daniet Wloyfius, Cam- 
bridge, Mafl. 

Der vierte der, geitern gefallenen 
Amerifaner war der Gemeine Samuel 
Marten, der in Chicags angewor: 
ben worden war. (Sein Vater, Mayer 
Marten, wohnt in dem HaujeNr. 1813 
Taylor Str. zu Chicago). 

Der Name eines der anderen Gefal- 
lenen ift John F. Schumacher zu 
Ichreiben, nicht Shoemaler. 

Unter den verwundeten Amerifa- 
nern find: 

Leahy, C. T. 

Schwarz, N. 

Cameron, C. D. 

Plen, J. F.. 

Gifburne, Edward A. 

MMillan, D. D. 

Unter 21, geitern verwundeten ame: 
tifanifchen Blaujaden und Marine: 
joldaten find 4 jchiwer verleßt, wie die 
Wundärzte berichten. 

Noh Haben die Amerifaner den 
mittleren Zeil der Stadt nicht befegt; 
und ed mag weiterer Kampf nötig je, 
bis jich die ganze Stadt in ihrem un= 
bejirittenen Bejtte befindet! 

Die Schäßungen über die geftrigen 
VBerlufie der Weritaner an Toten und 
Verwundeten jind noch jehr unbe: 
jtimmte. Wan glaubt jedocdy allge- 
mein, daß fie größer waren, als die 
der AUmeriianer. Xeichen von Merita— 
nern liegen noch im mittleren Stadteil 
herum, ohne daß fich Jemand um jie 
tummert, 
 Beneral Maas war formell aufge: 
fordert worden, jich zu ergeben, hatte 
jich aber geweigert. 

Berafruz, 22. April, Die Zahl 
ausländijwer Flüchtlinge an Bord des 
Daınpfers „Eiperanza“ wurde heute 
noch bedeutend vergrößert, alö AUmeri: 
faner und auch Andere, von dem Ein= 
halten des Kampfes Vorteil ziehenn, 
das Schiff bejtiegen. Vorher waren 
drei Bahnivagenladungen Flüchtlinge 
aus der Hauptjtabt Werifo eingetrof- 
fen; mancye derjelben blieben am Ge: 
jtade, aber viele wurden von dem ge= 
nannten oder von anderen Dampfern 
au,genommen. Alle Frauen der ame- 
ritaniſchenKolonie von Veratruz ſelbſt 
hatten ſchon geſtern früh auf Dam— 
geſucht, ehe die Lan— 


Steuermann, 


Matroſe, 20 


dung der Amerikaner (gegen 11 Uhr) 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — —— 
— — — — 


erfolgte, und der Hauptkampf (gegen 
halb 1 Uhr Nachmittags) losging. 

Beratruz, 22, April. Konteradmi- 
ral Fletcher forderte die Bevölterung 
von Beratruz (etwa 31,000 Einmwoh- 
ner) Durch Proflamation auf, im In— 
terefje der Menfchlichteit mit ihm zur 
Aufrehterhaliung der Ordnung zus 
jammenzuwirfen, Er fügte Hinzu, 
daß fie ihre Munizipalverwaltung in 
derfelben Weile weiterführen fönnten, 
wie bisher, und daß die Wer. Staaten 
blos das Zollhaus bejegt Halten und 
die Stadt abpatrouilliren würden, 

Nach neuelier Angabe find die Meri- 
faner, welche noch veritedt von Haus- 
dachern u. 1. mw. feuern, lauter Irregu— 
(äre oder bewaffnete Zipiliften, mäh- 
rend jich die Soldaten unter General 
Maas 15 bis 20 Meilen von Veratruz 
entfernt aufammengezogen haben. 

Alle Derbindung bört auf! 

Wafhington, D. K., 22. April. Die 
Ielegraphenverbindung „wijchen Vera= 
fruz und der Hauptitadbt Mexiko iſt 
völlig aufgegeben. Seit .„ontag hat 
man feine Nachrichten vom amerikani— 
ichen Botichafteramte dort, und man ift 
beſorgt! 


Innermilitäriſches. 

Waſhington, D. K., 22. April. Ge— 
neralmajor Win. W. Wotherſpoon, 
bisheriger Hilfsſtabschef, hat heute 
ſeine Pflichten als neuer Generalſtabs— 
chef der Bundesarmee übernommen. Er 
iſt Nachfolger von Generalmajor Leo— 
nard Wood, welcher dazu auserſehen 
iſt, den Oberbefehl über die Bundes— 
truppen zu führen, die nach Mexiko 
geſandt werden ſollen. 


Den Kongrehabgeordneten geht eine 


Maſſe Angebote von Freiwilligen für 


mexikaniſchen Kriegsdienſt aus allen 


Teilen des Landes zu. 

Das Kriegsdepartement erhält Hun- 
derte von Gejuchen aus Städicden an 
der Grenze entlang, wo bis jet feine 
Iruppen lieger., um Shut. Denn 
man fürchtet an diefen Orten Ungriffe, 
auf die Kunde von der Bejegung bon 
Verafruz hin. Doh dürften feine 
neuen Befehle erlaffen werden, bis eine 
allgemeine Politik feſtgelegt iſt. 

Rebellengeneral Villa hat, ebenſo 
wie Zuerta, Schutz für alle Ausländer 
verſprochen. 

Naſhville, Tenn. 22. April Hier 
wurde ein Motorradlert »r3 von 100 

kann zum Dienfte gegen Huerta orga= 
nifirt, mit 4 Mafchinengefhügen auf 
Motorrädern. Der Leiter, Leutnant 
Bright, war im Kriegsdienft auf den 
Philippineninieln, 


Senat fhwenft jchlieglich ein. 
MWafhington, D. K., 22. April. (3.21 
| Uhr Morgens.) Soeben nahm der 
| Senat die Regierungsrefolution, wel— 
| che erklärt, da der Präfident gerecht: 
| fertigt jei, bewaffnete Streitkräfte 
‚ aufzubieten, um Forderungen für Ge: 
nugtuung für Beichimprungen der 
Ver, Staaten in Merikto durchzufeten, 
ı mit 72 gegen 13 Stimmen an, nad): 
dem er die Lodge’jche „Kriegsreſolu— 
tion“ mit 47 gegen 35 abgelehnt; und 
verſchiedene Zuſätze desaleichen. 
Später beantragte im Abgeordneten— 
hauſe der Voxſitzende des Komites für 
auswärtige Beziehungen, Flood, daß 


das Haus ohne Weiteres der Reſolu-⸗ 


tion in der, vom Senat angenommenen 
Form beitrete. Er drang darauf, nicht 
erſt eine gemeinſame / Ausſchußkonfe— 
renz abzuhalten. 

Der Mehrheitsführer Underwood er— 
klärte, er erwarte nicht, daß das 
Haus irgend eine Bill beſchließe, welche 
Geld für Kriegszwecke bewilligt, we— 
nigſtens vorläufig nicht. 
vorerſt Geld genug“, fügte er hinzu, 
„ausgenommen wenn der Präſident 
nach Mexiko zu marſchiren erwartet. 
Soweit ich weiß, hat der Präſident 
keine ſolche Abſichten.“ 

Waſhington, D. K., 22. April. Wie 
Hr. Underwood es gewünſcht, hieß das 
Abgeordnetenhaus die Regierungsreſo— 
lution betreffs Mexikos in der Geſtalt, 
wie ſie vom Senat angenommen wor— 
den war, prompt per Akklamation gut. 
Sprecher Clark unterzeichnete ſie ſo— 
fort, und dann ging ſie an Vizepräſi— 
dent Marſhall und nachher an Präſi— 
dent Wilſon. 

Wafhington, D. K., 22. April. 
Prä. Wilfon fandte dem Kongreß 
eine Botjchaft behufs Tofortiger Be— 
mwilfigung von $500,000, um Amerika 
ner in Merifo freizulegen. 

| Wieder eine Streiferihladt. 

Trinidad, Kolo,, 22, April: In 
einer neuen Schlacht mit Milizfoldaten 
in den Hügeln des Ludlower Gruben 


Papiere mit dem Namen „Alerander” 
benußt, und es jtellte fich dann her 


aus, daß er den Namen aus Papieren | 


3 hielt S & ltes? 5 gr 
des hiefigen Rechtganwaltes Alerander ' Bereitet fh vor, die Verwaltung 


Mag: | 


nachgeahmt hatte. 


Früher war Thormann 


ſtratsaſſeſſor in Bromberg. Dort hei-— 


ratete er im Januar die Tochter eines 
höheren Staatsbeamten. 
niemals das Staatsexamen als Aſſeſ— 
ſor, — trotzdem wurde er unter etwa 
700 Bewerbern vorgezogen. 

In Köslin war er übrigens ſehr 
beliebt, bis er es geraten fand, zu 
verduften. Er wurde ſteckbrieflich ver— 
folgt, und jetzt iſt er in Haft genom— 
men worden. 

Bekämpfen Dreibund weiter! 

Budapejt, 22. April. 
gariichen Stegterunasgegner, oder viele 
verjelben (Kefiutd und Apponyt tun 


Die un: 


— 


I nicht mıt) jeher ihre Agitation gegen 


„Wir haben | 


den Dreibund jed: eifrig fort und um 


Er beitand ı 


Stadtverwaltung rüllel. 


von Morgan Park zu übernehmen. 
Einverleibungoprozeß iſt einfach. 


Nur Benachrichtigung des Couhityiihreibers 
über Ausgag der geſtrigen Wahl iſt 
nötis. — John Condon Direktor der 


Empire Voting Machine Co. 


Morgan Park wird ein Teil Chica⸗ 


gos werden, ſobald ſeine Behörden dem 


Tountyſchreiber einen beglaudigten Be— 


zufhörlich ſtellen ſie denſelben in Ver: | 


jammlungen als Schädiqung Ungarns 
hin. - 


—— * 


Lokalbericht. 
Chiceagos Abwaſſerungso Yet, 


Sachverſtändige werden Aufſehen erregende 
Angaben darüber machen. 

Wie vor einigen Tagen ſchon kurz 
berichtet wurde, beſinden ſich zur Zeit 
drei hervorragende Ingenieure im Chi— 
cago, um deſſen Abwaſſerungsanlagen 
einer gründlichen Unterſuchung zu un— 
terziehen und pläne zu ihrer Verdeſſe— 
tung vorzuiegen. &s jind dies Dr. 
George U. Soper, der Vorjigende Der 
Ken VYorter Abwaſſertommiſſion, 
John Duncan Watſon, der Oberinge— 
nieur des Abwäſſerungsſyſtems in Bir— 
mingham, England, und Arthur J. 
Morton, ein bedeutender Londoner In 
genieur. Sie haben mit ihrer Arbeit, 
die ihnen von der Grundeigentumsbörſe 


aufgetragen wurde, und für welche ſie 


diſtrikts gab es 2 Tote, nachdem bei 


einem Streikerangriff 3 bewaffnete 
Grubenwächter getötet worden waren! 
Die Miliztruppen kamen in ſtähler— 
nen Bahnwaggons herbeigeſauſt. 
Trinidad, Kol. 22. April. 7 Lei⸗ 
chen derer, welche in der erſten Schlacht 
von Ludlow umkamen, wurden heute 
hierher befördert, — und noch 11 
andere Leichen hat man entdeckt: ſolche 
von 2 Frauen und 9 Kindern, 
Trinidad, Kolo., 22, April, Der 
„Bictor-American Fuel Co.“ wird ge: 
meldet, daß das Rejerboir am oberen 
(Ende vom Wpeiftapa Creef mit Dy: 
namit gefprengt worden ijt. E3 lieferte 
Waffer für die Stadt Yquilar, 
—+10 —— 


Ausland.. 


Als Shwindler gepadt: 
Dorhbaftung des Zweiten Bürgermeifters 
von Köslin erregt Senjation, —Derlujt: 
reicher Brand in Koburg. — Deutfchland 
und die amerifanijchmerifanifchen Ents 
wicelungen amtlich erörtert. — Die us 
garitchen Dreibundgegner. 
(Zunderiabeldepejche‘ der „Abendpoft”.) 

Berlin, 22, April. Beim regel- 
magigen Wochenempfang der Diplos 
maten bejprad) der Stautsjetretär des 
Auswärtigen vd, Jagow mit dem 
amerikaniſchen Botſchafter Gerard die 
Mexikofrage. Er gab dem Botjchafter 
die Ertlärung, Deutjchland wünsche, 
der Wegierung der Wer. Staaten 
feine Zmeifel darüber zu laffen, daß 
e2 hofre, das Beltreben, Ordnung und 
‚srieden in-Meriko zu jchaffen, werde 
Caldigjt von volftem Erfolge gekrönt 
jein — je Schneller, defto befjer! 
Deutjchland merde alle Mittel gut- 
heißen, das gemwünjchte Ziel zu er: 
reichen. 

Es mird Xhrem Korreipondenten 
aus amitlicher Quelle mitgeteilt, Die 
angebliche Aufregung in Walhinaten 
über die Folgen eventueller Beichlag= 
nahmung eines deutichen Gchiffes, 
welches Patronen nad Werifo bringe, 
jei ganz überflüfjig, da vorläufig mwe= 
der Blocdade, nod Krieg erflärt, und 
die Behandlung neutraler Schiffe 
durch- internationale Regeln fejtgelegt 
lei. 

(Siehe das betreffende Bulletin an 
anderer Stelle). 

Dis Scidfal der, in Mexito be— 
findiichen Deutfchen gilt als ſicherge— 
jtellt. Die vorhandenen Dampfer zur 
; Aujnabme von Deutichen, mie über 

haupt von Ausländern, anKüjtenorten 
genügen. Für die Hauptftabt Merito 
haben Kriegsſchiffe Geſandtſchafts— 
wachen geſtellt. 

Bereits haben viele Deutſche Mexi— 
kos auf Anraten des Geſandten das 
Innere des Landes verlaſſen. 

Verheer endes Koburger Feuer. 

Eine große Feuersbrunſt in Koburg 
äſcherte 13 Scheunen und die Stal— 
lungen des Herzogs ein. Der Schaden 
wird ſehr hoch kommen. 

Bürgermeiſter und Fälſcher! 

Gewaltiges Aufſehen erregt in Kös— 
lin, Pommern, die Verhaftung des 
zweiten Bürgermeiſters Thormann, 
nachdem ſich derſelbe als Schwindler 

entpuppt hatte. Er je gefälſchte 


die von Herrn Henry D. Walter da— 
für zur Verfügung geſtellte Summe 
von *10,000 erhalten werden, bereits 
begonnen, und es heißt, daß ſie bei 
einem morgen in den Büros jener Ge— 
ſellſchaft einzunehmenden Frühſiück 
Aufſehen erregende Angaben über die 
Chicagoer Abwäſſerungsanlagen ma— 
chen werden. 

Die Unterſuchung wird ungefähr 
drei Wochen in Anſpruch nehmen, und 
ſobald ſie beendet ſind, wird ſofort 
ein vorläufiger Bericht über ihr Ergeb— 
niß abgeſtattet werden. Der vollſtän— 
dige Bericht iſt etwa einen Monat ſpä— 
ter zu erwarten. 

— — — — 


Bedeutender Rachlaß. 


Im Nachlaßgericht wurde heute ein 
Verzeichniß der Nachlaßbeſtände des 
im Dezember geſtorbenen 
Farr von Hyde Park eingereicht. Herr 
yarır war Wiütglied des Direitoriums 
der Harris Truft & Sapings Bant; 
feine Tochter, Frl. Shirley Farr, 
reichte als Zejtamentspollitrederin das 
Verzeichniß ein. ES jind darin Bes 
itände im Gejammtmwerte von $954,= 
403 aufgeführt, davon %67,385 in 
hiefigem Grundeigentum, $190,740 in 
Bonds und $672,850 in Aktien. 


Anteil an der Edifon Company von 
Südkalifornien. 

Das Teſtament des kürzlich verſtor— 
benen Grundeigentumshändlers Ru— 
dolf J. Buſh, deſſen Büro ſich Nr. 
30 S. LaSalie Str. befand, wurde 
gleichfalls heute Morgen im Nachlaß— 
gericht eingereicht. Das hinterlaſſe.ne 
Vermögen beläuft ſich auf 860,000, 
wovon ein Sechſtel Fahrhabe iſt. Es 
geht auf die Nachla' verwolter Hugo 
Sonnenſchein und O. F. Smith über, 
welche es zum Beſten der Erben, der 
Wittwe Frau Emma C. Buſh und der 
Tochter Joſephine Buſh, 4847 Cham 
plain Ave., verwalten werden. Erſterer 
wird innerhalb eines Jahres 810,000 
ausbezahlt. Hat ſie ſich bis zu dem 
Tage, an welchem ihre Tochter 25 Jah 
te alt wird, wieder verheiratet, jo geht 
fie im Uebrigen leer aus und der ganze 
Nahlag fält der Iekteren zu, ift fie 
aber ledig geblichen, fo teilen fie ji.) 
beide gleihmäßig darin. 

—— 


Stahl unbewußt. 


Frau Lugia Galli, angeblich im Au— 
ditorium wohnhaft, wurde heute we— 
gen Ladendiebſtahls von Stadtrichter 
Stewart im Kriminalgerichtsgebäude 
zu einer Stunde Gefängniß und $25 


richt üder die geſtrige Abſtimung zu— 
gunſten der Anghederung an C ca 
übermitteln. Chicago hat Dieien 
Schritt fhon getan. Das ijt nad) 
einem heute avgegebenen Gutachten 
des Korporaiionsanwalts Serton Die 
einzige Formalität, die nötig iſt, um 
die Einderleibung des Vororts zu 
vollziehen. Trohdem die ſtädtiſchen 
Behörden amtlich noch nicht vom Aus⸗ 
gang der geſtrigen Abſtimmung in der 
Gemeinde in Kenntniß geſetzt worden 
ſind, trafen die Leiter der verſchie de⸗ 
nenVBerwaltungsabteilungen heute doch 
ſchon Vortehrungen, ihren Wirtungs— 
freis auf den Vorort auszudehnen. 
Voraussichtlich werden ihm 24 Polizi— 
iten und fechs Feuerwehrleute zugemie= 
fen werden. Nach den Serechnungen 
des Kartenamts hat der Xorort einen 
Flächeninhalt von 3.125 Quadratmeis 
Ien, fo daß Chicago nad jeiner Ein— 
verleibung 194.415 QDuadratmeilen 
groß fein wird. Das Gebiet wird 
voraussichtlich der 32. Ward angeglie- 
dert werben, Doc ift dazu Die Ans 
nahme einer Drdinanz duch den 
Stadtrat nötig, 

Sm Jayr 1911, al3 der Vorort fich 
für die Unglicderung erklärte, jahen 
ich die Behorden Ehicagos gezwungen, 
mit Gewalt Vefig von feinem Rat» 
haus zu ergreifen, da die Ortsbehörden 
gegen die inverleibung waren. Die 
Herrihaft Chicagos dauerte aber nur 
bis zum Ende des Jahıs, da Die Geg- 
ner der Einverleibung die Wahl ans 
fochten. Im Lauf diejer Zeit gab 
Chicago $36,000 für die Verwaltung 
des Woroits aus. Als die Gerichte die 
Einverleibung für ungejeglich erklärt 
hatten, mußte die Stadt der Gemeinde 


: 340,000 an Gteuern zurüderftatien, 
| die jie eingetrieben hatte. 


Albert ©. | 


Der | 


größte Einzelpoften find $123,200, ein ı zufage. 


| 


Gelditrafe verurteilt. Ste war geitern | 


in einem Allerhandladen in StateStr. | 


beim Diedftagl von Waaren im Werte 


von $15 ermwifcht worden. Sie aab den | 
Diebitahl zu, faß die Strafe ab und ' 


zehlte die Straffumme. Frau Galli 


fagie, fie habe nicht gewußt, was fie | 


tat, als jie die Waaren nahm, 


. Das Wetter. 


— 
Chicago und Umgegend: Heute Abend unßnd 
morgen, im Allgemeinen klar; heute Abend et 
was Tübler. Friſcher Nordweſwind 
Illinois: Heiute Abend und morgen im nords 
öittichen Teil im Allgemeinen tar, in dent fiid- 
hen md weitiien Zeiten imbeitändig; vieı- 
leicht Regenſchauer. 
Indiana: Heute Abend und morgen im Allge— 


meinen Uar; im nordöſtlichen Teit heute Abend 


tüvter, 

Ntedermichigan: Heute Abend Und morgen int 
Augemeinen Uar. 

Wislonſin: Heute Ahend und morgen im All— 
gemeinen llar: heute Abend rübler. Froſtwwenter. 

In Ebhicago ſtellte ſich der Temperaturfiand 
von geitern Muend bis Jeute Mittag wie folgt: 
—— Dar. > ei Kanes 2, Ubr, 60 

tad; Morgen ‚ rad; ttags 1: 
Udr, 44 Grad, x — * 
morgen: 5 


Sonnena 2 5:07" 
heute: 6:48. 


= 


| 
| 
| 


Ans Superiorgericyt verwieien. 

Richter E. U. McDonald, jtellver- 
tretender Vorjigender des Wichter- 
tollegiums des Ktriminalgerichts, über: 
wies heute die Falle von Michael Hop- 
find, Duncan Weijntiyre und Henn 
Eltih, Wahlzicyier im 27. Bezirt der 
19. Ward, Die 
beim Zählen von Stimmen in Untla= 
gezufiand verjegt morden jind, ait 
Kichter R. E. Burke, den Vorligenden 
des Nichterfollegiums des Superior- 
erichts, der Jie einem Der Superiut- 
richter übermweifen Joll. Die Anwälte 
der Ungeilagten erklärten Ripier Wic- 
Donald, dab mit Ausnahme der Ric 
ter Burfe und Bam jeder Richter ihnen 
Die Verteidiger find Robert 
E. Erome, B. 3. Short und Nojeph 
Burres. Gonderfiaatsanmwalt Nor: 
-thup wird verfuchen, Richter Burte zu 
bejtimmen, die Prozejle auf morgen 
zur Verhandlung anzujegen. 


Beitler will Kampf waaen. 


Stadtrihter Henry €. Beitler, der 
bon verjchtedenen Serien «15 republi- 
tanifcher Kandidat für vas County 
tichteramt vorgejcjlagen worden it, 
hat fich bereit erklärt, den Kampf zu 
wagen. Ex ift der erjte Beiverber, der 
ih auf republitaniicher Seite erklärt. 
Richter Beitler ift feit aht Jahren 
Stadtrihter. Er wurde im Sabre 
1906, als das Stadtgericht ind Xeben 
gerufen wurde, auf zwei‘ Jahre er= 
wählt, nach deren Ablauf er auf jecds 
Jahre mwiedererwählt wurde. In ſei— 
znen acht Amtsjahren hateer die Ver— 
handlung von mehr als 530,000 Fäl— 
len aller Art geleitet. Den faättionel— 
len Kämpfen in der republikaniſchen 
Partei hat er ſich fern gehalten, ſo 
daß er allen Fattionen annehmbar ſein 
dürfte. 


Unterſuchung des Stimmaſchinenkaufs. 

In der heutigen Sitzung des Legis— 
laturausſchuſſes, der unter dem Vor— 
ſitz des Abgeordneten Lutas J. Butts 
von Peoria den Ankauf der Stimma— 
ſchinen durch die Wahlbehörde unter 
ſucht, reichte Anwaldt Charles S. De 
neen, der Rechtsberater des Ausichuf- 
jes, eine Lifte der Direktoren der Em— 
pire Voting Machine Co., welche die 
Mafchinen geliefert Hat, ein. Sie ift 
in den nforporirungspapieren der 
Gefellichatt, die am 25. März 1908 in 
Albany, New York, eingereicht wurden, 
enthalten. Unter den Direktoren be: 
findet fich ein Chicagoer, John Con- 
don. Ob 2r der Rennjtallbefiger und 
Buhmadher, der ji) auf dem grünen 
Rafen ein großes Vermögen erworben 
hat, ift oder nicht, war nicht in Erfah- 
rung zu Sringen. E3 ift aber mwieber- 
holt behaupte: worden, daß Condon, 
der blind ift, ar. der Stimmafcdhinen- 
fabrik intereſſirt ſei. Vorſitzender Butts 
erklärte, er wiſſe nicht, ob Direttor 
Condon und der ehemalige Buchmacher 
ein und dieſelbe Perſon ſeien. Die 
anderen Direktoren der Gelelfhaft 


Ar REIS: 


hıcag? 


wegen Nachläfjigtert | 


veröffentlicht heute 


— 


Kleine Anzeigen. 


iind E. %. Yamb, Guftan Erbe und 
2. 8, Bıatt, allein iocgefter, RK, Yu 
Sohn 8. Coarum und Ernie 9. Zripp, 
beide in ::dianapolis wohnhaft, und 
Adam Andrew in San Franzısıo, 

Das Mrtientapital Der” Empire 
Voting Viachine Lo, beiragt nad) den 
Inkorporationspapieren zwei Willis 
nen, wovon nach der Angaobe der Viret⸗ 
toren mehr als vieHälre eingezabhlt ifi. 

Als Zeugen wurven in der heutigen 
Berhanolung 3. H. Meyer, ein Repu- 
blitaner im 24. Wwahlbezirt der eriten 
Ward, und Harıy E. Horr, Kuſtos der 
Stirmafhinen, vernommen. Meyer. 
gab an, er have für Winaier ge— 
nimmt, und Unmalt Deneen fügte 
hinzu, daß in dem Bezirt zehn 
Wanler mittels Gtimmajchine Tür 
Kinaler geittnmt yätten, Daß aber 
die Raſchine nur ſieen Stimmen re— 
giſtrirt habe. Ruſtos Hoff gab eine 
ausführliche Schilderung der Aufbe— 
wahrung, Verpackung, Beförderung 
und Aufſtellung der Maſchinen, die im 
Lagerhaus der Pugh Warehouje Eo, 
untergebracht ſind. Er erklarte unter 
Anderem, daß die Beförderung einer 
Maſchine vom Lagerhaus nach dem 
Stimmlokal und zurück nur 38 koſte, 
daß Maſchinen, ſelbſt wenn ſie fallen 
gelaſſen worden ſeien, nicht beſchädigt 
oder unbrauchbar geworden ſeien. Auf 
Dahingehende Fragen Anwalt W. M, 
MeEmwens, der die Wahlbehörde ver- 
tritt, gab er an, feiner Anficht nad) 
tönne eine Maſchine nicht ſo manipu— 
lirt werden, daß ſie eine Stimme nicht 
regiſtrire. 

Agent als Zenge. 

In der geſtrigen Verhandlung berei— 
tete Anwatt Veneen den Vertretern 
der Wahlbehorde eine Ueberraſchung 
durch Vorführung eines früheren 
Agenten der Empire Voting Machme 
Eo., der lange Jahre in ihren Diensten 
gejtanden hat, Der Agent, K. D. Bes 
gad en, die frırma habe ihren 
Agenten auger ibrem Gehalt une Epe: 
jen eine xommipjien von je s135 auf 
jede verkaufte Maſchine bewilligt, Die 
ſie dazu verwenden konnten und ſoll— 
ten, Stimmung für ihre Maſchmen zu 
machen, einflup ..iche Perfonen, die auf 
Einrührung von Majchinen hHınmwirken 
oder Betanntichaften mit ftädtifchen 
Beamten vermitteln fonnten, für ihre 
Bemühungen jchadlos zu halten, und 
für ähnliche Zwede. Bemis erklärte, 
aub Harry W. Barr, der Agent, mwel« 


ınis, 


I cher den Verfauf der 1000 Mafchineit 


an die Stadt Chicago vermitteltch 
habe für jede Mafchine eine Kommsij- 
ion von »135 erhalten, was für 1000 
Maſchinen das anſtändige Sümmchen 
bon 5135,000 ausmachen würde. 
Außerdem wurden zwanzig Wähler des 
20. Wahlbezirfs der 1. Wurd vernome 
men, bon denen je zwei angaben, fie 
hätten in der Wahl im November 1912 
mitteld Stimmafchine für Cunea und 
Hatght geitimmt, während die übrigen 
erklärten, fie hätten ihre Stimmen für 
Rinafer abgegeben. Die Stimma= 
Ichine hat aber nur eine Stimme für 
Rinafer und feine für Eunea oder 
Haight regiſtrirt. 
At 


Schweres Schild jtürjt Herap, 


Y) 


Drei f 


erfonen famen in Milwaufee Ave, 
zu Schaden, 

Ein großes Retlameſchild ausBlech, 
5 bei 50 Fuß, welches ſich von ſeiner 
Befeſtigung gelöſt hatte, wurde heute 
Vormittag von einem Windſtoß von 
der Dachtante des zweiſtöckigen Ge— 
bäudes, 1317 Milwaukee Ave. auf die 
Straße geworfen. Es traf mit der 
Kante auf den Bürgerſteig und fiel 
dann auf Frau Frances Vilienski, 
2317 N. Hamilton Ave., ihren ſechs— 
jährigen Sohn Leo und Frl. Neilie 
Yensit, 1835 Weit Norih ve, mwäh- 
rend andere Vorübergehende ſich durch 
raſches Beijeitefpringen zu retten vers 
mochten. 

Die drei Getroffenen find fchmer 
verlegt; Frau Viliensti hat Schaden 
am NRüdgrat erlitten, ihr Sohn trug 
einen Knochenbruch davon, und Frl. 
Lenski erlitt Wunden, Hautabſchür— 
fungen und Brauſchen am Kopf und 
Körper. Die Verunglückten wurden 
in der Wohnung eines Arztes behan—⸗ 
delt und dann von der Polizei in ihre 
Wohnungen georacht. 
— — — — 


Verbranut. 


Durch einen Funten ſeiner Fackel, 
welcher in der Drechslerei einet Fa⸗ 
brik in der Nähe der Wood und Aus 
guſta Straße in eine Kanne Gaſolin 
gefallen war, war am letzten Freitag 
eine Erplofion berutjacht, und der 24s 
jPhrige Arbeiter Fojeph Zinijerosti, 
1459 Didfon Straße, jehmer veis 
brannt werden, KHeute iji er im St 
Marienhofpital den Wunden erlegen, 
* Richter Frankt Baler hat Charles 
Havard als Nachfolger von Geo, 
Mils Rogers, welcher das Amt. 25 
„sahre lang inne Hatte, zum Hilfs⸗ 
richter ernannt. Herr Havard war feit 
vielen Jahren Herren Rogers' Gehilfe, 
jedap er alfo mit den Pflichten. des 
Amtes völlig vertraut ift. 


3 
u * 


— u ———— 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht beute 
= 7 oO 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwa3 zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermieten 


ne 





Befte Creamery-Buller .......... 27 


Norbiweitieite 
1644 ®. Ehicago Abe. 
1373 Milwaulee Ave. 
1045 Milmwaulce Ave. Island ! 
2054 Milmwautce Ave. 7 ©. Halfted Str. 
2710 8. North Ave. 332 €. 


Weitjeit. 


Halited Str, 


Liebe bricht &ilen. 


Roman von Guido Krenger. 


I. Kapitel, 

E3 war eine infame Geihihte: 

Und je mehr der Oberft v. Diefen 
harbt, der die 5. Berliner Garde 
dragoner fommanbdirte, ji Das alies 
überleate, deito finiterer wurde ſein 
Geſicht. nz 

Meih Gott — er war fein Spieiver 


berber, jondern jtet3 zur Stelle, wenn | 


einer feiner näheren Belannten ihn ir 
gendiwie um Nat und T | 
Das mußte der Kommerzienrat Ger: 
land, diefer durchtriebene Fuchs, auch 
ganz genau, ſonſt hätte er ihn nicht 
heut Vormittag im Regimentsge— 
ſchäftszimmer angeklingelt und für 
den Abend zu einem gemütlichen Zwei— 
männer-Souper bei Borchardt einge- 
laden. 

Bon; und es war 
ganz nett gemejen. 
die legten Deffertteller abräumte und 
man jich eine raffinirt abgelagerte Up- 
mann „in ben linten Geäsmintel 


ja 


tete”; danach) fam der Motta und | ande 
z 5 | gegen den er mit feinem Didfopp nicht 


mit ihm gleichzeitig die Kehrjeite der 
Medaille! 

Dann erit riidte der alte Gerland 
mit dem heraus, was er eigentlich auf 
dem Herzen hatte; plätjcherte in ge: 
fühloollen Erinnerungen dretunbzwan- 
zigjähriger Freundichaft, tippte jeinem 
Gaft nahbrüdlih auf die Tränen 
prüfen. 

Und ehe fich der Oberjt v. Diefen— 
harbt noch re&t verfah, hatte ihm der 


Kommerzienrat von U bis 3 die ganze | 


peinliche Chofe aufgehängt, ließ auch 


feinen Einwand aelten, fondern ſagte 


mit feinem bieberjten Männerbaß: 

„Alfo ich dank’ Dir jchon im Vor: 
aus, Hermann; denn ich weiß meine 
Sintereffen und Sorgen bei Dir in 
auten Händen. Tritt Deinem Kriegs- 
fneht, dem Baron Brefjensporf, 
energifch auf die Hühneraugen, damit 
er mir die rene nicht noch verrüctier 
macht, als fie ohnehin fon ift. Und 
jeßt mollen mir von mas anderent 
reden!“ 

Diefem Vorfaß war er auch hart: 
nädia treu geblieben, bis fie beide mie- 
der auf die Straße traten. D 
Theophil Gerland fein Auto heran 
und wandte fih, den einen Fub jehon 
auf dem Trittbrett, noch einmal zu= 
rück. 

„Alſo Du ziepſt den hochwohlge 
borenen Herrn zweckentſprechend 
Zopp, nicht wahr? Famos; d 
Ihnen; adjö; Wiederſehen; Handkuß 
an die Gnädige!“ 

Er zog den Schlag hinter ſich zu; 
der Chauffeur rutſchte mit dem Zeige 
finger irgendwo am Steuerrad ent 


lang; was zur Folge hatte, daß der 
Kraftwagen eine Minute ſpäter um 
die Ecke ſchnarrte und im brauſenden 


Gewimmel der Friedrichſtraße unter— 
tauchte. 

Derſelben Friedrichſtraße, die jetzt 
der Oberſt v. Diefenhardt hinunter 
ſchritt, um zum Bahnhof zu gelangen. 

Dabei fiel ihm ein, daß die Bri 
aade zu moraen 
bei Doberig angeiegt hatte; da 
er jhon um fünf aus den Federn, 
wenn feine rau noch feit und friedlich 
ichlief. Alfo mußte er noch heut die 
Affäre mit ihr beiprehen. Mal jehen, 
mie fie darüber dachte. Tyrauen be> 
figen erfahrungsgemäß für 
Dinge ein viel feinere® Empfinden. 
Und wenn er’3 recht überleate, dann 
hatte fie ihm oftmals 
berzwidteren Situationen 
Bredouille geholfen... 

Diefes Mal jedoch nükten ihm 
feine frommen Münfche nichts. 


aus 


34 
44 


) 
Amar 


börte fie ihn aufmerffam an, überlegte | 


auch; aber jchlieglich Tchüttelte fie 
Kopf und erklärte achjelzudend: 

„Das 
fprichft mit dem Baron. Nur jei por: 
fihtig; denn gerade eine derartige Ein- 
milhung unbeteiligter Dritier kann 
leicht verlegend mirfen.“ 

Ihr Gatte kaute mißmutig 
Schnurrbart. 

„Fatal, ſowas! Und das alles 
würde halb ſo peinlich ſein, wenn er 
nicht obendrein noch Regimentsadiju— 
tant und ſolch tüchtiger Offizier wäre! 
Wer aber garantirt dafür, daß ich 
mir nicht eine glatte Abfuhr hole, weil 


— — —— 


am 


Die beite 
FTrühjahrs: 
Medizin 


1 1818 RX 
W. Madiſon Str. 
0, Madilon Str. | 
; Blue Island pe, |3032 


at anging. | 


| den Weg legen follte, 


| „Das geichähe 


Da mintte | 


| deten Artillerie verwendet. 
früh Gefechtsübung | 
trod | 


gemille | 


ihon bei viel | 
ber | 


| Front 


den | 


Einzige bleibt, Hermann, Du | 
| don wo aus fie mit Klapppifir natür 


Ichaffen. 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
> Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 


Kordieite 
406 MW, Dipifion Str. 
1208, North be, 
entwortb Abe, | 2640 Lincoln Ape. 
Dalited Str. | 3244 Lincoln ve. 
d Ade. [3413 N. Clark Er, 


3102 Weit 


Süpjeite 


mifr 


ich da an Dinge rühre, die mich doch, 
bei Licht beſehen, n Quark angehen?“ 

„Derartige Befürchtungen darfſt 
Du meines Erachtens getroſt ausſchal— 
ten, Hermann. 
Georg Breſſensdorf geht, der ſich in 


jeder Lage korrekt und tadellos zu be— 
nehmen pflegt. 
nicht einen 


So wird er auch jetzt 
Moment vergeſſen, daß Du 
lediglich einer unliebſamen Freund 
ſchaftspflicht nachkommſt und perſön— 
lich nicht im Mindeſten attachirt biſt.“ 

„Ganz allgemein geſprochen, würde 
ich allerdings lebhaft bedauern, wenn 
der Kommerzienrat ſeiner Nichte und 
dem Baron ernſtliche Hinderniſſe in 
Das müßte not— 


wendig zu allerlei ſchatfen Kontro— 


verſen führen; denn ich bin überzeugt, 


die beiden jungen Menſchen halten feſt 
zueinander!“ 


„Wenn ſie man wollten, Hanna; 


| wenn fie man mwollten!”... der Oberit 
joweit aud) | 
Bis der Kellner | 


unterbrad ſeine 
promenade und 
Lächeln zu 


erregte Simmer- 
ſah mit veriniffenem 
jeiner Frau hinüber.... 
dem alten Geriand 
ganz recht! Tatſächlich, ich wünſchte 
ihm, endlich fände ſich mal Jemand, 


ankommt! Ich würde einiges zum 
Beſten geben, wenn er irgendwo ganz 
gehörig anliefe. Damit hätte er dann 
die gerechte Strafe dafür, daß er an 
deren Leuten immer die infamſten 
„Freundſchaftsmiſſionen“ aufhängt!“ 
Frau v. Diefenhardt erhob ſich. 
„Deine mephiſtopheliſche Philoſo 
phie kommt etwas ſpät, lieber Her 
mann. Jedenfalls würde ich an Dei 
ner Stelle die Nutzanwendung ziehen 
und mich nie mehr per Telephon zu 
Borchardt einladen laſſen, ſondern im— 


hängen!!“ 


— — — — — — 


Gerade weil es um 


er‘ u — —— 
herunter, hockt 

hardt verärgert auf ſeinem hochbeini⸗ 
gen Brandfuchs, druckſte und druckſte 
und nahm ſchließlich doch — in einer 
längeren Pauſe nach dem Militär— 
marſch Nr. 7 — einen entſchloſſenen 
Anlauf, um ſich ſeiner lieblichen Miſ— 
ſion vom geſtrigen Abend zu entledi— 
gen. 

„Lieber Breſſensdorf!“ 

„Herr Oberſt?“ ... der Adjutant, 
der vorübergehend eine halbe Pferde— 
länge zurückgeblieben war, ſchloß auf. 

„Sagen Sie mal .. hm — e — ... 
Sie kennen doch den Kommerzienrat 
Gerland?“ 

Der Nüngere neben ihm t..ierte 
Morgenluft; aber nicht mal dieBrauen 
zudten. . 

„Ssamohl, Herr Oberft!“ 

Der Kommandeur wartete auf mwei= 
tere Gejtändniffe. Und als die nicht 
famen, gab er fich den zweiten Rud, 
um die fachte Konverfation ein bißchen 
mehr zu beleben. 

„Sp; ja; ich hörte bereit3 davon. 
Na, mas ich noch fragen wollte — Sie 
perfehren in feinem Haufe?“ 

Zeiber nee; wenn ich man fünnte!— 
dachte der Oberleutnant von Brefien?- 
dorf, 

Yaut aber fagte er: 

„Das nicht, Herr Oberit. Someit 
ich informirt bin, verkehrt fajt gar fein 
buntes Tuch dort; der Kommerzienrat 
Serland als älterer Herr unterhält 
wenig häusliche Gefelligteit; vielleicht 
(iegt das auch daran, dag er geichäft- 
ih jehr in Anspruch genommen ıumd 
viel auf Reifen if. Was meine Be- 
fanntfchaft mit ihm anbelangt, To 
fann fie nur als jehr flüchtiger Natur 
aelten. ch wurde ihm mal im bori: 
aen Sommer durch feine Nichte, Fräu— 
lein von GStareyn, im 300 vorgejtellt 
und begegnete ihm dann Hin und wie— 
der auf Bällen und Mohltätigfeit3- 
feften mährend des legten Winterg, 
Das tit alles.” 

„Fräulein Irene von Stareyn aber 
ift Ihnen doch näher betannt, nicht?“ 

Und der Rede mit dem flachshlon- 
den Haar und den hellen harten Augen 
varauf hundefchnäuzig kalt: 

„Jamwohl, Herr Oberit; denn ihr 
verjtorbener Herr Bater, der Major 
v. Stareyn, war ja mein GSchmwa= 
dronschef, ala ich noch bei den 31. Dra- 
gonern in Darkehmen ftand. Nach fei- 
nem Xode jiedelte Fräulein v. Stareyn 
in da® Haus des Kommerzienrats 
Gerland, des Bruders ihrer beritorbe- 
nen Mutter, über, Anderthalb Jahre 
fpäter wurde ich aleichfall8 nach Ber- 
lin verjegt; dadurch ergibt fih von 


‚ felbft, daß wir uns hin und wieder be- 


gegnen.“ 
Pauſe; die Muſik begann eine neue 


Pidce, doch Diefenhardt ließ ſich nicht 


„Und jebt wollen wir uns hinlegen; ' 


es geht bereits auf zwölf, und um halb 
feh3 martet der Burfche mit dem ge- 
jatielten Pferd an der Lichtenftein- 
brüde auf Did. Alfo höchfte Zeit!” 

Sie 
Dberft von Diefenbardt drehte im Sa- 
Ion und Mohnaimmer nod die eleftri- 
ihen Birnen ab, und mwährend er fi 
im Dunteln zum Schlafzimmer hin 


| übertaftete, gelobte er jich ingrimmig: 


„Wenn und morgen die Elifabether 
wieder jo nafemeis mit Schübßenfeuer 


trat auf den Flur Hinaus, Der ' 


fetfiren, dann laß ich, wei, Gott, in | 


ieine Maus mehr aus der Maldlifiere 


den Gerland!!“ 
* x = 
Ganz unbermutet war der iron 
bring auf dem Iruppenübungsplaß er 
Ihtenen, hatte die Meldung des Kcm 
manbirenden danfend entgegenaenom 


ı men und fich dann mit feinem Adju— 
tanten auf eine erhöhte Pofition, die | ich den Herrn Oberft gehorjamit bit 
das Gelände beberrjchte, zurüctgezogen. | 


Sstadronsfronten Attade reiten, dafz | 


| do das Geficht herum. 


u WER v | trritiren, jet war man mal im Zuge; 
mer rechtzeitig vorher den Hörer an= | jetzt 


mußte der Teufel aus der 
Schachtel! Schon, damit man Hanna 
nachher Rede und Antwort ſtehen 
tonnte und ſie nicht wieder ihr mo— 
tantes Lächeln aufſetzte. 

„Alſo man d'rauf los!“ 

„Breſſensmorf!“ 

„Herr Oberſt?“ 

„Ich habe eine ſehr diffizile Affäre 
mit Ihnen zu beſprechen.“ 

Sein Adjutant wußte längſt, wohin 
die Fahrt gehen ſollte. Aber er tat 
durchaus unintereſſirt; nur mit dem 
Oberkörper kippte er ein wenig im 
Sattel vornüber. 

„Geſtern Abend war ich mit dem 
Kommerzienrat zuſammen und wurde 


) . l -; von ihm um eine VBermittelung ge= 
rausfommt... folche Wut habe ich auf | beten.“ * 


„Die auch meine Perſon betrifft?“ 
„Sie und ſeine Nichte.“ 
Jetzt wandie Georg Breſſensdorf 


Es mar et- 


ı was merfwürdiq Verhaltenes in diejer 
' langfamen Bewegung. 


So entwidelt fich das Gefecht unter | 


| ben militärifch gejchulten Augen ves 
| jungen Ihronfolaers, 


Die fombinirte 
KRapalleriebriaade — die 4. 
Ulanen und 5. Dragoner — 


Garde 
wurden 
hauptſächlich zur Deckung der verbün 
Da hieß 
laviren; denn wenn man 
fortwährend den Standpunkt 
wechſelte — ſchon nach wenigen Mi 


es hölliſch 
auch 


nuten hatten ſich die überlegenen geg 


neriſchen Batterien wieder einge 
ſchoſſen. Ihr ſcharf diſtanzirtes Feuer 
machte die Situation reihlih unae 
mütlich. 2 
Ssmmerhin — das lieh fich noch er 
tragen! Weitaus läftiger dagegen war 
die feindliche Infanterie, die brillant 
geführt wurde und mit ihren ausein 
andergerilfenen Halbzugen die ganze 
beftrih. Zmeimal mußten 
Dragoner und Wlanen zu nachdrüd 
licher Uttade anjeben, weil fich drüben 
die Elifabether bis auf 1400 Meter 
herangefchoben und in rafch aufgeiwor 


Ffonpn 
ſenen 2 


Laufaräben eingeniftet hatten, 
Iıä) das flache Gelände total beherrich- 
ten 


Allerband Refpeit — ihr geichidt 
geleitetes Schüßenfeuer „flufchte”; das 


| machten die andauernden Nachtübun 


zen, Durch die fich Offiziere und 
Mannfchaften allmählich eine fabel 
bafte Sicherheit geholt hatten! - Auf 
die Dauer jedoch, — und ala die fa 
vallerie erft mal auf 300 Meter heran 
mar — Tonnten fi) Elifabether und 
Franzer nicht mehr halten; murden 
aufgeitöbert und mußten zurüdgehen; 
allerdings in folder Ordnung und ge: 
Ichloffenen Formation, daf, die Attade 
au feiner meiteren Entwidlung kam. 
Co war's nur ein halber Erfolg, ver 
aerade ausreichte, um der verbündeten 
Artillerie mwerigfteng etwas Quft zu 


Endeffett: — hinhaltendes, Hadern- 
des Feuergefecht, bis der Komman— 
dirende „das Ganze halt!“ blaſen ließ. 
Offiziersruf; Kritik; dann konnten die 
Regimenter wieder abrüden.... 

Auf dem Rüdiwege zur Stabt, bie 
endloſe, weißſchimmernde Heerſiraß 


„Ich ... verſtehe nicht ganz! Wenn 


ten darf...“ 
„Mein Gott... fagte der Kom: 
mandeur der 5. Gardedragoner ner: 
vös... „bilden Gie fid) nicht etwa ein, 
daß mir gerade biefes Thema jo fon- 
verlich reizpoll ijt! Sie milfen, Brei: 
tensdorf, ich Halte was von Ahnen, 
jonft hätt’ ih Sie nicht ichen nach 


Ne et rn A TEE LEERE. he‘ 


der Oberft von Diefen | (& 


‚mei Jahren Oberleutnant zu meinem | 


Adjutanten gemadt. ch bin aud 
überzeugt, daß Sie nod; Karriere vor 
ih Haben — nicht nur, weil Sie ein 
tüchtiger Frontoffizier und routinirter 
Salonmenfc find; fondern hauptjädh- 
lich, weil Sie fchon beizeiten den Kopf 
zwifchen beide Hände ftefen und fich 
kriegswiſſenſchaftlich beſchäftigen. Alſo 
der Generalſtab iſt ſpäter gar nicht 
mal ſo ausgeſchloſſen. 

„Und alles war gut und ſchön; bis 
iegt den alten Gerland, meinen lang- 
jährigen Freund, plöglic; der Deimel 
tarrt! Entweder leidet er an Hallu- 
jinationen oder er fieht Gefpeniter — 
tedenfalls behauptet er fteif und feit, 
imiichen jeiner Nichte und Ihnen be- 
tänden Beziehungen ernithafterer Na- 
tur. Somas jedoch könne er durd)- 
aus nicht billigen oder qar unterftüßen; 
denn in allererfter Linie fei er Kauf- 
mann, refpeftive Großindujtrieller und 
verfolge mit Fräulein v. Starenn 
ganz andere Pläne. Pläne, die nicht 
auf... militärifhem Gebiete lägen!“ 

Er jchwieq eine Sekunde; er lächelte 
über feinen etwas gewaltjamen Wit. 

Dann ſchloß er unwirſch: 

„Na, undſoweiter! Das iſt doch 
natürlich alles blanker Unſinn. Ich 
hab ergeblich verſucht, ihm den auszu— 
reden; geſchlagene zwei Stunden hab' 
ich mit ihm rumparlamentirt. Genützt 
hat es keinen Pfifferling. Machen 
Sie doch mal was dagegen, wenn ſich 
einer in ſo 'ne fixe Idee verrennt!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— DOftermorgen. —Nanu, Fräu- 
lein Eulalia — wohin denn fo früh 
mit ihrem Kruge? — DOfterwajfer ho= 
Ien! Das macht jung und jhön! — 
D jeh! Dann follten Sie aber man 
Tieber gleich ’ne Badewanne mitneh 


DE 


Anterefjanter Bortrag des Münch⸗ 
ner Profeſſors von der Leyen. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Zuerſt treten die Göttergeſtalten nur 


in allgemeinen Umriſſen entgegen. — 
Menſchenopfer. — Der veredelnde Ein— 
fluß des Chriſtentums. 


Auf Veranlaſſung der Germaniſti— 
ſchen Geſellſchaft hielt geſtern Abend 
Profeſſor von der Leyen von der Uni— 
verſitat München, weicher zur Zeit als 
Austauſchprofeſſor an der Univerfität 
Yale wirtt, einen Vortrag über die 
Bötter der alten Germanen. E3 hatte 
jich ein verhältnigmäßig zahlreiches 
Budlitum dazu eingefunden, welches 
mit großem Sinterejje den Ausführun- 
gen des ebeno beredten wie aelehrten 
Herrn folate, 

„Die Religion unferer altgermani- 
chen Vorfahren“, fagte Profeffor von 
der Xeyen, „ilt Deshalb von jo großer 
Bedeutung für uns, weil jie ung klar 
erfennen laßt, weh’ Geiltes Kinder 
diefe waren, und ung über deren gan- 
ze3 Denten und Empfinden Aufichluß 
gibt, Früher war vielfach die Anficht 
vertreten, daß die Germanen überhaupt 
feine Götter hatten, und daß alle Nach» 
richten darüber teild dem Ehriftentum, 
teils der antiten Dichtung entjtamm- 
ten, die neueren Yorfchungen bemeiien 
aber das Gegenteil, und heute fünnen 
wir die Entwidelung ihrer religiöjen 
Vorftellungen aenau verfolgen. 


„Ueber die Zeit vor dem 8. Jahrhuns | MWaveland Ave., 145 Fuß weftlich von 


dert liegen uns nicht viele Quellen vor. 
E3 find hier vor Allem die Berichte rö- 
mijcher Schriftiteller wie Gaefar und 
Tacitug, melde und die gemünfchte 
Auskunft geben. Die religiöjen Be= 
griffe waren damals jehr veriworren, 
und die Göttergeftalten treten uns in 
allgemeinen Umriffen entgegen. Da tft 
zunähit Tiu, der indogermanijche 
Himmelsgott, deifen Machtbefugnifje 
dann aber auf den Krieg bejchränft 
wurden; Donar, der Sohn der zwei: 
gejchlechtlichen Erde, der die Welt ein 
richtet und über Sturm und Wetter 
gebietet, und dann vor Allem der mit 
zauberiichen Gaben ausgeſtattete Wo— 
dan, der mit dem religiöfen Empfin— 
den der alten Deutfchen auf das in- 
nigfte verflochten tjt. Natiirlich wurden 
vor Allem diejenigen Götter verehrt, 
welche man mit dem Walten der Was 
turfräfte, mit Waffer und Feuer, in 
Verbindung brachte. In diefer Verbin- 
dung ift Zofi zu nennen, der eine Art 
bon Prometheus aemwejen zu jein 
jcheint. Von meiblichen Gottheiten fei 
die Fruchtbarkeit und Erntejegen 
fpendende Nerthus erwähnt, foiwie au) 
Frija, Wodanz Gattin. Abjtogend 
wirkt die entjegliche Graufamteit, mwel- 
he man bei der Verehrung der Gölter 
an den Tag leate, denn oftmals wur: 
den ihnen Menfchenopfer dargebradht. 
Gemeinfam mit anderen Völtern ha= 
ben die Germanen den Ahnenkult und 
den Glauben an böfe ZJaubergemwalten, 
fie unterfcheiden fi) aber von ihnen 
durch die ihrem ganzen MWefen inne= 
wohnende Kraft, durch den Trobß, den 
fie oftmals dem Willen der Götter ge- 
genüber an den ITagq legen, und durch 
ihre Rampfesfreude, 

„Mit dem achten Jahrhundert, der 
Einführung des Chriftentums, tritt 
ein tmefentlicher, nicht zu berfennender 
Umfchlag ein. Die heidnifche Reliaion 
hatte feine Fortjchritte gemacht, von 
Liebe zu den alten Göttern war nichl 
biel die Rede, höchjtend von Furcht, 
weshalb der Sieq des neuen Glaubens 
ein leichter war. Bemerfenswert iit 
nun, wie das Chriltentum die BVor- 
ftellung über die germanilchen Götter 
läuterte und deren Geftalten in meit 
eblere al3 zuvor verwandelte. Balbur, 
der von Schönheit umfloffene nordi- 
Ice Licht: und Sonnengott, tritt mehr 
in den Vordergrund; Odin, der einit 
jo wilde, wird eine hehre, erhabene Er- 
cheinuna, und auch Zoti mat von den 
ihm verliehenen Kräften einen weit 
befieren Gebrauch, ala es bisher der 
Fall war. Auch künftlerifch gewinnen 
die Göttergeitalten, mie, dies 


Juchle ud 
brannte Fchrecklich 


Geſicht ganz voll Ausſchlag. Konnte 
keine Ruhe finden. Cuticura Seife 
und Salbe heilte. 


383 No. Union Str., Aurora, Ill. — ‚Mein 
Leiden begann mit einer Vuſtel, die immer chreck⸗ 
ich juctte und brannte. Ich kratzte daran, und in 

wenigen Tagen war mein Gefidht 
aanz voll Ausfhlag. Er fam bis 
an meine Augen, und am Tag bar” 
auf fonnte ih mit dem reiten Aua 
nicht feben. Ich Fonnte Teine Rube 
nıehr finden. ch mochte nicht ind 
Dett geben, weil ich flirdhtete, ba: 
Dettzeuga au beihmuten, obaleich 

ich das Geficht verbunden hatte. 
„Man gab mir zwei Dofen mi 
Salbe, aber ed wurde nur fhlimmer,. (&s war wie 
eine laufende Wunde, benn jedetmal wenn ich 
Salbe aufiegte, mußte id Verband um den Hals 
tragen, damit mir dad Waffer und ber Giter nicht 
am Körper betablief. Nachdem ich awei Monate 
lang fo geplagt war, fagte mir meine Mutter, ich 
solle mai Guticura-Seife und »Salbe veriudhen, 
Ich ſchrieb um Probe, die ich in einigen Taaenı erbielt, 
und ich wufch dann mein G@efiht mit der Euticura» 
Eeife und legte etivas Euticura-Salbe auf. Amt 
nächften Morgen fon füblte fich mein Geftcht fühl 


und etiwas beiler. Naddem ich die Probe verbraucht 
batte, faufte ih mir in der Apothefe mehr Guticura» 
Seife und »Salbe. Diefe Behandlung dauerte 
gerade 26 Tage, und nacy dem Berbraud von einem 
Stüd Euticura-Seife und zmei Schachteln Euticura- 
Salbe war ich geheilt“. (Ge3.) ‚George Diiller, 
1. ‘jan. 1913. 
Euticura-Seife (250) und Guticura-Salbe (50c) 
md überall zu haben, n Stüd und eine Schad- 
i find oft genügend, wenn alled andre verient. 
Ge Probe don jedem poftfrei mit 32feit. 
Scyrelib Bo „GEuticura, 


Dayp N peige 19 mit Gatten eeit 


Götter der Germanen. 
“ c 6 


durch | 


| zu $1000 Sterbegeld. 


——— rn 

„Natürlich Iebten troß der Belehrung 
zum Chriftentum die Götter im Be- 
mwußtfein des Voltes, das fie in der 
veränderten Geftalt wett lieber gewann 
al3 in der urfprünglichen, noch Yahr- 
hunderte weiter, ja mancerlei Gebräu- 
che, welche wir noch heute pflegen, jind 
auf die Urt, wie die alten Germanen 
ihre Göttet verehrten, zurüdzuführen.“ 


— 9:92 — 


Bom Grundeigentumdmarkt. 


Charles 5. Swift Pauft Apartmentge- 
bäude au Sberidan Road und Kofter Ave, 

Charles H. Swift hat von Wil: 
liam ©. Pace das Apartmentgebäude 
an der Güpmeltede von Sheridan 
Road und Fyofter Uoe., 100 bei 150 
Fuß, für $115,000 gefauft und das 
Mohnhaus Nr. 2904 Prarie Ave. im 
Werte von $30,000 in Zahlung ge: 
geben. 

Das Grundftüd an der Südojtede 
von N. 48. und Milmaufee Uve., ein 
unregelmäßiges Dreiet mit Seiten 
von 225, 214 und 204 Fuß, ift von 
da 8. Larfor auf 99 Jahre an Her- 
mann W. Stroder für $1000 das 
Jahr verpachtet worden. Der Pächter 
muß vor Ablauf eines Jahres auf der 
Nordhälfte des Grundftüds ein ziveis 
ftödiges Geichäftsgebäude für minde- 
ften3 $35,000 bauen, bejien Koiten 
zur Halfte von der Verpächterin ge- 
tragen erden. 

Das Upartmentaebäude Nr. 745 
bis 747 Benfacola Upe., 100 Fuß dit: 
ih von Elarendon Ave., ift von De 
Foreft U. Mattefon und Andrew 
Sandregen für $40,000 an Chas, Rie- 
gel verkauft worden. Es ift mit $18,- 
500 belafjtet. Der Käufer gab 145 
bei 290 Fuß unbebauten Grund an 


Halfted Str., in Zeilzahlung. 
Das Mietshaus Nr. 2538—40 W. 
North Upe., nahe Maplewood \pe., 


50 bei 125 Fuß, ift vom Nachlaß von | 
| Marie Baulfen für $40,000 an Yofef 


und Mary Hollender verfauft worden. 

Das Upartmentgebäude Nr. 5847 
bi3 5849 Michigan Ave. ift von Wil: 
liam Bertha für $7,500 an Siegmund 
Krauß verfauft worden. 

Der Nadhlak von Johann Haafe hat 
an Mar und Samuel Kohn das Ge: 
bäude Nr. 1456 Milmwautee Ave. für 
$23,500 verfauft. Die Belaftung be> 
trägt $5000. 

Das Mietshaus in Howard Gir., 
140 Fuß öftlich von Perry Str., 38 
bei 150 Fuß, Nordfront, ift von Phil. 
E. May für $25,000 an Xojeph 3. 
Stiller verkauft worden. Es tft mit 
$11,000 belajtet. 

Die Staatsbant von Chicago hat 
das Eigentum an der Norbojtede bon 
MWrightmood und Kilbourn Ave, 269 
bei 582 Fuß, an John U. Logan über- 
tragen, der e8 dann für $14,000 an 
die Nordmweitparfbehörbe verkaufte. 

Minnie Liebermann hat an Hyman 
%. Rofenberg das Eigentum an ber 
Norbmeitele von N. Clark und flet- 
her Str, 73 bei 117 Fuß, mit 
$10,000 belaftet, übertragen. NRofen- 
berg übertrug es dann an Charlotte 
Sham. 

Hilfstorporationsanmwalt Jofeph ©. 


| Sinner bezeichnete gejtern in einer 


Ansprache an die Mitglieder der Cook 
County Grundeigentumdbörfe das 
Alinoifer Gefeg über öffentliche Nub- 
anftalten als einen großen Rüdjchritt. 
Den Anftoß dazu hätten die öffentliche 
Dienftleiftungen tuenden Storporatio- 
nen gegeben, um den Halt, den fie bei 
den Stadträten eingebüßt, an anderer 
Stelle wieder zu gewinnen. 

— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der mit dem Geſangverein Fidelia 
verbundene Klub Zufrieden— 
heit veranſtaltet morgen Abend im 
tleinen Saale der Lincoln Turnhalle 
einen Herrenabend zur Abſchiedsfeier 
für das Mitglied Emil Lange aus An— 
laß deſſen bevorſtehender Europa— 
reiſe. Freunde und Gönner beider 
Vereinigungen ſind willkommen. 

Die Diftritte 387 und 409 des 
Deutſchen Unterſtützungs— 
bundes veranftalten am fommenden 
Eonntag, Nachmittags 4 Uhr, eine ge- 
meinfchaftliche Mattationgverfammlung 
in der GSenefelder Halle, 1514 Wells 
Str, in der Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 55 Jahren frei auf: 
genommen werden. Der Deutiche Un- 
terftügungsbund ift einer der ftärkften 
deutfchen Vereine, hat 22,000 Mix 
alieder, $1,000,000 Vermögen, - zahlt 
Krantengeld auf 50 Wochen und bi 
Nach der Ber: 
fammlung findet ein. gemütliches 
Tanzkränzchen ftatt, zu welchem der 
Eintritt. frei ift. Für gute Mufit und 
Unterhaltung ift beftens geforgt. 

Der Arion Männerdhor ver- 
anftaltet am ftommenden Sonntag 
Abend im oberen Saale der Linoln 
Turnhalle, Diverfey Partmay und 
Sheffield Une, eine Humoriftijche 
Abendunterhaltung, welche gleichzeitig 
eine allgemeine Abjchiedäfeier für bie 
Teilnehmer an der Europareife jein 
wird. Die Vorkehrungen werden von 
den Herren X. Manz, Mat. Riemer, 
Sharles Kehde, Y. Kuhns - und of. 
Beder getroffen und fichern allen Be- 
juchern vergnügte Stunden. Das Un: 
terhaltungsprogramm zeichnet ich 
buch reichhaltige und vielfeitige Gedie- 
genheit aus. Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

+ —— 


Dar ein Unfall, 


Die Koronerägefchworenen haben 
bei dem nqueft erkannt, da Frau 
Klara Haberland, 3720 Ward Straße, 
duch unglüdlichen Zufall von der 
Veranda ihrer Wohnung abftürzte 
und den Zod fand. 


— Gebr einfadh. — Kellner: Be- 
daure, eine Portionen haben mir 
nit! — Gaft: Nanu, warum denn 
— * — Kellner: Weil wir auch feine 


7. 


ı 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


| EREBENS AEIFEEEEEENEEEESEEEENEEEE ET 


Donnersta 


— — 


bringen wir zum Verkauf den Reſt unſeres 


Auktion⸗Einkaufes 


— von dem — 


North End Dry Goods Store 1» 


2032-2036 Milwaukee Ave. 
Baumwollenwaaren und Kleiderllofle von der Auflion 


Eine Partie von | Kleider Prints, in 
verichtedenartigem ı hellen und dunflen 
Kleider = Batiite, | Farben, in netten 
Lawns und Per: | Moden, wert 7c, 
cales, 10c 3 |Dard 1 

Qual., Dd.. ac | zu 20 
Waiſtings, eine Partie von fancy ae= 
ſtreiften weißen Waiſtings, wert 7 

15c Dard zu 10 


Ticking, rot und blau ge— 
ſtreiftes import. böhmi— 


ſches Ticking, 3öc 
wert, Ward zu.. 23c 1.75, für 


Gingham. Schürzen-Öingbam, beiter 
amerifaniiher blauer, in allen 4: 
40 


Karrirungen, wert Se, Ward... 
Seiden. Schlichte Taifeta, feinite 
Plaids und Shepherd Cheds, 39 
Werte bis 1.00, Mard c 


Muslin, 
Partie 


eine] Gingham, weich 


von Mard finiſhed Kleider— 


breitem gebleichten Gingham, Karri— 


Muslin, 
Mard 


Bettderfen, weise engliiche 
gehäfelte Bettdecfen, dop= 
pelte Größe, wert 


Dard zu 


wert 8c,| rungen u. Streis 
3 , fen, die 10c 1 

4C | Qual., Vd., 20 
Bettücher. Gebleichte Bettücher, volle 


Größe für doppelte Betten, die 32 
€ 


50° Sorte, für 

Handtuchzeug, das echte 
Roman Dice gebleichte 
Handtuchzeug, wert 
Sc Yard zu 


98. 


Serges. _ 33- und 40;Öll. reinwollene 
Sturm- Serge, die 59 Qual;, 29 
c 


Suiting. Schwarz und weißes 
Shepherd Ehe Zuiting, 40 18 
Zoll breit, wert 35c, Ward.. c 


Kleider von der Auktion 


Eine Rartie Rnaben-Anzige — Norfolf- 
und rutiiihe BlufensFacong, in Größen 


von 24 bis 17 Jahren — 
83.00 Werte, zu — 1.98 


„Sumpers“ für Männer, aus jchwerem blauem Denim gemacht, volle Grös 


hen, 36 bis 40, 75c Werte, zu 


Trühjahrs-Blufen für Knaben — feine 
Madras und Pongees — in hellen und 
dunflen Farben — bis zu 75c 

Werte, Eure Auswahl zu 


Eine Partie von Mufter-Hoien für Männer und Knaben, mittlere und 
dunfle Farben; Größen 28 bis 42; Werte bis zu 2.00, das Paar 


| Ihmußt — bis au 75c Werte, 


Negligee- Hemden für Männer, in hellen % 
und dumflen Farben — etwas be= | 


\ Eure Auswahl zu 


2Te$ 
srühjabrs:Müsen für Knaben — aus 


fancn wollenen Miihungen gearbeitet, 
alle Größen, bis zu 39c Werte 1 Fr 
20 


Auswahl zu 
1.00% 


KHleiderröde und Kleider von der Anftion 


Eine Partie von feinen weißen beſtickten Lawn Shirtwaiits, T5c Werte, 


a ee ne I a xx 
Feine waichbare Kleider für Damen, für Strakengebraud, 2 


bis zu 2.00, Auswahl 


Kimonos für Damen, aus fancy geblümten Grepe gemacht 


bis zu 2.00, Auswahl 


aufwärts bis zu 2.00, Auswahl 


Dreffing Sacques für Damen, aus Flannelette 


Werte, 


c 
‚Werte anfwärte 59 24 
C 2 


‚ Werte aufwärts 


und Gingham gemacht, 58c 


a a — 


Kleider für Kinder, aus auter Qualität Gingham und Percale gemacht, 
Örören 6 bis 14; Werte bi8 zu 2,00, für 


Strümpfe von der 
Auktion 


Mercerized Lisle Strümpfe für Damen, 
in Schwarz, Tan und Weiß, 25e Werte, 
das Paar — 


zu c 
Schwarze Pisle-Strümpfe für Männer, 
alle Größen, die regulääe 25c 1 
Qualität, dag Paar 122 
Baummollene Strümpfe für Babys, 
in Weit, Tan, Blau, Roia 
und Schwarz, wert 19c, Paar .. 1 0: 
ein gerippte baumwollene Strümpfe 
für Kinder, die reguläre 19c 
Qualität, das Raar ... 


| 
| 
10. 


| 


Unterzeug don der 
Auktion 


yein gerippte ärmelloje Yeibchen für 
Damen, die regul, 15c Qualität für Ve 
BalbriggansUnterzeug für Mähner — 
Hemden und Hoien, die 35c ) 
Qualität für — 
Fein gerippte Union-Suits für 

Damen, die beſte 50e Qualität, 29. 
Fein geripptes Unterzeug für Knaben, % 
Hemden und Hoien, die 25c 7 
Qualität, fir 1 be 
Schweres geripptes Unterzeug für Män-⸗ | 
ner, bis zu 6öc Werte, Eure 

Auswahl zu 


Schuhe von der Autftion 


Drfords, Patentleder- und Gunmetal-Schuhe für Knaben, 


Moden, wert 1.75, das Paar zu 


Hausihuhe für Damen, Bict Kid, mit Patentleder-Spitzen, 


Seiten Gore, 1.25 Werte, das Paar 


Tennis-Slippers für Knaben und Mädchen, mit Gummifohlen von beiter 


Sorte, Werte bis 75c, das Paar 


Schuhe und Pumps für Damen, Patentleder und Dull Kid, 2.50 Werte, 


das Paar 


Schuhe für Kinder, Patentleder und Vici Kid, Cloth und Mat Top; Größen 


3 bis 8; wert 1.35, das Paar 
dad Baar 


Spiben : Gardinen von 
der Auftion 


Nottingham und able Net Spiken- 
gardinen, in Weik und Ecru, 

bis zu 82.00 Werte, Paar .... 7% 
Brüffel Net Spikengardinen mit Spi« 
kensEinjag und Braid Garnirung — 
bis zu $1.75 Werte — 

das Paar 


36 bei 72 japanijche -Matting Rugs 
- orientalifche und gebliimte Muiter; 

Tde-Werte — 

Bars nee “ 


Partie Gardinen-Scrim in Weih und | 


Cream mit fancy farbiger Kante, Q1 
18c die Dard Werta 


Gardinen-Stüde in Weiß und Eeru, 


Ichlichte und Allsover Mujter, 
wert 35c, jedes PR 1 be 


Deutſches Theater. 


Benefiz für X. Koppee; Galaabend Frei— 
tag. — „Das Jungfernſtift“. 

Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater Ludwig Anzengrubers bekann— 
tes Schauſpiel „Der Pfarrer von Kirch— 
feld“ aufgeführt. Den Pfarrer Hell 
wird Herr Lubmwig Soppee jpielen, zu 
deffen Ehrencbend und Abjchiebäbene- 
fig Diefe Vorftellung gegeben wird. 


20 


Schuhe für Mädchen, Viei Kid, Schnür-Moden, reguläre 1.50 Werte, 


* 00; 
sront oder 78e 
398 
1.488 
19%. 
7Te 


Baſement 


Fertige Hausfarbe, in allen Far— 
ben, wert 1.29, die Gallone ... 95: 
Reines, gefochtes Leinfamen-Oel 

Gallone (bringt einen Behälter), 55. 
250 lache Yiquid Beneer für 15c 
Hölzerne Kleiderhalter, gefirniht 

7 für 1 Oe 


Fiber Stuhl-Sitzein Schwarz und Tan, 

alle Größen von 12 bis 16 Zoll, 

15e Werte, jeder 

deal Zahmtocher, reg. 5c Rad., 

3 Badete für 
Nurzwaaren 

16 Unz. Flaiche Veroride für ...10c 

100 Id. Spulen-Seide, in allen 

Tarben, die Dard c 

24 Md. Rolle baum. Einfakband, 6}c 

Große ſeid. Haarnetze, jedes e 

10e Zahnbürſten, zu 

J. J. Clark's 200 Yd. Zwirn, 

die Spule zu .. 


e——————— — 


— — 
— 


L'Arronge angeſagt, und zum Abſchluß 
gebracht werden ſoll die Saiſon mit 
den am Samstag beginnenden Auf— 
führungen der Jean Gilbertſchen 
Operette „Das Jungfernſtift“. Jean 
Gilbert iſt der Komponiſt der ſo be— 
liebten „Polniſchen Wirtſchaft“, ein 


Umſtand, der allein ſchon volle Häuſer 


ziehen dürfte. Die Muſik wird mit 
verſtärktem Orcheſter, großem Chor 


und zugkräftigen Soliſten, wie Direk⸗ 


Eine zweite Aufführung des Stückes 


findet morgen ſtatt. Herr 
wird ſelbſt die Regie 
ſein künſtleriſcher Ruf und ſeine Be— 
liebtheit beim hieſigen Publikum ſoll— 
ten dem Koppeeabend einen vollen Er— 
folg verbürgen. Nachſtehend die Rol— 
lenbeſetzung: 

Graf dv. Finſtenberg.............. Otto Koitla 
Lux, Revierjäger James Brüdner 
Hell, Pfarrer don $irchfeld Ludwig Stoppee 
Sdhulmeijter don Altötting....Iheo. Ehriitmanıt 
Brigitte, Helld Haushälterin.... Julia Niemann 
Michel Berndorfer 


Der Wurzelfepp . Yofe Dannner 


‚Anna Birlmeyer aus Ct. Jalob.. Narg. Tarau 


Vetter, Pfarrer don ©t. Jalob....H. Kömwenfeld 
Ter Wirt der Wegiheid Kurt Kupfer 
Ban WBRB. o4sösoausenuunseuerseen. Marg. Mahler 
Sans, beider Euhn Carola Breyer 


Für den Freitag Abend ift ala 
Galavorftellung zum Beiten der Thea- 
terfaffe eine einmalige Aufführung des 
Luftfpiel® „Dr. Klaus” vom Adolf 


Koppee | Führt werden, und als ganz befondere 
führen; | 2 


| 


tor Haupt, Frau Annie Böhmers 
Haupt und Ada von Gersdorff cuäge- 


Attraktion wird, wie es in der Anküns 
dDigung beift, ein wirkliches „Chor des 
Ballets" mitwirfen. Gemeint ift das 
mit ein „Corps de Ballet“ oder Ballett» 
forps, nämlich die Schülerinnen ber 
Zangmeifterin Marie Juna, welche am 
Chicago Mujical College tätig iit und 
da3 Balletttorpg der Chicagoer Gros 
Ben Oper einübt. Direktor Haupt jeht 
die Operette in Szene und fpart weder 
Mühe noch Koften, um mit diefen Auf: 
führungen der Saijon einen glänzens 
den Abichluß zu verleihen. 
— — — —— 

— Auch etwas. — Vermittler (zu 
einem Herrn): Vertrauen Sie Ihre 
Tochter ruhig meinem Bureau an, für 
Verlobung garantire ich! 


— —— ——— 





Ausland. 


Franfreihs tommende Wahlen, 

Paris, 22: April. Die diesjährigen 
Wahlen für die; Deputirterfammer in 
Tranfreih, melde am tommenden 
Sonntag, den 26. April, abgehalten 
werben, werben von großer Bedeutung 
für die dritte Republif fein. Die Er- 
mordung des Figaro-Redakteurs Ga- 
fton Calmette durh Madame Cail- 
laur, Gattin des bisherigen Finanzmi- 
nijters, ferner der gewaltige Rochette- 
Tkandal, den die Figarotragödie ohne 
3meifel auf die Klimar treiben wird, 
werden.einen nicht zu unterfchägenden 
Einfluß auf dieWähler ausüben, wenn 
auch nicht in dem Maße, wie man im 
Ausland anzunehmen vielleicht geneigt 
ift. Der fpringende Buntt bei der 
bevorjiehenden Wahl ift ver Umftand, 
daß zum erften Mal unier dem gegen- 
wärtigen Regime zwei machtvolle und 
itreng von einander gefonderte Par: 
teien fich gegenüberftehen. Die eine 
diefer Parteien fegt fich aus den radi- 
falen und radifal-fozialiftifchen Grup- 
pen zufammen, und die andere tft ber 
Bund der Demofraten der Linten, der 
erjt vor wenigen Monaten von Xrijtide 
Briand begründet wurde. 


t Er:Minifterpräfident Breitling. + 
Stuttgart, 22. April. Der frühere 
württembergijche Minifterpräfident 
und Suftizminifter Wilhelm: Auguft v. 
Breitling ift geſtorben. 
(Geboren 4. Januar 1835 zu Gail— 
dorf.) 


— — — — 


Cefegrophilche äolizen. 


nland, 


— Teuer in den Holzhöfen der Chi- 
cago, Burlington & Duincy Bahn zu 
Galesburg, SU. Etwa $35,000 Scha- 
den. 

— „Einjamer Bandit“ 
Southern PBazifit Bahnzug bei Los 
Angeles, Kal., an, jhüchterte die Leute 
im Bojtivagen mit Revolver: ein und 
tbeutete 13 eingejchriebene Padete.- 

— Auf 15 murde gejtern Nacht die 
Zahl der Todesopfer in der berichteten 
14ſtündigen Schlacht zwiſchen Gru- 
benſtreilern und Milizſoldaten im Ko— 
loradoer Diſtrikt Ludlow angegeben. 

— Der Verwalter des Er 
Staatskapitols in Springfield, F. 
MceEomb, wurde von einem ne: 
nen farbigen Ungeitellten Namens 
Leggens überfallen und beträchtlich 
verwundet. 

— Un der Ulfea Bat, unweit Nem 
Poert, Drea., lief der Gasfchuner 
„Mirene“ auf und ift anfcheinend ver= 
!oren. Ein Rettungsboot ging ab, um 
die 8 Infaflen in Sicherheit zu brin- 
Gen, 


fiel einen 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicagosb, 
St. Louis 1; Detroit 7, Cleveland 4; 
New Hort 3, Waſhington 2 (10 
Gänge); Boſton 1, Philadelphia 1 
(nach dem 13. Gang wegen Dunkel— 
heit abgebrochen). „National League“ 
—St. Louis 2, Chicago 2 (nach 


dem 15. Gang wegen Dunkelheit ab— 


gebrochen); Cincinnati 2, 
5; Philadelphia 3, 
Inn O, New Norf 6. 


Pittsburg 
Bojton 4; Broot- 


Auslan 

— König George von England und 
Gemahlin trafen, wie angekündigt, in 
Paris auf viertägigen Staatsbeſuch 
ein. 

— Zuſtand des erkrankten Kaiſerkö— 
nigs Franz Joſeph iſt, halbamtlicher 
Mitteilung aus Wien zufolge, „befrie— 
digend“, oder gibt wenigſtens keine 
Urſache zu unmittelbarer Beſorgniß. 

— Regierung von Uruguay, Süd— 
amerika, erklärte ſich bereit, einen 
Friedensvertrag mit den Ver. Staaten 
zu unterzeichnen, von derſelben Art, 
wie ſie vom Staatsſekretär Bryan mit 
einer Reihe anderer Nationen verein— 
bart wurden. 


— Wie aus Khartum, im Sudan, 
gemeldet, ſtarb Rev. Tidrick, von der 
amerikaniſchen Miſſionsanſtalt im 
Sudan, an Bißwunden, die ihm vor 
einer Woche ein Löwe zugefügt. Er 
machte eine 6tägige Nilfahrt nach 
Khartum, um ſich ärztlich behandeln 
zu laſſen; aber es war zu ſpät. 


Lokalbericht. 


Der Tote im Frachtwagen. 


Ein unbefaunter Mann begeht, wie man 
mutmapt, Selbftmord, 


In einem leeren Frachtwagen auf ei— 
ney Weiche der Burlingtonbahn zii- 
Ichen Brooffield und ongreß Bart 
wurde mit burchichnittener Kehle ge- 
tern Abend ein etwa 45 sahre alter 
—— Mann und heute in der 
Nähe des Toten ein blutbeflecktes Ra— 
ſirmeſſer aufgefunden; aus letzterem 
Grunde folgert man, daß der Mann 
Selbſtmord begangen habe. Vermut⸗ 
lich war er von einem Zuge abgeſetzt 
worden. Man fand keinerlei Weri— 
ſachen bei ihm. Die Leiche liegt in 
Brookfield. 


— e— — — — — 


Großfeuer in South Chicago. 


Die Arbeiter der Preble Machine Works 
Co. brodlos geworden. 


Im Verſandtraum der Anlage der 
Preble Machine Works Co. an der Oſt 
106. Straße und Indianapolis Apbe., 
South Chicago, brach geſtern Abend 
fur; nad der Einftellung der Tagesar— 
beit Feuer aus, welches die ganze An- 
lage zerjtörte und gegen $100,000 
 Sjaden anrichtete. Viele Arbeiter 
ı find infolge des Brandunglüds er= 
werbälos geworben. _ 


. 


| Straße, 


— an die er — mit 
Otaujen denten wird, hatte unlängft 
der 23jährige Philip Morion in einer 
keineswegs entlegenen weſtlanadiſchen 
Gegend, im Diſtritt des Chalt⸗Fl ae 
fes, zu beftehen. E3 mird darübe 
aus Ottawa, Ont., auf Grund der 
Angaben zmeier anderen Holzfäller, 
die ed aus feitem eigenen Munde 
haben, folgendes berichtet: 

Morton hatte in einem Holzfäller- 
Lager Arbeit ‚gefunden, hatte aber 
dann Ausficht, in einem andern Lager 
eine Clert3-Stellung zu belommen, 
welche er vorzog. Er hatte acht 
Meilen bis zum anderen Lager, wo⸗ 
hin eine ſehr wenig begangene Fährte 
führte; und gegen den Rat aller älte— 
ren „Bufchmänner“ entichloß er ih, 
ganz allein dorthin zu jtiefeln, nicht 
einmal mit einem Schießeifen rgend⸗ 

welcher Art bewaffnet, und trotz der 
grimmigen Kälte. 

Schon war er nur noch ein pacr 
Meilen von ſeinem Beſtimmungs⸗ 
Orte entfernt, — als er das unheim—⸗ 
iche Geheul von einem Rudel Wölfe 
in der Ferne vernahm! Immer näher 
kam dasſelbe. Es war ſpät in der 
Nacht, und in Todes-Aengſten klettedie 
der junge Mann einen Baum hinauf. 
Doch ſchon hatten die Beſtien ſeine 
Witterung erſchnobert, und ſehr 
schnell umzingelie dad ganze Rubel 
den Baum, jchaurig hinauf heulend 
Shrer Gemohnöeit getreu, verlegten 
&h die hungrigen Wölfe auf eine ’Be- 
lagerung, die eine ganze, gräßliche 
Macht dauerte, 

Keine Feder kann fehildern, mas 
* Unglückliche inzwiſchen gelitten 

at! Schon war er faſt ganz er— 
— chöpft, und es hätte nur wenig ge— 
fehlt, daß er vom Baume herabgefel- 
[en märe, den vierbeinigen Furien 
eine milltommene Beute! 

Sn feiner Verzmweiflung bligte noch 
der Gedanke in ihm auf, daß die Be— 
jiien, wenn durd) nichts jonjt, Du: 
Feuer vielleicht meggejchredt werven 
*önnten; und e3 fiel ihm bei, daß °r 
ja nod) einige Cireichhölzer in ver 
Taſche hatte. das war eine ſehr ſchwa— 
che Hoffnung — aber beſſer, als gar 
teine. 

Schon begann der Tag zu graum. 
Kaum noch fähig, ſeine Hände zu 
rühren, gelang es Morton doch, die 
Streichhölzer zu entzünden und nach 
einander Stücke Zeitungen, ſein Ta— 
ſchentuch, ſeine Hals zbinde in Braud 
zu ſetzen; alle dieſe flammenden Ge⸗ 
genſtände warf er in den Schnee 
zwiſchen die Wölie hinab, welche dean 
auch wirklich, gründlich erſchrectt, da— 
vonſtoben. Doch hielten ſie ſich in — 
niger Entfernung noch auf, bis «s 
Tag wurde, dann erſt verließen ſie 
Fährte. 

Noch immer dem grinſenden Tode 
ins Geſicht ſchauend, aber nicht mehr 
imſtande, es auf dem Baume auszu— 
halten, ließ ſich der junge Mann, das 
äußerſte rislierend, herabgleiten, und 
taumelnd bewegte er ſich die etwa zwei 
Meilen nach dem erfehnten Lager zu. 
Ceine Todfeinde erichienen niht 
mehr auf dem Plan. Uber er Fitt 
entjeglihe Frojt-Brandjehmerzen am 
Händen und Zehen — ipopor ihn jel- 
ne warmen Kleider nicht haiten jchüt- 
zen können — und jo jhwad; war er 
geworden, daß er immer und immer 
wieder umfiel. Den grögten Teil 
der legten Meile mußte er friehen, 
Uber er erreichte endlich doch das Las 
ger, — nahezu wahnfinnig! E3 daus 
erte lange, bis er einige zufammen- 
hängende Angaben machen fonnte, 

Die meilten hätten wahrſcheinüch 
eine jolche ſchrecliche und martervolie 
Nacht nicht überlebt, und Morton be— 
findet ſich nach den letzten Nachrichten 
in kritiſchem Zuſtande — beſonders 
infolge der Froſtvunden — und kann 
ſehr vom Glück ſagen, wenn ihn das 
tolle Wagnis nicht doch noch das Le— 
ben koſtet. Schon von manchem an— 
dern, der in eine ähnliche Lage geriet, 
hat man Wochen oder Monate dar— 
nach nur die gebleichten Gerippe ge— 
funden, — ſei es in Weſtkanada oder 
auf einer ruſſiſchen Steppe. 

— — — — 


Opfer ſeines Berufs. 


i9 
Die 


ah dreifiajähriger Bahnarbeit getötet. 
— Don Kraftwagen jermalmt, 

Seit dreißig Jahren arbeitete der 
jet fünfzig Jahre zählende Kohn 
Hayes, 4825 Jowa Str., für die Gür- 
telbahn, ohne daß ihm ein Unfall zuge- 
jftoßen wäre. Heute Morgen jtellte er 
an der Nord Kenton Ave. und Weit 
Divifion Straße für eine Rangirlofo- 
motive eine Weiche, vergaß dann im 
Eifer, zur Seite zu treten, wurbe über- 
fahren und aufder Stelle getötet. 

Dom Kraftwagen zermalmt, 

David H. Grimm, ein Grundeigen- 
tumsmalfler, wurde bor etma act 
Tagen von feinem Kraftwagen ber= 
mapßen gequetjcht, daß er heute an den 
Verlegungen im Ravensmooder Ho= 
fpital gejtorben if. Er war 45 Jahre 
alt und mohnte Nr. 2305 Giddings 
Une. 

„Blinde“ Paſſagiere verunglückt. 

Harry Großmann, 


Homan Ave. und Kinzie Straße vom 
Ueberland; uge der" Chicago & North- 
beiternbahn das rechte Bein zermalmt. 
Ein paar Chritte vor ihm lag mit ge= 
(rochenem Schädel und bemußtlos ein 
unbefannter Mann. Diefer ringt im 
Countyhofpital mit dem Tode. Mie 
die Polizei behauptet, waren die Ver- 
unglüdten al3 „blinde“ Paffagiere auf 
einer Plattform des Zuges mitgefahren 
und von einem Pfahl heruntergeftoßen 
worden. Großmann beitreitet das, 

— Unnötige Sorge. — Damme (im 
Mortewaarengefäft): Diefer Stoff 
gefällt mir, den werde ich zu dem Bade 
toftüm nehmen. — Perfäufer: ch 
muß die gnädige Frau aber darauf 
aufmerffam maden, daß der Stoff 
nicht ganz echt gefärbt ift und die Näffe 
fchmerlich verträgt. — Dame: Ob, da3 
tut nichts! Er tommt ja aud) nicht ind 
Waſſer. 


— —— Rs 


— — — — —— 


2406 Weit 12. | 
wurde geitern Abend an der | 


Wird vom Gatten im Schober als 
Leiche aufgefunden. 


Geht jtraflos aus. 


Wegen augeblih ungenügender Schuldbes 
weife das Derfahren gegen Peter de 
Rods Mörder eingeftellt, — Das Auf: 
fihtsreht über Stellenvermittler, 


Als der armer Auguft Nelfon, 
welcher vier Meilen jübmeitlih von 
Barrington wohnt, heute Miorgen er= 
wachte, vermißte er feine®attin; Böfes 
abuend, machte er jich jofort auf bie 
Sude nad) ihr. Er fand die Unglüd- 
liche im Maisjfchober an einem Balten 
hängen. Sie war augenfcheinlich ſchon 
jeit Stunden tot. Die Frau war jeit 
etwa einem Jahre jchiver leidend und 
neigte infolge dejjfen zum Trübſinn, 
und zwar in foldem Maße, daf fie 
bon ihren Angehörigen beftändig über- 
macht wurde. Während dieje jchliefen, 
hatte fie jich leife erhoben und ihrem 
Dajein ein Ende gemadt. 

Bleibt ungefühnt, 


Hilfsftaatsanwalt Kohn Moran 
ließ geitern in Richter Gaverlys Stadt- 
gerichtsabteilung an der Cheffield 
Uve. wegen angeblichen Beweisman- 
gel3 die auf Veranlajjung von Frau 
Ylora de Rod gegen Edward D’Don- 
nell erhobene Untiage des Mordes nie- 
derichlagen. D’Donnell, ein Bruder 
des Gemerfichaftsführer®? Simon 
D’Donnell, hatte am 28. März in 
einer Wirtfchaft am Broadway den 
Tilcher Peter de Rod, den Gatten der 
Bejchwerbeführerin, erichoffen. Lei: 
henihaugeihmworene hatten, obſchon 
der Ermordete angeblich) unbewaffnet 
mar, auf Notwehr erfannt. Obmohl 
der Staatsanwalt angekündigt hatte, 
daß er jcharf gegen jeden, der einen 
Revolver trage, ohne dazu berechtigten 
Anlaß zu haben, vorgehen werde, und 
obwohl die Polizei dementfprechend 
biele Unflagen erhoben hat, ift gegen 
Edward D’Donnell feine jolche An- 
klage erhoben worden. Richter Caverly 
verwies Frau de Rock auf ihre Frage, 
ob der Mord ihres Gatten ungeſühnt 
bleiben werde, an den Staatsanwalt. 
Sie will ſich an die Großgeſchworenen 
wenden. 

Staatliche Aufſicht anerkannt. 


Kreisrichter Windes hat geſtern das 
Geſuch von Omar C. Harris abgewie— 
ſen, Richard J. Knight zu verhindern, 
Harris wegen "Betriebes eines unlizen— 
ſirten Arbeitsvermittelungsgeſchäfts 
ſtrafrechtlich zu verfolgen. Harris be— 
gründete ſein Geſuch mit der Behauv— 
tung, daß das vor fünf Jahren erlaſ— 
ſene Geſetz, unter dem die Anklage er— 
hoben wurde, verfaſſungswidrig ſei. 
Ein Coter erkannt, ein zweiter aufgefiſcht. 

Der geſtern, wie gemeldet, an der 
Weſt 79. Str. und S. Oakley Abenue 
aufgefundene Totée iſt als der 1001 W. 
Erie Str. wohnende Percival French 
erkannt worden. Der Unglückliche 
hatte ſich völlig entkleidet und war an 
Entkräftung geſtorben. 

Aus dem Calumetfluß wurde von 
Poliziſten der Wache in Harvey geſtern 
die Leiche eines etwa vierzig Jahre al— 
ten unbekannten Mannes gezogen. 
Dem Toten war der Schädel einge— 
drückt. 

Der Urkundenfälſchung bezichtigt. 

Robert Zaleski, der Ortſchaftsan— 
walt von Des Plaines, iſt geſtern un— 
ter der Anklage der Urkundenfälſchung 
verhaftet worden. Dies iſt das erſte 
Ergebniß allgemein erhobener Ankla— 
gen des Betrugs, nachdem die Ort— 


Ichaft beichloffen hatte, $85,000 für 
Pflafterungsarbeiten auszugeben. 


— Geine Anficht. — Damen: Ha: 
ben Sie jehon gehört, der Baron hat 
fich während der Winterfaifon in St. 
Morik verlobt! — Leutnant: Alfo 
auch ein Opfer der Berge geworden! 

— ——— 


Beleitigt Dyspepfia, Gas 
und Schlechte Derdanıng 
„Pape's Dinpepfin“ furirt frante, 
faure Magen in fünf Miunten 
— Adhtet anf die Zeit! 


€3 „bringt wirklich” fchlechteMägen | 


fn Ordnung — e3 „bringt wirklich“ 
Verdauungsſchwäche, Dyspepſie. Sod⸗ 
brennen und Säure in fünf Minuten 
weg — das — gerade das — macht 
Pape's Diapepſin zu dem meiſtgekauf⸗ 
ten Magenregulatur in der Welt. 
Wenn ſich das, was Ihr eßt, durch 
Gährung in ſchwerverdauliche Klum— 
pen zuſammenballt, wenn Euch Gaſe, 
Säure und unverdaute Speiſen auf⸗ 
ſtoßen, wenn Ihr Schwindel verſpürt, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge 
belegt iſt, Ihr innen mit Galle und 
unverdaubaren Speiſereſten gefüllt 


ſeid, dann denkt daran, daß alle dieſe 


Leiden in dem Augenblick verſchwin— 
den, in dem „Pape's Diapepſin“ mit 
dem Magen in Berührung kommt. Es 
iſt wirklich erſtaunlich — beinahe 
wunderbar, und das Beſte dabei iſt, 
daß es harmlos iſt. 

Eine große 50 Cents⸗Schachtel von 
Pape's Diapepſin wird Euch für 100 
Dollars wert Befriedigung geben, oder 
Euer Apotheker gibt Euch Euer Geld 
zurück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold werk 
für Männer und Frauen, die ihre 
Mägen nicht in normalen Zuſtand 
bringen fönneit. E3 gehört in Euer 
Heim — e8 follte immer bereit gehal- 
ten werben für ben Fall, daß mährend 
der Zag= oder Rachizeit ein Magen er: 
frantt, fauer wird ober fonft in Un« 
ordnung — Es iſt der ſchnellſte, 
ſicherſte und 


‚Sejet bie „Sg 


Waaren 
mit deut- 
lichen Zah— 
len markirt 


Ablieferung in 
Kraftwagen 
ohne Firmanamen 


N 
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voller Harmonie steht. 
entalifchen, gebliimten und Medallion 
wirklich ein außergeivöhnlicher 
Mert für ſich jelbit. 
Ten Carpet Siveeper, welchen 
abſolut koſtenfrei geben, 
Doppelt wertvoll Fiir 
diefe Woche Euren Be 
darf hier zu deden; jpeziell zu 


„Dur Bride‘ 


Garpet Siweeper 


hat die folgenden guten 
Eigenfhaften: Borric- 
tung genen Umtfippen; 
leichte Belen-Aftion; ders 
beiferte Neifen, Seinfte 
Qualität, geräuſchlos, 
wirfiam. Regul, $3.50 
Wert, 


Rug⸗ 


wir 
macht es 
Euch, 
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Eine a —— Rug-Offerte — 


ein poiitiver $25.00 Wert. 


Speziell nur für diefe Woche. — 


$2.00 jichern Euch diefen prachtvollen Aug und $2.00 den Monat’ machen ihn zu Eurem Eigentum, 


Diejer hochfeine Wilton Sammet Nug ‚it hoch erhaben über Rugs, 
diejem Preije offeriert merden—-jewohl in 1 Bezug auf Echönbeit des 
abtolut nicht mit jenen zu vergleichen. 


9x12 Zu pr Wilton 


Ein ausgezeichneter Wilton 


Morited Garn: 


Cammet Rug, feit und eng 
gemoben aus dem feinjten 
mit ſchwe⸗ 


rer Bad und fejtem jeiden- 


Pile. 


artigen 


Garantirt 


nicht zu verblaſſen oder zu 


faſern. 


Die Farben ſind 


roi, grün umd lohfarbig— 
fo perfekt 'ichattirt, da er 
mit allen Möbelitücden in 


„Mustern. Dies 


= 1 


$2 |_ ment 52 Baar, 52 den Monat Um 2 den Monat. 


Veteranen kriegsbereit. 


Sie können ſofort ſechs Regimenter in's 
Feld ſtellen. 


Einer heute dem Gouverneur Dunne 
bon Adjutant Martin Sipple aus 
Elgin geſandten Depeſche zufolge ſind 
ſechs Regimenter von Veteranen des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges bereit, 
zu den Fahnen zu eilen, ſobald der 
Präſident um Freiwillige nachſucht. 
Die Illinoiſer Veteranen können in— 
nerhalb einer Woche 8000 Mann ins 
Feld ſtellen. 

Seitdem die Lage in Mexiko immer 
drohender wurde, iſt der Kommandeur 
Carl MeKee von Joliet wiederholt 
dringend erſucht worden, dieſe Regi— 
menter reorganifiren zu laſſen, und 
Ichlieglich Hat er dem Verlangen Folge 
aeleijtet, indem er den Veteranen be= 
fahl, fich vorzubereiten, um bei einem 
etmanigen Mobilmachungdbefehl jofort 
zu den Waffen treten zu fünnen. Da 
diefe Leute Kriegserfahrung haben und 
lich bereit3 im Feuer bemährten, fo 
find fie den neu anzumerbenden natür- 
ih vorzuziehen. - 

Als geitern Abend die Nachricht von 
der Einnahme von Vera Cruz in ber 
Stadt befannt murde, machte jich 
überall die größte Beaeilterung be- 
merfbar, mn verjchiedenen Theatern 
fam e3 zu einer patriotifchen Kund- 
gebung, indem das Publitum fi von 
ven Siben erhob nud die National- 
hymne Jana. 


ea 


Aunge Apotheker, 


Schlußfeier der Apotheferfchule der Staats: 
univerjität, 

Sn Homwards Theater wurde heute 
Nachmittag die 54. Schlußfeier der 
Apotheferjchule der Univerjität bon 
Slinois adgehalten.- Die Hauptanjpra 
he hielt Profeffor John Uri Lloyd 
über „Ausfichten für den jungen Apo= 
thefer“, und der Präfident der Univer- 
fttät, Dr. Edmund . James, über- 
reichte 33 Studenten ihre Diplome. 
Mit dem Bederpreife murde Jeremiah 
G. Garrity bedacht, Edna Beder er- 
hielt den Hermann Fry- Preis, Der 
Takultätspreis wurde Albert Schreiner 
jr. zuerteilt, der Preis für Materia 
Medica und Pharmaanofie Albert 7. 
Anderfon und der Preis fir Chemie 
George Baupell. Die Anjprade im 
Namen der Abganasklaffe hielt George 
E. Sanham. Gejtern Abend wurde der 
Klafje zu Ehren ein Empfang und 
Bankett im Kongreßhotel vom Alum- 
nenverbande gegeben; auch die Klaffe 
bon 1889 nahm teil und feierte zugleich 
ihr 25jähriges Jubiläum, - 

—00 


Vater ſchwer bezichtigt. 


Stadtrichter Ryan in South Chi— 
cago · überantwortete heute den 45 
Jahre alten Theodore Heppner, 8945 
Burley Ave., auf Beſchwerde von deſ— 
ſen 16jähriger Tochter Florence unter 
ſchwerer Anklage den Großgeſchwore— 
nen und ſetzte Heppners Bürgſchaft auf 
82000 feſt. 


— — — —— 


noch zwei Monate leben. 


Japaniſche Ringkämpfer. 


Eine der zahlloſen Attraktionen im Zirkus 
Ringling. 

Zu dem Intereſſanteſten, was der 
Zirtus Ringling bei/feinen gegenwär— 
tigen Vorſtellungen zu bieten hat, ge— 
hört die Truppe der japaniſchen Ring— 
lämpfer. Die Gewandtheit und von 
hoher Intelligenz geleitete Kraft dieſer 
Leute aus dem Lande der aufgehenden 
Sonne bei den berühmten Jiujitſu— 
tämpfen iſt ganz erſtaunlich und ſeſ⸗ 
ſelt den Zuſchauer auf das Höchſte. Im 
Gegenſatz dazu ſtehen die Darſtellun— 
gen auf einem anderen Gebiete der 
Kunſt, die mit Hilfe von Pferden und 
Hunden geſtellten lebenden Bilder mit 
ihrer plaſtiſch ſchönen Ruhe. Lieb— 
haber großer Ausſtellungsſzenen kom— 
men bei dem Schauſtück „Salomon 
und die Königin von Saba“ auf ihre 
Rechnung. 


War in ſchlimmer Lage. — 
„Vor vier Jahren,“ ſchreibt Frau W. 
Wetteland von Gayville, S. D., 
„wurde ich krank. Während eines 
ganzen Jahres war ich in der Behand— 
lung hieſiger Aerzte, mein Zuſtand 
wurde aber immer ſchlimmer. Man 
ſagte, es ſei Magenkrebs. Ich wurde 
nach dem Hoſpital genommen und 
operiert, aber man fand keinen Krebs. 
Nachdem ich vier Monate wieder da— 
heim geweſen, nahm man mich nach 
einem Sanitorium in Chamberlain 
Dort erklärte man mir, ich habe eine 
Leber-Vergrößung, Nieren-Waſſer— 
ſucht und ein durch Ueberarbeitung 
zerrüttetes Syſtem, ſo daß ich wohl 
kaum je wieder geſund werden würde 
Später hörte ich, daß man der Wär— 
terin geſagt habe, ich würde höchſtens 
Ich wurde 
nach Hauſe geſchickt und begann Alpen— 
kräuter zu nehmen. Das iſt jetzt faſt 
drei Jahre her. Ich fühle mich jetzt 
wirklich geſund, und bin dankbar da— 
für. 
heilt.” 

Forni's Ulpenfräuter, das erwähnte 
Heilmittel. ift ein zeiterprobtes Prä- 
parat, welches jchon über Hundert 
Sahre im Gebrauch it, obgleich e8 nie- 
mal3 in ausgedehnter Weife angezeiat 
wurde. 
haben, ſondern nur durch Spezial— 
Agenten, die ernannt ſind von den 
Herſtellern: Dr. Peter Fahrney de 
Sons, 19—25 South Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. Anz. 


— — — —— — 


Teſtament eingereicht. 


Ihr Alpenkräuter hat mich ge— 


Samuel W, Allerton hinterließ ein Der. 
mögen von $4,000,000, 


Samuel W. Allerton, der vor eini- 
gen Wochen in Pafadena, Kal., jtarb, 
bat feinem heute im Nachlaßgericht 
eingereichten Zejtament zufolge ein 
Vermögen von ungefähr $4,000,000 
binterlaffen, wovon $1,500,000 in 
Fahrhabe und 32,500,000 in 
Grundbeſitz beſtehen. Die Wittwe, 


ihre beiden Kinder und einige Ver— 


wandte ſind die Erben. Zu Voll⸗ 
ſtreckern des Teſtaments wurden die 
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Die Auswahl aus reichen ori⸗ 
iſt 


75 


| 


E3 ift nicht in Apothefen zu | 


die in Läden im unteren Gefchäftsbezirk 
Entwurfs wie dauerhafte Cualität — er 
Dies-itt die Rug-Senfation des Jahres — ein unvergleichlicher Wert, 


1908-1908 Wabash Avenue 


NKahe 20. Straße. 
1MI—19M1 State Straße 
Offen jeden Abend bi3 9 Uhr. 
Sr—82: We it 63. Straße. 
Chen Dienstag, onnersiag und 
Samstag Abends, 


der Sohn Robert Henry Allerten ein- 
gefett; man jtellte fie unter Bürg— 
Ihaft von $5,000,000. Wm. B, Wil- 
liam3, John Phalen und Morton 9. 
Eddy wurden damit beauftragt, den 
Mert des Nachlaffes genau abzu= 
ſchätzen. 

— —— — 


Gaserplofion, 


In Harlow Higinbothams alten Wohn: 
hanje Schaden augerichtet. 


Vermutlich durch einer jchadhaften 
Röhre entitrömendes Leuchtgas wurde 
heute im dritten Stodmwerf des alten 
MWohnhaufes von Harlom N. Higin- 
botham, Nr. 2838 Michigan Blod., 
eine Erplojion verurjacht, welche das 
Dach teilmweife zertrümmerte; Das 
ausbrechende Feuer wurde fchnell ge- 
löfcht. Der in dem Stodwerf moh- 
nende Chemiter 2, 8. Bartholic, ein 
Uftermieter der Hausvermalterin 
Frau Amanda Stad, ließ fich nach der 
Erplofion aus einem Fenster in jenem 
Stodmwerf in den Hof fallen und fam 
mit leichten WVerlegungen davon, 
en 


Tonpfeifen ihwinden, 


Ganze Zeitalter bindur war Die 
Tonpfeife — ob fie von Haufe aus 
weiß oder rot oder gelb war — ein 
guter Ramerad des Menfchen und 
befonder8 des Arbeitgmannes, wenn 
er nicht zu der Minderheit gehörte, 
die den Tabak überhaupt verfchmäht. 
Über e3 Scheint, daß e& mit ihrer 
Zeit zu Ende ift, {6 fange ihre Herr: 
lichfeitt auch gedauert hat. 

Immer ſeltener ſt die Pfeife Bei 
Arbeitsleuten zu ſehen. Man wird 
bei Beobachtungen meiſtens gewah— 
ren, daß ältere Arbeiter von heute 
olzpfeifen, von „brier“ oder Maſer— 
holz, wie ſie es wenigſtens nennen, 
rauchen, während die Mehrheit der 
jüngeren „Sargnägel“, vulgo Ziga— 
retten, pafft. Die ehrwürdige Ton— 
pfeife wird ſehr wenig noch begehrt, 
trotz ihrer Wohlfeilheit; ſie hat auch 
unter der Konkurrenz anderer bil— 
liger Pfeifen zu leiden, worunter die 
allerlei 
Sorten 


Welſchkornkolbenpfeifen und 
Nachahmungen koſtſpieliger 
nicht zu Üderichen find. 

Der Niedergang der Ionpfeife ift 
niht bon heute auf morgen gefom- 
men, Tcheint aber ein jehr aqründlicher 
zu fein. „Die meilten Xonpfeifen, 
die ich heute noch verkaufe,“ fagt: 
jüngft ein Tabakhändler ſeufzend, 
„gehen an Kinder, welche fie haben 
wollen, um Seifenblafen zu madıen, 
ſowie auch an einige Leute, bie fie 
münfchen, um eine Raucherpartie zu 
beranftalten und ein Käftchen bunter 
reiner, blanker Tonpfeifchen für ihre 
Säfte liefern. Vor dreißig und 
BR nchh bor zwanzig Jahren war 
3 ganz anders; da gingen dieſe 
volte unt chen Pfeifchen ab wie war— 
me Semmeſn.“ 

Und doch wäre es noch zu gewagt, 
zu prophezeien, daß die Tonpfeife, 


die bei richtigem ie wie ihre eige- 


nen Vorzüge hat, nie wie 


ten. Io 


au Ch 


Offen jeden Abend bis um 9 Ahr. 
3036--3038 


ginceoln Ave 


Dffen Dienit., Donnerit. ı. Samit. Abend 


654-—656 W. 
Dffen 


if ja ein ĩ 


North Avenne. 
Montag, Dienſtags, Donnerstags 
und Samſtag Abends. 


Deutſcher Buchlucus. 


Bisher hat man in Deutſchland 
etwas von einem Luxus in Büchern 
gehört. Selbſt die Kreiſe der oberſten 
Zehntauſend, ja ſogar unter den aller— 
oberſten Fünfhundert hat ſich dieſe Art 
von Luxus nicht durchzuſetzen vermocht. 
Man trieb allerhand Luxus, zuweilen 
ſogar einen recht 'nſinnigen. Vom 
Buchluxus hat man ſich freigehalten. 
Man blieb in dieſem Betracht puritaniſch 
einfach. Das beginnt nun ſeit einiger 
Zeit allmählich anders au werden und 
die deutſchen Reichen, oder wenn man 


lieber will die reichgewordenen Deutſchen 


fangen jetzt ebenfalls an, es ihren 
franzöſiſchen und namentlich engliſchen 
Vorbildern in dieſem Betracht gleich— 
zutun. Wem wäre es noch vor einem 
halben Menſchenalter in Deutſchland 
auch nur im Traume eingefallen, für 
einen Prachtdruck des Weſtöſtlichen 
Divan, wie ihn der Inſel-Verlag 1910 
in 1200 Exemplaren herausbrachte, 850 
Mark anzulegen, weil das Exemplar ſich 
in einem beſonders luxuriös ausgeſtat- 
teten Seehundslederband, mit allerhand 
buchbinderiſchen Schikanen ſozuſagen, 
dem die kunſtgewerbliche Handarbeit 
bewundernden Kenner präſentierte? Wer 
hätte ſich früher ainen Prachtband von 
Hebbels „Gyges und ſein Ring“ für 
100 Mark, einen Hofmannsthal „Der 
Kaiſer und die Hexe“ für 150 Mark, 
einen Neudruck er erſten Rauber⸗ 
Ausgabe in ſtumpfgrünen Marocquin 
mit handvergoldetem Deckel, Rücken 
und Kanten für 140 Mark, oder gar die 
Schriften und Briefe von Saint Epres 
mond und die Memoiren der Herzogin 
von Mazarin in der Ausgabe von Karl 
Federn. (Verlag Georg Müller, Mün« 
chen) in einem Yurusband von rote 
braunem Gerajemaroquin für dig Kleis 
nigfeit von 950 : Marf, oder Dsfag 
Wildes „de profundis“ in der Meyers 
feldihen Ausgabe (Verlag S. Filder, 
Berlin), in graujamtartigem Zammleder 
mit reichen T Dreifarbenintarjien gebunden 
für 325 Mark auf den Prumktiic) gelegt?) 
Indeilen an der Spitze fteht dennoch ei 


Cobden-Druck der Sanderſon-Doves⸗ 


Preß des Goetheſchen „Torquato Taſſo. 
Er iſt auf feinſtes Pergament mit hand⸗ 
vergoldeten Initialen und nur in zwölf. 
zwölf Eremplaren gedrudt. in gelb» 
roter Seehundlederband umbüllt dieje 
tupographiiche Koitbarfeit, und went 


taujend Mark loder in der Tafjche liegen, , 


der beeile jich, das im Leipziger Antis 
quariat von Adolf Weigel befindliche 
einzige Eremplar rajch zu erwerben, 
Denn je länger er zögert, deito teuree 
wird die Sade, Gerade jo wie «8 


dazumal mit den fibyllinifchen Büchern 


erging, die ganz gewiß nicht jo — 


gebunden geweſen ſein mochten, 


— Der Protz. — Parvenu (im Re— 


ſtaurant): „Hummern, Auſtern, See— 
zunge, Nhrücken — alles Standesge⸗ 
mäße geftrichen! S Sagen Sie, warum 
lafien Sie nicht draußen anbringen ä 
Warnungstafel: „Volksküche“? 


— Moderne Kunſt. — Lorie um 
Maler, alle neues Bild betrachtend) 
‚Was, das «foll ein, Delßilh 


aut 
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Mbenbunft“-Behände 225 W. Washingten Sir, 
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Waſhington noch über den Wortlaut | 
das | 


ber. „Kriegsrejolution;, in der | 
Wort Krieg angitlic) vermieden wird 


u» 


geitritten wurde, gingen unten in Vera | 


Eruz die Kanonen — Blut floß 
auf beiden Seiten; 
da! 

Der Krieg gegen wen? Admi 
niſtration hält daran feſt, ß von 
Krieg überhaupt noch keine Rede ſein 
fann, jondern nur non friegertfchem 
Vorgehen gegen Gemalthaber 
Huerta und teinen Anhang. Es — 
aber, wenn nicht ganz ? Beſonderes ein 
tritt, ſchwer fallen, dieſe Auffaſſung 
länger als ein paar ge oder, höch 
ſtens, Wochen aufrecht zu erhalten. Es 
wird immer 
Rebel. Führer un 
ftitutional liſten nicht gefüt nnt fin id 
Bolt über die jelbitloien Ab 
ameritaniſchen Regierung aufzuklären 
und dieſe als Freund des 
Volkes anzuerkennen. 
wahrſcheinlicher, daf 
gemeinfame Sadıe ı 
gen die „Fremden“ 
Staaten beten und mirfe 
gegen die Feinde 
Staates und Volkes 
Wahrheit nicht 
führliche und zive: 
zu verneinen, 
vor einem Kriege mit 

Wenn n ſch ın 
Ihon K.':a aeführt werden muß, ba 
muh er fräftiait geführ 
feſter zugegriffe 
ſchwerer die © 
tinger werden die Opfi 
unglüdjelige Krieg be 
erlegt; umſomehr dür 
„Krieg“ auf einen 
* Gewalthaber und 
oder bewafneten 

und einen Krieg 
Mexiko vermeiden 
ſchneller wird 
deſto leichter * es werder 
Ordnung wiede 
Verfaſſung wied 

gen in Merito. 

Wenn unfere 

nicht ausreicht ur 
unwiderſtehlichem Vo 
ſchiedenen Punkten 

ſtadt Mexikos u 
Schlagen, dann m 'b te auf die zuver- 
fichtlid ausreichende Starte gebrad) 
werben, ehe ein Schlag beriucht wird, 
E35 bat feine Eil i 
kommi im 
früh. 
durch da 
Mit 
lige Abſperru Mexikos 
jegliche uhr von 
Striegsbedarf fann 
den. Wäh 

ne Vorbereitunge 
ſtehlichen Einmarſch 
berichiebenen. Buntien 
führt, mögen Huert 
führer, — 

iwenn’3 je 

oder vertrag 

ſchmack, ſt ä 
Zwiſchenzeit 

iſt es, wenn nie 

doch ſehr guten 

der Zeit ein 

Mahn 

bie Bereinigte 

paſſiv feindlie Haltung, und 
nachgeben, bezw. ſich u ehrli 
Zukamment 
Staaten 
Ruhe und 
bequemen, 
lichen 
ruppen 
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68 Sie 


Zptten 
—tLiltii, 


Aber es 


beiden 
Krieg. 
und 
daß der 
wird. 


wir 


durch 
legener P t 
Anlaufe allen Widerſt 
chen und ſo dem 
Ende zu ſichern. 
ſchon! 
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Armer Bryan! 


% prrn 
Herrn 


Unſerem 
die Peterſilie 
denstaube 
worin ſie von 
jo nett ttert 
ih Hat auch ihr die 
pflegung nicht 
zum Hal3 heraus 
fie denn ihre 
aen Gübe::. 


jceini: 


yerhanelt 


rit 


+ me h ugeſa 


r 
gedangen 
Schminaen 
Be ut 
Dort wird 


ch ihr Konkurrent, 


r und 
ſie 


der 


Vogel⸗ 


menſch, bei nächſter Gelegenheit durch | 
den | 


einen wohlgezielten Schr 
* holen, und Herr Bryan kann 
ſich den Balg ausſtopfen laſſen. — 
Es ift immer traurig, wenn 
Menfchen heiheites Ber 
gelohnt wird. Wenn biefer 
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Wie hatte er fich gefreut, als fich Ti- | 


bei und Afghanifian, Siam und Ber: 
lien mit feinen genialen Weltfriedenz- 
‚ ibeen einverftanden erklärten! Welche 
' Arbeit hat e& ihn gefoftet, um An- 
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Im 


eines | 
nüher ylecht 


dorra, Monaco und 2 die 
nãchgen Staalen, davon zu 
zeugen, dab es ihre höhere, edlere 
Menſchenpflicht ſei, ihre fürchterlichen 
Armeen nicht eher loszulaſſen, als bis 
jeder gutmütige Einigungsverſuch mit 
etwaigen Feinden geſcheitert wäre. 
Mit welchem ſtill-bürgerlichen, zufrie— 
denen Behagen gab er dem Täublein 
im Bauer jeden Morgen, ehe er mit 
dem Frühftüdsforb unter den Arm 
zum Staatödepartment wandelte, ein 
friiches Blatt des immergrünen Xor: 
beerö. Nun ift ihm der feltene Vogel 
entflogen, und in feinen meltfriedlichen 
Garten hat der Hagel Verwüftung ge- 
tragen. — 3 ilt unfagbar traurig! 
Seht mag er jeden Morgen vor dem 
leeren Bauer | fiehen, finnend ob ber 
| garitigen Welt, deren Lodungen die 
Iaube nicht widerftehen fonnte. Und 
er wird gebeugten Hauptes durch jei- 
nen zerjtörten Friedensgarten ſtrei— 
| den, während ihm die Tränen der 
Enttäufchung die feiften Baden binun- 
terrollen. 63 mochte ja noch jein, 
wenn org irgend imo 
cc nber. 3 emporzüngelte, 3. B. wieber in 
päiſchen Weilerede“ Dann 
: Herr William Iennings Bryan 
Hände in Unichuld malchen. 
Diplomaten in jeide 
anrichten, fan man ihm 
in die Schuhe fchieben. 
| twie gejagt, noch angegan 
gen en. * er daß der Staat, deſſen Bür— 
| ger nicht nur Herr Brnan ift, jondern 
deſſen ——— Amt ſogar er mit 
Würde vorzuſtehen weiß, daß dieſer 
gat die Friedenspfeife verekelt in 
Se wirft und das Kriegsbeil aus— 
übt, das ift Doch eine recht jchlimme 
hung. Was dentt mau denn 
bon einem Ehemann, ber in 
und anderswo feinen verbei- 
Kollegen Ratichläge aibt, 
ı feine Frau im ©uten be: 
erziehen jo und bon 
uchbar wird, daß er jid) 
jeiner eigenen Frau 
in den Haaren liegt? 
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beitand. nicht zum aus 
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| gungen ? — UlS er damals 
ıntrat, da verkündete er im Brufiton 
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ſind es viel mehr. 
rennt Rekrutirungs 
Siebzigjährige Vetera 

r olche aus den Berreiungs 
len die alte Musfete hervor. 
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Krieg nicht einig ſind. 
von der Peterſilie des 
Herrn B Und doch, er mag 
ſich tröſt ſen. Alles, was bisher 
in dieſer böſen Angel egenbeit aefchehen 
ti, haben andere aetan. Gr, als 
sjefretär, bat feinen Teil da 
Und jo maa er troß allem feine 
| Hände in u nIchuld wachen. Bielleicht 
tom das Täublein heil und 
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Seit Jahren gehört die Erhaltung 


Säuglinge zu den gröüßten Pro— 
gegenwärtigen Zeit. 
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ſilantropen 
Förderung dieſer 
die —— Mittel verſchafft. 
nzelne Menſch tut im Kleinen 
al ieh, 
Bir wollen unfere Kinder erhalten. 
Wir wollen den Brozentfah der Sterb- 
| lichfeit unter den Säuglingen auf das 
ı geringjte bejchränfen. 

Die „Infant Welfare Society” von 
| Chicago geht in diefer Richtung als 
| leuchtendes Beifpiel voran. Die 13 
bon Diefer Gejelichaft unterhaltenen 
Milhausgabe- und Pflegeftellen haben 
3530 Säuglinge behan- 

er Zahl find nur 135 
tes fommt einem Bro 
b von 3.8 aleihd. Die GSterb 

Heitsrate der Säuglinge für ganz 
Chir ago betrug 1913 etwa 20 Prozent. 
Nahezu 17 Prozent unjerer Kleinen 
Lieblinge wurden wegen mangelnder 
Pflege oder aus Untenntniß dem Tode 
geopfert. Dies fol in Zukunft anders 


aller 
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| gerne ein 
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werben, hor M —— — FR 
ringert werden, und wird e8, eg 
neueren Pläne ber Chicago Infant 
Welfdre Society“ Durchführung fin⸗ 
den. Die Geſellſchaft veranſtaltet wäh— 
rend der laufenden Woche Geldſamm— 
lungen, namens und für die Kinder. 
Sie will die bisherigen 13 Milchaus— 
gabe⸗ und Pflegeſtellen bis auf 50 ver— 
| mebren. Sie will das Perjonal ihrer 
geübten Kinderpflegerinnen bedeutend 
erhößen. Die beanfchlagten Koften 
pro Jahr werden auf 90,000 Dollars 
geſchätzt. 
Es iſt Kinderwoche, und die Sam— 
melbüchſen harren der gebenden Hand. 
Chicago wird nicht geizen. 


Vogelſchutz an deutſcheu Hüften. 


Dem „Berliner Tageblatt“ jchreibt 
man: Goeit langer Zeit erheben Ti 
ernfte und begründete Klagen über die 
ftetige Abnahme vieler Vogelarten, be> 
(| jonders der Singbögel. Muß man dieje 
| Zatfache zum Teil ala unabmwendbare 
| Folge der Steigerung von Kultur und 
| »ertehr hinnehmen, fo ift e& um jo 
notwendiger, der unverftändigen Ver⸗ 
folgung und Vernichtung der Vögel 

mit Nachdruck zu begegnen. Eine be— 

ſondere Gefahr droht den Seevögeln, 

den Möwen, den Seeſchwalben u. ſ. w. 
durch geſchäftsmäßigen Eierraub und 
| das maffeniweife Nieverfnallen von fei- 

ten der Babdegäjte und jonitiger „Schie- 
| ber.“ Die früher fo große Zahl die: 
| fer ichönen Vögel hat jchon in erſchre— 
| dender Meile abgenommen und Jeit- 
| dem der berühmte Ornithologe Nau- 
mann diefen bedeutenden Rüdgang 
feitgeftellt hai, ift man emjig bemüht, 
diefem Abjterben unter den Votelarten 
zu steuern, indem man Vogelfreiftäiten 
und Brutrefervate eingerichtet hat, die 
| auf möglichft unbewohnten Inſeln ih— 
| ren Plaß gefunden haben. Der interna- 
tionale Bund für Voaelfchuß hat es Tich 
nun zur Nufaabe gemacht, diefe Vogel— 
freiftätten zu fördern und neue anzule- 
gen. Die Gefegaebung hat auf diefem 
Gebiet leider verfagt, und folange die 
| auf den Voaslfreiftätten von den Ver— 
einen angeitellten Vogelwärter nicht 
je polizeilicher Gewalt ausgerüjtet 
| werden, ift auch die gewaltiame Ver— 
| nichtung der Vögel nicht zu vermei— 
den. Immerhin haben aber die Ver: 
| eine mit ihren Bogelrejervaten bereits 
| ichöne Erfolae erzielt, indem fih Vo: 
| gelarten an diefen Brutftätten mieber 
ı eingefunden haben, die lange Jahre 
| dort nicht beobachtet worden find. Da 
 rationeller und zeitgemäßer Vogelihuß 
nur im Bunde mit der Wilfenfchaft er- 
folgreich betrieben werden fann, fo hat 
| man Männer der Wiljenichaft zu Rate 
| gezogen und pflegt auch durch bewährte 
| und anerfannte Ornithologen die mwil- 
ſenſchaftliche Forſchung. Im Charlot— 
tenburger Rathaus ſprach der Heraus— 
geber der „Natururkunden“, Herr Geo. 
E. F. Schulz-Friedenau über „Die 
Seevogelfreiſtätten an der deutſchen 
Nord- und Oſtſeeküſte“. Der Vortra— 
gende hat die meiſten Seevogelfreiſtät— 
ten beſucht und an Ort u. Stelle inter— 
eſſanteAufnahmen gemacht, die er durch 
wohlgelungene Lichtbilder dem zahl— 
reich erſchienenen Publikum vorführte. 
Nachdem er einleitend auf den Zweck 
der Beſtrebungen des Internationalen 
Bundes für Vogelſchutz eingegangen 
war, gab er an der Hand ſtatiſtiſchen 
Materials eine Ueberſicht über die bis— 
her beſtehenden Seevogelfreiſtätten an 
der deutſchen Nord- und Oſteſeeküſte. 
Er begann mit der Inſel Memmert bei 
Juiſt, deren Freiſtätte im Jahre 1907 
eingerichtet wurde. Es folgte alsdann 
Norderney, wo etwa 700 Hektar von 
dem Verein auf zehn Jahre gepachtet 
ſind. Hier ift eine Hütte erbaut wor— 
ı den, Die einen SKoftenaufmand von 
2500 Mark erforderte, Fürft Biülom, 
der dieſe Vogelfreiftätte befuchte, er- 
Härte, diefe Hütte jei das jchönfte Haus 

auf ganz Norderney. Auf der Inſel 
Neuwerk wurden 1907 3000 Quadrat— 
meter gepachtet, die inzwifchen berbop= 
pelt find. Hier jteht allerdings die Be- 
| völferung den Beitrebungen des Ver- 
eins nicht gerade freundlich gegenüber, 
indem fie behauptet, da3 weidende Vieh 
werden bon den zahreichen Mömen ge: 
Hört. Das Neuland Triefchen wurde 
1908 erworben. &3 folgen dann die 
nordfriefifchen Injeln, mo fich drei Vo- 
ı geltefervate befinden, und zwar Norbe- 
| roog (bei den Halligen), Jordfand (bei 
ı Ent) und das Eiland Ellenbogen 
(ebenfalls bet Spt). Hier tft befonderz 
| die Hauptbrutftätte der Cidergans, 
während auf Norderoog die Brandiee- 
Ihmalbe in einigen taufend Paaren 


| 





"| porfommt. Bon der Kieler Ortsgruppe 


tt noch die Mellumplate im Jadebuſen 
erworben worden, wo ebenfalls eine 
Vogelreſervate eingerichtet wird. An 
der Oſtſee beſitzen wir bisher fünf Vo— 
gelreſervate, und zwar die Inſel Pöhl 
mit dem Langenwerder bei Wismar, 
die Werderinſeln bei Zingſt, die allbe— 
kannte Inſel Hiddenfe⸗ und die Meſ— 
| jina- Inſel bei Neufähr. Der herrſchen— 
| de Vogel in der Ditfee ift die Sturm- 
möme, die hier in zahlreichen Paaren 
| brütet. Die vorgeführten Lichtbilder, 
deren Aufnahmen eingehende Einblide 
| in das Wogelleben erfennen ließen, 
| * die enormen Schwierigkeiten, 
mit dennen der Vortragende bei der 
Aufnahme oft ſtundenlang zu kämpfen 
| hatte. 





Zu biel verlangt. — Bucyhalter: 
Dente Dir, melche Ehre für mich! 
Soeben hat mich der Chef für heute 
Abend zum Skat eingeladen. 
Freund: Kannft Du denn überhaupt 
Stat fpielen? — Buchhalter: Habe fei- 
ne Ahnung! Aber Du haft wohl die 
Güte, e& mir in der Mittagspaufe 
gründlich beizubringen! 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


Liffabon, 10, April. 

Die portugieftihe Revolution folgte 
in erfter Linie einem religionsfeind- 
lichen Grundgedanken. Die Vertreibung 
der efuiten und Auflöfung der reli- 
giöjen Orden find mur äußerlihe Be- 
gleitericheinungen Ddiejes Grundgedans 
feng, den am 23. März 1911 der da- 
malige Yujtizminifter Affonjo Cojta in 
einer Situng der Großloge von Por- 
tugal ausiprach, dahin, daß in zwei 
Menichenaltern die Religion in Por— 
tugal ausgerottet fein werde ala Folge 
des Trennungsgeſetzes. Mit dieſem 
„Nusrotten der Religion“ hat es nun 
noch ſeine guten Wege, wenn auch von 
allen Seiten ein Feldzug gegen alle Re— 
ligionen eröffnet wird. Da dieſen nicht 
beizukommen und der Scheiterhaufen im 
20. Jahrhundert ſelbſt in Portugal nicht 
mehr gut zu brauchen iſt, greifen die por» 
tugieſiſchen „Freidenker“ zu allerlei Ge— 
waltmitteln, um den Gläubigen den 
Gottesdienſt unmöglich zu machen. So 
wird von irgendeinem, durch die revolu— 
tionäre Bewegung zur Würde eines 
Polizeipräfekten erhobenen abtrünnigen 
Pfarrers das Glockengeläut um Mittag 
und zum Ave verboten, und das Läuten 
bei anderen Gelegenheiten auf je eine 
Minute eingeſchränkt. Allein in der 
zweiten Februarwoche ſind nicht weniger 
als neun Einbrüche und Schändungen 
von Kirchen zu verzeichnen, oder Kreuze 
und andere Heiligenbilder verſtümmelt 
oder zerſtört worden. Vor wenigen 
Tagen wurde bei Guimaraes eine 
Kapelle erbrochen, das Chriſtusbild zer— 
trümmert und an deijen Stelle ein Zet- 
tel mit den Worten binterlegt: „Ins 
jamia?! Nao. A vinganca e nobre 
auado e juita. Queirem guerra? Te= 
remos guera.“ (Infamie?! Nein. Die 
Rache ift vornehm, wer fie gerecht iit. 
Ihr wollt Krieg? Wir werden Krieg 
haben.) Dieje Attentate jind das tägliche 
Brot, und oft werden dabei die Weih- 
wafierbehälter ımd Nltäre in nicht 
wiederzugebender Weije verunreinigt, 
alles natürlich im Namen der Gedanfen- 
freiheit, die mit der Republit in Por: 
tugal eingezogen fein joll. Das it aber 
alles no gar nichts im Bergleich zu 
einer Eingabe, die die „Vereinigung für 
Einführung des Zivilitandsregiters" an 
das Parlament gerichtet hat, und in der 
der jchöne, von „Liberalitem“ Geiit ein= 
gejlögte Cat zu finden tft, daß „ebenio, 
wie e8 den Eltern verboten jet, ihre Kin- 
der zu ermorden, e8 ihnen auch verboten 
jein müfje, die Kinder religiös zu er: 
ziehen, ihnen Religionsunterricht geben 
zu laſſen.“ Daß in Volksſchulen gelehrt 
wird, die Religion ſei es, die die Men— 
ſchen zu Verbrechern heranbildet, iſt eben— 
falls ein Beweis für die Gedankenfreiheit, 
die in einem Staat herrſcht, die das 
Freimaurertum zur Staatsreligion er— 
Freimaurertum zur Staatsreligion er— 
hoben hat. Den Vogel ſchießt aber die 
die Stadtverwaltung von Paredes de 
Coura ab, die in einem an den Senat ge— 
richteten Telegramm erſucht „ſämtliche 
Religionen abzuſchaffen und ſämtliche 
Kirchen niederzureißen!!“ 

Wenn man ſieht, wie der Religion 
entgegengearbeitet wird in dem Lande, 
das die größte Zahl von Analphabeten 
Europas aufzuweiſen hat (gegen 70 
Prozent der Bevölkerung), dann darf 
man ſich nicht wundern, wenn dieſes 
Land nicht zum Frieden kommen kann. 
Man muß erwägen, daß die erdrückende 
Mehrzahl der Portugieſen römiſch— 
katholiſcher Konfeſſion iſt. Klerikal war 
der Portugieſe nie. Jede Maßnahme 
gegen die Jeſuiten fand beim portu— 
gieſiſchen Klerus und im Volke ſelbſt die 
weiteſte Unterſtützung. Die Geiſtlichkeit 
und das Volk ihrerſeits verlangen aber 
auch, daß ſich die ſogenannten „Frei— 
denker“ nicht um ihre Kultusangelegen— 
heiten kümmern, ebenſo wie ſie ſich nicht 
darum kümmern, ob der Großmeiſter 
der Logen im vollen Ornat einer The— 
atervorſtellung beiwohnt. Augenblicklich 
ſteht das Geſetz der Trennung von Staat 
und Kirche auf der Tagesordnung der 
Kammer, in Uebereinſtimmung mit den 
Wünſchen des Präſidenten, der dieſe 
Durchſicht als Hauptprogrammpunkt für 
das neue Miniſterium angegeben hat. 
Nach den bisherigen Reden zu ſchließen, 
wird es Herrn Bernardino Machado 
nicht möglich ſein, dieſen Punkt des 
präſidentialen Programms zur Zu— 
friedenheit des Staatshauptes zu er— 
ledigen. Alfonſo Coſta und ſein Gefolge 
haben dieſes Geſetz von allem 
Anfang an als Noli me tangere 
bezeichnet, und ihre jetzigen Ausführun— 
gen laſſen den Schluß zu, daß ſie ſich jeder 
M tüBigung des Geſetzes widerſetzen wer— 
den. Den deutlichen Beweis ihrer Un— 
dulöfamfeit haben fie gegeben, als fie die 

Veröffentlichung einer Eingabe der Ber- 
einigung für das Zivilitandsregiiter im 
Staatsanzeiger ermächtigten, dieje Be— 
willigung einer von 75,000 Berjonen 
aller Geiellichaftsflajien unterzeichneten 
Eingabe der Katholifen aber verjagten. 
Anzwiichen haben dieje Unterjchriften die 
Zahl 180,000 erreicht, und man wird 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, bei 
Schluß der Lifte werde dDieje gegen 
250,000 Unterjchriften aufmweijen. Die 
Herren Republifaner haben e8 jich jelbit 
und ihrer Unduldjamfeit zuzujchreiben, 
wenn Portugal vor neuen inneren 
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Kämpfen ſteht und in abſehbarer Zeit 
noch nicht zur Ruhe kommen wird. 


Lokalbericht. 
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Berein „Deutſche Preſſe““. 


Einmal im Monat findet nach der Ge— 
fhäftsverfammlung Damenabend ftatt, 


m Weihen Saale des Hotel Bis» 
mard hielt geftern der „VereinDeutjche 
Preffe, Chicago“, feine monatliche 
Berfammlung ab, die außerordentlich 
zahlreih befucht war. Anläßlich des 
Rüdtritts des Herrn Fri Ologauer 
bon der aitiven Leitung der „Ubend- 
poft“ und feiner Weberfiedelung nad 
Deutichland wurden jeine Berbdienite 
um den Verein fomohl, wie vor allem 
feine vortreffliche Arbeit im ntereffe 
des beutfchameritanifchen Zeitungsme- 
jens rühmenb hefbargehoben. Der Ver- 
ein ehrie Hesg% 38* dung eins 
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Die dritte große Partie von neuen FZrühjahrs- 


Waſchſtoſſen, morgen zum Derkauf zu 
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Die neuen Frühjahrs- 


290 Ratine Rave, in all den vor» 
berrfhenden Farben, 

29c fan geitreifter Noveltv 
Popfin, aan weißer Grund in 
verichiedenen Warben aeftreift. 
20c Homeſpun Ratine, weißer 
Grund mit aeftreiften Eifelten. 
29c feidegeitreifte und „brot aded“ 
Grepes und Boplin, helle u. dunfler 
Grund, 27 Zoll breit. 

29€ feidegeftreifte Boiles, eine 
aroße Auswahl in verichledenen 
Streifen Effekten. 

29e Enonae Suitina, in all den 
neueften Schattirumgen u. Farben. 
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29c Hpbenrade ichlichte u. bedruckte 
Grepetines, 27 Boll breit, 

29 Dufe NRatine, 36 Zoll breit, 
„booffotded“ vollftändige Bartie 
von Farben. 

29 fancy Ginabams mit jhönen 
Seide-Effekten; 27 Boll breit. 
209c Beverly Grepe, ichlicht, und 
bedruct, ın allen fhönen Muftern, 
296 Fleuretie Grepe, in Ichönen 
Muftern, 27 Boll breit, 

29e bedrucdte Flafe und „Blaid 
Rice Sloth* 36 Zoll breit. 


und Sommerkleider 


Damen» u. Mädcben-Kle der, 


n © It Popin u, Crepes, 


in all den neuen QTanao- Schatt rungen, mande find 'n 


„Gaton”- Effeften aemact und de St rte jind 
mt Ruffles abgearbeitet — fpeztall 


5.98 


Neue Tub Dreijes 2,48 


Wafch- Kleider für Damen u, 
Stiderei-ragen und »Euffs und 2 
e'n’age find mıt fhwarzen Belvet-Rnöpfen und 
Gürtel — Ipezteller Brers saufwärts von.. 


Müdcen, aemaht mit 
Stkirts — 


2.48 


2 „tier“ 


Hübiche Serge Suits 14.98 


Serae-Suits für Damen u, 
vorberricgenden Schattirungen, 


Mädchen — 'n all den 
gemacht mit Spiten- 


Kragen, Gutaway Coat und 
Sfirt — Preis für diefe Rode 


Hefikneiderte Skicts 


52.98 


Geichneiderte Stirts für 
m 
Sbep- 
herd Platds — gemacht 


2.98 


Damen vw, 


Mädchen: 
Navy, 


Schwarz ıı, 


‚ın „two t.er“ 
Mode; jpez ell 


1,25 Spigengardinen 69c., 


Nottingham Spiten-Gardinen, 
alle 3 Dde, lang, nur in Weiß, 
Werte big zu 1.25 — 

das Paar fpesiell 


ſchweres 


ſpeziell zu 


24 und 2 Wards breites und 
ungebleichte® Bett- 
tuchzeug — Die Dard 


Geſchneiderte 
Skirts 


81. 48 


Digaonal Serge Slirts 
f. Damen u. Müdchen; 
Vanel Bad und Bea 
Top Moden — aan 


ſpeziell in dieſ. 2 48 


Woche zu. 


106 Gverett Staijics, DYurc, 


Everett Claſſie Nurſe geſtreifte 
Dreß Ginghams, vom ganzen 
Stück, I0 Ude. an jeden 1 1% 
Kunden) per. die Ward DI2C 


152c 


| — — —— — 
Etne weitere Gelegenheit zu ſparen im Schuhladen-Lager 


Varlie Mädchenſchuhe u. | Partie 2-Ttrap Slippers 
und Pump 
Economp | lobfarbig, 
und | Keolbleder — 
Store Preis 
um’erer, Raar.. 
ganch Satiır 


Zlippers, aus 
u, BatentGolt; 
ztore Preis 1.75 
1.50, — unier 
Preis, Baar.. = 00 
Knabenfhube in Belour ; 
und Vor Ealf — Eure 
— aus der Par: 
‚To lange 


matt. Kalf | 


E blaır, 


Männerſchuhe, 
alas“ 
Werte 


beſtehen aus 


einem Preiſe, das Paar 


Sammeilſchuhe für Damen, 


len und mittlere 

Leiſten, Economy's 

unſer Vertaufs preis 
Kinderfichube, Patent Colt, 
Niedrige Schube für Damen, Bateıt Kolt, 
Kumps, Colomial3 und 2 Etrap Clippers, 


See, 


Damen, in weih, 
pin, 
1. 00 3 were 5 Rreis 
IL 
ae Welts 
darunter viele Paar Drfords: 
Economd’3 
3.50 und 4.00 Echuben, alle 


Rx u 
Preis 2,5 

das Fanr 
mit bandaewendeten Spring Heels, 
Tan, 
Eco nomys 


Rartie Haus-Zlippers für 
Dante, weiches Stid, mittel 

und | fü hwere Zoblen, niedr. Ab⸗ 

Economy | järe;Economby Store Preis 


1 00 war $1.60, Preis, Paar 81 


Slippers für 
ſchwarz, 
alle Größen; * 


..1.49 
Doit: 
ı die 
3.00, 


” 1,98 


Metahb Cole 
neuen / 


1.19 


3 für Damen, | S 
Patent⸗ 


sa, 


fo lange Borrat, Baar. .69e 


Kid, in Oxriords, 1 69 


VBerlaufpreis, Baar.. 


Galf Dull 


n 
Werte, 


und 
83 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14larätige vernoldete Rahmen, wit — (für die Gntiernnung und 


zum Leſen) Linſen, 


vollſtändig 
Rahmen ſind für 20 Jahre garantirtt. 


* 


werden das erſte Jahr frei umgetauſcht. 


N) Reriscopi-tinien 


.... 


Eine gute Anteriuchung frei! 


er Theater Empire 


es N. Glart Etr, und Chicago Ave. 
: Euperior 8313. Direltion: Haupt-Ranner, 
Hente Abend S Uhr: 
Ehrenabend für Xudwin Koppce: a 
Der Pfarrer von Kirchfeld 


Chauipiel in 4 Alten don Anzengruber. 
Moraen Abend: „Der Piarrer von Kirhfeld“, 
Preife: Xoge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
G. $1.25: Ordelter, $l.ud; 1. Parkett, 7öc: 
1. Ba!ton, 75c und DOC; &allerie 35r. 


Kriegskarte 


ve Merito, enthaltend Namen der Kübrer der 
evolution nd Ariegsitärle des Landes, 250. 


Koelling & Klappenbach, 


— Bu nie und Sähreibmaterialien —— 
er oo BB. band Str 


ftimmige Ernennung zum Ehrenmit- 
alied. E83 mwird ein fünftlerifches Di- 
plom ausgefertigt werden. Es iſt dies 
eine Ehrung, die der Verein Deutſche 
Preſſe zum erſten Mal zuteil werden 
läßt. 

Mit einer ſtillfeierlichen Handlung 
gedachte der Verein ſeines verſtorbe— 
nen treuen Mitglieds Emil Höchſter. 
Ebenfalls unter Zuſtimmung der gan— 
zen Verſammlung wurde beſchloſſen, 
jeden dritten Dienstag im Monat ſich 
in dem weißen Saale des Hotels Bis— 
marck zu verſammeln. Nach der ge— 
ſchäftlichen Sitzung ſind Damen und 
Freunde als Gäſte willkommen. Für 
angemeſſene Unterhaltung wird der 
Vorſtand ſorgen. Zu dieſen monat— 
lichen Unterhaltungsabenden werden 
beſondere Einladungen ergehen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belangten die traäaurige 
richt, daß meine zeliebte Gattin und 
liebe Tochter, Schweſter und Schwägerin 

Margaret Leverenz, geb. Schwab, 
Tochter der verſtorbenen Margaret Schwab, am 
22. April 1914 im Alter von 18 Jahren, 9 Mios 
naten und 2 Tagen geitorben iit, .. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Samstag, den 25. April, 
9 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 6232 S. Afh— 
land Ave., nach der Ei. Rapbaelstirhe, mo 
Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit Stutichen 
ne,ı dem ©t. Marien-Gottesader. Um ftilles 
Deileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodore Levereuz ir. Gatte. 

Jacob Schwab, Bater. 

Jacob, Micdael, Henrn, Herman und 
Frau Marı Neren, Geſchwiſter. 

Mathias Neren, Schwager; nebit 
Serwandten und Belannteınt. 


Nach- 
unſere 


midofr 


Topesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Untel Bräſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß unſer werter 
Bruder 


Fris Blank 
geſtorben iſt. Die BVeerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 24. April 1914 um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 921 N. Ric» 
mond Str. Die Beamten ſind gebeten, ſich 
rt 12 Uhr in unserer Halle zu berfammeli, 
um dem vderitorbenen Bruder die lehte Ehre zu 


erweifen. 
E. Marten, PBräfident 
9. :Ihme, Celretär, 


Todedanzeige 
Sreunden ımd Belannten die traurige Nadı- 
ticht, dab unier geliebter Gatte und Vater 
EC. Sohler 
im Alter von 58 Sabren c:ı 21. April fanft im 
Herrn entichlafen iſt. Beerdigungsanzeige 
jpäter. Die mauernden Lipterbitebenen: 
Maria Sohler, Gattin. 
Lillie Sohler, Tochter. 


m — — ——— — 


Geſtorben: Adam Friedrich, 68 Sabre « alt; ges 
liebter Gatte don Jobanzıa velarie, geb. Wo- 
aadlo; lieber Bater don Adam. Tobn, Reverend 


mes Friedrih, William und Paul Friedric, 
Frau —— d und Frau dann @turm, 


ee sat a5 Bi 
de 


| 
| 
| 


Tudedanzeige, 
‚Hreunnden und Belanrten die traurige 
riet, daß unjer aelicbter Gatte und 

Friedrich Blant 
21. April ſelig im Herrnu entſchlaſen 
Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag, den 
April, 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 
92. N. Richmond, rüher Humboldt Str., nach 
der evang.siutb, Betbichemstirde, Ede Me— 
Reynolds md Paulina Str., von da nah dem 
kLoncordia Friedhof. Um ftille Teilnahme bit» 
ben die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Blanf, Gattin. i 

Sriedrid, Arthur, Alma, Rinder, 

Carolina Daehn, Schwiegermutter. 


Nach⸗ 
Vater 


am 


zıc 


24 


iſt. 


Ghriftus, der 11: 
Zterben iſt mein Gewinn, 
Tem tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud' fahr ich dahin. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Orden d. H.Schw. 


«74 Ten Beamten und Mits 
777 gliedern die traurige) —* 
richt, daß unſere lieb 
Schweſter 
Minnie Hardell 
geſtorben iſt. Die 
digung indet ſtatt 
Donnerstag, den 23. April 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1426 
nah dem. Montroje Friedhof. — 
Beamten verſammeln ſich puntt 1 Ubr in 
Logenhalle, um der verſtorbenen Schweſter 
leßte Ehre zu erweiſen. 
Anna Anders, Vräſidentin. 
Adolphine Peiers, Selretärin, 
7 52 Barry Ave. 


mein Leben, 


mdo 


Beer: 
aut 


1914, 2 be 
Selmont Avde., 
D ie 
* 


— 

— — 
inden und Belannten die traurige 
dal; meine geliebte Gattin und 
und Urgroßmutter 

Caroline Hopp 
am Dienstag, den 21. April 
vor: 75 Fahren entichlaien iit. 
findet ftatt am Freitag, 

Nadın., vom Iranerhauje, 1854 Itto Str., nad 
dem <t. Yırlas Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

John Hopp, Watte. i 

William, John und George Seifert, 

Martha Brinfman und Lina 
Groeßl. Enlel, nebſt 10 Ur 
enieln. mibo 


Sopetanssian 
und Belammten die 


unier aeuchter Sohn 
Henry anan 
am Tienstagn. den -1. April 1914, im Niter 
von 31 Jabren, 11 Monaten und 17 Tagen 
entiihlajen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
vonnerstag, den 23. upril, um 12 Uber Mits 
tags, dom Ixauerbaufe, 1702. Melroie Etr., 
nah dem Eden Friedhof. Um itille Zeilmahme 
bitten die trauernden :, .nterblichenen: 
Philippine Jagau, Rulter. — 
Albert, Ernſt, John, Hermann, Suſie 
Jagau, Geſchwiſter. 
Louiſa Jagau, Schwão erin. 


‚Fre 
richt, 
Groß⸗ 


Nach⸗ 
unſere 


1914, im Alter 
Die Beerdigung 
den 24. April, 2 Uhr 


Freunden 


Yy fr 
ige Nach— 
richt, daß 


Bruder 


trauri 
und 


mdo 


8Sanze i ge. 
Belannten die traurige 
geliebte Gattin und 


Todes 


und 
N 


Freunden 
richt, dab; 
liebe Mut 


Nach⸗ 
untere 


Jennie 
geſtorben iſt. Die 
Freitag, den 24 
zrauerbauie, 222 
nad , soreit 
Gaitern Star. 


Wornhoff 
Beerdigung findet ſtatt am 
April, 2 Uhr Nachm. vom 
Lafſhrop Ave., Foreſt Part 
Home, unter den Auſpizien des 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Silliam E. Wornhoff, Gatte, 
Marion und William G. ir., 
Kinder. mido 


Solssanatise 


‚yrennden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer aeliebter Gatte und Eobn 
Charles F. Bel 
j . geſtorben iſt. Die Zeerbiaung 
findet ftatt am Donnerstag, den 23. April, 1: 
Nadın., vom Trauerbaufe, 3424 Rrairie ie. 
mit Kutfchen nad dem Laalwoods Friedhof. Um 
ftilled Beileid bitten: 
Sarah Bed, yeb. McEormid, Gattin. 
Anguft Der, Bater. 


mn nn nn 


am 21. WMprif 


Unjer Saushuhn 
Ein Vegweiier für “ontableHühnerzudt in Stadt 
und Land, über 50 Mbb’ldungen { 
Ameritan, Geflügeläzudt von 5. Buichbauer; 
grüm. liche Anleitung zur Zucht don Hübner, 
Zrutbühnern, Gänfen, Enten und —— zu 
illuftrirt, gebunden, Preis 


A. Ki KROCH & co. 


7; ä e u 2 As. : 
Freunden und eleienien, Die“ 
. & „liebe ; 
Somiegermutter und Cistveiter 
Gatherine Eeibert, geb. Beder, 
Wittwe des verſtorbenen John Seibert, 
im Alter von 67, Jabhren, 4 Mongaten 
ſfanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beer⸗ 
diaung findet ſtatt am Freitag, den 24. 
April, 2 Uhr Nadım., vom Haufe, ihrer 
Toter, 6350 Champlain Wde., nad der 
evang. Gmanuelfiche, Hert Paltor 
Vollens, von da mit Autos nah Dals 
woods. Tief betrauert bon: 
Fred E. Seibert, Katherine led, 
Weed X. Seibert, Stinder. 
u. und Kohn Beder, Katherine 
Rahn, Auna Helmold, Ges 
fchroifter. 
Alice Seibert, Grover J. Flech 
Olwia Seibert, Schwieger⸗ 
linder; nebſt Berwandten. 
mido 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dat meint lieber Sohn 
William E, Michael 
(Sohn der veritord. Wilbelmina Michael) 
im Alter don 26 Sabren ınd 8 Monaten geftor« 
ben iit. Beerdigung ındet ftatt am Doniterstag 
Nabmittagn um 1 Ubr vom Trarerbaufe, 6435 
©. Racine Ave. (früher Center Abe), nad 
der Ogden Bart Mafonic Hall, 6319 &, Alhlano 
Ade., wo Leihenfeter abaebalten wird, von 
dort mit Automobilen nah Mouus Greenwood, 
Mitglied der Dgden Bart Lodge, A. #8. U, 
M., 897; John K. Birfon „Chapter 231, R. 
A. M.; Dorientat Confiitory, 3. BP. R: ©. Mes 
dinab Temple, Mipftic Shrine, U. U. O.N, M. 
S., und der Elechician Union Nr, 134 Ter 


trauernde Vater: 
Cart Michael 


dimi 
Todesanzeige 
Auguita Loge Nr, SO, D. ©. 9. 
Den Beamten und Echweitern zur Nachricht, 
tab Echweiter ö 
Katharine Seibert 
Vie VBeerdiguna findet Ttatt am 
Sreitag, den 24. April, 2 Uber Nahım., bom 
Tranerbauic, 6350 CThamplain Ave., mit Autos 
mobilen nah Dalmonds jtatt. Die Schwe⸗ 
tern sind eriucht, der bderitorbenen Schweſter 
die legte Ebre zu erweilen. Die Beannten ber 
fammeln fihb um 1:15 im Haufe don Schwelter 
Vark, 4641 Wentworth Ave. 
2 


neitorben iit. 


„scher, D. ®. 
. Hildemann, efr, 
— — 


Todesanzeige. 


Deutſcher Damen ⸗Unterſtütungsverein. 
Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Katharine Seibert 

- Tie Deerdigung findet aut 

sreitag, den 24. Mpril, 2 Uhr Nachm. bomt 
TIrauerbaufe, 6350 Gbamplain Ylve,, nad, der 
Emanneisfirde, Ede 70. Str. und Michigan 
Avde., von da nah dem Dalmwoods sriedboi. 

Katharine Rumpf, Präſidentin. 

Wilhelmina Wagner, Selretärinr. 
h Beamten verjammeln jih punit 1 Ubr 
in der Verein: sballe. 


vuiſe 
Den 


geſtorben iſt. 


Die 


— —— — 


Todesanseige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Tannie Baer, geb. Mondorf, 
am Dienstag Morgen, den 21. April, int Alter 
vor 55 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdigung 
ſindet ſtätt am Donnerstag, den 23. April, 2 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 4325 Michigan 
Ave., mit Automobilen vach Roſehill. Um ſiil⸗ 
les Beileid bittet der trauernde Gatte: 
Solomon Baer. 
Geitorben: Better A. Zingsheim, Sabre 
alt; gelifter Gatte von Anna Zingsheim, geb. 
Welters lieber Vater von Nicholas F., Leonard 
S. und den bverftorbenen Anthony und Dtbelta 
BZinasyeim. — Beerdigung Freitag, 24. April, 
9 Uhr Vorm., vom XIrauerbaufe, 1224 Ziid 
Sartvyer Ave., nah ter &t. Marv3 of Perpetunf 
Help Kirche, von da mit stutihen nah dem St. 
Bonilazius Gottes zacker. mido 


nerung. 
Gatten und 


3 ur € rin 

n geliebten 
Nobert Hin; 

einem Nabhre, am 22. April 191, 
gertorben ii, 


an ımi Vater 


der beute bor 


Son iit u: ahr dabhingefloſſen, 
Seliebter, ter Batte und Bater du, 
Seitdem de * iebes Aug' geſchlofſen 
Für immer ſich zur ewiaen Ruh'. 

Ter heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wider mad, 

Die jvir aeweindb aus tiefem Herzen 
ir, allerliebfter Gatte und Bater, nad. 

Und nirgends weint es lich fo aut, 

Co weit und unfere Füke tragen, 

NS da, two jtill dein auicd Herze rudt, 

Tas einit jo warm ür uns geſchlagen. 


Gewidmet bon- deiner einfamen Gattin: 
Alma Hin;. k 
Helesse Mechan, Tochter. 


Waldheim. 


Cınztger deuticher Iorfelfionstofer ‘yriedbof dom 
Chicago. Durch Metrovolitanbohbahn für de 
ju erieihen, gleicdjfall3 auch mit allen Etraken- 
babrıen. Willige —— —— Id in dtejem 
Ihönen rievbot auf Abichlandrah 57 u 

ben.—General Dffices: Foreſi 
Auftin 796, Local Phone Korefl i 
Get eis s m. N 
Fr aas, Eelretür und Echagmeifter: Nafo 
Ehmwab, Euperintendent. . a 


art 


COLISEUM tete Wodie 


Kurze Caifon. 2 nal tägl., 2:15 Nachm. u. 
8:15 10d8. Ziiven 1 Stunde früher geöffnet. 


und das prädtige neue Ehauftüc 
— Salomon und bie Königin von Eaba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 
Reſervirle Sitze 500 u. aufw., zum Verlauf 
bei Lyon & Healy's und im &:lifeum. 


1lapY% 


Wurz’n Sepps 
Erht deulfches Samilien:Cokal 


Tel. Linoin Tel. Lincoin 
2306 715 NORTH ATE. 2512 


Münchner Küche. 
Zeden Abend Honzert! 


COLUMBIA 
Elart und Madiion 


Kaufen geftettrt. 
Hweimat täntty 
BURLESQUE 
LEW KELLY and BEHMAN SHOW 


Breife—Mats3., 15c bis Tdc, Arend3 25c bis $1, 


Iroßeskomplimenlar-Benefiz 


für 


Hermann Heller 


Konzert, Theater-Borträge und Maifrän;chen, 
imter geil. Mitwirkung der Direltoren Wliricy 
Haupt md ofe Tanner, und mebrerer anderer 
Yauptfräite des Deutihen Theaters und Balls 
manns Ürceiter, am Sonntag, den 3. Mai, 
in der Nordjeite Turnhalle, Antang 4 Uhr Nm, 
Tidet3 35c im Borverlauf, an der Kalle 50«. 
ap22,mai2 


9 f tr Samitag, den 25., 
Ai gepaßt! taa, den 26., und Mons 
taa, 27. April 1914 > Lestes Buriteilen SE 
(B Leber: und vngariihe Bratwurit, eigenes 
yabrilat). Am 30. April Abſchiedsfeier. 
Hierzu ladet freundlibit ein: 
Oscar Liit, Mar., 614 W. 


Sonn⸗ 


North Ave 
miie 


Farm:Heimftätten 
in Elart E sunty, Wiskonſin. 
30,000 Arker 
von unfultivirtem Gut Dver Land. Clarl 
County führt in Ernten u. Milhgeichäft. 
Unfer Borilag gilt für Männer, welde ein 
Heim und eine GSelegenbeit zur Unabbäns 


gigleit fuhen Wir berlanfen auf leichte 
ANdrablungen. — Agenten verlangt. 


LAKE STATESLANDCO. 


604 Dtis Bldg., Chicano, JII. 


Deptm’t, 

Stores m, 

Apotheten 

ga us Euer 
— er * 


— 6* fei⸗ 


—————— 


U 3 


FABLET 





Milwaukes Avenue st Pauline Street 


Sri i 


Eisſchränke 

Leonards Eis- 
ihranl; innen weiß 
emaillirt, wie im 
Bid gezeigt; aus 
srribols gemacht, 
4aelägte Eichen: 
Tanels; mit adt 
Isänden; fanitäre 
abnebinbare Regn 
Ic regul, Preis 


9.85 


—E eil 
2 
Eßzimmer— 


Eßzimmerſtuhl, wie 
Abbildung, hohe Lehne, 
Ageſägtes Oak Panel. 
Golden Finiſh; Sitz mit 
echtem ſchwarzen Leder 
überzogen; große 


iauenfüße; gut gear— 
beitet — $250 Werte 


50 Wert, 1.7 75 
Äh 


jet zu. 

Lawn Schaufeln 
! Law Sdaufel; 
| vier Paſſagiere — 
9 Fuß — mit 
Hartbolzgeſtell, 
rot angeitrihen * 
verſtellbarer Sit 
und Platform — 
lei ht zufammenges 
l — natürl. 
Holzſitz ⸗ 
inzes Gefteil gut 
Halen 


I Bars 


"SL 75 
Ford Schaufel 
Third Floor 


| _ Bord Schaufel — wie im Bild — von 
| Jet oc gemacht, fumed Finifd, 3 Bab, x 
’ 
| 
’ 
| 
J 


Bar⸗ 


oll hoch; vollſtändig mit 8 
81453 


Halen und Ketten, ein 

gain zu $2,50, fveziell, zu. 
Zufammenlenbare Sawn-Stühle 

| wie Bild — mit 


Hartbolzgeitel— 
natürl. oder in 
ftmed Rolitur— 
ſchwerer geſtreif 
ter Canbasüber— 

ug bg Armen 


79 


Gn3 Ranges 
Gas Herde--- 
Jewl Cabinet; 
wie im Bild, 
— weiß cmail 
lirte 51 : 


Panels; 
ſes lurz 


net bat 18 be 
18500, Rad 

ofen, Gran: 
Brenner, Sim 
meringdrenne 

u. drei einzel 

ne Brenner 

für Koden od 
| Baden — bie 

ı Ten Herd Tann 

man mit Bad 

ofen an der 
linten oder treten Teite tt 
—— —* wert, 
J 





kelbſtbeherrſchung beim Huſten. 
„Es gibt nichts Schlimmeres beim 
Huſten, als das Huſten ſelbſt“, 
reibt ein Arzt, welcher mit einem 
oſpital in Verbindung ſteht, das 
uptſächlich für Kinder beſtimmt 
ſſt. Und er fügt hinzu: „Beſtän— 
ziges Huſten bedeutet genau dasſel— 
de, wie das Kratzen einer Wunde 
in der Außenſeite des Körpers. So 
ange das geſchieht, wird die Wun— 
de nicht heilen.“ 


Schon lange war der Doktor 
heoretiſch von der Richtigkeit dieſecr 
Auffaſſung überzeugt, und jüngſt hat 
rw auch praftiih die Probe auf das 
Erempel gemadt. Dazu mußte er 
dor allem die Willenskraft feiner 
Patienten zu ſteigern ſuchen. Es 
zelang ihm, die Kinder in einer 
Abteilung des Hoſpitols durch Ver— 
prechen von Belohnungen und An— 
ohung von Strafen dahin zu 
bringen, wo er fie Haben mollte, 
samlih: dab fie, wenn fie die Ver- 
uchung zum Huſten fühlten, ein— 
lach den Atem anbieiten. Und ſchon 
kach einer Kleinen Weile bat er ei- 
nen fo alängenden Erfolg, daß er ſel— 
yer davon überrafcht war, u. mandhe 
Rinder hatten fich ſchon vollſtändig 
von der Kraukheit erholi! 


olgender Rat ift für jeden Er- 
pachfenen nicht minder beherzigeng- 
vert, al für Kinder: Wenn man 
‚u Buften Tich verfucht fühlt, fo tue 
nan eine langen Atemzug und halte 
ven Atem fo lange, bis derfelbe jebe 
Buftzelle erwärmt und befänftigt. 
Man mird KBald fühlen, dah viefes 
Berfabten eine mohltätige Wirkung 
hat. Diefelbe ift auch leicht genug 
m erflären. Der Stidftoff, melcher 
iuf ſolche Art einen Raffinierungs- 
rozeß durchmacht, wirkt auf die 
Schleimhäute als Schmerzftillungs- 
nittel, bejänftiat das Verlangen, zu 
juften, oder jchlägt e8 ganz nieber, 
nd gibt auf diefe Weife dem Hals 
ind den Lungen eine Gelegenheit, 
R „Heilen. In manden Fällen na= 
rlih mag der Reiz zum Huften 
en fein; aber in fehr 
iclen Fällen läßt er ſich auf ſolche 
Art niederkämpfen. Man verſuche 
B nur mit allem Ernit! 


— Ein wirfjames Mittel. — Erjter 
tadett: Wie haft Du das nur fertig 
ebracht, daß Hedwig Dich für den 
‚inften Kerl auf Erden hält? — Zwei— 
re Kadett: Ganz einfach. ch habe ihr 
wanzig Rofen zu ihrem bierunddrei- 
— Geburtstag geſchickt, und 

geirieben: Der zwanzigjährigen 

fe awanzig Rofent , 


Ber 
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füt Angliederung an Chicago. 
Gemeindewahl im County. 


Beteiligung der Frauen war verhältniß⸗ 
mäßig ftarf, — John J. Bradley wird 
Bundesmarjchall für den nördlichen 
Bezirf des Staats. 


Morgan Park erklärte jich gejtern 
für Anglieverung an Chicage. Die 
Wählerjchaft Chicagos hat ich bereits 
am 7. April für die Einverleibung ber 
Gemeinde ausgefprodgen. Die Wäh- 
ferfchaft der Gemeinde gab eine Mebr- 
beit von 511 Stimmen für den Vor- 
flag ab. Dafür wurden 1315, da= 
gegen 804 Stimmen abgegeben. Bon 
den 1315 bejahenden Stimmen rühr- 
ten 616 von Männern und 699 von 
rauen ber, 398 Männer und 406 
‚rauen jtimmten dagegen. Insge— 
jammt beteiligten jich 1105 Frauen 
und 1014 Männer an der Wahl. Zu 
Gemeindebeamten erwählt wurden die 
jolgenden Kandidaten: Gemeinde: 
Ihreiber R. B. Stephenfon; Gemeinde- 
ratsmitglieder ©. M. Pond, Charles 
EC. Martin und William 9. Jenner, 

Die Stadt Chicago hat fich fieben 
Mal für die Anglieverung Morgan 
Barf3 erklärt, während die Gemeinde 
fich ftet3 dagegen auggefprochen hatte, 
Nur im Jahre 1911 entichloß fich eine 
Mehrheit ihrer Wählerfchaft für die 
Ungliederung, die Gegner aber wand: 
ten fih an die Gerichte und er- 
langten auf juriftifhe Spibfindigfei- 
ten bin eine Ungiltigteit3erflärung der 
Abſtimmung. 

Gemeindewahlen im County. 

Frauen beteiligten ſich überhaupt 
verhältnißmäßig lebhaft an den Ge— 
meindewahlen, die geſtern in den ver— 
ſchiedenen Gemeinden in Cook County 
abgehalten wurden. Im Allgemeinen 
rührte ein Drittel aller abgegebenen 
Stimmen von Frauen her. Unge— 
wöhnlich ſtatk war ihre Beteiligung 
in Morgan Park, wo 1105 Frauen 
ſſimmten, und in Chicago Heights, 
wo 1000 Frauen ſtimmten. Folgende 


Beamte wurden in den Gemeinden im 


County erwählt: 


Lemont — Weibliche Stimmen 347, 
männliche 550. Herbert S. New, 
Schreiber; Frederick Simon, Poligei⸗ 
richter; William Krueger, Frank Loſey 
und Stani⸗ zlaus Markiewicz, Gemein— 
deräte. 

Blue Island — Aldermen: J. G. 
Ward, Peter Moſely, William Kruſe, 
Edward Brownſon und Harry Olſen. 

Mount Greenwood — Weibliche 
Stimmen 128, männliche 504. Wii— 
liam Carroll, Schreiber; Charles D. 
Owens, George Neterfon und Henry 
Goet, Gemeinderäte. 

Slen Bien — Weiblihe Stimmen 
65. Thomas U. Larecy, Schreiber; 
Erwin Meierhoff, William Heimgärt- 
und Erneft 9. E. Schul, Ge- 
meinderäte, 

Melroſe Park — Schreiber, John 
Engelbrecht; Gemeinderäte, Thomas 
Goodwin, Louis A. Nottmeyer und A. 
B. Searle. 

Maywood — Schreiber, Edward J. 
Thelin; Gemeinderäte, David Haines, 
—* SER . M. PB. Kraftmiller. 

90 Heic Weibliche Stim— 
men 1000, männliche 2500. Bolizei: 
Lee W. Carrier; Aldermen, W. 

Andrews, Elmer Somers, 9. =. 
Deterfon, YAlerander Dicicco, Beter 
Caſazza, Delbert Johnfon, Frant W. 
DeBolt und H .F. Ward, 

_ Part Ridge — Uldermen: George 
S. Eoie, Arthur Tunsberg und A. 9. 
Adams; MVolizeirichter, William 3 
Danneman. 

Franklin Park — Weibliche Stim— 
men 200, männliche 285. Schreiber, 
Walter L. Peckham; Gemeinderäte: D 
J. MeEvoy, Alfred D. Little und 
Ralph W. Headly. 

Orland — Schreiber, A. N. Ward; 
Schatzmeiſter, Alexkander Wagner; Ge— 


Schlechter Atem. 


br. Edwards Dliven-Tabletten gehen nw 
die Urjadhe und bejeitigen jie. 


Dr. Edward?’ Dliven » Tabletten, 
ba3 Erjahmittel für Kalomel, wirken 
auf bie Eingeweide milde und find 
pofitiv wirfjam. 

Leuten mit iiblem Atem wird fchnell 
aeholfen dur das Einnehmen bon 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuderten Xabletten 
merden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten 
twirfen,milbe, aber nachhaltig auf bie 
Eingemweibe ur.d Leber, tegen fie zu 
natürlicher Tätigfeit an, reinigen das 
Blut und fäubern allmählich das 
ganze Shitem von Unreinigfeiten. 

Sie haben diefelbe Wirkung wie bag 
fo gefährliche Aalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
elelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet⸗ 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
zu Nachwirkungen irgendwelcher 

rt. 

Dr. F. M. Edwards enideckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn⸗ 
jähriger Praxis unter Patienten, die 
an Eingeweide- und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Aten 
lilten. 

Dr. Edwards' Olive-Tabletten 
find eine rein vegetabiliſche Zuſam— 
smenftellung, mit Olivenöl vermifdt. 

Nehmt eine oder zmwei jeben Abend 
für eine Woche und beobachtet die Mir- 
fung. 10e und 25c per Schachtel. 
Ihe Dlive Zasic „Bomann Es 
lumbus. O⸗ — 
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Eharles, J C. Schmidt it. 6 AD. 
Dorman; Molizeirichter, Thomas Y. 
Lawleß. 

Kenilworth — Gemeinderäte: F. C. 
Iravers, Janıes H.Prentice und Frant 
R. Young; Schreiber, Frant W. Coo- 
lidge jr. 

AUrlington Heights — Schreiber, 
George Volz; Gemeinderäte: ©. 9, 
Meyer, J. ©. Williams und Sohn E. 
Sigmwalt. 

Weit Hammond — Weibliche Stim- 
men 275, männliche 425. Wldermen: 
Ihomas D’Connor, Michael Polus, 
John Jaranowski und C. J. Wunſhell. 

Matteſon Schreiber, George 
Unemark; Gemeinderäte: Edward 
Boyer, Guſtade Broſche und Joſeph 
Hauck. 

La Grange — Schreiber, Charles 
E. Webb; Gemeinderäte: Leſter Par— 
ker, Edward J. Suddard und W. L. 
Campbell; Polizeirichter, Charles L. 
Sadett. 

Palatine— Schreiber, David Ponn- 
ton; Gemeinderäte: W. Scherring, Hp. 
Schroeder und T. W. Dit. 


Zinley Part — Schreiber, Charles | 


Nielfen; Gemeinderäte: John E. An— 
bres, Bertram Fulton und William 
Scheer; Polizeirichter, ZYouis Lippen- 
cott. 

River Foreſt — Weibliche Stimmen 
480, männliche 524. Schreiber, Ar— 
thur S. Hatch; Gemeinderäte: Howard 
Strider, F. J. Watſon und Edward 
Topping. 

Wheeling Schreiber, Robert 
Schneider; Gemeinderäte: C. J. Bol— 
lenbach, Jeſſe Mayer und Aug. Boch— 
ner; Polizeirichter, George Hicks. 

Wilmette — Schreiber, Earl E. 
Drner; Schagmeifter, Harry W. Mil- 
ler; Gemeinderäte: Däcar W. Schmidt, 
Fred D. Budman und Charles E. 
Schultz. 

Park Ridge genehmigt Pfandbriefe. 

Die Gemeinde von Park Ridge ge— 
nehmigte geſtern mit einer Mehrheit 
von 200 Stimmen die Verausgabung 
von Pfandbriefen in der Höhe von 
31500. Ihr Ertrag ſoll zur Deckung 
eines Fehlbetrags verwandt werden, 
den Unterſchlagungen des früheren 
Einnehmers verurſacht haben. 

Bradley wird Bundesmaricall, 

Kohn 3. Bradley, früherer Alder- 
man der 30. Ward, murde geitern, 
Nachrichten aus Wafhington zufolge, 
von Präfident Wilfon zum Bundes- 
marfhall für den nördlichen Bezirk 
des Staates ernannt. Er tritt an die 
Stelle de3 Republitaner® Luman 7. 
Hoy von Woodſtock. Bradley gehört 
zur Faktion des Gouv. Dunne. Die 
Anhänger Roger C. Sullivans befür— 
worteten die Ernennung von, John A. 
Logan von Elgin, erklärten ſich aber 
mit Bradleys Ernennung zufrieden, 
als bekannt wurde, daß ein Anhänger 


der Faktion des Gouverneurs ernannt 


werden müſſe. 
Charles 


den 
an 
von 


zum Bundesbezirksanwalt für 
ſüdlichen Bezirk des Staates 
Stelle von William Trautman 
Eaſt St. Louis ernannt. 


Stadtväter verlaſſen New Vork. 

Die drei republikaniſchen Mitglieder 
des ſtadträtlichen Organiſationsaus— 
ſchuſſes haben geſtern, Nachrichten aus 
New NYork zufolge, die Reiſe nach Na— 
tural Bridge angetreten, wo ſie mit 
ihren demokratiſchen Kollegen zuſam— 


mentreffen und die Organiſirung der 


Stadtratsausſchüſſe zu vollenden ſu— 
chhen werden. Sie erklärten, ſie wür— 
den verſuchen, die endgiltige Annahme 
der vorläufig zuſammengeſtellten Liſte 
der Ausſchüſſe durchzuſetzen. Auf alle 
Fälle werden ſie darauf beſtehen, daß 


bei der Beſetzung der Ausſchußſtellen 
Parteirückſichten ſo wenig wie möglich 


in Betracht gezogen werden. Sie er— 
klärten, ſie hofften mit der Organiſi— 
rung bis Freitag fertig zu werden. 
Regulirung von Wagenlaternen. 
Polizeichef Gleaſon ernannte geſtern 
eine Behörde, die alle auf die Beleuch— 
tung von Wagen bezüglichen Fragen 
regeln ſoll. Mitglieder der Behörde 
find der erſte Hilfspolizeichef Hermann 
F. Schuettler, Kapitän C. C. Healy 
von der Verkehrsabteilung, Sergeant 
M. W. Delaney, William B. Stout, 
Sachverſtändiger der Fachſchrift ‚Mo- 
tor Age“, und Ward Perry, Sachver— 


ſtändiger für Beleuchtungsfragen. Die 


neue Behörde wird feſtſetzen, welche 
Lichtſtärke Kraftwagenſcheinwerfer und 
Laternen und Wagenlaternen haben 
müſſen, und auf ſtrikte Durchführung 
der darauf bezüglichen ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen ſehen. 


Bahnen bekämpfen Stenererhebung. 


Daß die hier einmündenden Bahnen 
beabſichtigen, die Erhebung der Coun— 
tyſteuern für das letzte Zahr in den Ge— 
richten als ungeſetzlich zu bekämpfen, 
wurde geſtern von Beamten der Aſſeſ⸗ 
ſorenbehörde behauptet. Kanzleivor— 
ſtand Long erllärte, fie würden ſich in 
ihrem Verfahren darauf ſtützen, daß 
der Countyrat im Vorjahr das Coun- 
tybudget nicht innerhalb der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Zeit angenommen 
habe, vielmehr erſt 22 Tage nach Ab— 
lauf der Friſt. Dadurch werde die Er— 
hebung von Counityſteuern hinfällig. 
Seiner Anſicht nach dürfte ein derarti— 
ger Schritt dem County 8200,000 bis 
8300,000 koſten. 

Nachfragen bei den Bahnen ergaben, 
daß Vertreter aller Bahnen auf Mon— 
tag zu einer Konferenz einberufen 
ſind, in der ſie ſich auf Pläne für den 
gerichtlichen Kampf einigen werden. 
Alle Bahnen mit Ausnahme der North- 
meitern und vielleicht der St. Paul 
Bahn werden jich beteiligen. E3 ver: 
lautet, fie beabfichtigen, vor dem 1, Mai 
ihre Steuern zu bezahlen mit Yußnab- 
me ber, deren Erhebung durch das an- 


t worden 


ne Eountybubget | 


U. Karch von Belleville, | 
Mitglied der Staatslegislatur, wurde | 


ne nehmen den Libera- 
fen jechzehn Orte ab, 


Xiberale behaupten große Städte, 


Hoffnung der Prohibitioniften, einige weis 
tere Counties völlig troden zu legen, 
wird zu Schanden. — 78 Wirtfchaften 
geſchloſſen. — Zwei Frauen erwählt. 


Die Hoffnungen, welche die Prohibi— 
tioniſten auf die geſtrigen Gemeinde— 
wahlen im Staat geſetzt hatten, haben 
ſich nicht erfüllt. Es iſt ihnen nicht 
gelungen, die Zahl der vollig trockenen 
Counties zu ‚vermehren. Auc) die grö- 
Beren Orte, in denen fie die Wirtjoyaf- 
ten zu unterorücen hofften, madjten 
ihnen einen Strich durch die Rechnung. 
Die liberalen Elemente bebaupteten 
alle größeren Ortfchaften, manche aller, 
dings mit fnuppen Mehrheiten. Im 
mergin nahmen die Kaltwajjerapojtel 
den liberalen Elementen 16 tleinere 
| Orte ab, in denen bisher Wirtjchaften 
beitanden haben, und erzwangen die 
Schließung von 78 Wirtjegaften. In 
allen Orten mit Ausnahme von |t= 
bington verdantten fie ihre Mehrheit 
über die liberalen Elemente weiblichen 
Stimmen. Außerdem behaupteten jie | 
acht Orte, die bisher feine Wirtjchaf- 
ten aufzumeijen gehabt haben. 


£iberale behaupten größere Orte. 


Die liberalen Elemente behaupteten 
zwanzig Drte, die fie bisher tontrolirt 
haben. &3 waren meijt größere Ge- 
meinmejen. 3 mar ihnen aber un- 
möglich, bisher trodene Orte zu er: 
obern. Der erbittertite Kamp; tobte 
in Danpille, das 78 Wirtjchaften auf: 
zuweifen hat. Die Prohibitiontiten 
machten verziveifelte Anftrenaungen, 
die Stadt zu erobern, aber die libera- 
len Elemente blieben mit der fnappen 
Mehrheit von 181 Stimmen Sieger. 
Die Prohibitioniften brachten 
weibliche und 3077 männliche Stim- 
men auf, während die liberalen Ele- 
mente für ihre Sache 2832 meibliche 
und 4426 männliche Stimmen auf- 
brachten. 
\,mährend der Abftimmung ungemein 
| groß. 

Die gröhte Mehrheit über die Pro- 
hibittonisten krachten die liberalen Ele- 
mente in Edmwardäpille in Madijon 


County auf, das überwiegend deutich 


iſt. Sie fteilte fich auf 916 Stimmen. 
Edwardsville hat 29 Wirtſchaften. 
Auch in Mendota in La Salle County, 
einer Stadt mit 14 Wirtichaften, ge- 
lang e8 den Liberalen, die anjehnliche 
Mehrheit von 312 Stimmen aufzu- 
bringen. Am kleinften war ihre Mehr: 
heit in Huey in Clinton County, deljen 
einzige Wirtfchaft von ihnen mit nur 


Enttänfhung für Wafjerapoitel, 


Die größte Enttäufchung 
die Propibitioniften und verwandten 
Slemente in Bond County, 
ı Ticher troden zu legen gedachten. 
| Ort Pocahontas mit vier Wirtjchaften 

ging den Yiberalen Eieimenten ver— 

Ioren, aber Millersburg mit 
| Wirtjchaft behaupteten fie. Das Dert- 

chen ift die einzige Dafe in dem font 

völlig trodenen County. Auch in Me- 
| nard County erlebten die Prohibitio-- 
niften eine Enttäufhung. Sie hatten 
gehofft, Athens troden legen zu fön- 
nen, Die einzige „feuchte" Stadt im 
County. Die liberalen Elemente be- 
baupteten aber die Stadt. Die größte 
Zahl von Wirtfchaften, die infolge der 
geftrigen Abitimmung jchließen müſ⸗ 
ſen, hat Weſt Frankfort in Franklin 
County aufzuweiſen, nämlich 13. Hier 
 fiegten die Prohibitioniften mit 131 

Stimmen. In Wrenzpille betrug ihre 

Mehrheit zwei Stimmen. Außerdem 

fieaten die Kaltwafjerapoftel unter an= 

deren in den folgenden Orten: Effing- 
ham mit 12, EChebanfe mit 7, Xlta- 
mont mit 6, Manteno mit 6, Momence 

mit 5, Worden mit 4, Wamac mit 4, 

Rocahontag mit 4, Kampsbille mit 2 
| und Herfeher mit 2 Wirtfchaften. 


Swei Srauen erwählt, 


‘in den Gemeindewahlen im Staat 
wurden zwei Frauen zu Aldermen er= | 
| wählt. In Eharlefton jchlug Frau | 

| Alice Highland, eine Fortfchrittlerin, 
| ihren männlichen Mitbewerber in der 

I 1. Ward des Ortes mit 26 Stimmen 
| Mehrheit. Die 3. Ward des Drtes 
| Robinfon erwählte Frau Mary U. 
Klump, die al unabhängige Kanbi- 
datin „lief“. Sie erlangte eine Mehr- 
heit von 42 Stimmen. Canton mar 
die einzige arößere Stabt, die einen 
Mayor ermählte. Alle Parteien hatten 
fi gegen die Sozialiften vereinigt und 
ermählten Royal M. Kingsland zum 
Mayor. 

In Garlyle wurde H. 3. €, Bede- 
meyer zum N!derman ermählt. Bede- 
mener gehörte der Legislatur während 
der Tagung an, die zur Wahl William 
Zorimers zum Senator führte. Er ge- 
ftand während der Unterfuchung, mel- 

| de Staatsanwalt Wayman bornahm, 
daß er, nachdem er für Zorimer ge: 
ftimmt habe, $1000 und fpäter $900 

| aus der Pinfe erhalten habe. Er ift 
ein Demofrat. 

In Forreſton wurde Frau Joſie 
MeElain, eine prohibitioniftifche Agi⸗ 
tatorin, verhaftet, meil fie in einer 
Entfernung von weniger ala 100 Fuß 
vom Wahllofal auf den Stimmen- 
fang ausgegangen war. Sie murbe 

| fpäter auf freien Fuß gefebt, nachdem 
| die Kandidaten, deren Wahl fie be- 
! fämpfte, ermwählt worden waren. 
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Die Aufregung war gejtern 


einer Stimme Mehrheit gerettet wurde. 
erlebten 


das fie 
Der 


einer 


| 


| 


| der Internationalen Gefellichaft 


Toten und der Dermißten. 

J Polizei wird durch die Behörde 
in Waukegan Verwandte der am 2 
März ſpurlos verſchwundenen Frau 
John Hemmen auffordern laſſen, ſich 
die Frauenleiche anzuſehen, welche 
in der Nähe von Winona Str. aus 
dem See gezogen worden und in der 
Eountymorgue ift. Die Koronersjurhy 
hatgeſtern nicht zu entſcheiden vermocht, 
ob die Frau eine Selbſtmörderin oder 


| 


das Opfer eines Mordes oder Unfalls | 


ift. Wie die Polizei mitteilt, decfen 
fich die Befchreibungen der Toten und 
der vermißten Frau Hemmen in meb- 
reren Buntten, 3. 8. 
Alter, Größe, Haarfarbe und Kleid, 
legteres in beiden Fallen ein blaues 
Geidenkleid. Allerdings ſind auch 
Verfchiedenheiten vorhanden. Die 
Leiche mag etwa zwei Wochen im Wal- 
fer gelegen haben. 


Europäiſche Beſucher. 


Aerzte von drüben zollen dem hieſigen 
Hoſpitalweſen Lob. 


Die 83 europäiſchen Aerzie, 
am Montag und geſtern in Chicago 
weilten, wurden geſtern durch 
Reihe von Hoſpitälern geführt, wo ſie 
Kliniken beiwohnten. Sie ſprachen ſich 
bewundernd über das Geſehene 
Profeſſor Edward Sonnenberg 


in Bezug auf | 


welche | 


eine | 


aus. | 
aus | 


Berlin 3. B. bezeichnete da amerifa= | 


niſche Hoſpitalweſen als vorbildlich. 
Im Merchhoſpital ſahen die Beſucher 


Dr. John B. Murphy bei ſeiner Ar— 


beit, im Presbyterianerhoſpital Dr. 
Arthur Dean Bevan, und ſo ging es 
von Anftalt zu Anftalt. 

Gegen Abend reiften die Nerzte nach 
Rocheſter, Minn. ab. Sie find fürz- 
| lich zur Beteiligung an dem Kongreß 
bon 
Wundärzten in New York nach Ame— 
rika gekommen. 

— —— ——— 


Perſonalnachrichten. 

— In ihrem Heim, 4325 Michigan 
Ave., ſtarb Frau Sol. Baer, 55 Jahre 
alt. Sie war Mitbegründerin de3 Heim 
fir freundlofe und arbeitende jüdiſche 
—— der Schwindfucht3heilitatte in 


des Chicagoer jüdiſchen 
Ban bus {md des Wien md des Miriamflubs. 


Wie ih in Berlin einen ee ſuchte 


Eine Entgegnung von Hedwig H. 


Vielleicht gewährt es dem Herrn, der 
ſeiner ſympathiſchen Sehnſucht nach einer 
Lebensgefährtin neulich an dieſer Stelle 
ſo beredten Ausdruck verlieh, einigen 
Troſt, wenn er hört, daß es auch dem 
weiblichen Geſchlecht nicht leicht gemacht 
wird, ſich paſſend zu „komplettiren“. 
Auch die „alleinſtehende, junge Dame“ 
hat — und vielleicht noch in erhöhtem 


Maße — mit mancher Miſere zu käm-⸗ 


pfen: ich erinnere nur an die beſtändig 
irgendwo liegengelaſſene Taſche, die kein 
ritterlicher Ehemann im letzten Moment 
noch entdeckt und an ſich reißt, ich erin— 
nere an die hoffnungsloſen Kämpfe in den 
Garderoben der Theater, der Konzerte, in 
die kein ſtarker Arm eingreift, an die bei 
dieſen Gelegenheiten ſtets zerdrückten 
Spitzenkragen, die nicht von liebevoller 
Hand in den Mantel geglättet werden — 
ganz zu ſchweigen von den Irrfahrten per 
Hoch- und Straßenbahn, denen ein ver— 
kehrstechniſch ſo naiv dahinlebendes weib— 
liches Weſen ausgeſetzt iſt, wenn ihm 
männlicher Rat fehlt. So reifte in mir 
der begreifliche Wunſch nach einer in 
Permanenz erklärten Zweiſamkeit. Und 
ich beſchloß zu heiraten. Aber wen? 
Meine beſten Boſtontänzer ermangelten 
durchgängig der ihren fixen Beinen ent— 
ſprechenden, für mich unerläßlichen geiſti— 
gen Beweglichkeit, — meine Seelen— 
freunde wieder waren mir zu weltab— 
gewandt, als daß ich es gewagt hätte, an 
ihrer Seite durch dieſe herrlichſte der 
Welten zu wandern. Ich war ratlos. 
Da bekam ich die Anzeigen zu leſen. Ich 
machte mich an die Lektüre. Meine 
Auswahl war inſofern ſchnell getroffen, 
als ſich unter den heiratsluſtigen Herren 


nur ein einziger fand, der „auf Vermögen 


keinen Wert legte“, eine Geſinnung, die 
ich aus guten Gründen zu ſchätzen wußte. 
Da es ſich noch dazu um einen Schrift— 
ſteller handelte, eine Spezies, die mir von 
„Beruf und Neigung“ am meiſten ent— 
ſpricht, ſo beſchloß ich, den Verſuch zu 
wagen. Ich ſchrieb. Kurz, bündig, 
wahrheitsgetreu. Und ich erhielt die 
folgende Antwort: 

„Von den auf mein Heiratsgeſuch 
eingegangenen Briefen habe ich den 
Ihrigen zur engeren Wahl genommen. 
Es handelt ſich um einen mir ſehr 
naheſtehenden Herrn, einen bekannten 
Schriftſteller und Ingeniuer, einem 
Herrn von ſtattlicher Erſcheinung und 
ſeelensgutem Charakter. Gern hätte 
ich Ihnen nun gleich eine definitive 
Antwort gegeben, jedoch iſt mir dies 
nicht möglich, bevor Sie nicht voll— 
ſtändig über ſeine perſönliche Indivi— 
dualität orientirt ſind. Sie werden 
ſchon aus meiner Annonce erſehen 
haben, daß der Herr die Hohlheit ge— 
wiſſer Kreiſe, die nur „ſtandesgemäß“ 
heiraten wollen, erkannt und mit der 
herkömmlichen Tradition gebrochen 
hat. Denn Geld allein macht nicht 
glücklich. Um Ihnen nun die Mög— 
lichkeit zu geben, ſich vollſtändig über 
ſeine perſönlichen Anſchauungen und 
Anſichten zu informiren, biete ich 
Ihnen ſein neueſtes, hochintereſſantes, 
vom erſten bis zum letzten Wort 
ſpannendes, durch viele lehrreiche Ab⸗ 
bildungen illuſtrirtes Buch, das ſpe— 
ziell von Frauen vor und in der Ehe 
handelt und viele Charakterſtudien 
enthält, zur Lektüre an. Ich bin be— 
reit, gegen Voreinſendung von nur 50 
Pfennig in Briefmarken (ſonſtiger 
Preis 1 Mark!) für Verpackung, 
Porto und Expeditionsſpeſen uſw. es 
Ihnen nebſt ſeinem Bild, einer Pho— 
tographie der Villa, die ſobald Sie 
ihn heiraten, auch Ihr neues Heim 
wird, genauen Beſchreibung ſeiner 


| 


Damen: Goats Pr 


Ein aufßerordentlicher Verkauf für Donnerftag von 


hübfchen Styles von voller Länge, mit fanch Bro:cded Shatml- 

Kragen und breiten Euffs, jomwie hübjche dreiviertel lange Styles 

— paffen vorzüglich und find Außerft dauerhaft, Größen 34 6i8 44, ® 
BR die überall zu $7.50 verfauft werden, Donnerstag, 


25  Dusend 
Blumen; 
ten und 


Bündchen , Eines 
in allen Cors : 
Schattirungen; 
einſchließlich den belieb« | 
ten Facons 

einer Gruppe, 
gen, zu 


Facons 
menge 


für mor- 


Te 


ben umd 


wabl, 


J 
Vartie von fertig garnirt⸗ 
ten Hüten für Mädchen; 
ſämmtlich in in gemachten und blocked 
bon hübſchen Far— 


Facons 
D onnersiag, au 


43c 


Handnemadte Braid- and 
Hanf-Hüte für Damen ı. 
Mädchen; — ſehr hübſch 
mit Band und Blumen 


„ns | gar niet; in bielen Fa—⸗ 
cöns zur Auswahl 
* | ipesziell, für 


Muiter- 


einer 


Aus 


Hüte werden frei garnirt. 


Baiits für 
Kinder, Game: | 
bric, einfache 
und corded sa: 
wns angebr. 
Größen, reg. 
löc, für 


guren; mittlere 


fpegiell, zu 


** — Sehr Dat in a Braffieres, 
auf Facon ımd Qualit.t; 
Hacons für plumpe und fchlanfe Fi⸗ 
Büſte, 
ſtring, mittellanger und extra lan— 
ger Elirt, zivei Raar extra Q 
Strumpfbänder; Größen 18 bis 30,| 


bg. 


guter Stoff, 
hübſch garnirt; vorn ge⸗ 
ſteift, Kreug im Nüs 
| den, Größen 34 bis 44, 
Regulär Donnerss 
tag, zu 


a 


in zwei 


mit Draw: 


\ 2öc, 
ualität 


et 


Yn. »öll. feidene Fonlards, zu Ge 


E3 jind reinjeidene feine Tivill Gewebe, reicher 
Karben, 1 infl. Tango, Copenhagen, Nabt), Grün, 


zu einem foirklich intereflanten Preis. 
Satin Finifh, neuejte 
Braun, ‚graued Wiites 


ria etc, hübjeh bedrudt, vielfarbige Blume unuiter, 


f 49zÖllige bedrudte Catin Foulards 
= 


31.25 verfauft werden. 


N 


dies 


— 


ee 


Weihe AUnterröde; ! 
mit Nuffle von | 
prachtvoller burch- * Crepe, 
brochener 
rei — 1. 


Sticke⸗ ſet 
50 wert; 


89760 


Schützer 


leinener 


lante, 
* für 


ATc 


Donneritag, pet 
Bedrudte Erepe de Chines, in diejer Saiſon bejonders beliebt, 
find außerordentliche Werie, 
bi3 40 Boll breit, weid, anjchmiegend, Glanzfiniſh, 

prachtvolle Farben u. Deſigns, Qual. und 
Style gewöhnlich 81 
verkauft, Yard 


ne 


F sii. -U{nlerzeug für Damen 


Kombinationen * 

von weißemWind— 

Kor⸗ 

und | 

| Beintleider, — mit over Facon, 
Spiten- 

69c Wert, 


iner Sal3, 


Yard 


85 


Doppelte % zreite, 


‚oz 
® 


65€ I 


Muslin Gewän- 
der, 


Lange Kimomas, 
| von hübſch ge⸗ 
muſterten geblüm—⸗ 
ten Lawns, Gürtel 
mit | gm Rüden, $1.00 
Gtiderei- | wert, für 


Po 


ausgeſchnitte⸗ 


Slip⸗ 


breiter 
en beiegt, 6 
Korte, für 


ATc 


arsch 


$1.00 handgedrchte Kin- 

derſchuhe, 
Lederfohlen mit u. obne | 
Ferfen, bon Bici Kid| 
und Batent Kid gemacht, 
einfchl. farbige Oberteite, 
Gr, 3—8; morgen zu 


tin geitep 
Sarben, 


| foblen, 
Haden; 
7; für 


nauen Adrefle und allem fonftigen 
Wiffenswerten zuzujenden. Für wei- 
tere 15 Pfennig jende ich Yhnen aus: 
nahmsweije noch ein anderes wertvol- 
le8 Buch: „Der Weg zum Reichtum“ 
gleichzeitig franfo mit. Wenn Sie 
mir einige Briefe jchreiben, haben Sie 
mehr Unfojten und Zeitverfäumniß 
und wifjen erit nichts Bejtimmtes. 
Und bei einer Bermittlerin gar müjjen 
Sie 30 big 40 Mark vorher hinter: 
legen, bevor Sie für eine jolhe Partie 
nur die Abreffe erfahren. 


Genaues. So aber, wenn Sie dieje 
Bücher, oder mwenigitend das Zuerit- 
erwähnte, gelejen haben, wijien Ste 


beftimmt, woran Sie find, und ift jede | 


Enttäujchung nachher ausgeichlofien. 
Und wenn Sie jich dann fennen ler: 
nen, profitiren Sie reichlich durch ge- 
meinfame Ausflüge, Iheaterbeiuche 
wobei er jicher nicht geizen wird, ganz 
abgejehen davon, daß Sie auf Grund 
feiner Gharaftereinlagen bei einer 
Verbindung mit ihm unter allen 
Umftänden auf dauerndes, eheliches 
Glück rechnen Fönnen. Da ich momen- 
tan jehr mit Arbeit überhäuft bin, 
fann ich mid) leider unter feinen Um- 
ftänden auf weitere Rorreipondenz ein- 
lafjen, folange Sie nicht wenigitens 
das zuerjt erwähnte Buch gelejen 
haben, den Namen vorher au nicht 
nennen. Sie werden dann aber über- 
zeugt fein, daß der Herr in vielfacher 
Beziehung noch viel geringere An- 
fprüche an feine Zukünftige jtellt, wie 
die meiften Yabrifarbeiter und der- 
gleichen, und daß er ihr auch im ganzen 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 


 Perfon, Lebenslauf, 
| Garen Kan Saat Mn in 0 m man fan ia m 


51.00 Boudoir 
nit biegfamen |, vers für Damen; mit Cas | 
ptem „Futter 
Rom Bond 
| Oberleder, bieafametleder> 
breite 
Größen 3 bis 


Dann | 
wilfen Sie aber immer noch nichts 


Slip: ı $1.00 weite Canvas 
Eolonial Pumps für Das 
' men, bübjh bergoldeteDrs 
namente an Baınps, mit 

ieglamen Coblen, mits 
teibobe Abſaͤßze, Größen 
Spring⸗ 3 bis 8. für 


‚alle 
am 


5 


viel mehr und viel Wertvolleres bietet, 

als die meiſten „Kavaliere“. Auch 

fünnen Sie an dem in dem Bu) an» 

gegebenen Breisausichreiben von 1000 

Mark foitenlos teilnehmen.” 

Man wird begreifen, daß die Ausficht, 
einen Mann zu ehelichen, der „noch viel 
geringere Anfprüche” an mid) ftellen 
würde, als „ein Yabrifarbeiter”, etwas 
Beraufchendes für mic haben mußte, 
Auch die fplendtde Ader meines Zus 
fünftigen, die mich hoffen Tieß, duch 
Theaterbejuche, Ausflüge ufw. „reichlich 
zu profitiren“, reiste mid unwidere 
itehlih. So lieh ich mir, jeliger Zus 
funftshoffnungen voll, das Bud, das 
„von Frauen vor und in der Ehe“ han 
delt, zuichiden. Sollte es doch, nebit 
feinem Bilde die Photographie der 
Villa enthalten, die „aud; mein neues 
Heim werden jollte“. Das Bud fam, 
Mit zitternden Händen jchlug ich es auf, 
Da, — 0 Pe! — mas jehe ih? Die 
Villa war im Nofofoftil, und id 
ihmärme nun mal nur für Empire, In 
jowas bin ich fomijh. Nun werde ich 
weiterhin in die falihe Bahn jteigen, 
niemand wird auf meine liegengelaffenen 
Taichen aufpafien und mit zerdrüdtem 
Kragen werde ich nad) wie vor aus dem 
Konzerten heimfehren, einfam — us 
gelicht, 

— Der Eleine e FGfifitus. — Ordina⸗ 
rius: Ich muß Deinem Vater die Mits 
teilung machen, daß Du zu Oſtern 
nicht auf Verſetzung hoffen kannſt. — 
Fritz (nach einigem Bedenken): Bitie 
ſenden Sie dann wenigſtens den Brief 
poſtlagernd! 
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" Bihtervon ode. —— e Ingenaläjer | KA FF —— m 
Bon Waldemar Sliarz (Rerlin). Bi ⸗ 


In Nreiſen, Spiralen, Windungen, 
en, in geraden Linien, aufwärts, 
abwärts, überfreuz und überecf bewegte 
fi unabläffig das greife Licht und zog | 
Binter fi, als einen Schmweif, hell- | die 
leuchtende Ankündigungen, die über den 
breiten Plab bin, vom Giebel des druckt. Hochzeitsdruckſachen ſind 


— — une 


‘ ? D + — ra 7 

Donnerstag, in ımferem Op- er * E.J. LEMMANN — 
tiſchen Departement, Hauptfloor NR RL — I N | 
Balkon, offeriren wir als Bar⸗ A 
gain 2 varat vodgefie 0—— — 


A J HAM! NYum Yums, Ereams mi 
„Finger Biece Augengläjer, v mi Rupfüllung 
(mit einer Hand abzunehmen || 


ERLHIIRINN 
LEITET N 
ar > s 
000 Ka u. f. w.; 20 Eorten — fbe- 
| I 9 — E Donnerstag — das Ic 
i - ’ \ | N HN N N N 2 UND.sooaonnnsssc.e. ........ E 
und aufzufeßen), mit reintvei= | sul —94— I | | n a 
hen Ertital-Linfen außgeftattet, I} J UITITTRRETHT ISSN ul 3 BAR — Mr N — — Mil > vor Dee dust Dh = 
. g Be sinfchlionte 5 2 „1 z = ‚elteh 
Haufes herab, in die Straßen unten i die allerbeiten. Hochfeine Ar- || einichlieglich netten Lederber | AN mürben Sondanp Greams mit gebad- 
weithin fichtbar a j | beit ımd bejtes Papier zu re= |) zu früher zu ı 0 Sültung, fevarat oder ar pw 
t 10 en. E32 duzirten MWreifen. Proben || $1.1 5 verkauft Bag 
Der Dichter und der RNolfswirt- auf Verlangen zugeichidt. Eure Auswahl zu.. 
after jtanden auf den Stufen des 


| fortirt derlauft — Donners: 
1 
Griter Floor. | Erſter Floor. 
‚ tempelartigen Fleinen Gebüudes an der 


Korridore, — früher bis 
(et Beau nr Serial, ao 146 
Erſter Fleor. 
Mundung der großen Verkehrsſtraße,! — = — rn Bunt, 
bon wo fie einen beſſeren Ueberblick Q ! — 
= Sera] EINES ganzen Zagers Medtiger DamensSnpude 
> , / ⸗ 
/ nv 
— — — — — — — 6 En — ⸗— — 


der Straße und aiıf dem Plate hatten; 
neben ihnen jtand der Reflamemann. 

| The Fair Faufte S.ALS Waar feine Eolonials, PBumps und Orfords für Damen von einem 
| — großen Wholefaler der diefelben zu 50c am Dollar veräußerte. - 
7 


„Diejes fliegende, zuckende, jcharfe 
= Ä (77 
N { Hk Alle zum Verkauf morgen (Donnerftag) zu 1.35 Vaar. Ä 
Er) | — | 7 


Cpeziiell — 100 Rifitenfar- 
ten (nur Name) in den neue: 
ſten Schattirungen von Od 


Engliſh gravirt, 1 175 
® 


reg. $2.75 
Donnerstag 
Unjere Einrichtungen. 
Ausführung aller Arten 
hochfeiner grabirter und ges 


2 
JSHED 18° 


Mica Kombination Tapeten — 
mit 9» und 2: an E 
Borten, gute twürfe un 

Farben, paffen für Norridore, 


VParlors, Eßzinimer 1 
fi 

u. Etore Rooms, 9e c 

Corte, die Rolle.... 2 

_XIiwo:Tone Chadow Etriped — 
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für Wohnzimmer, Speifezimmer u. 


Nougats, in Schololade re 
Nicholas a I mer 
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für | 
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Sinnbild des Geiites, der dieie Zeit, 
und namentlich dieie Stadt beherrict, 
gewaltiam, bunt, unruhig, auf Wirkung 
berechnet, und immer erfolgreich.“ 
Der Reklamemann jahb den Dichter 
fur; von der Seite an und jchrieb flüchtig | 
ein paar Worte in das Heftchen, das er | 
; in der Hand hielt. | 
„Was foll man über Wejen und Wert 
dieſer Sache jagen?“ iprach der Dichter 
| leiter. „Man fönnte furzweg jagen, 
| das ganze jet, im Grunde genommen 
‚unnüß, überflüfjia und lediglich ein A| N £ 
Hilfsmittel des Geldraifertums, das a SL EN 
nicht auf die Yetitung den Hauptwert 4 
legt, ſondern, hier buchſtäblich, auf die 
Beleuchtung der Leiſtung. Aber das 
wäre einſeitig, unhöflich und, vor allem, 
nicht einem Dichter entſprechend. Es 


Licht dort oben“, ſagte ſinnend der Dich— 
ter, „das die Menichen unten auf der 
Straße jo eilig fie e8 haben und jo jehr 
fie beichäftigt jind, dod) zu einem Blick 
nad) oben nötigt, das ihre Aufmerfjam- 
feit erzwingt, ericheint mir als ein 
Einer der größten Fabrifanten, um Geld zur Regelung feiner finanziellen Angelegenheiten aufzubringen, war ge— 
ziwungen, fein ganzes überfchüffiges Waarenlager fchnell zu verfaufen. E3 war unjer Glüd, diefes Lager zu 
faufen — und es wird Euer Vorteil fein, an diefem Verkauf teilzunehmen, der die Folge diejes phä- 
nomenalen Einfauf3 ift. Diefer große Verkauf follte inlImfang irgend einen ähnlichen übertreffen, 
den wir jemals abgehalten haben, weil die Werte alle übertreffen, welche wir je offerirt 
haben. Eine Anzahl diefer feinen Schuhe find abgebildet, 


et 6 
Die Styles umfafjen Die SAND 
Shurson Pumps, gemadt aus 
tentleder, fchmarzem Suede, grauem 
gibt ſoviel überflüſſiges Licht, ſoviel Suede, tan Kalbleder, ſchwarzem Satin und 
nicht durchaus nötige Buntheit in der ſchwarzem Cravenette. Die 1-Strap Pumps ſind ge⸗ 
Welt — warum ſollte man gerade hier NN macht aus Patentlever und jchmarzem Cravenette. Die 2- 
ablehnen? An das Halbdunfel de Te « : e 3 i rzem 
Straße eommt ine heilende rer J | und 3.Gtrap * ————— * rer — find 
ein vielfarbiger Schein übergiet die und braunem Kibftin. Die Croß-Strap Cleopa a ar A & 
graue Eintönigfeit. So iit auch hier gemacht aus Patentleder und matt finifged weichem Kibjkin. Auch 
Schönheit, und man fann nicht etwas andere Styles in Hleineren Partien, .._ gute — 
gegen die Schönheit ſagen wollen.“ ſind für frühzeitige Käufer. Wenn Ihr aber nicht frü 
Der Reklamemann ſah wieder den tommen könnt, dann kommt ſpät; wenn Ihr einige 
Dichter kurz von der Seite an und ſchrieb der kleinen Partien vermißt, werdet Iht u 
flüchtig ein paar Worte in das Heftchen. finden, die Euch) vielleicht bejjer gefallen. Jeder 
Schuh in diefem Verkauf ift begehrenswert 


„Das find alles Worte, nichts als 
Worte‘, juhr der Rolfswirtichafter — jeber Schuh iſt modern — jeder 
Schuh ein Bargain-Wunder. 


Die Styles umfaſſen Cheſter 
Colonials aus Gunmetal Calf, Pa— 
tentleder, Satin, tan Ruſſia Calf und 
Suede Kalbleder. Die Baby Doll Ankle Strap 
Pumps ſind gemacht aus Patentleder, Gunmetal 
Calf, ſchwarzem Satin. Die Knopf Oxrford Ties ſind ge— 
macht aus Patentleder, Gu nmetal Calf, braunem Suede, grauem 
Suede, blauem Suede, Ihmwarzem Sammet, hampagnerfarbigem 
Kidfkin, Tango Rot Kidjkin, [hmarzem Kidfkin, braunem Kidjkin, 
weißem Budjfin und tan ARuff. Kalbleder. Jedes Paar in 
echtem Goodyear Welt oder mit handgewendeten genäh: 
ten Sohlen. Leder und Stoffe find von feinfter 
Sorte — alles erjte Qualität und garantirt, To 
perfelt gemacht zu fein, wie mwiflenfchaftliche 
Konitruftion von Schuhierf e3 ermöglicht 
Wir offeriren diefe Schufe geru — 
und Ahr werdet jie gern kau— 
fen zu diefem niedrigen Pıeis. 





bösartig dazwifchen, „man fann die 
fogenannte Schönheit als Beariff nicht 
in eine ziffernmäßig zu behandelnde 
Trage hineinbringen; da wird fie nur 
angeijhmiert. Cs läuft auf etwas ganz 
anderes hinaus. Die Zigarette, die 
Schokolade, der. Füllfederhalter, die 
dort oben als die beiten eralänzen, find 
€3 vielleicht nicht, find vielleicht nicht 
einmal gut. Aber mindeitens jind jte 
auf dem Wege, aut, beiier, die beiten | 
zu werden. Die Nübrigfeit und Yindigs | 
Teit, die nötig jind, um das Yicht über: 
‚haupt nurals aefchäftlihen Helfer ver- 
ivenden zu fünnen, beaniügen jich nicht | 
mit diefem einen Gebiet, fondern be= | 
tätigen jih nad) allen Richtungen ihres 
Arbeitsfeldes.. Sie bemühen jih in 
gleiher Weile um die Werbeijerung 
ihrer Erzeugnifie. Die Yebhaftigafeit 
und Aluabeit, die fic) in der fchnellen 
Erfafjung und Verwertung der Licht: 


Wir beginnen diefen Verkauf mit jeder Größe in jeder Yacon; 
wünjcht Ihr Eure Größe in irgend einer befonderen Yaco n, kommt frühzei- 
tig. Diefer Verkauf umfaßt eine große Varietät Yon Novelty Styles — dijtinktive 
Moden in Schuhzeug, welche Denjenigen jofort gefallen werden, melche „etwas anderes“ haben 
wollen. So tiefig ijt das Sortiment von Styles, daß wir nur einige auf3 Geratemohl bejchreiben 
fönnen. Vorbereitungen find getroffen worden, das ganze Lager auszule gen, und die Styles und Größen find 
ziwed$ fchnellen Verkaufs arrangirt worden. Alles ijt bereit, diefes das größte Schubereignig in unferer Geichichte 
zu machen. Berfauf beginnt morgen Vormittag auf dem 2. Floor. Yuswasl vom ganzen Einfauf zu $1.35 das Paar. 





Ser Örundeigentumsmarft, Berteau Ave., 100 3. öftl, von Herntitage, Weit: 
front, 65 bei 100; Ellen M. Megtechney an 
Katharina 3. Ludwig, H8000, 

Briar Place, 335 3. weitl, von Sheridan Road, 


Dichter: „Nationalöfonomie, iiiien 
Sie, Nationalöfonomie — das tft die 
[ 


Lehre, wie andere Leute Geld verdienen.“ 


Wichtig für Scefahrer, 
Folgende ——— in 

i i ß le der Höhe von $L000 un» darüber wurden ami» 
Es iſt von ſeiten deutſcher Fach lich eingetragen: 


wirkung äußert, tritt auch anderwärts 
zu Tage und durchdringt den ganzen 
Betrieb.“ 


Der Reflamemann jahb den Wolfe: | 


Wwirtichafter furz von der Seite an und 
Ichrieb flüchtig ein paar 
Heftchen. 

„Es gibt noch andere Geftchtspunfte”, 
fuhr der PVolfswirtichafter fort, „ste 
leiten zu anderen Gebieten hinüber, 
Meberall, in der Volitif, in der Technif, 
im geichäftlichen Yeben, wird nad) immer 
neuen Mittelu aejucht, um einen Vorteil 
über den Gegner zu gewinnen, vielfach 
nur, um zu verblüffen und zu berimwir: 
zen. Aber wiedermüſſen die andern mit 
und gleichartige Wirfungen erfinden, 
So treibt einer den anderen. Am 
Hintergrunde liegt viel Gutes. Ueberall 
wird Nachdenken, Tätigfeit, Beweaung, 
Entihliegung, Zufallen erzwungen. Die 
angebliche Gemütlichfeit, die in Wahrs 
beit nur Träabeit, Schwerfälligfeit, 
Luſt, Dumpfheit, Langweiligkeit iſt, 
wird verdientermaßen beiſeite geſchoben. 
Hier heißt es: immer weiter. 
muß anerkannt werden.“ 

Der Reklamemann tat wieder einen 
kurzen Seitenblick und ſchrieb zum 
vierten Mal flüchtig ein paar Worte in 
das Heftchen. 

Es läßt ſich viel darüber ſagen,“ 
ſprach der Dichter. Kommen Sie, 
wir wollen eine Taſſe Kaffee 


y 
N‘ 


Worte in fein 


noch 
trinken und ein bischen davon plaudern.“ 
Sie gingen über den Platz in das Cafe. 

Der Reklamemann ſah ihnen lächelnd 
nach. Er ſtieg in ein Automobil und 
fuhr ſchleunigſt zur Zigarettenfabrik 
„Dividende“. Der Chef war gerade zu 
fprehen. Mit den ichönen Worten des 
Dichters und den wilienich aftlicheı 
Gründen des Volfswirtichafters bielt 
ihm der Reflamemann einen Vortrag. 
Nah einer halben Stunde verließ er 
das Kontor mit einem Auftrag, der 
ihm zehntaujend Propifion 
brachte. 

Der Volfswirtichafter iaate im felben 
Augenblid im Cafe mikmutig zum 


Mar 


Stearns’ Electric 
Rat =: Roach Paste 
Der nationale Ratten-Bernichter. 
Bebrauchzfertig. Beſſer als Fallen. 


‚Winteifung in Deutich auf jedem Padet. 
: Bmwei Größen: 25c und $1.00, 

= Meberall von Retailexs nerlauft, 
BE . 2 4 


Das | 
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Der Eistod der Erde. 


Daß die Erde einſtmals ein glü— 
hender Ball geweſen iſt und ſich all— 
mählich abgekühlt hat, dieſe Erkennt— 
nis iſt Gemeingut der weiteſten 
Kreiſe. Selbſtverſtändlich ſchließt 
ſich daran ſofort die Frage, wann 
denn die Abkühlung ſoweit fortge— 
ſchritten ſein wird, und obgleich ſie 
nicht gerade zu den unmittelbar 
dringenden gehört, hat man ſich von 
jeher gern den Kopf darüber zer— 
brochen. Auch Dr. Veronnet von 

der Willen 
ichaften hat e& fih zur Aufgabe ge- 
madt, eine Formel zu finden, aus 
der fih die Erfaltung der Erde und 
damit ber Eistod ter Menfchheit 
berechnen e Natürlich geht er 
dabei von den Temperaturen aus, 
die früher auf unferem Planeten 
aeberrfcht haben. Gegenwärtig nimmt 
man eine mittlere Qemperatur ber 
Erde von 16 und am XWequator von 
34 Grad Eelfiu an. Menn die 
Sonnenbeitrahlung 11smal ftärler 
wäre als heute, fo müßte in 8S0.Gr. 
Gelfius, alfo in der rächften Umge- 
bung des Pol, eine Temperatur 
bon 90 Grad Eelfiug herrfchen. Das 
ift nach der neuen Serechnung bor 
zwei Millionen Jahren der Fall 
aewefen. Daraud mird ferner ge- 


Ya 
Laer, 


Erde feinesfall3 älter fein kön— 
‚ und z3meitend, daß e3 in der 
ahbarfhaft der Pole zuerft ent- 


Nun ut man bie Yyormel für 
die Zufunft und folgert daraus, daß 
in nicht ganz zwei Millionen Jah— 
ren die GSonnenmwirfung nur nod 
ein Zehntel der heutigen beitragen 
wird. Dann mwürde die Temperatur 
der gefamten rboberflähe unter 
dem Gefrierpunft liegen, die Ober: 
fläche felbft .alfo völlig vereift und 
ein Leben fo gut mie unmöalid) 
ſein. Im Gegenfaß zu anderen An- 
ichauungen meint Veronnet, daß der 
Vlanet Mars fih jchon feit länge- 
rer Zeit in einem foichen bereiten 
Zuftand befinde. Wa3 den Urfprung 
der Erbe betrifft, jo berechnet der 
SForicher, dab der Gasball, den bie 
Erde zuerit gebildet haben foll, eine 
Temperatur von 3000 Grab. bejel- 
fen baben müffe, wenn darin alle 
Beitandteile der heutigen Erbfugel 
in gafiger Form enthalten gemejen 
fein fein. _ 

— 9 — 

— 'Ein Zeitpuntt. — Ontel (als 
Fritzchen wieder ein ſchlechtes 
Zeugniß erhielt): Aber Fritzchen, was 
ſoll denn werden, wenn Du nicht flei— 
ßiger lernſt? — Fritzchen: Dann heirat 
ich eine reiche Frau! 

— Ein harmloſer Greis. — A.: Die⸗ 
ſer Wein iſt ſchon achtzig Jahre alt! 
—B.: Aha — daher ſeine Sawachel 


"2 
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ae , Erg 


gelehrten der Plan einer internatio= 
nalen Erforfhung des Atlantiſchen 
Dzeand gelegentlih der Panamafa- 
nal-eier erörtert worden. Seit 1908 
find die Beltrebuwgen im Gange, 
einer internationalen Erforfhhung zu— 
nähft des Nordatlantifchen Dzeans 
die Wege zu öffnen. Diefe Angeles 
genheit nahm im vergangenen Herbit 
eine neue Wendung und einen mes 
fentlihen Schritt nach vorwärts da= 
dur, daß der Zentralausfhuß der 
internationalen Meeresforichung das 
Problem ald3 Verhandlungsgegenftand 
für die Tagung im September 1913 
zu Kopenhagen aufnahm. Diefe Kor- 
poration, in der amtliche Vertreter 
der Staaten Nordeuropad und der 
Vereinigten Staaten vereint find, ift 
den Regierungen gegenüber eine be= 
rufene Inftanz, jelbit weitausichauen- 
de Pläne zu empfehlen und zu für- 
dern. E3 fam die glüdliche Idee 
dazu, die gemwünfchten gleichzeitigen 
Forihungen auf dem Atlantifchen 
Dean, wenn möglich, durch die bon 
ven verfchiedenen Staaten bei der Er- 
öffnung de Panamalanala zu ent- 
fendenden Krieggfchiffe ausführen zu 
Iaffen. Damit war ein fefter Ter- 
min infomweit gegeben, daß eine Gleich- 
zeitigfeit der Beobachtungen gelichert 
fein wird; auch können die Regierun- 
gen längere Zeit vorher fich darauf 
einrichten. 


Das Ergebnis der Kopenhagener 
Beratungen geht nun dahin, es je 
jehr münfchenswert, daß diejenigen 
Nationen, die Marinefchiffe zur Er: 
öffnung de3 Panamafanala über den 
Nordatlantifhen Dzean entfenden, 
dabei Gelegendeit ‚geben, durch Ein- 
Thiffung von drei Tyachgelehrten und 
bei einer Reifeverlängerung um rund 
fteben Tage moderne bybrographijche 
Querfähnitte durch den ganzen Nord 
atlantifhen Dgean zu geminnen. 
Diefe Refolution wird auf diplomati- 
Ihem Wege den an der internationa= 
len Meeresforicehung beteiligten Re- 
gierungen zur Kenntnis gebracht und 
bollinhaltliy aud) den Regierungen 
von Frankreich, Jtalien, Defterreich, 
Bortugal und Spanien, jowie dem 
Hürften Albert von Monaco miige- 
teilt werben. 


— GSonderbare Wirkung. — Der 
Chef einer großen Firma fam eines 
Tages auf die dee, in feinen verjchie- 
denen Räumen Plakate aufzuhängen, 
die den Sinnfprud trugen: „Was Du 
tun millft, tue gleich!" — Die Wir: 
fung war eine geradezu wunderbare. — 
Der Kaufmann konnte nad) eBrlauf 
einer Woche folgende Refultate fonita= 
tiren: Der Kafjierer war mit 50,000 
Mark durchgebrannt, verſchwunden 
war auch der erſte Buchhalter und mit 
ihm die Stenographiſtin, drei junge 
Leute hatten eine Gehaltsaufbeſſerung 
verlangt, und der Laufburſche hatte 
eine neue Karriere als Räuberhaupt⸗ 
* 
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Nordir., 25 bei 125; Nu: 


4523 Fillmore Str., 
5 Boleslaw Stalwaszeivsti, 


bert 5. Engel an 
$1650. q ad 

Bar Buren Str., 150 3. öftl, von ©. 45. Abe,, 
Südfr., 25 bei 125; Edwin P.Snow an Emina 
Green, 536650. 

WeSit. 90 F. weſtl. von Keeler Ave. Nord⸗ 
front, 30 bei 125; Anton Havlik jr. an Au— 
ihony J. Schuhmann, 36000. 

Dal Barf, Chicago Herald Add., Lot 39; Henty 
S. Yilcog an Martin Sohnion, $3400, 

Dar Barf, Gunderion u. Son, Udd., Xot 14, 
Blod 3; SCeward N, Gunderion an John B. 
D’Brien, $6250. 3 

103. Str., 100 $. Wweitl. von Aberdeen, Südfr., 
50 bei 125, u. a. Eigentunt; 103, Str., Nord⸗ 
oitedte May, Süpdir., 50 bei 125; Xum. VB, Aus 

tin an Died. A. Klein, $1500. ei 

112, Str., 158 3, Öjtl, von Princeton Mve,, Ci: 
front, 373% bei 124; Augujt Sredup an Nils 
helm F. Stone, $1000. re 

Milwaukee Ave., 73 5. füdöftl. von PBrindibilte, 
Nerdoitfr., 44 bei 200, bis zur Hodhbahn; Mlıt= 
rora QIurnberein an red U. Nepille, $75. 

North Ave,, 49 5. weitl, von Maplewood Xilbe., 
Siüdfr,, 48 bei 120; Erben von Marie Baulfen 
an Sojeph_Hollender, $4000. 5 

Krindiville Str., 111 5. füdw, bon Milmaufee 
ve.. Nordmweitfr., 14 bei 74; Aurora Zuril- 
verein an Fred W. Neville, $7800. 

Rindeiter Ave., 165 3. füdl, von Elybourn Bl., 
Ditfr,, 24 bei 125; Ludwil Janczulowicz an 
Sintoni Sololsfi, $1225. * 

Morsen Etr., 23 3._nördl, bon 66., 2ejtit., 
25 bei 124; Nadel Hart an William Dejtreich, 
85000, Er 

Morgan Str., 150 %. füdl. von 60,, Ieftir., 25 
bei 125; Mrjen Dyfitra an Harry SJorden und 
Arthur M. Erandle, $1700. _ Zu 

Morgan Str., 87 5, füdl, von 78., Ditir., 30 
bei 124; Nulia R. MeHugh an 8 Aurel 
Sande, $1300. 

Faulina Str, 241 %.. nördl. 
35 bei 124: John Bain u. 
Bırens, $3100. 

£ircoln Str., 125 9. 

Dit »5 bei 96; 

Joſef Radous, $2500. 

Lafſlin Str., 141%. nördl. bon 
25 bei 125: Newman Thomas 

Filiſhu, 30000. 

Man Str,, 126 FJ. nördl. von Erie, Weſtfr. 20 

bei 125; SIafıb Wronsfi an 3. Saczepanıd, 

$6500, 

Tchlor 

25 Bei 

Cosi, 


bon 63,, Ditfr., 
AN. an Thomas 
nördl. von Auitin Ave,, 
Peter Marauardjen ai 
Ditir., 


Michael 


Vorf, 
an 


Nordir., 
Alfonſo 


weſtl. von Mah, 
Fanny Silberman an 


Str., 100 
120; 
86000. 
Taplor Str., 144 %. Öftl. von Centre Abe., Süd» 
front, ?4 bei 120; Martin Healey an Antos 
nio Di Cianni, $6200. s 

Albany Ade., 309 5. nördl. von Jackſon Blod., 
Ditfr., 25 bei 125; John Harding ir. an Be: 


n 
F. 


Reimbold, $3600. — 

Str., 200 5%. öitl. bon Karlov Ave., 
ordfr., 25 bei 121; Laurence E. Harnett au 
Som. 3, Barry, $6200. 

Colorado Ave,, 47 3. weitl, von Albany, Nord» 
front, 24 bei 125; Harry Ridert an Batrid J. 
Zvrby, $2000. 

Evnareh ©tc., 289 8. öftl. don Lodiwood Abe., 
32 bei 124; Geo, I. Rice u. U. an 
Fißgerald, $5700. 

Etr., 200 F. öditl. bon Sacramento 
Ave., Südfr., 25 bei 124: James %. Larlin 
an Annie E, NRoienberg, $2000. 
Sadion Str, 200 F. öſtl. von Karlov Ave. 
Südfr., 25 bei 121; Roje Schueler an Thomas 
Davies, 83000, 

Serdvard Etr., 216 5%. meitl. don edependence 
PBlvd., Südfr., 25 bei 124; Catherine Brennan 
an Ella Flood, $5500. 

% Radion Ste, 118 8. Meitl. bon Rilpatrit 
Mde,, Nordfr., 30 bei 123: Semard M. Gun: 
derſon an Minna Lehmann, $7775. 

Sadion Str., 200 F. öftl. von Karlov Ave., Süd— 
front, 25 bei 121; Thomas Babies an Mi— 
chael B. Hayes, 33000. 

Str., 75 F. weſtl. von Albanh Ave., 
95 bei 125; Lonife Scheely an Dliver 


ter 
Adams 


Südfr. 
Daniel 
Fillmore 


Lexington 
Nordir., 
Rurcell, 85900. 

Leriraton Str., 208 $. meitl. von Homan Abe,, 
Cüdir,, 30 bei 124; Elizabeth Erowe an Mis 
chael Fabeyh, $8000, 

Monroe Stri, 348 F. öſtl. von Lotus Ave. 
Nerdfr,, 30 bei 124; James M. Adams an 
Charles 2. Douglas, $7500. 

Monroe Str., 122 3. meitl, von Dalley Blbd., 
Nordfr., 21.83 bei 161; Dffian E. Ban BZanyt 
an Zuch Nicholas, $3500. 

Monroe Etr., 126 %, meitl. von Karlob Abe., 
Cüdfr., 25 bei 121; John Berigan an Harbch 
Di. Nibley, $1250. 2 
Poll Etr F. weſtl. von Weſtern Ave. Süd⸗ 
front, 25 bei 1243 Moſes Nierman an Pas— 
auale Murino, $5750. 
2052 RW, 12. Str., Südfr., 48 bei 125: Emma 
an Manrice Reinhart, $S000. 
200 %. öftl. von Keeler, Südfe, 
Sohn U. Beihon an Daniel I. 


Liebermann 

Milcor Plpe,, 

25 Bei 121: 

Gabill, 82650. 

Wilcor WAne,, 180 %. mweitl. von Francisco, Eüd- 

front, 25 bei 124: Gunda Larfon u, WA. an 

Sobn Brown $6000, 

Kafibteraw Ape., 201 3. füdl,. bon %W, 16, Str., 

Dftfr., 25 bei 125; Fre» I. Wall an Jerorne 

5. Brbant, $2800. 

Blue land Abe, 96 *. fübmweitl, von Waib- 

burne, Norbiweitftont, 24 bei 100; Beni. Bal> 

an Fenten Zwick. 5000. 

®, 14. Str., 100 %. öftl. bon Sefferfon, Süd» 
50 Phillip Bloom an Geo- 


i Fe 


Sidfr., 27 bei 127; Clara Goldberg an John 
3, Fircher, $4750, 

Garly Ave., 256 5. nord. bon Wahne, Nord: 
oitir., 37% bei 125; Robert 3. Bonner an 
Eljie U. Merli, $6000. 

Soyne Ade,, 126 3. jüdl, von Byron Str., Dit- 
iront, 30 bei 124; Charles 5. Weitpbal an 
Stephen Hughes, 84200. 

Magnolia Me, 52 5. fühl. don Thorndale, 
Dtfr,, 331% bei 125; Harcy D. Verra an Jos 
ſeph Melchione, 36200. 

School Str.63 F. weſtl. von Verry, Nordfr., 

7A bei 125; Sriederida Nacobs an Ylmanda 
Burhop, 81800, 

Sheridan Road, Nordoſtecke 


8 


Weſt⸗ 
front, 160 bei 143, u. a. Eigentum; Lina S. 
Waller an De Borreii A. Dlattelon, $36,000, 

Irellington Are, Siüdoftede Broadway, Nord» 
frent, 58 bei 149%; ?llbert Kacmpmer au 
Michael 3. Howard, $16,000, 

Nina Ave, 274 5. nordöftl, von Circle, Nord» 
twejlir., 100 bei 116; Hermann ®B. Kelder au 
Allen U. Carpenter, $1500, 

Harding Ade., 176 %. nördl, von Belden, Weit 
front, 29% bei 125; Jobn 2. Haverlampf iv. 
an Hermann Geiit, $6100, 

Itping Park Blvd., 744 5. mweitl, von N, 50. 
Ave,, Nordir., 30 bei 123; Iohn B. Olfon au 
sojepb Zimmermann, $4600, 

Kedzie Ive., Sidweitefe Warner, Ditfr., 25 het 
125; David Jacobfon an Camuecl NReuben, 
$2000. 

Patterſon Ave. 141 F. weitl. von N. 48., Nord» 
front, 100 bei 126; Ferdinand Siegel u. A. 
an Ernfrid Jobnfon, $1225. 

Nidgeway Ive., 180 %, nordöitl, von George 
Str., Nordweitir., 25 bei 125: Stanislaw 
Sniadef an Franciszlfa Knorowsfi, $4500, 

Rbipple Str., 156 $. nördl. don Srbing Bart 
Qldd., Weitir., 25 bei 125; Wim, U. Beterfon 
an om, Hamann, $2100, 

29, Str., Südweitedle Shield3 Ave., Nordfr., 10 
bei 112; m. Madlung, Tr., u. W., durch M. 
in Eb., an Robert Rauidyert, $2500, 

Union Mde., 177 5. nördl. don 35. Str., Ditfr., 
25 bei 124%; Erben von Michael Huthinfon 
an Nofe Wollner, $2550,. 

Greenwood Ave,, Nordoitede 66. Str., Weitfr., 
48 bei 125; Erben von Margaret Graham, 
dur VBormund, an Simon Lord, $4250, 

Dalwood Blvd., 405 F. weſtl. von Vincennes 
Ade., Nordir,, 20 bei 120; Stella D. €, Beter 
u. W., duch M, in Eh., an John L. Garneit, 
$4900, 

Bernon Abe,, 148 5. nördl, bon 40. Str., Weſt⸗ 
front, 16 5. zur Mllev; 5. 9. PBartlett an 
Names I. Dunne, $2750, 

Armour Ade., 48 3. nördl, bon 53, Str., Weit: 
front, 23 bei 100; Eidney Mitchell an Thomas 
2, Abbott, $1875. 

Carpenter Etr., 87 füidl. von 78,, Ditfr., 30 
bei 124; m, E, Eoughlin an Beter Earlior, 
31000. 

Eerpenter Str, 148 5%. füdl. von 77., Ditir., 
30 bei 124; Beter Earljon an Ym. E. Cough⸗ 
lin, $8000, 

Elizabeth Str., 5. füdl. von 68., Ditfr., 
25 bei 124; Albert 3. Kunftmann an Cornelia 
Dardema, $2000. 

Nordfr,, 


45. ©ir,, Südweitele Armour Abe,, 
Daniel 3. McSmweeney an James 


5C bei 123; 
MeSmweeney, $7000, 

53. Place, 230 %. meltl. bon Halited Gtr.,, 
Cüdfr., 25 bei 131; Samuel Brown jr. u. 4, 
an Fred M, Kaitendiel, $1831. 

Hunore Str, 9F 5%. füdl, von 46., Weitfr., 24 
bei 1244; Sazimerd Laslowsfi an Jonas 
Kulpszas, 82090. 

Morgan Str. 237 F. nördl. von 85. Weſtfr., 
38 bei 125; Geo. M. Beilfus an Guſtav E. 
Johnſon, $3800, 

Morgan 174 F. ſüdl. von 50., Oitiront, 
95 bei ; Theo, Chuls an Emil Lindberg, 
806600, 

Paulina 
25 bei 
Gerard, 


2707 © 


Buena Ube., 


x 
J. 


995 


147 8. 

5: Stephen 
$3000, 

. 40. Court, Weitfr., 25 bei 124; Frant 
I. Hubil an Marie Sirla, $5750. 

Samlin Ave., 199 #$. nördl. bon 32. Sir., Welt 
front, 25 bei 125; Joſeph Janca an Mary 
Velaa, $1250, 

Saitinas Str., 72° %, mweitl. don Throop, Nord» 
front, 48 bei 124; Marbh €, Preuih u. And,, 
turh M, ir Eh., an Cam Jacobs, $6475. 
Sodnfon Str, Südmeitede Marmwell, Ditfe., 
24 bei 190; Wım. Marloff u. A, an Abrahain 
D2wianza, $13,500. 

Karlov Ade., 77 5. füdl, von W. 27. Str., Dft- 
front, 25 bei 124; Louis I. Kempmers an 
Earl B. Eiermann, $3850, 

Kofiner Ade.,. 75 _%. nördl. von W. 15. Gtr,, 
Ditfr., 25 bei 125; Louis NKulanda an Anton 
Eisler, $3000. 

Matfield Ave., 295 %. füdl. von Madifon Str., 
Ditfr,, 3314 bei 179: Wm, I.Darrow an Chri- 
itian ©. Barth, $3650. 

Ridaewayp Me, 217 8. 
Weftiront, 48 bei 124; 
Frank Muzik, 33100. 
505 S. St. Louis Ave., Weitfr.. 35 bei 125; 
ur aan u, W, an Nbrabam Udelevik 
$17,500, 

Cpeuldina Abe, 2830 F. ſüdl. bon Douala3 
Blbd., Ditir.. 25 bei 124; Ehriitian Born an 
Israel Schneider, $6150, 

©t Louis Abe, 25 F._ rördl. bon 28, Str., Oft 
ont, 24 bei 125; Edvard Nobotny an Joh: 


— 1900. ede 59. en, zeit, sm 


Zurner 
bei 126, un 
an Peter 7 * nn nn 


nördl, bon Ditfe., 
Sinnegan an Eharle3 


2S,, 


27. Str. 
Sedler an 


nördl. bon 
Laura 


300 Dutzend J. E P. Coats' heiter Mafchinenzwirn, jpez., 6 Spulen für 1Se. 


Staubfappen. — Wuswahl bon 200 
- ) 
Stappen; North End Store w 
Prei3, 256; unjer Breis...... oe 
Kinder-Gürtel. — Nahezu alle Farben 
und Größen; North End Store m 
Preis, 2öc; unfer Preis Ay 
Balfan-Blonjen. — In weiß, auch loh— 
farbig, alle Größ.; North wg 
Store Brei3, S9c; unfer c 
Torchon-Spitzen. — Alle Breiten, neue 
Muſter; North End Store 3ı 
reis, 10c; unjer Preis, Y... 1c 
Franz. Bonlards. — In fchivarz, blau, 
gejtreift oder fiqurirt; North 15 
End Store Preis, 296; unfer. IC 


Eornelia Str, 228 5. mejtl. von Dallch Ave., 
Südfr., 30 bei 124; Harry Gutlendy an Mi- 
chael Budnick und John Cwiol, $14,0u00, 

Cornelia Str., 144 F. öſtl. von Holt, Südfr., 
24 bei 127; M. Dyhchowsli an Leopold Stas— 
zewsti, 85200. 

1423 Cornelia Str., Nordfr., 
Ktlingenmaier u, U. 
maier, $2800, 

Erie Str, 175 
25 bei 125; 
$6000, 

58608 3, Erie Str., Südfr., 50 bei 120; Mary 
3 Voung an Charles U. Anderion, $2250, 
Sairfield Apde., 48 5. füdl, von Bloomingdale, 
Weftiront, 50 bei 125; U. B. Halverfon an 

Sohn Bialedi, $6000. 

6is N. 53, Ade,, Ditfr., 25 bei 133; Caroline 
Diron an Henry Dillinger, $4500, 

N. 40, Ave., 141 5. nördl, von Divilion Str., 
Weitir., 30 bei 124; Karl Elitad an John 
Danto, $4650. 

Srancisco Uve., Citdojtele Greentwood Terr., 
Weitfr., 25 bei 125; Xouife Wolter an Au— 
guita Haller, $5800. 

Bulton Str., 26 5. mwejtl. von Kilpatric Ave., 
Nordfr., 28 bei 108; Harvey ©. Bradett an 
Luis 38, Eullum, $4500, 

Hartland Court, 162 3. jüdl, von Obio GStr., 
Titfr., 46 bei 79; E. Anderion an Jan Kru:s 
el, $5500. 

Hüron Str., Südoſtecke Kilpatrid Ave., Nord: 
front, 30 bei 120; Mary Stanton an Daniel 
Hogan, $1000. 

Meclaire Abe., 85 %. füdl, von Augufta Str., 
Weſtfr., 150 bei 128; Henry T. Gewer an 
Harıy 3. Brown, $4000. 

Lodwood Mve., 192 3. nördl. von Obio Str,, 
Titir., 25 bei 1353; Amanda Holmer an Franf 
E. Diron, $3500. 

Leng Mpe., 166 5. nördl. bon Thomas tr., 
xtellfr., 3313 bei 140; Emanuel Hogenion an 
Michael R. Gradh, $3S00, 

Lerel Ave., 233 F. nördl. 
Ditir., 3314 bei 142; Emanuel 
Martha E. Weſtman, $5100, 

Lorel Ave. 299 F. ſüdl. von Diviſion Str., 
Weſtfr., 3344 bei 134; derſelbe an Walter B. 
Sacholy, $4910. 

Wentworth Ave 464 F. nördl. von 57. 
Ditfr., 26% bei 172; Suſanna 
Bear! Stogol, $7000. 

Armitage Ave., 192 F. weitl. von Leavitt 
Südfr., 24 bei 100; 3. John Hennel an Emil 
3.. Seeber, $1900. 

Augufita Str., 175 5. öftl. von Campbell Ave., 
Eüdfr., 24 bei 124; Emanuel Rawra anWaw. 
Slomil, $5600, 

Augufta Str., 75 5%. öftl. von Noble, Nordfront, 
25 bei 127: SIgnac Szymansfi an Michal 
Przybylo, 88200. 

Auguſta Sitr. 50 F. weſtl. von Paulina, Nord» 
front, 25 bei 106; Stan Sarwal an SI. V. 
Cafiadef, $4000. 

Bismard Place, 600 3. öltl, von Noble Str., 
Nordfr., 24 bei 60; B, Maslowsfi an Alb:rt 
Rufin, $2000, 

Ealifornia Ade., 83 3 füdl. von Warlaw, Weit: 
front, 25 bei 120: Mar Manthey, duch Mi, 
in Eh., an Emil Rudolph, $1350. 

Eentre Ave., 150 %. nördl. don Milmwaufee, 
Weitfr,, 25 bei 100; ©. Kocaba an Helena 
Eiebien, $5000, 

Eloremont Ave., 170 %. nördl, von Dibifion 

Str., Weltfr., 24 bei 125; Ifaat Leviton u. U, 

og Bm. Shiner, $13, 


24 bei 128; 5. 
an Meldior Klingen: 


F. öſtl. von Biderdife, Siidfr., 
Leon Sarata an J. P. Gaſiciel, 


von 


Thomas Etr., 


Hogenion an 


Str. 
Boderin an 


Str. 


$13,000, 
Süodweitete W. on Bib., 
Bir: BE 1 $ 
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82600. 
vBolmer Str., 


Shirtwaiſt. — Alle Größen, neueſte 
Facons; North End Store 

Preis, 986; unſer Preis..... ye 
Seid. Tamenjtrumpfbänder. — Nofa, 
blau oder wei; North End 10 
Store Preis, 506; unjer, Baar c 
Merceriz. Babiesftrümpfe. — Weiß, 
Grögen 4—5%, North End 10 
Store Brei3, 18c; unfer, Baar c 
Tamen-Hanskleider. — Alle Größen, 
Bercales und Ginaham3; 1 00 
North End Preis 1.48, zu.. L+ 
Kimono Grepe — Alle Farben, neue 
Muiter; North End Store 


Robeh GStr., 261 5. füdl, von Hervey, Weitir., 
24 bei 125; Iohbn M. Kowidi. an Franciich 
Kcmwalowsti, $2200. 

Si. LeuiS Uve., 65 3. füdl, von ®, 15, Sir 
Weſtfr., 35 bei 125; 
Netbanion, $14,550. 

2721 %. Sacramento Ade,, Weitfr., 29 bei 125: 

Erken von B. 9. Baldwin an William 3. 
Zablor, $3600, 

Superior Str., 


& e 
Fred Lebow an Mariÿ 


Südweſtecke LaVergne 
Nordfr., 30 bei 122; John W. 
Richard H. Murphh, 810,000. 

We13. Str. 284 F. weſtl. von Wallek, Südfr., 
24 bei 107; George Lislar an Hyman Ja— 
ftrumb u, W., $8600, 

%. 13 BL, 180 3. öitl. von Central Barf Ave,, 
Kordir., 35 bei 162; Lonis Dul3y an Joe 
Belion, $7100. 

Iror Str, 96 F. nördl, don W. 
bei 123; Garneit Serzield an 
and Gaäfet Co., $2840. 

Zrembull Me, 141 5. 
Keitfr., 25 bei 124; 
Anna K. Klein, $2600 

DB, 27. Etr, 14 5. öftl,_ don Kildare Ave., 
Ncrdir., 50 Bei :25; E, T. and Tr. Eo:;, Te, 
an Bohumil Belifef, $1050. 

<tr., 121 5. meitl. von Rodwell, Nordir., 
bei 126; Stanl Saymliewic;z an Anton 

La3zfiewicz, S2000. 

8, 21, B., 75 $. öftl, don Lincoln Str,, Nord 
irent, 25 bet 125; Mary I. Deplin an Jozef 

, $2675. 
. 22. ®l., 241 5. weſtl. von California Ave., 
Siüdfr., 25 Lei 125; John Paulus an Zor 
Sala3, 26000, 

w 24. Eir., 284 5 meill, von Weftern Abe., 
Nordir., 24 bei 124; A, B. Shnel an Franf 
Dufet 83700 

Waſhington Blod, 125 5F, weſtl. von Crawford 
Are, Eidir.. 25 Let 150; Nathan G, Palmer 
an Roy SG. Wade, 87100. 

Waibinaton Blvd,, 301 8. weitl, von Kilbourn 
Ive., Rordfr., 25 bei 175: MRilliam J. Hart!y 
vw MW. an Daniel Hogun, 37600. 

4145 IScht End Me, Nordfr, 30 Bei 1595 
Henry E, Bradett an May Toomeh, $S000. 
Nueitern Ade,; 175 5. nördl, vor Botomac, Dit» 
fvont, 25 bei 125: Egarles Weiß an Morris 

Sinriborsiy, $5800. 

Weſtern be, 100 F. nöcdl. der Sirihb Sie. 
echte, 25 bei 124; Maik Durbisior an 
Abriben S Kidesky, 83-000. 

741 N. Lotus Ave., Weſifr., 3314 bei 150; Ros 
bert, Houſton an E. R. Hermann Lorber, 

1325. 

Marfhfield Ave. Südoſtecke Cornelia Ave, Weſt⸗ 
front, 25 bei 130; JIofef Misfoci an Leonard 
Melfa, $10,800. 

Maribfield Ade., 70 %. füdl. bon Emily Sir. 
Weftfr., 23 bei 130; Geo. Krupfa an Boleslarg 
Dymel, $4550, 

Maplewood Ave, Gübdoftele Frankfort Etr, 
Weftfr., 19 bei 110; I. Jacobfon an Beter I, 
Sohnion, $4300. 

North Ave, 49 5. öftl. von Elf Grobe, Nordfr., 
34 bei 125: Siaac Telehansty an Abe Ras 
aiınsfy, $12,000, 

Dbio Ctr., 48 8. Weitl, von Maribfield Ave., 
Nordir., 24 bei 125; Ibomas 3. Ryan u. W, 
an Jogef Ogorzelec, $2750, 
bio Ste, 149 F. weitl. von Lamon Abe., Nords 

* 25 bei 1253 Charles Wright an Phi⸗ 


lipp Mofer, $3000. 
Nord 
So 


Ohio Str., 167 3. Wweitl. von Lincoln, 
24 
8%. öftl.. dom 
ER en, 
MB BRD... oT i 


bei 100; Jofeph Bauer an S. 


Q Ave.. 
Kinnare an 


x 


21., Oftfr., 25 
Bictor Mig, 
füdl, 
Anna 


von 
V. 


9% Eir 
22. <il, 


Finerty an 


25 





a 


er — ı unter Diefer Rubeit 1 1 Gem das Bet) (Anseigen unter diefer Rubrif 1 Gent bas Won. 
3 ® 39 24töd, Srame-Zlatgebäude; ! Saloonyorter und Lundmann. — | Gefuht: Deutider Mann fucht Stel 
ooy 28,8. $2300. 671 W. Lale ner, lann auch als Janitor 
ade, X ,.7725 Normal Ave J 4 Aberdeen Ei. 2ftödBadftein-Wohnhaus; | ——— — —— | enaliih. Tom Baren, 2314 utbport 
Ro — R. Talınan Abe, Carlfon, $5000 Agenten, die am beiten zablende Gelegenbeit, | 2. Flat, vorn, iR 
Herd, Jun, 54 3., 5633 Federal Etr, 1001-5-9-11-15-19 N. Lodiwood Ave., ſechs 1⸗ * Re —8 wurde. 850 N. Campbeil Abe .. — — — — — — 
ri ‚71 3, 1515 N. Kildare Ave. er En EN; u, la 


Great Basement en 


e €. Hogenion ; Gefucht: Sunge fuht Stelle um — 
Kacbler, Anna 8., 78 3., 1349 Grace Str. ‚ ie $2200 fhäft zu erlernen. 1961 Ghefield ö 
Karl, John, 72 g., 26556 N. Halited Str. 1000% 4- -8-10-14- -18-20-24 N. Lodwood Me., Verlangt: Porter, der Morgend den Caloon terbaus, 

Koedih, YAuguft, 64 Y.. 1653 B. ‚51. Etr. acht 1-töd, Baditein-Refidenzen; E. Hogenjon | reinmadhen Tann. 1939 Elpbourn Abe, : 
Mund, Beter, 78 5., 4850 Biihop ir. _ u, Eo., $2200 r —— — Gefuct Buberläffiger junger *** f 
Opig, Edvard D., 3 3., 3044 ®. Boll Etr, | 422—24 ©, Cicero Ave., 3:1töf, Yaditein-Laden- Verlangt: Guter Ehubmader für Reparatur: | Teiıe Arbeit, fuht ftetine Stelle, 

Schroeder, E., 27 3., 3412 S. Readitt tr. und "latgebäude; W, x. Stanfenitein, $30,000 arbeiten. 5010 N. 1 Weſtern Abenue. Fabril. Wilfinger, 1500 Orleans — 

Seiß, Charles, 40 3., 22 W. 53. Blace. 320 - 32 Belden Abe., 3sitöd. Baditein-Apari- ——— — — — — 


3 Weitphal, Helen, da 3., 857 €. 64. Place. mentgebäude; 5. 1. Sarfon, $100,000. _ Verlangt: Guter Porter im Saloon, Ede Lale Gefuht: Zwei Männer fuden PId auf 
underle von unferen neuellen und amzıe end en Bee —3 49 x. 4432 N aplewood Ude. | 4256—58 Potomac Ude,, 2-ftöd, Badjtein-Flat- | und Halſted, Frit Rotbfus. Farm zu arbeiten. Sanat Walter ms wind. 
- ’ Zimmerman 3, 714 3, 1524 NR. Oalley Blvo. gebäude; M, E. Jadnfen, $10,000. We ea en ep Colfner, 226 ®. 46. Str. 
nz z 7516 $, Green Ctr., 2:itöd, Baditein-Flatge- Berlangt: Schneider. für neue Arbeit. 1842 | —— en Me 
— — — 


— Canalport Avenue. Geſuct 


——ñ— — sms 
* * Mann, 30 Jahre alt, gelernter X 
” N ’ nor. j ’r Banerlanbnificheine 8046 ©, Songamıon Gir., Zitöd. Datltelsiglate | ——————————m—m————min—n—nnnnn ne I joy, DaB Stadtleben müde, fucht Srefte anf —8 
*2 * + 4 u gebäude; Frau U. 2. Rhaıt, $6000. * Verlangt: Junger Mann im Lilörgeihäit Bar | Cond, Welundheitsrüdfihten halber: —— 
> . wurden auggeitellt an: — Sheridgn Ser i ———— — zu tenden. 4165 Lincoln Abe. irgend welche leichte Stelle, aud bei Privatleus 
) , er Ne R enz; X. mM. Webite — ec en 


= a 2 a * ten. 548 W. North Ave. 
2505 N. Hamlin_ Ave, 2:itöd, Badflein-Zlatge- | 13441 Houfton Abe., ohtöd. Srame = Flatges Rerlanat: Mann, undberbeiratet, u” um en zen u 
bäude; I, %. Dabl, "89800, bäude: Jan Bonion, $1500. Pferde zu beforgen; muß Wagen und Yutos Geſucht: Junger Mann fucht l Sa⸗ 

11725 Wentworth Ave., Leftöd, Frame:Refidenz; | 5914 Lilcott Ave, 2-Itöd. Frame-Refidenz; I. | mobile waihen fönnen, tier Kolb Co., 4340 Stelle als 


A u — wc Jung 5 
on ‘ 2 A. Euiter, $2000. &. Vebe, 82500. Iseft Maditon Etr. Isspperies. 3007 Geanb Siossnk 

6245 S, Sangamon Str., 2:1töd. Badftein-Slat- | 4155 Wellington Str, 2:ftöd. Badılein-Slarge- — — — — — Geluct: Junger Tan 
us [zit mar ur ' „gebäude: x. Stilleen, 35000. bäude; A, Olfor ımd G. Eilers, $4800, Berlangt: Dentiher Barbier, der etwas eng | aufwarten, Yuct Stellung, Adr.: A teube a 


6827 Dante Ave, 2-ftöd, Baditein-Flatgebäude; | 6024 St. vanrence Ave. 38⸗ſtöck. Baditein-Aparts Kid fprict, | 4111 Scmltage | VVVV 
3. For, $5000, mentgebäude: NR. Srodin, $12,000. , Abenue. Tel.: Belmont 43. Geſucht: Bartender, zuberläffiger, berheirates 
1016 ECtute Etr., 3ftöd. Baditein-Flatgebände; | 208—1) N. Laporte Mpve.,  2:itöd.  Badftein- | — — EEE SEEN —— — 


ter Mann, beſchäfti 18 
8 w 3. Corsa, $5000, Rlataebaude; Wilde u. Ehmidt, $9000, Berlangt: Intelligenter junger Manıı mit gits — own un Butler oünfht Teine Stellung 
i 105 W, 107. Ztr., 1-ftöd, Srame-Nefidenz; U. | 6651 Rt. Alhland Ade., 2:ftöd, Baditeinzzlatge- | ter Schulbildung als Gebilfe in einer — zu verändern am oder zum exiten Mai, DB, 
” y joe) J. Silma, 81300. — ſ bäude: Subertv u, Loheinrich $S000. tionalen Buchbandlung. A, Krod & Eo., 59 VE | 2052 SDadyten Ctr. a 


5105 Zawrence Ave, 2:itöd, Srame-Flatgebän: | 3233 Gaftivood Mbe., 2eitöd, Baditein-Flatgc- | Wentoe Straßze. ie 
de; M. K. Terra, 32800. äaude; B. Bruiener, $5900. — — — — — Sefuct: Bäd rt fu 
& Sch — C x C PT us Ze * g 2 NEE — 5645 be ‚Yaton Sve., 3:jtöd. Badftein-Rejidenz- Verlanat: — gute, folide Lewe 1c» — —* — Brot und Koll wese sela gute 
x R Schopfunger Lrepe de Chine R — anbau; 3. H. Connors 86000.— wünfet; gute Gelegenheit engliih zu erlernen, | au Gates. Hährige Erfabrung. Lohn ni 
Bezaubernde neue Chopfungen ın Brepe De June, Taffeta und Crepe Meteor Scheidungsllagen. 4357 ©, Rodwell Etr itoct. Fe533 Arbeit Für den ganzen —— E30 U ben, Zwifien 5 und 8 br Abends ee 
ſä i ſi führ M | ieſer Off den- und Flatgebäude: S. Aunchußti, 56000. 1 für Atundigen Arbeustag.* b sol. chen. E. R. 2013 Noba wi Str., Sla 

tatiächlich jind alle von uns geführten Moden in diejer beachtenswerten Offerte vertreten wurden eingereih: von: — Note 2. Inidors | Gen. 6. amt Str., iylat 1. 
. 2 . * F 6: * e Ste L2.6 e, grauſame Be— dengebäude; Louis Nath, 55000. — — > > Anka m Gefuht: Deutiher Väder, 24 Jahre alt, frif 
— gerade zu Anfang des warmen Wetters, wann ſeidene Kleider populär werden, —— u Ar a —— ss Fairfieıd Mde., >-Möd. Srame-Flatge: Verlangt: „Fainter, 40c per Stunde. 4056 N. | eingewandert, nüchtern, zuderläffig, fucht Ai 
\ Iirnt sr Mo } Stan er i rautiame Pe. bäude; Charles Kosfi, $4000. Hermitage dv Mub!l berg, 1620 delmoni de, mds 

S ) und 18; Größe X s einſchließli Nariba gegen Srant Zemmons, graufame wer | u rtz ch Str, Sftöt. Bagſtein— Ära TTS RETURN 
Gr -ößen für Miſſes 14, 16 und 18; Größen für Damen 34 bis einſchließlich 46. —— Cora gegen Jobn ©. Jobnion, grau atgebäude: 3, 3. nr. Butler, 820,000. * Verlangt: Tımge, der aut arbeiten fanır, in Sejuht: Yarbier juht Stelle. 2889 Milmaulee 
Soon Badapt Te-Uiinne, Deiamens, Vrektels ehebruc: ** gegen Charles & | 2244 rmitage Ave, l —— 5 seen··— Ave., open, Hinten. Miueller, 
Veria > G. Rena und Flatgebäude: U, Kavlar, $10,000. ö— — — —— — — — 

— a ———— 2246 Armage Ave., Zeſtöck. Backſtein Laden⸗ Berlangt: Hutmacher an Srauenbüten; ur | Gefuct: _ Frifch eingewanbderter Mann, 31 
laffen: ‘Robert gegen Mamie Brown, Berlaffen: u, Flatgebäude; MN, Borenbaunt, $11, 000, gute brauchen borziufprehen. 214 C. State Str. | Jahre, jucht Arbeit al? Porter; foricht volnifa, 


ter ( t; rn nme na te O,ftiägf s y . mido if u deutſch 9 
Mr Mariorie gegen Yarcy Ragosfa, Berbreceit. 5509 ne —— ſtöck. Frame-L Zohnhaus; Ber. un ne eutich; itetiger Arbeiter, 506 nn 
amen Nail v amen— ni — — 2313 W. 47. <tr 2 Ttöd. Frame 2aden- Und berlanat: Guter Juuge, 16 Sabre, um er en 


Slatgebäude: 3. Marif, $4300, E cerh zır erlernen. 1862.%. Halited Er. mdo Geſucht: Junger Deutſcher, 17 Jahre alt, 
15080 Echool Stri, 2⸗ſtöck. Backſſtein⸗Flatgebäande ; — — 7, * wünſcht das Bäckergeſchäft zu erlernen. 378 
Börfennotirungen, Sn 5 Sa SG a 8 igt: Guter Dentſcher für Porterarbeit > i 


= —— 2232 y 5,9. Hallmanıt, $5000 ö . se ‚Berlangt: ıter Denticper fü 3 rbeit. 45. Sir. 
aus Boile, in verſchiedenen neuen Moden. aus japaniſcher Seide, u in Weiß —— 131145Aofedaie Abe zwei I-1töcd. Baditeine | Nadaniragen: 6490 Halſted Str. — w—— 
Nachitehend die geftrigen Schlußno= | „Sleiee bäude; I. Nemboufe, $19,000. _ — | Gejuht: Zinjuritd first dauernde Beldäftt- 


3025—27 Sheffield Ylve., 1:ftöd. Srame-Jlat: Berlangt: Sumas im Milhgeichäft. 9. Ibom! gung. Kann 


I 3 38 8 * gung. n zeichnen und aufchneiden, 12 Jahre 
N * () 8 1 * tirungen an der Produktenbörſe für GER: > _Stefiv, $2000. fitein-iportmen 32 Penn Et. erfaprung. Schneider, 1843 Maub Ave, — 

35 3 J2422 Orchard ©i 3ſtöel. Backſtein⸗Apartmen;⸗ — — — — /j — — een -- 
‘ .9 + €. + ( .) Getreide und Propifionen auf künftige Ba Ges JJ 


+ aebäude; Frau U. N, Newman, $10,000, Verlangt; Dentich ame rifanifcher Porter. 3527 Geſucht: Junger, ehrlicher Bartender, guter 
* 


Lieferun 5450 Ravenẽ vood MIde,, Sitöd, Baditein-FSlat- Beft Madiion Straße. Mixer, berbeiratet, ipricht deutich, point, eng» 
Nord Wabaſh Ave.Gebäude, Baſement. Nord Wabaſh Ave.Gebäude, Baſement. g: gebäude; PB. 9. Beterlon, $15,000, — ns Ey RR EerFEE ie... tetige Steilung, dr.: W 127 Abdpeit, 


Veizen, Mai, Ic; Juli, 86% —86%c; Sep- | 1008 38, 14. Str., Baditein-Badofen; 3. Borrws erlangt: Erfahrener Junge an Cafes. 1547 | — 

tember, 35%. ftein, 31300. Er 1Mtöd. Baditein-Rader Belt 03. € lraße. „Helust: Junger Mann, 31 Jahre alt, juchi 

» Kai, 630; Juli 6314-6314: Zur, | 2258 Wentiwertb Mve., 1-ftöd, Baditein-Ladene | —— —————— — voe vder Keftaurant, fbridt mız 

A nn | gebäude: N — — —— —S Erfahrener Junge an Cafes, 2053 | deutic, jrifh eingewandert, Offerten an 5. M, 
ber alt, 63%: e —— 1172 Yentworib Ave, AL⸗ſtöck. Frame-Wohn⸗JRoscoe 101, iz Wells Sir. 

n m — cus A. Teninga, 82000 — — | __ ee Kt SE 


2 2 ,% Hafer, ae, — a3 Juli, IT-ITE | 3128 S, Camal Ctr., I-itöd. Ronfret-Werfftatt; |  Berlang harte Junge in Bäckerei zu hei— Gchuct: ‚wei deutihe Männer fuhen Play 
September, 35%c. Charles Wesleh, 82000. = ı. 244 . Kortb e auf eier Farın. 226 W. 46, Str., oben, 
® Die —A — bon Weizen für den bie | 8417-19-21 S. Carventer Str., drei ULſtöck. - ö— nn — — — 


figen Marft ſtellte ſich auf 30,000, von Mais Frame-Wohnhäuſer; Blackſord u. Kurzmann, Berlangt: Gut gekleideter Mann für Außen— Sefucht: Sunger deuticher, verheirateter Por⸗ 
auf 34,000, von Hafer auf 308,000 Buſheis. $6900. a arbeit, guter Lohn und Kommiffion; jietige | ter, fan aud etwas bartenden, fucht ftetigd 
: “4 2 Sc i MR .- VBerihidt von bier murden 81,000 Buibel3 | 5136 N. Leabitt Etr., 2-itöd. Badjtein-Flatge- Stellung. 2343 Ban Buren Eir. Teicälti: ung. Tel? Monroe 1948, 
ei e eine Anzeige in ſi ch ſelbſt — die beſonderer Beachtung wert iſt. Weizen, 650,000 Buibel5s Mais und 290,000 bäude: H. Everlein, $13,000. — — — ⸗ñ e —— — — re 
, Buſhels Hafer. 5019 W. WRaibington Bivd., 2-itöd, Baditein- Verlangt: ‚Gute dritte Sand an Brot umd Geiunr: 


Aelterer Mann ſucht Haus⸗ oder Vor⸗ 


— ey - 3 3 u ; ; \ R »bäude: sort, $5 5. 358 . Rodey Str, Ede 36. Str. terarbeii 

u 9 MM — —M 38 m 1 a 05 X eltes weinefleiſch, Mai, slatgebäude; K. Gorr, 85090. Zee Rells 59 ode erard nit Zimmer und Erlen; bin reinlich 

Seide und Wolle Boplin Brocade, Dard 81.00, | Mejialineslinterröde für Damen, $1,95. er 1900 | 4717 Monticeilo &ve., 2-itöd, Baditein-Slatge — ——— ——————— uhtern. Öuihritten erbeten unter berilben 
— a. de ; Hans Anderion, $5000. Verlangt: Melterer ! und Hols “ 


$19.65; QJuli, $ 
> $10.00; Juli, $10.20; Sep— & 


E ee ⸗ = “ ." - I4 6 VIbend » ) 
Ss F eben eingetroffen, Yard 2560. wir > X J ? Schmals, Mai, |; -38 und 533537 3%, Mams Sir, 2 | arbeit, gebe Zimmer und Efien, Sobn $5 Die | — — 
Seide Foulard, ſo q fen, 9 > Leinene Tajchentücer für Damen, herabgejekt Schmalz, M et , mide 
a hf b. Mi d G hf 82 auf Sc tember, $10.37%. töck. Bacſtein-Flatgebäude; J. M. Abams Woche. Trinker brauchen nicht vorzuſprechen, Gef icht: Erſte 
Lohfar anner Oxfor dr ummijoh en, 93 B 


* Eau * — Hand au Brot und Rolls 
Rippchen, MWai, 810.70; Juli, $10.95; Sep» 24,000, 2440 Lincoln Avenue. felbftändia, fucht Itetine Arbeit. Adr.: Emi 
Oi ’ ‘ 4 Fa * tember, $11.07%2. 1269 98, 73. BL, 1-flöd. Srame:Refidenz; D. * —— ge —— — — Lichter, 48541 Cornelia Ave. 
ä rette 1.00 ‚ardı ) ve $ «BU, Softemia, 89: Berlangt: Porter für Saloon. 500 N. Clart | — — * 
Männer-Hemden, franz. Manſchetten, 81.00. Farbige waſchbare Kleider für Mädchen, 81.00 — —— Foſtenia, $2500. gt: Vorte 


Seidene Kleider für Damen, 812,50, Narttbericht. ehe; I | SUN — — fen Del N —— zu eher ae Mebeitt 
Wollene Serge Sfirts für Damen, 83.95. cams, Dun ——— ee e e ——— Zimmer und Yard. 1543 09. Er. wöchentlich, — = S = Adendpoft. 

Neue Frühjahr Coats für Damen, 810,75. (Die Preife gelten mur für den Weobhandel.) | "nenaunery MeCartie 88000 en | erlangt: Ceiriftieger tühtig in Cnglife: | tem vertraut, fuct Eheie. "HT Katlin Ok. abe 
323011. Zephyr-Gingham, Yard 15c, Haustleider für Damen, $1.00, Getreine und Gen, 8141 ©, Green Str., 2-ftüd. Baditein-Flatge- | letige Arbeit, Kurt Zei & Co. 1745 Seving | —— — —* 


Bus u fo Part Blod. Gefuct: Friſch eingewanderter Butcher ſucht 
— * — u re ” (Baarpreife.) „Däude; 3. &. SJenfen. Meſibens- die ·· — — | itetine Stellung als 
Golf-Kappen für Knaben, 50e. Matting Suit Caſe, 243öllig, 8õe. Weinen, Ar. 2, tot, DM—Dälge: Nr. 3, vor, | 5224 Dalln Gtr., 1-1dd. örameSlefldeng; Die» 5 etiae Stellung als Borter oder Lundman, — 


— 2* or erlangt: Schneider, Kleidermaderbelfer, fo: | Mdr.: S 549 WM bendvoft. 
ü fir mei IR anf 86.506 MR “ s en 4 = yaa—u3lar; Nr. 2, barier Üinteriveizen, — — | omes Co., 82500, {.ftö,p, | fort, ABltte, 2752 Lincoln Mve, — —— 
Anzüge fur Knaben, zwei Paar Hoſen, DU. ), Balmer Houfe Badeſeife, Dutzend Stücke 750. 392%; Nr, 3, YI—9Y1lkc, Baditein-Officenebüude; International Ha-00 a a Helfer fucht Arbeit, —* 
ion #i % — fü Srübj Sweize Nr, 9%a— dc; » 50,, $1800, — ——— mido 
Waſchbare Madras-Bluſen für Knaben, 8õc. Yofe-Ktleider für Babies, 6 Monate, 1 um 2 ne eat Abe, Aeftöd. Frame-Gor | Stellungen Inden: Mäcner und Stuaden. — —— — 
=$ fü 25 J e, 45C Mr. 2, 665 Nr 2 16, TOR; tage; John Pizvif, $1400. (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das "sort. | ;,, ar: Süriner, der alle %irbeiten berfieht, 
Bercale-Blufen tur Knaben, “a, Jahre, 151. Mais, * —— Me: ——— * 4301. 0% Milwanfee Ave., 1:ftöcf. Bacitein-Ga — a — nr 9 The Arbeit. Kusman, 1445 Fullerton Adenıte, 
Self-EColored jancy Bänder, 4;3011., 18c. Lange Slips jur Babies, aus Nainjoof, 50kc. 3, gelb, 65--6ulec; Ar, 4, Göhzc, age; D. SEE MORE. it — Man, un weisen Jabeen fucht | — en — mide 
iß i 3 fü Er inioni ü ück 5 Hafer, Nr, 2, weiß 3 sc; Nr. 3, weiß, 37%-- | "5 H, Melms & Son. 82800. ae r u ra Gelucht: Sumger Mann fucht Stellung: fpri 
Smih gerippte Union Cuits für Damen, G5c. Yinjonia Bettücher, SLx90, Stüd 50r. re Nie, 4, weiß, Sue —STrec, Siandaro, ee Ge ag: ee i _ U | mebrere Syraden: gebt irgendwo. YOE.: Jos 


Fr ni 7 — 8 RR Zr 38ie 1J Kuicher, 85000 = Metuchie Bäter zmelie Su ur Golea Nis, 03, 20 Seeley Ave. Ielep Weit 3793, 

Brajiieres aus Allover-Spisen, 50c, Balmer Kijienbezüge, L5x36, Stüd 10c., Gerite, „Valting”, 52-59; „Zeed‘ MER ne Re RE DB a en ed — Weit 379 
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(Sortiekung yon ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
elnzeigen unier dieler Rubrit ı Cent das Wort : 


Hausarbeit. 
Stau zum Echeneern 
$20..1932 Burling tr. 


Berlangt: und Rein 
machen. 

Berlangt: Gutes deutſches 
gemeine Hausarbeit. 514 
nabe Glari Str. 


Mädchen für als 
Sullerton Barfiwan, 

mido 
Erfahrenes Mädchen 


j { nur au gemeine 
mit Empfeblungen, 4814 N. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
itern Ave. 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Hausreinigung beiorgt. 4021 Galumet Ave. 

Berlangt: Deutih-ungariiche 
Miters für Hausarbeit bei 
ſtin Avenue. 


mittleren 
1922 Au⸗ 


Frau 


wittwer. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgarbeit 
„in lleiner $amilie; guter Yohn, 321 ©, Cırclid 
Avenue, Daf Bart. mido 
Deutſche lutheriſche Frau oder Mäd— 
Lohn 86; fein waldhen. 


Berlangt: 
Ken für Hausarbeit; 
1058 R. Rodwell Str. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Ein nettes junges 


-Aan > { 
126 NR. La Salle 


Mädchen für 


Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen für 


Hausarbeit in Lieiner Yamilie, 47 
Ave., 1. Apartment. 


allgemeine 
36 Michigan 


Berlangi: Deutihes Müden 
arbeit in lleiner Familie. 
Sorelibille Ave., 2. Flat. 


für leidhte Haus 
stein Waichen, 5000 
Phone: Drexel 6136. 
Berlangt: Mädchen für einfaches und 
aligemeine Hausarbeit. Guter Blaß 
Lohn für foldhe, die ſtetigen Platz 
Indiana Ave. 


Kochen 
und guter 
fudht. 4146 
midofr 


Berliangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Samilie. Guter Lobn. 2037 Haddon 
QAbe., nabe Roben und Divifion, Phone: Hume 
boldt 4915. Soc. 


Berlangt: Diädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Köchin. Muß engliih veritehen, AU „Seid- 
ler, 4441 Michigan PIve., 2. Apt. 

Berlangt: Robey 
Koppel. 
GG— —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Vorzuſprechen Wittwoch und 
La Salle Ave. 


Waſchfrau. 1344 N. 


gi 


Hausarbeit. 


Donneritag. 1338 


Berlangt: Ein guies Müdchen oder Frau, die 
Ioden fann, it feinem Hotel in der Pantrh au 
arbeiten, $7 bis $8 die Woche, 2417 Michigan 
Abenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; tleine $amilie. 5412 Indiana Ade,, ? 
— — — — — — 


2.Flat. 

Bexlangt; Ein deutſches Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit im Reſtaurant. Frant Probſt, 7038 Na— 
diſon Str. Foreſt Part. 


Verlangt: Buſi neßlundröcin. 545 ©, 
born ©tr. 


Dears 


Berlangt: 
@önntagsarbeit, 
tr, 


Eine 
1241 


Geſchirrwaſcherin. 


Wabaſh Ave., as 


Verlangt: Kindermädd: 
Empfehlungen. 4230 Stand 
ment, 


Lohn $7 


Boule bard 


_ Verlangt: 
Sausarbeit, 
wautee MIve, 


Erfabrenes Mädchen fin 
mit oder chn 


Berlangt: Proteitantiiches ze für 
meine Hausarbeit, das millens f 
Sommer aufs Land zu geben 
5714 Michigan Ude. 

mm nn nn —ñ —ñ — —ñ — — — 

Verlangt: Erfahrenes Nädchen für all gemeine 
Hausarbeit; ferner junges Mädchen, um auf 4 
Sabre altes Kind zu achten: aliſch | 
cat. 4418 Grand #lvd., 2. 


muß en 


Upartment 


Berlangt: 


co. Züchtiges Ynädden 
usarbeit. 


5343 Indiana Ave. 

Gutes Nadgen 
guter Lohn; kleine 
Abe. 3, Apartment 


für allgemeine 


Berlangt: 


für 
Hausarbeit; 


Verlangt: D Mädchen für 
eine —— in Bä mitzubelfe 
Säle. IMZNM,R a 


utiches Haug 
terei 
acinc 
Gutes Mädchen für 
1254 N, Weitern Uve 


Berlaugt: 


gemeine 
Hausarbeit. 


> 2. Slo or. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in lleiner Familie. 3. Flat 5618 


Hausarbeit 
Richigan Abe. 


Berlangnt: Ehrliches 
allgemeine Hausarbeit 
Heim für die richtige 
field Ave, 


für 
gutes 
Rl. Spring⸗ 
mido 
Verlangt: Mädchen, 17 Sabre ılt, zur Hilfe 
der Walhhfrau; 2 in der ilie; $4. 851 Dat» 


dale Ave. nahe Halſted, Floor mdo 


erfahren Mädchen 
bei Erwa adienen: 
Berfon. 4150 


> 
san 


Verlangt: Gutes Müd hen für allgemein 
Hausarbeit: guter Lohn. 28500 ©. 41, Court. 
Mädchen für —* 

0 N. Campbe u: 


Junges 
Karaſi d, 


Verlangt: 
arbeit. 

Berlangt: Mädchen Fir Haus 
beit. 2358 Belmont Ave 


und —E 


Verlangt: Köchin und Maid; guter Lohn; 
ferenzen verlangt; erstag ———— 
4501 Foreſtbille Abe. Telephon: Tel 19057. 

p Mädchen für 
lein Waſchen. 56024 


Donne 


Verlangt: 
beit; 


allgemeine 


Ha 
Vrairie 


Ave. 
— — — 
Verlangt: Junges idchen für 
Arbeit; muß zu Haufe fchlafen 
lungen bringen. 3144 ©. Bart ! 


rFau welde 


Adermann, 


bal ben 
und Empieb» 
mdofr 


ive. 


_ tagsüber 
1803 Ham» 


Berlangt: 
Baby bebält. 
mond Sir. 
— 

Berlangt: Frau, Wäſche ins Haus zu nehmen 
und einmal —8———— reinmachen. 1315 
vort Avenue, L Flat. 


Anſtändige 


Schreibt: 


Rew⸗ 


Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
gutes Heim uß aliſch ſprechen. 
Diviſion Str tarlet 534, 
sarbeit 
Eaſt 48. 


Verlangt: 
Familie; 
1642 ®, 


Mädchen für mein 
Samilie; Ileines lat. 
nabe Indiana Ave; 3, 


‚ Berlanat: 
in Ileiner 
Etr., 


Berlangt: 
—lein 


213 > 
Apartment. 


Mädchen für allgemein e HSaudarbeit 
Waichen. 52353 Brairie Ave, 


Hausar: 
Familie 
ulee Ave 

t Empfeblun 
Drexel Boul. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; eine die ſchon in er jüdifchen 
gedient, Dorgezsogen. 1896 Milwa 


Verlangt: Zweites | 
gen: muß engaliich fpre 
3. Apartment, 
ee —— 
Berlangt: Sofort, eine arbeitsluitige, rı 
gelunde Frau, 40—50 Nabre alt, 
terin. 3503 Fullerton { 
oben. 


Mädchen mit 
hen, 4320 


dliche 
als Haush 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
Biew 6063. 


Verlangt: Mädchen für 
Platz für autes Mädchen, 4 
Keine Wäſche 540 


Hausarbeit, gu 
iß engliſch poste n. 
Str., Apt, 2 


nu 
Ro x 


Berlangt: Züctige deutihe Kögin mit Re 
ferenzen bei Samilie, wo gute Dienitboten ges 
er 
MI 


würdigt werden; hödit Lohn bezablt. Mrs, 
Zangen, 1815 —— Dldg —— Ade. umd 
Madifon Str. Ielepbon Ran Ivh 284, 20ap* 


Berlangt: Erfahrenes Kindermädchen, 2 Kin 
ber zu beauffichtigen, eins 3 Monate, das an: 
bere 2% Sabre alt. Referenzen verlangt. Mr2. 
Meber, 5134 Harper Ave., oder Phone Hnde 
RBarl 6417. dimi 

Berlangt: 
aewünicht. 143 
Verlangt: Erfahrene 


Aö 6i n für lleines, bei. 
fered3 Reitaurant; 


res 1 permanente Stelle für die 
richtige Berfon; nur eine folbe mit guten Em: 
pieblumgen u, arbeitäwilig braudt fid 
den. Rudger, 4643 | Broadwah. 
Berlangt: Mädhen ı oder Frau mittleren 
terd für allgemeine Hausarbeit, 
milie. 930 Lawrence Ave. 


211 als 
su meis 


dimdo 


Al: 
it, drei in der Fa— 
Mrs, Spear. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leihteHaus- 
arbeit. 2339 Botomac Ave, dimido 


Stellenvermittlungs- Büros, 
Künzeinen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Deutibe Mädchen für Hausarbeit. 
Gtellen in Ehicago und Umgebung. Man fprede 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ade., Ede Halited Str,, 1. Etod, 

24ip*£ 


Sarmers, wenn ihr Sarmarbeiter braucht, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 Milmaufee ne. 


19ma2mt& 


FF 
el un 
Snob’Z 


Deutich » ungarifhes3 VBermitilungs » 
Mädden für beit, für 


—— En — 


ucht: 
tur eheite für ee ler 
binten, unten. 


Geiuht: Stelle für allgemeine "Hausarbeit in 
guter Familie. - T55Weft 36. Str. midofr 


Gefuct: 
rant. 


Junge Fraıt fuch 
1408 Mobamf Str., 


t Stelle im Reftau- 
binten, oben. 


Geſucht: 
bülterin. 


Deutihbe Frau jucht Stelle al3 Haus: 

1542 Mobamf Str. 

‚ Zeutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit.  Roje Helzel, 1932 

Sivenue. 


Gefuct: 
allgemein 
Grand 
Geſucht: Bald: und 
Heher, 1614 Wabanſia 


Reinmahpläge. Katie 
Ave. 
Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſucht Stelle 
für Hausarbeit; lann gut waiden und bügeln. 
Mrs. KH. €, 1423 Wrightwood Ave., binten. 
Geluht: Mädden juht Hausarbeit, ohne 
be; flcine Familie; lann waſchen. 614 
Straße, 


Wã⸗ 
Hinſche 


Geſucht: Ju Inge, deutice Frau jucht Walch: und 
Biigelpläge. 1909 Osgood Etr., 3. Flat. 
Geſucht: Deurihes Mädchen Tucht für 
© Bitte ſelbſt vorzuſprechen. Bur⸗ 
en, oben. 


Stelle 
1700 


Mädden fucht Stelle für 
beit im 


Saloon. 1818 X. Hal 


Deutſche Frau mit 15jäbrigem Mäd: 
Stelle für Hausarbeit ir guter Sa 
Frau ſpricht lein — ſch, dagegen das 
Mädchen. Frau faın felbitändig Kühe führen, 
auch waſchen md bügeln, das Mädchen bet 
Hausarbeit mit uhelfen oder Kinder zu beauf 


jichtigen. Bitte vorzufprehen per Tel. Sccley 
3180, 


ſche 


Geſucht: 
chen ſucht 


Geſucht: 
Plätze. 


Frau ſucht 
106 3, Adams 


Baier. 
eir. 


und Reinmad- 


Jahren wünſcht 
Familie: Kochen, 
Abends heim 

1 vor⸗ 


Gejucht: Stau in mittleren 
aus tb ei beiterer 


. sode; . 


> auch eı nalifch 


Geſucht: sunge 
und PBügelpläbe; 
bügeln. 


dentſche 
lan ſehr 
Bitte zu ſchreiben. 
Frar 
zu 


Frau ſucht Waſch— 
ſchön waſchen 
1409 Wells Str. 
Waſchpläne; auch Wäſche 
4200 Wentworth Ave., 


Gefuc 
ins us 
binten, 

Geſucht: 
Stelle als Kö 
718 Langdon 


tucht 
nebmen, 


Ha 


fucht 


Deutſch⸗engliſches 
chin; verſteht auch 


Str. 


Mädchen 
Hausarbeit. 


Geſu Ein gutes, friſch eingewandertes 
deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, kann auch 
kochen. M. Puskovich, 53339 Wentworth Ave., 
2. Stock, hinten mido 


Geſucht: Deutſche 
und Reinmachplätze. 
Geſucht: 
ülterin 
traße, 


junge 
41512 

Meltere Frau 
bei einem älterer 


Waſch⸗ 
side, 

elle als Haus— 
2043 Girard 
mido 


Frau ſucht 
Wentworth 
ſucht Ste 


n Nittiver 


6 eſucht: 
Stelle für 
Privatfamilie. 


Geſu 


Junges Mädchen, 16 J 
allgemeine Hausarb 
Zelepbon: Albany 
M Yäddhen Furcht Stelle für allgemeine 
bitte perfönlih borzufpreden. 
21, tr. 


ucht 
tlleiner 
mdo 


ahre alt, 
eit in 
19: 50. 


Mädchen fucht leihte Haus: 
aufzupaslien. 6 Monate im 
vorzuſprechen. 455 Weit 26. 

mido 


naes 
oder "Kinder 
Bitte felbit 


Gelut: 
arbeit 
Lande. 
Place. 

Geſucht: 
ſucht Stelle 


gute 


Deutſche Jüdin in mittleren 
fiir Hausarbei t in jüdiſcher 
chin. * va! 3. Sie, 


Jahr n 
Fami 
Flat P. 


ernitlafige 


ſucht 
1650 Berry Mde., 3. 
rin Sucht Ar 
248 Weſt 


22avlimwXt 


Tüchtige 
Haufe zu 


Damenichneide 


nehmen. eilt, 


einge 
Noien. 


Näberin wünſcht 
Oalland 6238, 


Geübte 


noch 
elephon: 


rs. 
winicht Wäſche ins 
Näharbeit. M. 


Haus zu 
nehmen Barteſch, 445 
Sigel dimi 
Mädchen 
yülterin, 2255 Dr 


dimidofrſaſo 


=+ 
<iı 


8 sin we mit 
na als 


„iebe niäbriacın 
Haush 


Friſch eingewanberte Frau, 
Zagarbeit als Köchin, reinmahben und 
2321 Southport Ave dubert. dimi 
Deutihe Frau fuhrt Bi iva: 
bügeln, nimmt aud ins 
ufragen beim 140 


dimt 


Geſucht: 40 Jahre 
alt, fucht 
waſchen. 
— zum 
Wäſche 
Janitor, 


nachz 


ſlerreichiſchunga— 
Reitaurant. 
ncoln 8734. 


utfchos 
Deutiches 


rue 
eng 
Ap. 
dimi 


Mädchen ſucht 
zrivatfamilie; icht 
zuſprechen. 29210 


Stelle 
auch 
nion 
htige Wiener 
Beſchäftigung, 
Indiana 
Mädchen 
Straße 


Köchin, verhe eiratcı, 
vrichi nur deuftſch. 
Weber, Avenue. din ti 
Gefudt: ſucht 
Lincoln 


Hausarbeit, 3620 


modimi 


_Gef ucht 





1449 Wieland 
modimi 


Frau ſucht Hausarbeit. 


dädchen ſucht tell 
befferen Hauſe oder zu 
Str., Flat B. 


Kin 
modimi 


Eheleute. 


tubril 1 Bent das Wort.) 


Stellungen juchen: 
(Anzeigen unter biefer ) 


a: ndc 


ungung. 


tlofesebevpaar (30) f 
Mdr.: U 105 \ 


Cbepaar 


it ırgeiid 
erıdY , ot, 
deutiches mit Mind 
Arbeit auf YSarım oder irgend eine 
ihäftigung. Sieht mebr auf aute Bo 
g, al5 hoben Lohn.  QU 125 Abend 


„sunges 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
‚Anzeigen unıer dierer Kubril 2 Eenis das Wort.) 
Könnt 
$10 bis 
der 


Ihr eld gebr 
$100 in“ "einigen 
eitfeite, wenn 
Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
Kuiten jind nur halb jo groß, als 
Companies beredinen, Kleine 
Ubzablungen. ECbrlide Be— 
bandlung. Seine ebrbare Berion wird ab» 
gewieien, obne WSeld erhalten zu baben, 
Ebica so Loan Co., Auguſt Kilzer, V Vigr. 
207 Mid-Eity Bank Blög., 2. Yloor. 

Madilon und Halited Straße. 


audben? 
Stunden. Konımi 
Söur leihen woi!t 


auf 


die wn⸗Town 
monatliche 


Zimmer 


leiben 
bis $500.00 

‚ Bianos, Pferde un 
ein bis amoölf 


sablen Eu 
Geld ſofort 


— Seld zu ver 
— —* 20.00 

i Nsagen etc. 

Monate Zeil zum 


Schulden, 
baben und nad We 
blen in wödentlihen oder monate 
Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
Fragt nach Mr. Spibtzer. 

Credit € Bazar, 
Sartfold Bidg. 8 5. Dearborn Sır. 
Imat“ * 


3075, 


Niedrige Raten und Piano-Dars 


für Möbels 

Ichen $25 für T5c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. 
Mutual Security_CEo. (EC, red Keller, Wigr.) 
145 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
1fb*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dicter Kubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 

Set., Zimmer 1444. — 


Dearborn St 
Wagner Beckman, 
deutſche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim 1307. 
3b4*Z 
' Kraft, Redbt3anmwalt. 
Trozeife ii alle Gerihtshöfen geführt. Alle 
Jiedisgeikäfte beitens beſergt. Erbſchaften ein⸗ 
gesogen. Auſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchunell folleftiri. Abfirafte eraminirt. Beite Em- 
pieblungen. 1037 Firft Nationai Bantl Bldg.: * 
Tip” 


301.9. Edelfion, deuticder —* 
anwalt. Alle Rechtsfachen prompt birgt. 
— — in allen  Serigiten. Rat frei. 

127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11jin,mifrfon* 


Saudbefiger! ledhte Miet tauög! 
alle Unfoften nur ee weit 856 Bocıb 
Ede Larrabee 


&te., ee Bitte Yrende Oder 


Albert 4 


e m. 
ud Abe,, 


j — 


® en Abreiſe 
eier: Een 1 aneltine X j 
Drefiers, Ebiffonier etc. Gute Gelegen 


it für 
junges Ehepaar. 1762 Larrabee &itr., 


tat 2 
—* 


Zu verlaufen: Gas Range, Rugs, Dreffers, 
zu einem Bargainpreis, bei Privalfamilie. 357 
, Divifion Str. mido 


Zu verlaufen: 
Baſement. 


Möbel. 1820 N. Barl Ape,, 


zu verlaufen: 7 Zimmer Flat, 
billige Miete. 1142 Orleans Str, 

Zu verlaufen: Großer Jewel 
1408 N. Maplewood Avbe., 3. 
Humboldt 9414. 


gaute Möbel, 


sich 
Heizofen. Baum, 
Flat. Phone: 


Zu verlaufen: 
Kinderwagen, 
billig. 1625 


1: Neue Möbel, Betten, Rugs, 
Icedor, Bicycle und Defen. Spott: 
Larrabee Str. 





20 Chalmers 
1% Blod jüdlih von Ful⸗ 


! Haushaltiwaaren. 
Ede Sremont; 


3u verfauien: 
Tlace, 
lerton. 
gu verlaufen: Cpottbillig, 
Meiier, Gabeln, 1 Waage, 
Keitaurant aufgegeben. 


Küchengeſchirr, 
alles fait neu; babe 
716 Wells Str. Braun, 

zu berianfen: Gasofen, Heizofen, Til, 
Smhle, Lounch, Dreſſer, Waſchwringer, leider: 
alles gut erhalten, ſehr billig. Mayher, 
Lincoln Ave.n, oben. 


syuc, 
-_.,; 
2444 


verfaufen: Wegen Abreife, ganzer Haus: 
ı öbel einer Arbeiterfamilie; bequeme 
ne tan auch übernommen werden. 2046 
Xincoln Mve., 2. Floor, dort. mido 
Zu verlaufen: Billig, Coud, Piano, Side⸗ 
board, Kinderbett, 3 Stüct Parlor Suite, Heiz⸗ 
oien. Rottermann, 3728 Herndon Str. 
Zu verlaufen: Ein Gasofen, mit 6 Brennern, 
obne Badojen; billig. 1519 Addiſon Sir. 2. Flat. 


zu 
bait, 


zu verfanfen: Möbel von 4 Zimmern; 
3556 ©. Honore tr, 

Ru beriauien: Gute Möbel, 6 Zimmer 
Mabagoni Leder Barloriet, Noder, Ledercouc, 
Spiegel, Bilder, Betten, 2> große Rugs YNl2a 
Ehhzimmertiih, 6 Stüble, Dreifer, shiffonier 
Kirhenoien, Barlorofen wimw., Tpottbillig, wenig 
gebraudt. 2136 ZSeminary Mpe., unten. 

midofrſa 
eines 
lat, 


Biltig. 
miſa 


Flat, 


S Schleuderpreis für vollſtändige Möbel 
6 zimmer Flat. 2259, Kedsie Vlod. 
Gebe dieſe Woche den Haushalt auf; 
Barlor Set, $37; $42 Rugs, $20; $75 Bett, $255 
Spigengardinen, Zifche, Stühle: $500 Piano, 
billig; alle Saden fo aut wie neu; dverlaufe je- 
parat oder zufammen. Killen, 1214 NRobeb 
Str., nabe Dipifion, 2laplim&£ 
Zu derfaufen: Sideboard 88, Küchenofen 85, 
Gasrange $4, Orgel, Tiih, Stühle, Bett, Mia: 
trabe billig. 456 W. 42. Sit. 2, Ylat, dimi 


$175 


gu verfaufen: $15 Baby Garriage, billig. — 
1425 School Str., 1. Flat. dimido 
Möbel zu 

alle Möbel, 
Range mit 
Schreibliſch 
Robey 


verkaufen von 10 Zimmer Haus, 

Heißwaſſerheizer, Nähmaſchine, 
Waſſerfront, ſeiner Bücherſchrank u. 
Aufammen, alles jaft neu, 513 Siid 
Straße, 20apiw 


Zu verlaufen: Haushaltgegenftände, muB 10. 
fort derfaufen zu irgend einem Breife, hodyeinte 
Möbel, Anauftagen zwiihen 9 und 12 Uhr 
Mittag und 6 und 9 Uhr Abends, 5559 Blad: 
ftone Ade., 2, Apt. modimt 


Zu verlaufen: Ein qautes SideBoard und ein 
Thläfriges eifernes Bett, jehr billig, wegen Um: 
zug. Nadzufragen 3215 Seminary Ave, nabe 
»elmont, 1. Flat. 

Zu verlaufen: Präcdtige 
trage, 3:Stüf PBarlor-Zuit 
thef, Kühe, Schlafzimmter, 
mer Ylat, $75 


Möbel, Biano, Ma: 
Ehzimmer, Biblivs 
vollitändig, 4 Zim- 
Leon, 2732 Evergreen Avenue. 
19ap1ivX 


Derfaufe wenig gebrauchte Möbel, 
Nugs und 
coln Avenue. 


Oefen, Bet⸗ 
Haushaltſachen billig. 2261 
Lin dapimX 


Pianos, muſua liſche Inſtri mente. 
vuinzeigen ammter Dieier Yinbrıt 2 Gomt> das Ysurt ) 
verlaufen: Bractvollcs 
Ipoitbillig, 2136 Seminary Sipve,, 


Upriabt Piano, 
unten. 
midofrſa 

Get ve den Haushalt auf, muß mein $500 Pia: 
no zu irgend einem Preis verfauien, wenn gleich 
genommen, 1214 N. Robey Str. 2lapimf 
865 faufen $400 Uprigbt Piano, $5 den Mor 
nat. 1956 Xarrabee Sir. 1Sapim 
<honinger v3 Ptanos u. BlayerPianos, etb. 1850. 
Berfauft von Horner Piano Eo,, 549 Norib Live, 
18in*& 


Mk 


$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 5 Monate alt, 550 NArlington 
Place, % Blod iveltlich bon Elart Str. 220g** 
ſchoönes Mabagoni Uprigbt 
Bei Groß,.1549 Wells Er, 

Saplimt& 


Nur $75 für ein 
Biano; $5 monatlid). 


Pierde, Wagen, Hunde, Bügel u. ſ. w. 
(NUnzeinen unter diefer Nubrif 2 Gens dus Wort) 
Zu berfaufen: 
Klaffe; 
Avenue. 


r Friſche Wyandotte Eier; erſter 
$1 ver Sitting. G. Kuehnle, 66037 Ridge 


$55 Taufen 1200 


Prund Erpreb-Pierd, 
Ivo Bid, Arbe 


“Mübhre,. 2426 


$85; 
Zuperior Str, 

Zu verlaufen; 
Geſch äft paſſend. 
xlington 


Gutes Pferd, für 
3652 Southvort 
7, Meat Marlet. 
Ziehe um! Berlaufe billig 
Kanarienwögel, Bapagei, Hafen, 
den, Hübner, Tauben, Bantams, 
bımde, ISafhbär, 1240 Welt 59. 


Snalewood 10441, 


irgend ein 
e Ave. Tel.: 


ſehr meine feinen 
Meer fh ein: 
Ziegen, Wacht 


Str. Telephon 


Serfaufe billig, zwei gute Pferde. 
2255 3%, Chicago Ave., oben. 


Anzufragen 
modimi 


1500 Bid. gutes Arbeitspferd, 
Abe, modimi 


Zu verlaufen; 
Steindard, 3816 Yinco!n 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 
Zu verfaufen: Middleby Ofen Wr. 3, 

Roden; 2 ne ıc Benches, neue 

tung. 1923 N. Halited Str. 


' ‚doppelter 
Bäderei-Ausftats 


Kauft a. Laden » Einrihtung bet 
acob kederer, 
64 2g eit Madilon Strabe, 
Einrihtung für jedes Geidhalt. auch einzelne 
Gegenitände; niedr:gite Preiie_und beite Oralis 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Soda yountains in alien modernen Erempla- 
ren; auf geitellt zur Bejichtigung. 
644—648 Weit Madifon Sır., Verlauf3räume. 
Verfaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
zelepbon: Monroe 2496, 
— — 14in frdimie 
National Caſh Regiſter (leine 
gutem Zuſtand: Jehr billia. F. 
1740 Hammond Str. dimdo 


Zu verfaufen: 
Pennies in 
Schollen Derger, 


Nãhmaſchinen. Bicycles u. ſ. w. 
(Alnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Vort) 


nur 
Diviſion 
270p4, 11mai 


Zu verla En 


Sute Einger Näbmatchine: 
$. 1102 NR, 


alifornia AUpde., nabe 
si, 


Ulle Yabrifare von Drop Head Ni :ähmafgınen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ape, 
4of*! 

Zu verlaufen: $5, 2622 N, Beftern 


Bichele; 
Avenue 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 E13. das Wort) 


Engliibe Sprade für Herren u. 
—— beginnt ijexsßt 

Trivatitunden bon „geprüften, alademiſch gebil⸗ 
deten Lehrern u. Lehrerinnen, deshalb Erfolg 
garantirt. Stellungen ſtets frei durch Deutſchen 
Bund (Gegründet 1889). Illinois Gebäude: 715 
North Ave, nahe Halltied Str, Etets offen. 

midofon 


Damen 


VBerlangt: Männer — 
Um Mutomobil au fübren und tepariren zu ler» 
nen. Sufolge der großen Nacdirage, die Wir 
nenerdings tür Deutiche Shauffeure baben,_ bes 
ginnen wır eine Automobilflaffe in Deutih. Drei 
deutihe Initruftoren und die größte und neueite 
Ausitattung in der Stadt. Unterfuct dies, es 
wird fih für Euch loben. Dffen Montags, 
Mittwmoh3 und Treifags Abends bis 9:30, 
Ebicago School of Motoring, 
2019— 2021 ©, Zaflin Str, nabe Blue Y3larıd 
Ave,, 1 Blod weitlih von Aihland und 21. Str. 
14dap*X 


Illinois Sebammenidhıule, 
Unterricht in Deutih oder Engliid, , Gründ- 
libe Bordereitung zum Staatdegamen. Geiegen- 
beit fir praftiihe Erfahrung bei Entbindungen 
in und außer_dem Haufe. Anmsldungen 3155 
Eüd Halfted Str, 28m; ,fafomiim 


Englifher Spradunterriht für Eingewanderte, 
Qeikte Methode. Breife mäßig. Keine Borausd- 
zablung, 1523 N, La Salle Str, Dttilie Koehnte, 

18ap,fafomi,imt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferAubrit 2 Eenis das Wort.) 


Sonntags orfen. 716 8. Ankbifon 


| 088. * Tubige A Ra A —— 


Zu vermieten: Gut gelegener, geräumiger La⸗ 
den. Näheres 2446 Clhbourn Abe. 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer, Bad, 318. — 
1033 Sheffield Abe. 

Zu vermieten: 7 Zimmer Flat; möblirt und 
Ofenbeizung; nabe 51 Str. Hochbahn Erprei; | 
annebmbare Miete. 5007 Ealumet Abe, 


Zu bermieten: 
$9. 4142 N, 


4 iböne Zimmer, PBafement, 
Leavitt Etr. 


3u vermieten: Großer beller Store mit belem 
Baisment. 1 Blod don Hohbahn und North Ave. 
$35. 1447 Sedgwid Str. 


Zu bermieten: 3öll—21_ Lincoln Abde., Ete 
Hermitage umd Cornelia Ave, dampfgeheizt 
xäden, Office und „Xofts*; feine Yage 

irgend ein Geihäft. B. G. Elier, 624 Reaper 
Xlod, Zel.: Randolph 6119. fafomt 


Bermiete 5 Zimmer Zlat an ruhige Yamilie, 
695 Milmaufee Ave. famomi 


— — — — — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dierer Hubrif 2 Lenis das Wort) 


Zu dermieten: Möblirte Zintmer, 
eir. . 

zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer _ für 
leichte Hausbaltung. 345 Belden Ave. mdofr 

Zu vermieten: Feine ſchöne möblirte Zimmer 
für zwei Herren oder junges Ehepaar, 2. lat, 
rechts; wenn gewünfht auch Board. 402 Leit 
North Abe. 


1938 


Howe 
— ſonn 


Zu vermieten: 


Schlafzimmer. 
Abenue. 


1743 Leland 


vermieten: In tleinent 
Zimmer $1.2 
1829 W. 


Privat-Boarding« 
5 aufwärts; jehr jchöner 
Zuperior Str. 

Zu vermieten: Hübihes Srontbettzimmer; $2 
nabe Yincoln Part; 2019 Cleveland Ave., obe 
res Flat. 

Zu vermieten: 
Hochbahn. 921 


Zu vermieten; 
leine anderen Roomers. 


Zu 
haus, 
Piatz. 


Schönes möblirtes 
Belden Ave. 

Großes, helles 
1643 


zimmer nabe 

dimi 
8 zimmer; 
Hudſon Ave. dmi 


Berlangt: Roomer oder Boarder; heißes Waſ⸗ 
ſer. 1612 Cleveland Abve., nahe North Avpe. 
2iapimw 


Zu vermieten: Frontzimmer; paffend für zwei, 
fowie ileineres; preiämwert; Bad; Dampfheisung. 
58 Welt Elm Sitr,; eine Xreppe lini$ dimi 
Sicht. -— 


eleftr, 
Flat. - 20ap:1D& 


Zu dermieten: Reine, fhön möblirte Haus: 
haltungszimmer, Einf, Kodgas, billig. 1435 
Fulton Straße. 20apimX 

Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, X. Zins, 
1241 Elybourn Ave, Telephon: Lincoln 51M. 

19apiıok 


Zu vermieten: Srontaimmer, 
200U Home Str,, Ede Center, 2, 


— 


ee een 

3n vermieten: Möblirte Zimmer, gute 
Lage; dhriftliches Heim für Männer. —- 
1156 N. La Salle Str. Telephon: Sn: 
perior 5950, 1up 110.8 


—— nn 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter bieferRubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


Junger Herr fucht Zimmer und Koft, Nord» 
feite oder Icding Part, WMdr.: Mm KR 580, 
Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: 
freumbliche 4 Zimmer X 
Dad. Nordieite, Steger, 

5 Zimmer 
Grmadiene; 
A 102 


Kinderlofes Ehepaar ſucht 
Wohnung, womöglich mit 
2146 N. Halſted Str. 


Flat oder Cottage geſucht für drei 
Nord- oder Nordweſtſeite. Adr.: 
Abendvoſt. 
een 

Zu ntieten gelucdt: Cottage, Nordieite; $15 
bis $20, Gas, Bad, Barement. Zinsti, 5U12 ©. 
Garventer Str. 

gu mieten geiucht: Kleine 
mer, Yad, für eine PBerfon, 
Tı1 Willow Str. 


Wohnung, 3 im: 
Kordfeite. Bufptel, 

dimidoft 
Geſchäftsfrau ſucht kleine Wohnung, 
Adr.: A. 107 Abendpoit, din 


Geſucht: 
Nordleite. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Glaſer ſucht Partner mit 81000; guter Ver— 
dienſt. Adr.: A 136 Abendpoſt. 

Bariner, $100 geben auch Teilhaberſchaft in 
feinem Roomingbaus, e biel Arbeit für einen. 
Mdr.: KH 444 Abendpolt ſomiſr 

Partner. Arbeitſamer, ebrenhafter Teilhaber 
mit einigen hundert Dollars für fleine Fabrit 
verlangt, Fachlenntniſſe unnötig. 330 Wochen⸗ 
verdienſt garantirt. Schriftlich unter Adr.: Rt 
463 Abendpoſt. 8 


* — — 


— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 Ets. dae Wort.) 


Wünſche 84000 
Pridbaus, zu 6%, 
Abendpoſt. 


zu borgen auf neues 2— 


2⸗Flat 
Wert $8000, Adr.: O 


102 





— zu verleih- n: 
ir haben einen Sonds von $50,000 zu ber» 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis su 55000, 
au; guies Grundeigentum, 
Home Banf & Truft Co, 
Mihvaufee und Aſhland Abenue. 
-+ja,jalomi* 
Zu berfaufen: Befte erite 6% —— tt 
Summen von $500 aufwärts; reine PBapicre, 
Nidhard A, Koch, 25 N, Deacburn. Cır., 7. Slur, 
Abends: 555 North Ade, Ede Larrabee Er. 
2210** 
E 6 Baulıng, 5 !!, Xa Salle Str, Erfte 
Hyvotheten zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 
1mai*& 


Tru ſt 


Greenebaum Sons Bant & 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hypoiheten, in belieligen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer HRrundeigentum au 
verlaufen. Nordoftedte Elart und Kamdolph Zir. 
311** 
Wir verleihen Geld auf ————— und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. ODifen Mon— 
iag und Samstag Abend bis 9 Krauſe 
Sovings Bant 1341 Milwautee nahe 
Paulina Strabze. 1010** 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., zim; 

oiı 


mer 1444, 

Habe $500 bi3 $2000 zu berleihen aut bebau- 
tes Grundeigentum. Grant "ed, 2014 Irving 
Barl Boulevard, 6jan* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Epeszialität, Sos 
fortige Bedienung. &. © 


nodone & Co, 
Phone: Randolph 300, . Monroe Strabe, 


und zum 


Uhr. 
Ave., 


TER 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
GCud, mas e5 fofteı, ohne irgendwelche Ycrs 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Sir bauen extra warme Gebäude; 17: jährige 
Erfahrung, YWilifon Contracting Co, 25 Werd 
Dearborn Strake 20d3** 

Weld zu verleihen auf zweite Hypothelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
89 jährlich Leichte Zahlungen, ſch. elle und aufs 
merfiame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

Louis Stern & Co, 

5 N. La Salle Str. Phone: Main 4845. 

10mz*E 


Aerztliches. 
(Anzetgen unter dıirivr Nubrıf 2 Eents das Wort.) 


Ebrenbafte 
und grundithe Behandlung aller Krankheiten der 
Männer und Frauen, "erben, Magens, 
srierens, Blaien» und WBiutleiden NHeumatis» 
mus, Jergiftungen u, f. iv, 
Dr Samwarz, beutfher Yrat, 
Adans Str, Zimuter 60, ‚Dexter Bldg., 
geg: nüber ver „Fair“. 
Sprechftunden: 9 Uhr Miorgens bis 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und Samstag bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 biS 12 Uhr —— 
— 
Dr. W 


3eiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Sıeuenfrankbeiten, unterridtet Hebammen umdb 
nimmt Entbindungen an in und außer beim 
Kaufe, 1176 Milmaufee Abe., 4 Türen fübl, von 

Ditifion Str, Telephon: Monroe 94. 2811** 


Dr Front, deutſcher Argzt, früher I 
der Wiener Univerſität, behandelt gewiſſenhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milivaufee Ave. nahe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—B9, 


lap*: 


30 W. 


Barrter Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei, 20—22 5. State Straße, 
40l, momidoja* 


Dr. Thbomad, Spesialift für Damıu; ‚peut 


deutich. stonfultation frei. 740 Wei fon 
Eir., Ede Halited Str, Stunden: 


Kranle erde 


ne andre 


Baferh 
En — Vaters 2% 

Union Nr, 2, 218—220 ®W. Dat Etr., ift an 
den meiftdietenden praftiihen Mann "iu ber» 
mieten, Das Pireltorium des Dat Hall Elub 
bebält fih jedoch das Recht dor, ein oder alle 
= ebote zırüdzumeifen. Berfiegelte Angebote 

üffen bis Samstag, den 25. April, Nahmittans 
Tr br. in Händen des Selretärd des Dal Hall 
Elub, 540 Wells Str., fein. Die Bedingungen 
fir etwanige Retfleitirende find beim Selretär 
des Dat Hall Elub, 540 Wells Etr., in Em— 
piang zu nehmen. Imitände halber waren wir 
gezwungen, dieie Aenderung au machen. 
Kauft ein NRoominghaus; es bringt € "Ficheres 

—— get Behandlung — 

2 Zimmer; Brofit über $L00 monatlich: rein; 

—F möblirt: nahe Loop; Zeilzabl.: iebt'3 an. 
30 Zimmer, Dearborn Avenue; Einnahme $300 

monatlib: auter Plaß; berlaufe billig. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 

Profit $100 monat.: nur $900; Teilzahlung. 
20 Zimmer; Einnahme $200 monatlih; billig; 
Daınvf; guteMöbeln; muß verlaufen; bin Irant. 
18_ Zimmer; Miete 860; Einnabme $150: $750. 
9 Zimmer; Rrofit $50 monatlic: febr billig. 

Manche andere; habe EEE Delilateffen 

Reitaurantd. Lange, 704 Teardorn Ave, 

22apliivt 

$290 oder heite Baarofferte, verfaufe aud auf 
Abzablung, um Eu zu gutem Anfang gu ber» 
belfen, laufen memen $600 Grocerh-, Delitat 
eſſen- und Gonfectionerh-Xaden; neue Firtures 
und großer Vorrat Groceries; Miete 8209 den 
Monat nit eleganten 4 Zimmer Flat, Badezim- 
mer, Bafement, Yard und Hühnerhaus; gar fein 
Mitbewerb, Kird nur berfauft, weil ic einen 
größeren Läden Taufte und bier zu, biel Geld 
mante, Nur foldhe, die „wirklih faufen wollen, 
mögen dvoripreden am Donnerstag don 11 vis 

br Nachmittags, in 
2952 Nord. California Avenue, 


Habe 14 Caloong, mit od oder obne Lizens, zu 
verlaufen, von $600 bis $6000; 4 Groceries, mit 
und obne Buticheritores: 5 Bädereien, borichriits: 
mäßig: 6 Delifateffenitores; 5 Butcerflores; 6 
Roominabüufer; 3 Möbelaeihäfte: 2 Erpreßae- 
fhäfte; 3 Neftaurants, bon 400 bis $3000, Wer 
iiberbaupt ein Geihäft; Tann fein, was es wilf, 
ichnell faufen oder verfaufen will, gehe Morgens 
9 nah 1557. Halſted Arabe. 

Hu verlaufen: 
Kaffee-Ztore in 
laife die Ctadt. 
oder Zonntag Morgen. 
g Flat. 

Zu berfaufen: 
Tarien, billig. 
gen. 337 


Ein ausgezeichneter Tee⸗ und 
Ravenswood, beſte Lage, ver— 
Näheres nach 6 Uhr Abends 
3531 R. Aſhland Ave., 

dofrſa 

Zigarren-Stelle, Candy, Poſt— 
Habe anderes Geſchäft zu beſor⸗ 
W. Madiſon Sir. 

Zu verlaufen: Feiner Delifateffenftore an der 
Nordfeite; Bufinek Car —* 3 Zimmer und 
Store. Dampfheizung. Miete $30; gut etablirtes 
Geſchäft. Schmidt, 1604 Eihpdourn Ave, 


Zu berfaufen: Barberibop, drei Stühle, 
nah Europa. Gute Gelegenbeit. 
Ave, 

Zu verlaufen: Belter Butcher <bov, 
Ave. ; wegen Abreiſe billig. Adr.: O 


Muß 
3474 Elſton 
midofr 


nahe North 
707. 


Zu verfaufen: Grocery und Delifateffen: gute 
Ede. 1100 N. Weitern Ave. 
Zu verfaufen: Büderci; 
Bablunaen. Adr.: & N 
Zu berfaufen: 4 Zimmer 
Bute: Möbel, "Furnace, 
1020 ®, Ndams Str. 


— — — 


8400 baar, Reit in 

353 Abendvoſt. 
Roominabaus. 
nabe Stadzentrum. 
dofon 


Verlaufe Milhaefhäit in deutfcher Nacbars 
(daft. Adr.: S 5898 Abendpoft, midofe 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Schub: und 


Repartur Shop tvegen anderen Gefchäften. 4171 
Eliten Ave. 


Zu verfaufen: Däderei, 
211 Welt 22. St 


® (hätte. 


— Aufgabe des 
mido 


Zu verlaufen: 
heitsbalber: 
iit eine 
Adr.: A 


Market: Süpdfeite: $550; Tranls 
gutes Gefhäft: billige Miete; dies 
Goldarube für den reuhten ann. 
104 Abendpoſt. mido 

10 Zimmer; 
Madtion 


Zu verfaufen: 
des tal. 822 Left 

Zu verfanfen: 
Kranlheit. 

Zu verfquien: 
fwäft. Adr.: 

gu verfaufen: Theater; PVentilation Spiten; 
den ganzen Tag im Gang: ausgezeichnete Lane; 
fehr gutes Geihäft; verfaufe billig. Abends vor: 
zufprehen. Trbitt Theater, 1335 Milmaufee Abe. 

Zu verfaufen; 30 Zimmer Hotel, wegen Ab» 
reife nah Deutfchland, 603 N. Clart Str. mdo 

$350 faufen feinen Candy-, Si Sigarren-, leichten 
—— Baderei- und Delitate fen: Laden, wert 
$700; legter Eigentümer S Jahre dajelbit; keine 
Konfurrenz; 2 feine Mobnzimmer, Bad umd 
Store; nur.$16 Miete. 3217.N, Nacine Ave, 
nche Belmont Adenıte, 


billig, 


Zir, 


wegen. To⸗ 

miſaſon 
ztüble; wegen 
Cicero, Su, midoft 


Barbieritube: 2 
2206 S. 54, Apve., 
Gute Milhroute mit 
Y 132 Abendvoft. 


Hanage- 
mifafon 


1 leihte ro: 
Sirtures: 3 
1713 Ely⸗ 


$195 faufen Gandv-, Bigarren-, 
cerp Store; großer Borrat; feine 
Zimmer, mit Laden; billige Miete. 
bourn Abe, 


Zu berlaufen: 
ner Leaie, Miete $85 per 
zens, Lizens bezahlt bis 1. 
Firtures und viel Waare. 
845 und mehr. Preis $5200. 
Co. 3958 N. Robey Str. 
Boulevard und Lincoln Ave. 


Ein Nordſeite Saloon mit eige— 
Monat; eigene Li— 
November, eigene 
Tägliche Einnahme 
Chas. Schlote & 
Ede Irving Part 
dimido 


Zu berfaufen: 


Grocerh 
Xellington Abe 


und Marfet. 1816 

29mz,jonmidoim 

Zu berlaufen: 
ter Nordfeite. 

neben 
„Saloon 

Ede 15. 


Billig, ein Delitatefienitore auf 
steine Agenten. 938 Webſter Ave. 
Hochbahnſtation. apd ‚cod* 


und Boardinabaus, 


700, 
und Loomis Str. 


Biegus, 
Yapimk 


Candy: 
Klampfe: 
dimido 
Ge⸗ 
Weſt 
dimi 


Zu berfaufen: 
ftore mit 4 
rer, 1251 


Grocerb», 
Zimmern, 
Barry Ave, 
Zu bverfaufen: 
fhuüft: alles 
64, Eir, 


rb=, Delifateifen-, 
fofort, billie. 9. 


fehr gutes 
verreife, 806 


Meatmarfet, 
baar; billig; 


— 9375} 


Tabal⸗, 


— 83751 — 33751 

Gehe aus dem Geſchäft. Zigarren-, 
Confectionery⸗ und Zeitſchrifften-Store zu ver— 
laufen. Miete 327.50, m. Wohnzimmern, Trans— 
fer⸗Ecke. Nahe Rolizeiftation und Sprigenbaus, 
A. E, NRihards, 750 W, 35. Elr., nabe Halited 
Etr. 21laptwæx 


Zu verlaufen Gut etablirtes Hotel; 
mer beſetzt; ſtetige Boarders. 15 
Straße. 


Bır verfauien: Gaih Delifatejfen und Grocery, 
Nordfeite, deutihe Nahbaridaft, alter PRlay, 
Badtiwaaren bezablen alle Ausgaben; $35 Miete 
mit bier Wobnzimmern, Wenn br ei autzah: 
lendes Gefihäit baben Wollt, unterfucht dieſen 
Plab, 2101 Flether Sir. —fa 


alle Zim— 
22 Weft Adams 
—fa 


Reines 
berfaufen, 
Euperior 


billig _ au 
158 Weit 
—fr 


13 Zimmer Roominahaus 
wegen anderem Geicäft. 
Straße. 


Bu verlaufen: Billig, ‚Bäderei, 
Nakbarihaft. Adr.: S 
Zu berlaufen: 
Afhland Ave, 


in böhmiſcher 
547 Abendpoft. dimtdo 

3224 
modimi 


Schuhreparatur⸗Shop. 


Zır verfaufen: Guter Saloon mit großer Halle, 
mir oder ohne Property. Näheres 729 B. North 
Abenue. mo—fon 

Zu —— 
Crottpreis, 


Roominabaus, 23 
120 ®%, Erie Straße. 

Zu berfaufen: Delilatefien: und Grocerhitore, 
Nordieite, prabtbolle Lage, Baarlundichatt, Ein: 
nabmen $50. Eigentümer sieht fih bum Ge- 
rayust aurüd, Keine Agenten. Nahzufragen: 112 
Tjt Superior Str, 2. lat. fafonmodimi 


Zimmer, 
20apim£ 


Calvgn zu berfaufen wegen Aranfbeit in gu» 
ter deutiher Nahbarfhaft, alter Stand, ideal 
für Meine Yamilie. Nähere Auskunft erteilt in 
1300 Barry Mpve., 3. Flat. Tel, Late — 27 me 

a—ın 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roominghaus, alles 
befegt, fhöne Yard, für $325. 111 Weit Elm 
Etr. 16apimE& 


Zu berfaufen: Paint Store, Glad, Zadeten, 
ebenfalls Contractinageihäft: 16 Sabre cetablirt; 
feine Konfurrenz; ziehe mich zurüd, Eigentüs 
mer, 737 ©. Weftern Ave. - 1Tapliw£ 

Bu verlaufen: Tees und Kaffeeitore, billig, 
ten fofort genommen; deutice Nachbarſchaft, 
in einent dev beiten Gefhäftsteile der Stadt, 
nabe Department Store. Mdr. SH. 361 Abendpoft. 

16aptwa 


Zu verlauſen: Saloon mit Stock; Miete mit 
Stat, $75. 1100 South Kedzie Abe, 16apim& 


— — — — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh, Wittme, 42 Iabre. alt, wünfcht 
die Belanntihaft eines Mannes imeds Heirat 
zu mahen; Echmwindler brauchen nit zu ants 
tworten. Adr.: U 137 Abendpoit. 


Heiratögefud. Sehr genchtete ältere rau, ru» 
bigen Cbgralter3, von gutem Auf und mit eini» 
gen Taufend Dollars, möchte mit einem älteren 
Garalterbvollen Herrn, nicht unter 65—72 Iab- 
ren, in beiferen VBerhältniffen, ameds fväterer 
Heirat belannt werden; Antworten: in Deutich 
erbeten bi8 Montag unter der m: 708 
Adendpoft. 


Heirat3 


Gelhäftsmann in ee ger 
udt die 3 g 
cher 


— einer 2 


toite 


re 


u 
Samen ut — 
5 das & id. 366 R 


A. Burian übernimmt Zemtent-, Schorn- 
tein-, Bafement- und Gebäude mit Brit oder 
ement, fowie Blafter-Arbeit innen und außen; 
ramebäufer prompt und gut ausgeführt. - 649 
ladbawf Straße. 


Heim geiucht für Baby. 316 Sigel Str, 1. 
Sloor, seont. 


m mn nn ——— — — — —— 
vaerofen. Neubau, Umbau, Reparaturen, 
Berribten dor Badituben, Blaiter:, Brid-, 
ment:, Schornfteins und AsbeſtArbeiten; zivile 
Preife, S.. Ergang, 2247 Weit Eyicago Avenue 
bone: Szeley 3027. 

Bainting, Baperbanging, _ Caliomining 
aut und billig ausgeführt, Iac Rettinger, 
Bine Etr. 


In 
Sr 


wird 
1653 
mifa 


Shr findet wirfliche Erleichterung 
auemlichfeit PL PBeterfens 
sus : Spezialitäten. 
Avde., zu edener Erde. Stunden 


Be: 
und 
Fifth 


und 
Shufken 
23 South 
9—5. 
Ihr braudt Utilithb Wall 
wenn Ihr bauen 
bauen 


Board, 
o der um— 
wollt, —— 
5-faches Utilith Wall Board, ſteiſer, 
undurchlaſſiger gegen Feuchtigkeit als 
weil durch die einzigartige 5fache Köonſtrultion 
mebrfahe Sicherheit und große Befriedigung ge— 
geben wird. Ganz gleich, welche Arbeit Ihr ana 
bem-wolt, ob Ahr, nun einen ımbenußten Dad 
boden in Ihön ausfe bendesgimmer macen wolt 
den Bau einer Garage, Hinaufügung einer Bord 
zum fıblaien pder Sonnen-Barlors, Neudelora 
tion des Speile odec Schlafzimmers, Abteilung 
eines großen Zimmers in zwei fleittere Zimmer 
— furzıumt, überall wo ein permanenter, Daucr 
bafter, gut ausjehender „Wall Lining“ bemötigt 
wird, follte Utility Ball Bvard verwendet 
werden. Fünf Lagen Fiber Board find zuflanı 
mei verarbeitet mit bier Lagen Asphalt Moi⸗ 
ſture Proofing. Rimmt Calcimine Tints oder 
Ylai Tone Paints ſehr aut. Phone: Kedgie 
2365. The Heppes Co. 4544 Fillmore Sir. 


ſtärler, 
jemals 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mäbige reife; 
Bianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln ve. 
29ma, fonmifelu 


Notarielle Peglaubigungen 
ftamente u. fm. 
Sartorius. 
Eir., Ab 


Bo! Imachten, 
prompt und zuverläſſig 
Deifentliiber Notar, 225 Wafbingtor 
eds und Sonntags 1958 Mobawf Sir. 
8otmifrſomo* 


Aus Dankbarkeit teile u nervenſchwachen 
Männern bereitivilligit mit, wie ich gründliche 
Heilung fand, Ed, A Heinydmann, 208 
Menroe Str., Hobofen, N. I. Say, mija* 
Huſtet Ihr? Erwacht Ihr Nachts mit Kraben 
im Halfe, gefolgt von beitigem Huſten? 
Ihr Vron itis, Aſthma, Heiferfeit? 
Ihafft Euch eine Flafche Reimers 
Elirir, das fhon TZaujenden geholfen, unzählige 
Anertennungsihreiben beweilen e$, Wir garans 
tiren den Erfolg. wSlafhe 5uc und $1.00. Bes 
ftellungen per Zelephenr oder Bovit, Bortofreier 
Verjanot. Neimers Naboratorien, Yıncoln 
Ade,, Ede Diverfey Parkway. Tel. 5274 &incoln. 
dojrmi—30apl 


2785 


Euren legten Dime wert — Nigbt 
Cap Tea. Das innere Reinigungsmittel, Be 
freiı Euer Shitem bon dem linrat, der ji wäh: 
rend des Winters angefammelt bat. Schmedt 
fein, Aneift midt, Gut für Alt und Jung. 
api9,22, 24,26,29 
durch Lotten: 
freie Fahrt, 


bei 
KR 477 


Rebeneinfommen 
Gary. Kommiffion; 
Abendpoit. 


Berfauf 
Adr.: 


Dirigent für deutihen Gejangver: 
Donnerfitagd. 1660 Auguita Str. mdo 


u 
ein, 
Painting, Paperbangina, Decvrating, aut und 
billig ausgeführt. 1440 N. Claremont Ave, 
25c, Wußleiden entfernt, Kopftwaichen, 
ren, "Kümmbaarzöpie gejertigt. Prof, 
Dit Dan Buren Str., 6242 ©. Halited 


Friſi— 
Uhl, 21 


Str 


1dapiwæe 


beſonders Nerven,, Geihlehts. 
erbalten genaueite „Ärz ztliche Un— 
nebſt Blui⸗ amd Urin Mnalyie 
euteei. 2014 Osgood Str., 2, Flat. 
_19apı mw. 
eine neue 
Noval, 4016 
—V 


Leidende, 
und Blutkrante, 
terſuchung 


ſügt Eurem Waarenlager 
Waſch⸗Präparation hinzu. 
Straße. 


Agenten, 
10 Ets. 
Weſt 26, 


Zementarbeiten werden gut und zu mabigem 
Preif e ausgeführt. 3. Nief, 749 North Ylve, 


45apiw& 


Altdeutihe Bratwurſt jeden Pittwoch und 
Samstag; außerdem Thüringer Landleberwurſt 
und Blutwurft in befannter Güte, v Ede 
Lincoln und Southvort de, 1T7apimw& 
25 Jahre im Sefchäft auf demjelben Plage. 
Wir find Baumeifter von Hüufern, KXäden, Flars 
ufiw., liefern Geld, Pläne umd Boranfchläge 
u et und bauen fomplet. Keine Extras. Rihasd 

. Baddud & Eo,, 606-607, 25 N. Dearborn 5 

13fb* 


Bundesregierungäftellen für Frauen. Großer 
Lohn. Etellumgen, die zu beicgen find, frei 
au erhalten. sranllin Inititute, Dept, 610 X, 
Rocheſter, N. V, —2matz 


Augengläfer ans allerbeiter Onalität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
dentſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr — 

ap 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Kuoril 2 E13. dag Wort.) 


Nordiei.e. 
Leſen —3134 tite von 
Belosfy DOtferien, 
r 


fie wird Eud tnieretfiren. 


L, 

Beinahe neu, 2:Flat und Bafement Brickgebãu⸗ 
de, 6 Zimmer in jedem Slat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dat Trim, Harthols Fußböden, Gonfoles 
Buftets, Gas, heißes und Icltes Waller, 35750. 
*1000 Anzahlung, $30 monatlich. 


5 

28: :at Brid, 5 Zimmer in jedem Zlat, 
eleftriihes Licht, Furnace Sitacks, Kihen-zub- 
böden, Tile⸗ Fuhbdoen in Treppengängen ud 
Ladezimmern, Gonjoles, Buffets, ınvoerne Ba: 
dezimmer, Kombination Gas und eleftriihe 
Fixsures in jedem Flat; 30 Fuß Lot, gepfla— 
fterte Straße; 1.Blod zur Car, beauem zur 
Hochbahn, $6375. 8500 vder mehr baar, $3u 
monatlich. 


Neues 


111. 

3400 Baar, 815 monatlich faufen hübihe Brid 
Cottage, 5 HZinmer auf einem Yloor, Harthulz- 
Irim, eleftrifhes Licht, Öurnaceheizung, Bad, 
Gas, beibes und Laltes Waffer. Hoher Attic und 
Balement. Attic fann in 5 Zimmer Wohnung 
umgebaut erden. Gepflafierte Straße, % 
Biod bon zwei — — 


Eine freundliche 6⸗ß33immer⸗Cottage an Irving 
Bart Bivd,, Furnaceheizung, Eichenhotz-Wußbo—⸗ 
den und Belleidung; bodes Brid»Bajement. Ges 
bäude in beftem Zuitande. Nicht weit von zwei 
Garlinien und Hochbahnſtation. 383200, 3600 
baar, $20 monatlich. 

Bm. —22 & Eo„ 
Subdivifton » Offices: 
2359 Addifon Strabe, 3801 Nord Weftern Updenute, 
Haupt » fie: 

1905 Belmont ber Zel.: Lafe Viero 1641. 

18—24ap 


immer Zlats, Lot 30X 
Soutbyort und Cornelia 
1604EIpbourn de. mdo 

Bargain, 2ftöd, Frame auf zwei Lots: Kord 
feite; $2850; ——— Bargain. Schmidt, 
1604 Elpbourn Ave. mido 

Smeiltöd, Brid 6 Zimmer Slats an 

Bar! Ave. Treis $5200. Schmidt, 


2:ftöd, 
125, 
Preis 


ch. Brid, 6 und 7 
Eddn Etr., nabe 
$6950. Schmidt, 


North 
1604 Cybourn. 
mido 
Sitödiges Brifbaus wegen 

3514 N. Alhland Mpe., 2. Flat. 
18apim& 


Maſſiv gebautes 3 
Cteinfront, 67:7 Zimmer; Furnace- und 
heizung; feine Lage; öftlih don Clart 
gentümer braucht Geld; 
ift $6900; Hypothel 84000. 
Hillinger, 912 Belmont Avenue. 


Su verlaufen: 
Krankheit. 


Slat 
Ofen⸗ 
Ste.: i 


Großer Bargain! 


Zu verfaufen: Bargain, 2-ftöciges Bridge 
bäude an Dsaood Eitr., nabe Webiter Avbe., 
muß fofort derfauft werden: Preis $3300, Ylırz 
anfragen: Paul QDuetichle, 956 Webiter Ave. 


— — — — — —— — — 


Sehr preiswert! PBrachtvolles, fait 
neues 3-ftöd. Bridgchbünde, Baient., Ze- 
mentfloor, Baichküche, 1 Rurnace, drei 
6 Zimmer und Bad; Miete $840; auf 
Lot 30X 157; in neuerer nördl. Gegend, 
nahe Lincoln Avenne; nur 38,500. 

— Oscar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave — 

midofr 


Nur 82,000 für Haus, 2—5 Zimmer, 
Mohawk Straße. 
—Oscar! Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 


midofr 


Wegen Abreife: 3-ftöd. Bridgebäude, 
3—6 Zimmer, Bad; nur $7,000; Hudion 
Avenue. 

—Oscar! Iofetti, 2411 Lincoln Ave. — 


midofr 


Nur $3,450 für Haus; Attif, Bafem., | 


2—6 Zimmer, Bad: Melrvie Strase. 
— Dscar!— Iofetti, 2411 Lincoln Ave — 


mibdofe } 


fen: a Mn Frame; Miete 
: e J Avenue. 
in 18apinz 


| $1000 nötig. 


Habt | 
So ver⸗ J 
Brondiat | 


famomiir | 


vofitid niedrigiter Rreig 


mife | 


ude 
ftande und friich angeltrichen, Straße gepfln- 
Miete $480 jährlie. 
Verfaufs mır 53000. Wacht 
Gelegen nahe Soytbport umd Lincoln 
Geo. J. Schmidt & Son, 2175. Lincoln 
; ausſchließliche Agenten. dimmita 


Muß verfauft werden, um: zu regeln. 
2 Flat Francgebäude, & deine 
Stats, Lot 33 Sub breit, beftem 
—* FramoBarn hinten, 

ðreis zwecks raſchen? 
Offerten. 
Ave. 
Ave. 


Zwei 4 Zimmer Brid Totlet3: mit Srame ge: 
böude binten: Hbbotbef $2500; Preis $özuy; 
Fred Ruedel, 602 Korih wWe. 

1SapiwX 

Sperial-Bargain! 
Jlatgebäude, stil RN. Maribfield Apde., grobe 
Xot, $5600. Zorve, 2360 Lincoln Ave. famomitr 

_ 8600. Taufen Modernes 2: 5lat Bridgebäude, 

& Simmer, 


Furmaceheizung, Eubler Avenue, 
nahe Lincoln Ave 


Stant Bed, 2014 Irving Park 


Modernes 2—5 Zimmer 
Y 


Blod. 
famı omife 


Drei, 4 Zimmer 
Cottage bintent. 
602 


Wohnungen, 
Preis 30000. Fr 
North Avenue. 


Bad, 
ed 


Brid, mit 
Ruedel., 
22apliwX& 


gu verlaufen: 15453 Iomwn Court, Miete $152 
jäbrtih. res l 52500, Leihte Zabtumgen. 
No * muor Ztr., nabe Scdawic 

midofr 
— 

Zu verſauſen: 5500 Anza 
Monat; breite Lot: 

2 Slat, 6 Zimmer jedes, 
eEdbart Ibon, € INton 
3u verfaı fen: 1141 
Divifion Str., 4 und 5 
fragen 2253 W 


Melt $15 per 


und Kimball Ave. 
Ave. nabe 
500. Nachzu 

mido 


Rorth Franeisco 
Simmer; 835 
Rorth Avbe 


a 


Zu verlaufen: 
Lot; Miete 336; 
nabe Kurth live, 2 

Sofeph Stein & Co,, 


yäufer auf l 
n %. Dallch, 


Zwei noderne — 
Preis 33300, 4 
1935 Milwautee Ave 


midofg 


berfaufen: 929 N. Yaiondale 
nes 2:jtödiges Stein Flataebäude, 
und Neit auf !lbzahiın 

bare Diferte 


Z3u Abe 


Brick, 6 Zimmer „al us: 
Furnacebeizung Cottage. 7 

Lot 50 dei 125; . sedvale Abe., 
land; gegemüber deutichslatboliicher 
Bars & Echerly 
tage Abe. zel.: 


Brid Zimmer; 
nabe Corl⸗e 
Kirche. 
4124 Armi Belmont 7759. 
frmomi 
Bargain! Reues modernes 2-Flat 
6 Zimmer, hreite, Lot; ſehr gute 
heit; leichte Abzahlung. Anton 
Grace Strabe 


Brick, jedes 
Fahrgelegen⸗ 
Jopp, 495083 W. 
— 
modernes 6 
Humbold 

North 


Verlaufe oder 
Eteinirontgebäude, 
billig, 


vertaufhe 
\ gegenüber 
Beſitzer Elſter, 3016 W. 


—X 
Part, 
oe. 

dimido 
$200.00 Anzablung— 

—$14 00 monatlıd 
„guet2ll“ 6Zimmer Bricd⸗-Cottage, 
Einziehen; Furnaceheizung; 50 


laufen eine 
fertig zum 
ug Lot, 
$300.00 Unzgablu 
8.0.00 


1g— 
’ monatlich 
faufen ein „BZuetell“ HZweisszları Brichaug, 
lat vermietet tür $22.50 den Monai. Das 
dere Flat ift fertig zum Eingziehen. 
) 4101 Fullerton 


yueieli 
etell, 2201 %, Koitner 


ein 
ans 


Avenue, 
Ave, (44. VIpe.) 
22ja*X 
$200 bi3 $300 Baar, monatlid) 
laufen neues modernes, 
Zimmer Haus; 30 Fub 
% 42. Court, ein halber 
waufee Abe. Telephon: 


$25 bis $35 
prädtiges 5 oder 8 
Lot. B, Hhde, 3434 
Blod jüpı ih von Mil⸗ 
Sreving 1198 
22ma,1m& 


— 


Weſiſene. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer 
denz, Stei mundament, 
Eiche m holz | — 
balber ſeh 


Breifed Brit Netis 
gebent Tür Big 
alles modern, 


billig, 16351 ‚Bairficld, 


entuuter 


pilaite 
3) 


Sudieue. 


— WBire liche Ba— 


rtgarn— 


3327—31 Indiana Avenu 
Dieſe modernen Steinfront 


10 Zimmer Re'is 
denzen iverden heute, i 


zum erjten Male, zu einem 
Preiſe und zu vedingungen offerirt, welche in 
Eurem Bereiche liegen. Ihr ſolltet unbedingt 
dieſe Gelegenheit nicht verſäumen. 
Wenn Ihr leine 10 Zimmer 
Euch zeigen, wie leicht man 
nungen daraus machen tann. 
nen; vermietet die andere. 
rung lann mit geringen Aus 
werden, 
Jedes Zimmer hell und 
Die Lage bedarf feines Kommentars; die 
Etral nbahnwagen balteı vor Eurer Tür, 
Keine duntlen Alleys zu paſſiren. 
„Wenn Ihr wirtlich anfangen 
Mietsgeld zu ſparen und ein eigenes Heim zu 
bejigen, bringt heute H100 Unzadiung mit. 
VBergebt mit, fie werden bald verfauft 
PBofitiv große Bargainz 
_ Eigentimmer ilt heute und morgen von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags am P 


slabe, 


benötigt, laßt 
wei ideule Wobs 
Wohnt in der eis» 

Dieie Umändes 
gaben bewerlitelligt 


loſig. 


tat 


wollt, Euer 


fein, 


dap*X 
—— — 0üi 
BPlace, zweiſtöckiges 


Zimmer Flaäts, $1250 


Zu verlaufen: 
Framehaus, und 4 
Kleine Anzablung. 

19435 Ns, 33. Er, Bridbaus, 5 
Bad; Attic mit Fußboden und 
$1700, Nicht weniger wie $600 

F. Wilten, 3422 6. 


633 W. 24 


Zimmer 
Plafſtere 

Inzgblun 

J 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein 12 Fla 

Gebäude nahe Jackſon Part. Miete 54560 per 

Jahr; bringt 25 Proz. Baar. Te.: Vards 71489. 
lLıapim 

billig: zu ver fautert 

15apiw& 


Schöne 6 Zimmer 
Frinccion 


En tage j 
Abenne. 


Vorſtudte. 
Beſte Geldanlegung 


»I 
3920 


In Morton Park, ohne Ausnahme eine 
der ſchönſten Vorſtädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Cents-Fahrgeld mit der 
Douglas Park Hochbahn und 22. Str⸗ 
ßenbahn. 


u. Frame-Flatgebände, 
Concrete Fundament; 
Zement-Fußboden: Gas und elektriſche 
Fixtures; Stein-Vexanda; Pr is: Brid, 
nur $5,500, 


Neue 2ſtöck. Zrick— 
> u. 5 Zimmer; 


Und verſchiedene andere gute Geldanlagen 
— Unſere Häuſer ſind nur 2 Vlod von der 
maſſiven WeſternElectrie mit über 16,000 
Angeſtellten. Flats vermieten ſieͤch gut. — 
Kommt hinaus und überzeugt Euch. 
Carl A. Carlſon, Eigentümer. 
48. Ave. und 23, Str, 

Rerfaufe n 
Prid; 3 
bäume, 
Preis $3500; 
cagoer Gebäude. 
ga Grange, SU. 
Adenue. 


Relidenz 

Yot 

' Sühnerbaus umd 
würde umtaufcben für 
Gradert, 27 Elmwood A 
Nehmt La Grange Car an 


teiNe ſchöne 
ZimmerBaſement:;: 
Wein Svpalier; 

ed, 


I} 

10, 
mfa 
Lotten an Dgden Ave., 
5 Stadtloiten zujamme n, 
Straßen» und Eifenbahn, 
nah der Stadt. Preis voit 
$150 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Sinien oder Steuern für ein Sabre. Jederzeit 
offen. 9. U. Adams, gegemüber „dert 
Depot, Berwuyn, 11, Stil, 

Zu berfaufen: Spegielle 
7 Zimmer Bungalows, 
leihte Bedingungen, monatliche 
Freie $3000 bis 83850; nur 
cop mit der Murora Glain 
Einzelheiten jebt: 

A, Solinger & Co, 1798, Ba 


Bu —— 
125x130, jo groß wie 
nur drei Blocd3 bon 
20 Minuten Fahrt 


Große £ 


Bargains, 5, 6 


gotten 10 bei 160, fche 


Electric, 
fbington 


gu 


o- 
314 


verfaufen: Neues 
125 Fuß, 6 
Rau ndrotub, 
aufragen: 


Bırngalow, 

Zimmer umd 

Furnacehe izung; Preis 

1547 12. Str., Foreſt Bart. 
Farmländereten. 

Sir verlaufen, oder zu bertaufhen: 1 
Frucht Orhard in Montague, Mic id Püigit, 
5358 Maribfield Abe. Tel.: Yards 3290. 

Zu berfaufen: 10 Ader ichtvarzes Land, 
Daditeinbaus, 8 Zimmer, und Stallungen; an 
Hauptitraße; gute Nachbaricaft: 1 Meile bon 
Roftoffice. A. Londenberg, Hobart, Ind,  —fe 


160 Aeres hochfein verbeilerte Farın, lehmiger 
Beoden; 80 Rods von Hochſchule, in Town von 
1500 Finvohnern; feine Gebaäude, einſchließlich 
Stod und Maichinerie: alles umazaunt und 
quer durdagäumt. Deutſche Gemeinde. Preis 
$6500; Abdzahinıg. I. PB. Bolt, 1943 — 

me Xhr eine Farın kaufen, verfau- 

en oder ‘vertanichen wollt für — 
| Bogen Vroperty, ſeht Chas. un? & Co., 3 
N. Roben Str. Zimmer 5, 


10 MAder 


mit 





Foreman Bros, 
Banking, Co, 


5..W.:&he La Calle u. Wafhinglan Str, 


Chet: Kontos erwünidt, 


% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigemumsdatlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Banlgefchäüft 
Kapital u. 81. 500, 000: 


Aeberſchuß —— 
BE Geld zu u verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigften Bedingungen. 


Yorzüglidye erfie Hypotheken 


au 5% bis 6% Zinſen ftet8 an Sand, 


A.Holinger & Co. (It) 


Suite 201—205, ge W. Bafkington Er, 
Senator 1191 Main, slibmifame® 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Yoft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Bokumente 


teber Urt, fowie Pälfe für Yamillen in Ungarn 
au uögeftellt, 


Alle Gerihtd- nnd Ohpothelen · Sachen erledigt. 


Borfhuh auf Erbfäaften unb Eparlaffen- 
bücher neacben In jeder Hübe. 


Notariell beglaubigte Vollmachten in leder 
Eprache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Evintags offen von 9 5i8 12 Nhr. 
be317,momifa* 


_HAMBURG-AMERICAN 


En 
Graf Walder 25. April 
stctor ia EEE 30. Upril 
Preto TÜR * — FE 
Au 1g Viltoria. — —— 7. Mai 

nt di Nur zweite stabirte, 

Riv — on a ie Carte Aeftarrant, 
London, Paris 


Bon Bojton Bad) vn, Gumburs 
Gieveland......30. April | Nhnetia........ 9. Mai 


Baltimore Linie direkt nach Hamburg. 
Touriften-Dept. für Reiſen nach überallhin. 
Hamburg-Amerita Linie 
150 Tieft Nanboiph Str., Chicago, 
Phones: Main 8650, Automatic 34-846, 

26fepmomtfr 11 


Shiiistarten 
Extra Bükte auf ben Dampfern bes 
URANIUM STEAMSHIP 00,, LTD, 


u Rgzt nsitestams um 


J. V. ee co. 
era n. 
Str, Cie 
2 8 „ibendB, Sonntag d—1E 
es nn As — 
mi. 


DOtten 8 Kbend#; Somnt. 
kas4.joumsıntte® 


Unter fämtliden Städten Oſt⸗ 
Aſiens ſcheint Wladiwoſtot dauernd 
den Ruf feſthalten zu wollen, das 
entmwideltfte Nachtleben aufzumeiien, 
Sobald die Sonne fintt, erglühen un 


| zählige Lampen, viele von ihnen hin= 


| 
| 
| 


ter farbigen Scheiben, um zu den 
mannigfahen Vergnügungen zu lol: 
fen, die Einheimifchen und Fremden 
bier geboten ‘werben. Kinemato⸗ 
graphen-Theater, Reſtaurants, Cafés 
chantants, Varietés von der üppig—⸗ 
ſten bis zur niedrigſten Art, Kneipen 
bis herunter zu den verfommenften 
Löchern, ebenfo öffentlihe Häufer in 
jeder Abjtufung find in unbeimlicher 
Zahl zu finden, und zwar befchräntt 
jih ihre Betrieb nicht auf die erften 
Nachtſtunden, ſondern dauert bis in 
den Morgen binein. Um Mitter- 
nacht jcheint noch niemand daran zu 
denfen, nad Haufe au gehen — dann 
wird's gemütlid. Ströme von alto= 
holiſchen Flüſſigkeiten werden ver— 
trunien, und der Grad der Bezecht⸗ 
heit iſt kein geringer. Ein Grund 
für dieſes übertriebene Nachtleben iſt 
in der faſt gänzlichen Abweſenheit 
edlerer Genüſſe in dieſer Stadt zu 
finden. Denn ſie bietet ſonſt in der 
Tat ſo gut wie nichts. Man kommt 
nach Wladiwoſtok nur, um raſch und 
möglichſt viel Geld zu verdienen — 
oder um ſich dem allzu wachſamen 
Auge des Geſetzes in anderen Län— 
dern oder Städten zu entziehen, falls 
man Anlaß dazu hat. Eine nicht 
geringe Zahl von geſcheiterten Exi— 
ſtenzen und von Abenteurern aus 
aller Herren Ländern drängen ſich 
hier zuſammen. Und wenn auch das 
Geldverdienen bei weitem nicht ſo 
mühelos und in ſo großem Maßſtabe 
vor ſich gehen will wie in der Zeit 
des Ruſſiſch-Japaniſchen Krieges, ſo 
ſcheint doch immer noch genug Geld 
vorhanden zu ſein, um ein äußerſt 
flottes Nachtleben zu ermöglichen. 
Dabei iſt die Stadt im übrigen 
arg zurückgeblieben. Befände ſie ſich 
in deutſchen, engliſchen oder amerika— 


niſchen Händen, ſo würde ſie ſich weit 


ſchneller entwickein. Denn der Ha— 
fen iſt nur während einer verhältnis— 
mäßig geringen Zeit vereiſt und wird, 
auch wenn Südwinde große Eismaſ— 
ſen in ihn hineintreiben, ſtändig von 
großen Eisbrechern (deren beſte und 
größte in Deutſchland gebaut worden 
find) freigehalten. Aber die Stabt» 
berwaltung und die Auffaffung und 
Praris der Behörden find eben rul- 
fh. Straßenpflafterung? — 
für braucht die Stadt mohl nicht zu 
forgen. So muß denn jeder Ein» 
wohner, der Wafler haben mill, jich 
jelbit jeinen Brunnen bohren, aanz 
ld ob er auf dem Lande oder in ei« 
nem Dorfe lebte, oder bon jeinem 
Nachbarn Wafler faufen. Die Yols 
ge ift, daß man felbft in den Reftau= 
tants vielfach ein Glas wirklich gutes 
und unſchädliches Trinkwaſſer kaum 
bekommen kann. Man muß dafür 
bezahlen, als ob man ein Glas Wein 
beſtellte. Ebenſo muß man ſich zu 


helfen ſuchen, wenn der unergründli- 


che Schmutz der Straßen einem auf 
die Nerven fällt. So hat vor eini— 
ger Zeit der Inhaber eines großen 


Handelshauſes, weil er ſich über den 


Schiffs-Karten 


Ertra billig jet! 
Belent Blüte — ehe vie —— ſteigen. 
RU en auf in : j 


FELIX SCHMIDT 


| Be nicht ordentlich gereinigt ei. 


1568 N. Halfte Str., Ede North Ave. 


25 Nabre in Chicago, Diff. Abb, eek An. 
4,jamomi* 


_ Radikalheilung 


Jerdenſchwäche 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt von Hoffe 
nungsloſigleit und ſchlechten. en es St 
pfenden Ausflüffen, Brulte, Rüden: und Kopf 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Behörs 
und Ge hiraft, 
verftopf ung, Müpdigfeit, Erröten, Bittern, 
lopfen, Bruftbellemmuna, Mengitliäfeit und 
Krübfinn — erfahren aus bem „Yugenbfreunb‘ 
wie alle Folgen ingendlier Verirzuugen gründ« 
Ti in fürzeiter Zeit, und Strifturen, Phlmofis, 
Rramrfaber- und Wailerbruh nach einer völlig 
heuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 
Dieje3 au erorbentiig 
reihe Buch (meueite Au age) mweldeß bon Yung 
und Alt, Mann und Sau, gelcfen werden u [it 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe 
marlen berfiegelt berfandt bon ber 
Deutihen Privat: Hlinit 
137 East 27. Str., NEW YORK, N, Y. 
„Der Iugendfreund“ ift zu haben in Gpte 
bei elle Schmidt, 1563 North age 
Ede —A — Imat, mifon® 


orthopädiide Apparate 
Künſtliche Gliedmaße — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter -» Korjet3 
nah Syitem Hefing. — 
Geftütt auf unfere lange 
jährige Tätigfeit in diefer 
Brande, jind wir in_ber 
Lage, eine Arbeit zu Teiften, 
welde dem Mranfen zum 
| Segen gereiht. — Unier 
1 Unternehmen fteht ımter 
unferer pertönlichen fach— 
männiichen Leitung. 


WOLFERTZCO. 


Ge, Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nabe Randolph Str. 
UAuch Sonntaas von 9 bis 12 Uhr offen. 
una25€ 25eob*® 


Bonker Fräuler⸗Ter 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kraftigung und Stärkung des Syſtems 
Ein woblerprobtes und ausihliehlih aus Hrdu- 
tertt bergeitellted8 Mittel gegen stranlheiten, die 

bon Unreinigleiten des Blutes herrüdren, mie 
Stropheln, Geihwüre, Gitergeihmwülfte, Haut- 
Irantheiten, Magen», Jeber-, Nierenleiden, Ahen- 
matismus, Keritopfung, iieber, Hniten nnd _Ra- 
tarıh. Preis 25c. Zu bezieben von allen Apo⸗ 
tbeten oder ban der Burda Drug Co, 3261 Lin. 
soln,. Ave. E&idt nad) freier Probe, mz4*x 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


unergründlichen Schmutz in ſeiner 
Straße ärgerte, der Stadtverwaltung 
angeboten, er wolle die Straße pfla— 
ſtern laſſen. Das Angebot wurde 
angenommen, und der freundliche 
Spender hatte etwa 30,000 Rubel zu 
zahlen. Als aber die Straße fertig 
war und der erſte Straßenkot ſich an— 
geſammelt hatte, erſchien ſchleunigſt 


| ein Polizift bei dem Handelsherrn, 


Katarıd, Magendrüden, | 
Oerz ⸗ 


intereifante und lehrs | 


um ihm ein GStrafmanbat über drei 
Rubel zu überreichen, weil die Stra- 


— 
Batentierte Regenfhirme, 


Melde munberlien Wege der 
menfchliche Erfindungsgeift bisweilen 
einfchlägt, verrät ein Blid in die Li- 
ften der Patentämter; befonders in 
England fcheint an bizarren Erfin- 
dungen fein Mangel zu fein. Das 
beftätigt eine Betrachtung der dort in 
den legten Wochen patentierten GEr- 
findungen. Der Regenfhirm }pielt 
dabei eine befondere Rolle. Ein Er- 
finder geht von der X atfache aus, daß 
es höchſt unbequem Tei, einen Regen- 
Ihirm zu iragen, wenn man bei- 
Ipielömeife mit vielen Paketen belaftet 
if. Und fo erfann biefer Genius 
einen Regenſchirm, den man tragen 
kann, ohne ihn in den Händen halien 
zu müſſen. Der Griff des Schirmes 
wird an einer Vorrichtung befeftigt, 
die der Träger auf ben Rüden ge- 
ſchnallt hat. Und fo kann mar — 
ivenn man Luft hat — beim fhönften 
Wolkenbruche unter aufgefpanntem 
Schirm mit den Händen in der Ta= 
ſche ſpazieren gehen. Ein anderer 
Erfinder, der es ebenfalls mit Re— 
genſchirmen zu tun bat, geht davon 
aus, daß der Stock des gewöhnlichen 
Schirmes den Träger daran verhin— 
dert, bei Regen den Schirm richtig 
über den Kopf zu halten, ſo daß der 
Schutz immer höchſt „einfeitig“ iſt. 
Er konſtruierte einen Schirmſtock, der 
ſich in der Mitte in einem weitaus— 
ladenden Bogen wölbt, ſo daß man 
den Schirm wirklich gerade über den 
Kopf halten kann. Andere Erfinder 
baben den Schirm mit Signalpfeifen 
und Mufitmehanismen eingerichtet, 

— —ñn 


— Sie weiß es. — Tante: Na, 
Trudchen, ihr habt ja ſo viel Hühner, 
da gibt es bei Euch wohl immer ſchöne 
friſche Eiet? — Trudchen: Ach ja, 
Tante, aber weißt Du, die ſchönſien 
Eier legt bei uns der Ofterhafe. 

— Ausweg. — Frau A.: Als Harry 
zum erftenmal nach unferer Berbeira- 
tung im Wohnzimmer rauchen mollte, 
fagte ih ihm, da3 ginge nicht; darun- 
ter litten die Gardinen. — Frau 8.: 
‚0 und da ließ er natürlich das Rau 

hen? — Frau U: X bemahre, aber 


© er lieh bie Gardinen berunternehmen! 


Si | 
wohl unnötig. Irintwafler? — Das | 

ftatt in dem Namen Courbiere dag 
| E cichtig mitlauten zu Iaffen und bie 


a Me 


Ein Freund der Bewegung für 
Reinigung der deutfchen Sprache von 
fremdländifhen Schladen jtimmt 
nachftehendes Klagelied an: 

Trotz aller Sprachreinigungsver⸗ 
ſuche hat der Deutſche nun mal die 
Schwäche, ſeine Rede gern mit 
Fremdwörtern zu verbrämen. Einige 
davon haben ſich derart eingebürgerl, 
daß ſie nicht nur deutſch geſprochen, 
ſondern auch auſ deutſche Art ge— 
ſchrieben werden (z3. B. Möbel, Büro, 
Bukett, Kuvert uſw.), kurz — Hei—⸗— 
matrecht in der deutſchen Sprache er— 
langt haben, weil ſie eine Lücke in 
unſerem ſonſt ſo reichen Sprachſatz 
ausfüllen. Bei anderen hat man die 
richtige Schreibweiſe des Idioms 
beibehalten und ſpricht ſie trotzdem 
verklehrt, manchmal ſogar geradezu 
lächerlich aus. 

Dahin gehört das häufig verwen— 
dete Table d'hote. Der Franzoſe 
läßt das P der letzien Silbe deutlich 
mitlauten, während nur das Schluß— 
E ſtumm bleibt. Zohlloſe Deutſche 
glauben ſich fein auszudrücken, wenn 
ſie Tabeldo ſagen! Das würde alſo 
„Waſſertafel“ bedenten!! Richtig 
ſpricht man das Wori Tabeldoot. 

Wie oft hört man von Glaſee— 
Handſchuhen und Deſär (Glacé, Deſ— 
fert), reden, während e3 natürlich 
Glapee und Depär mit jeharfem 8 
heißen muf. 

Ganz drellig ift e8 dem Wort 
Droguerie ergangen. Droge (— Trol: 
fene3) ift deutfchen Urfprungs; der 
Sranzefe hat e& übernommen, muß 
das Wort aber „Droaue“ fchreiben, 
da es ohne u bei ihm „Drofche“ 
(mit weichem ſch) hieße. Dies u ‚ep 
man allmählich auf deutjchen Fir- 
menfchildern als unnüß fort. Nun 
wollen aber zahlreiche Leute franzö— 
ficher als die Frangofen fein und 
jagen Drofcherie, was aljo gleich 
falih im Franzöſiſchen wie im 
Deutſchen iſt! 

Seit der engliſche Sportſinn 
praktiſche Sportmoden auch nach 
Deutſchland verpflanzte, tragen un— 
ſere Funglinge Sweater, die richtig 
Swetter geſprochen werden müſſen, 
nicht aber, wie man meiſt hört, 
Swieter. Ebenſo die beim Golfſpiel 
getragenen Dam ten, die alfo Gof 
oh 2, und n Golfjaden beißen. 

Großer Me. gfaltigteit in ber 
Aussprad: erfreuen fih au Gtra- 
Benbezeihnungen mit fremdländifchen 
Namen. Faft alle Bahnjchaffner 
Berlin! rufen Kurrbirſtraße aus, 


erfte Silbe ohne Doppel-R, alfo rich⸗ 
tig Kurbiärſtraße zu ſeg en. Ebenſo 
hört man dort fälſchlich Sawinjiplatz 
mit Betonung der Mittelſilbe. Die 
drei Silben des Namens Savigny 
ſind eigentlich gleichberechtigt, * 
ſtens auf der erſten darf eine leiſe 
Betonung liegen, niemals auf der 
mittleren, und da3 & am Anfang 
muß ſcharf wie ß klingen. 

Auch der Name bves ehemaligen 
preußiſchen Finanzminiſters von Motz 
wird in der nad ihm benannten 
Straße meift fälſchlich mit kurzem 
O geſprochen, während die Familie 


ſich Moohz ausſpricht, wenn auch nur 


mit einem O geſchrieben. Zum 
Schluß möchte ih noch die putzige 
Inſchrift am Firmenſchild meines 
Schlächters erwähnen. Unter anderen 
guten Dingen, die da verheißen ers 
den, prangt buchſtäblich: „Roßbeuf“, 
eine deutſch-franzöſiſche Allianz von 
„Pferd⸗Ochſe“, wobei —— noch 
unorthographiſch ohne O geſchrieben 
iſt! Der gute Mann meinte natür— 
lich dae engliſche Roaſtbeef. 
— —ñ— — — 
Nuffiihe Shulmanregein gegen die 
Fremdftämmigen, 

Sieben Yahre der Ruhe haben bei 
den rufitihen Behörden die bitteren 
Yehren der Revolutionszeit i in Vergejien- 
heit gebracht. Die Folge ift, daß man 
nah dem in Rufkland hundertfach be- 
ltiebten und bewährten Nezent auf dem 
Verordnungswege der Gouvernements- 
und DOrtsbehörden alles das langfam 
abzubauen bemüht it, was die Zentral- 


| regierung unter dem friichen Eindrud 


der revolutionären Ereigniſſe durch 
Zarenerlafie und gejeisgeberijche Be— 
ftimmungen alg Schußmauer gegen einen 
neuen Ausbruch errichtet hat. Neuer: 
dings geht es hierbei aanz bejonder 
gegen den mutteriprachlichen Unterricht 
der Fremdſtämmigen. An den Ditiee- 
provinzen herricht unter der lettijchen 
und eftnifchen Bevölkerung jtarte Er=- 
regung infolge einer Berfügung des 
Kurators des (die baltiihe Brovinzen 
umfajjenden) Rigatjchen Yehrbezirfs vom 
27. Auguft des verflofjenen Jahres. 
Durd diefen wird eine frühere Ber- 
fügung vom 9. DOftober 1906 aufge: 
hoben, welche in den baltijchen Volksſchu— 
len für die beiden erſten Schuljahre in 
allen Lehrfächern mit Ausnahme der 
Reichsſprache den Unterricht in der 
Mutterſprache gewährte. Nach der 
neuen Beſtimmung ſoll nun die Mutter— 
ſprache nur noch zum Unterricht in 
Religion, Kirchengeſang und der ört— 
lichen Fremdſprache ſelbſt benutzt werden 
dürfen. 

Viel ſchlimmer als den Letten und 
— im Baltikum wird jedoch den 

Deutſchen an der Wolga mitgeſpielt. 
Der Schulinſpektor des Nikolaijewſchen 
Bezirks, Gouvernement Samara, hat 
kurzerhand verfügt: „Erſuche Sie, mir 
den Stundenplan der Ihnen anver— 
trauten Schule für das laufende Schul- 
jahr einzufenden. Die deutjche Sprade 
darf in den Stundenplan nicht aufge: 
nommen werden, da diejer Gegenitand 
nicht zu den obligatorijchen Fächern 
gehört, welche in der Elementarichule 
unterrichtet werden. Was hnen zur 
Richtfhnur und unbedingten Aus— 
führung mitgeteilt wird. Meffon.” — 
Der Beherricher diefer angenehmen amt- 
lihen Umgangsformen jett fih ohne 
Bedenken über die are Beitimmung des 
Gefetzes hinweg. Nachdem die deutichen ! 
Kolmiftenfchulen anfangs der 90er 


| 
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24. Februar 1897 ein 

Ufas an den Minifter der Volfsauf- 
Flärung, die ruffiiche Unterrichtsſprache 
in den Schulen der Anſiedler in der 
Weiſe allmählich einzuführen, „daß die 
Mutterfprache jelbit und die Religion 
den Kindern in ihrer Mutterfprache 
und zwar, in einer Stundenzahl vor- 
getragen werde, die zur gehörigen An- 
eignung diejer Gegenftände notwendig 
minifteriellen Befehl: von 30. Januar 
1907 auf Bejchwerde der evangeliihen 
Geiftlichfeit nochmals eingeichärft! Das 
alles fümmert Herrn Mejjon nicht, und 
er wird wohl recht behalten; denn für die 
Rechte der deutichen Kleinfiedler gilt 
ganz bejonders das alte ruffifche Sprid)- 
wort: „Der Himmel tft body und der 
Zar ijt weit,“ — 

— 


Am Baumwollsfabrifftaub, 


Die Frage der Kinderarbeit hat 
auf feinem anderen Gebiete bei uns 
jo lebhafte Erörterungen berborgerus 
‘en, wie auf dem der Baumwoll⸗ 
Fabrik-Induſtrie. Und es beſteht auch 
Grund genug hierfür. Cima 400, 
000 Berjonen find in den Baummolls 
Tertilfabriten der Ver. Staaten be= 
ſchäftigt; darunter ſind 41 Prozent 
Frauen und 13 Prozent Kinder. Bei 
den Baummoll-Spinnern jedoch ſind 
80 Prozent Frauen und Kinder. Die 
betreffenden Fabriten verteilen ji 
über Neuengland und die Südftaaten, 

Diele Angaben über dieje Zuftände 
in diefer Anduftrie find angefochten 
worden, Aber wenn man bon diejer 
aub ganz abjehen will, jo geht aus 
der Regierungs-Statiftif hervor, daß 
nicht weniger als 76 Progent der 
Zodesfälle unter den Xrbeitäleuten 
der Zertilfabriten auf Tuberkuloſe 
zurüdzuführen find! erner, daß die 
Sterblichkeit, jomohl dur QTuberkus 
lofe wie ducch andere chronifche Leis 
ben, in diefen Kreiſen jtetS größer 
ift,. ala bei der allgemeinen Bepülfes 
rung. Und wiederum unter den 
Frauen und Sindern ift ber Pro- 
zentfa der Todesfälle allemal höher, 
als unter den übrigen Angeftellen 
diefer Fabriken. 

Die größte Zahl der Todesfälle 
ereignet jich in den Altersſtufen zwi— 
fhhen 5 und 45 Jahre, das heikt, in 
der produktivften und nüßlichiten 
Lebenszeit nach allgemeiner Annahme, 

Der erite Staat der Union, welcher 
ih eine eingehende Unterfuchung dies 
ſer Induſtrie in beſonderem Hinblick 
auf Berufs - Krankheiten leiſiete, 
war Maſſachuſetts. Das war 1907; 
und im Jahre darauf ſtellte das Bun— 
des-Arbeitsbureau eine ähnliche Un— 
terſuchung an. Dieſe Unterſuchungen 
führten in dem nächſten Jahr zu drei 
Berichten, deren letzter, von Dr. 
William C. Hanſon, ſich ſpeziell mit 
den Staub-Krankheiten beſchäftigt, ſo— 
wie mit Methoden, ſolche zu verhüten 
oder doch ſeltener zu machen, wie 
beſondere Kappen zum Auffangen des 
Staubes, Anfeuchtungs » Apparate 
uſw. 

Es iſt ſchon ſchlimm genug, wenn 
Angeſtellte ſolcher Fabeiken, und na— 
mentlich Frauen und Unerwachſene, 
faum den Lohn eines allgemeinen, 
ungelernten Arbeiters bekommen, ob— 
wohl dieſe Induſtrie meiſtens gelern— 
e Arbeiter verlangt. Dazu kommt 
noch als erſchwerende Tatſache, daß 
dieſes Geſchäft, in jedem ſeiner Pro— 
zeſſe, vorwiegend ein Staub-Geſchäft 
iſt. Der Staub iſt aber ſtets ein rüh— 
riger Vorarbeiter von Tuberkuloſe 
und ſonſtigen Krankheiten der At— 
mungs-Organe. Zugleich verſchlech— 
tern noch andere Faktoren die geſund— 
heitlihen Ausfichten, wie hohe Xem- 
peratur, übermäßige Feuchtigkeit, 
Gleftrizität in der Atmofphäre, Ge: 
töfe, abnorme Anfpannung der Augen 
und mangelhafte Lüftung. 

Sm übrigen fönnen beträchtliche 
Unterjchiede zmwifchen den einzelnen 
Yabrifen, wie auch den einzelnen Ab» 
teilungen derfelben, bHinfichtli ber 
Mengen und Gefährlichkeit des Staus 
bes beſtehen. Died mird auch nicht 
mitbejtimmt von dem Grab und ber 
Qualität der benußten Baummolle, 
bom Bau de3 Zimmers, bon der ges 
Ihäftlihen Leitung und den aqelunds 
heitliden Maßnahmen, und noch von 
jonftigen Faktoren, darunter auch die 
Empfänglichkeit der einzelnen Perfo- 
nen und ber allgemeine Stand ihrer 
Gefundheit. Ohne Zweifel hängt 
bon der Fürforge und Menfchlichkeit 
de3 Arbeitgebers nicht wenig ab, In 
den Webe-Räumen mancher Yabriten 
it die Luft ganz raudig bon dem 
Staube; in anderen Fabrifen dagegen 
gibt jelbft die derbfte Sorte Baum» 
wolle nur einen fehr winzigen Bruch 
teil Staub in der Minute von. fich, 
weil der Arbeitgeber die beiten und 
reinlichiten Mafchinen, die zu haben 
wmazen, eingeftellt und feine Kojten für 
fanitäre Bauart gefcheut hat. Nicht 
ohne Einfluß it auch das Verhalten 
der Angeftellten jelbit; das gilt nas 
mentlich, wo noch altmodiiche Webe- 
ftühle im Gebraud find, und mande 
Ungeftellte den Yüllfaden mit dem 
Munde, dur rajches Einatmen, in 
da3 Schiffchen ziehen follen. Wber 
bei modernen Einrichtungen fommt 
das von felbjt in Meafall; und auf 
diefe allgemeine Einführung follte 
gedrungen werben. 

— — 9 — 

x* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 
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Der Volkscharakter von Ulſter. 


H. Hamilton Fyfe plaudert im Daily 
Mail allerhand Wiſſenswertes über den 
Charakter der Bevölkerung dieſer in 
jüngſter Zeit ſo viel genannten iriſchen 
Provinz. Hamilton Fyfe beginnt mit 
der Anekdote, wie man einen Schotten, 
der nach Belfaſt gekommen war, um 
dort zu arbeiten, fragte, ob er ſich in 
Belfaſt zu Hauſe fühle. „Warum ſollte 
ich nicht?“ erwiderte der Schotte. „Bel- 
faft it ja ‚gerade nur eine Vorjtadt von 
Glasgow." In der Tat iſt die Aus⸗ 
ſprache der Uiſterleute Her dem ſchotti⸗ 
ſchen als dem iriſchen 


niemals. 
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Wir bieten bie größte Preis- 


1.10 en Old Sett» 
ler’8 Kentucky Bour⸗ 


bon, volle 58 


Quartflaiche 


Ralifornia Kognaf 
Brandy, Three Star, 


di Flafche 
für . dc 


3 2 ner — 

etreidefümme 

Quartflafche 5 1 c 
Cream 


1.25 Flaſche 
Roe oder Kentucky 
Bure Rye, 100 Broof, 
volle Quart» 

flafche, zu 


Tafelbier, Kiite 
— Dutzend 
r 


Schuh⸗ 
Department 


Satin Calf⸗ 
—RE8 für 
Knaben, Größen! ; 


Wert, für 


$1.50 


2Strap Belvet- 
Hausschuhe für 

men, mit hoben 
und niedrigen Ab- 
lägen und Seide 
fchleifs; in Grö- 
Grocery- Dept. » || hen von 3 bis 8; 

4, Floor. $1.25 Wert, für 


Gentury ober 2 
end Ka oda 38 98. 


Moeller’8 beite® xxxx 
—* Mehl, 62 


Be beites böb- 
miſches Roggenmebl, 


ein Achtel 5 5 e 


Be :Bflaumen, großer 
T 
3: Sb. wel 02c 


mit 


tt Sefeitums von } 
Bd. Tee, Bid. 35c, 
oder 4 BD. Raffee. 
Pid. 25c.) 


Große Dill Gur⸗ 
ten, Stüd 


Karo-Sirup, 
die Büdje 


Golden Rio, 


1 
gemiicht, Bfd.. 1 22c 
Apfelfinen, obne 


Kerne, Dubend.. 9 c 


[peaiell befter 
Kaffee, 
356 3 “. 


Rafen-®r — * 
20c Sorte, 
Pfund 


Fels Napbtba- 
Seife, 10 St. 


Lartoffeln, Ber 
236 Bufbel.. 


Fancy Maaren 
Dept. 
Tapeltry =» Kifien, 
fertig zum  Öes 

brauch, 390 

Wert, für 25. 

Gejtempelte Kin» 
| der Rompers und 

Kleider, in Roja 


und Blau, 2 Sc? 


wert 3öc. 


Handtücher, reg.ul 
Preis 29c, 
für 


43 
.92c 


ebenfo verhält es jich mit dem Gefichte- 
typus. Die Bewohner von Uljter find, 
yoas die füidlichen niemals find, nämlich) 
jelbjtfiher. Im ihrem granitharten 
Schädel bilden jid) die Meinungen wie 
Adern im Marmor, und fie jprechen ihre 
Anfichten aus, abjolut gleichgültig, 1 ob 
man ihnen beijtimmt oder nicht. Sie 
find fleihig wie die Schotten, zielbewußt, 
energiich und unternehmungsluftig im 
Geſchäft. „Ein Londoner, der ſeit 
einem halben Jahrhundert mit Ulſter 
in Geſchäftsverbindung ſteht, ge— 
ſtand mir, daß er für geſellſchaftlichen 
Verkehr den ſüdlichen Irländer mit 
jeinem verbündlichen, zutraulichen Char- 
me Dielen vierjchrötigen und jelbit= 
bewuhten Nordländern in Uliter vor- 
ziehe. Aber um Geichäfte zu machen, 
liebe ich einen Ulftermann. Er ent» 
ſchließt ſich ſchnell. Er ſagt niemals: 
„Können Sie nicht morgen in der Früh 
wieder vorfommen?" Am Süden hört 
man diefe Phraie nur zu bäufig. 
Einem Südiren fann man ein Yoc in 
den Bauch reden, einem Uljtermann 
Sagt er Ya, wirb er dabei 
bleiben und nie von feinem Wort zurüd- 
treten; jagt er Nein, jo meint er aud) 
yirflich und unerfhütterlih Nein. Die 
Plötzlichfeit und Wildheit der Tempe: 
ramentsausbrüce von Uliterleuten hat 
für engliihe Beiucher etwas Verblüffen- 
des. ch iprach einmal mit einem alten, 
weißhaarigen Herrn in hoher fommerzi- 
eller Stellung. Cine beiläufige Ber 
merfung bradjite ihm die unheilvollen 
Möglichkeiten von Homerule lebhaft vor 
die Augen. Seine Züge veränderten 
fich, feine Augen begannen zu ſprühen, 
er balkte jeine Fäufte und ſagte zorn— 
bebend: „Ich würde jie niederjchießen.“ 
NHehnliche Erfahrungen hatte ich wie- 
derholt, unter anderem einmal in einer 
Apothbefe. Ich Fam anläßlich eines 
Einfaufes mit dem Eigentümer, einem 
kleinen, ſchwächlichen, zart ausſehenden 
Mann ins Geſpräch, ſelbſtverſtändlich 
in ein politiſches. Auch er wurde plötz— 
lich totenbleich vor Zorn und ſprach mit 
verbiſſenem Grimm. Abgeſehen von 
Politik regt ſich der Bewohner von Ulſter 
allerdings ſchwerlich über irgend etwas 
auf. Ich ging einmal in Belfaſt in 
ein Kinotheater. Ich ſah niemals ein 
ſtilleres, bedrückteres Publikum. Es 
war wie bei einem Begräbnis. Sams— 
tag abends ſind die Straßen voll, aber 
man hört kein Gelächter und ſieht keine 
Heiterkeit. Auch die Stadt Belfaſt 
ſpiegelt das Temperament ihrer Be— 
wohner. Es iſt eine Stadt der Arbeit 
und nicht des Vergnügens. Keine 
Reſtaurants oder Teehäuſer von der 
leichten unterhaltſamen Art, wie man 
ſie in London findet. Wir Leute von 
Ulſter, ſagte mir einmal einer, haben 
zumeiſt nur zwei leitende Gedanken. 
Wir wollen loyale Untertanen des 
Königs von England ſein und in unſeren 
Geſchäften vorwärts kommen. So 
ſind die Bewohner von Ulſter wirklich 
eine Raſſe von Geſchäftsleuten und 
Belfaſt iſt vorwiegend eine Geſchäfts— 
ſtadt ohne die Anmut und die Kultur 
von Dublin, aber auch ohne die Bettler 
von Dublin, ohne den Induſtriemangel 
und die Elendquartiere dieſer Stadt. 
Der Unterjchted zwiichen dem leicht- 
gläubigen, verträumten, jehwermütigen 
Srländer des Südens und dem ge- 
ichäftstüchtigen, von TDTIatfraft über- 
Thäumenden Ulftermann—bdiefer Un 
terfchied ift e3, der ein einiges Yrland 
fblechthin unmöglich ericheinen läßt. 
Denn wenn der Ulitermann Nein jagt, 
meint er Nein, und er meinte e8 niemals 
nachdrücklicher als eben jetzt!“ 


—-1+. — —— 


— Der Mißratene. — „Alfo Dein 
Heltefter maht Dir Sorgen?’ — a, 
ja—und toie prächtig ließ fich ber 
unge ala Kind an! Mit vier Jahren 
holte er mir mein Bier über die Gaffe, 
mit adht Jahren fonnt’ man ihn jchon 
ins Zeihamt fehiden—und jegt?!” 

— Aus derSchule. — Lehrer: „hr 
geht nun in die Ferien, Jungen, da 
mwünfche ich, daß hr Euch alle —22 
erholt, geſund —— und 
mer brav jeid.“ 


Woaaren in diefem Frühjahr » Berkanf. 


Drug · Dept. —Saupt⸗Floor. 


F Camphor Ice — wird verkauft 
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— Damenkleider 


Percale Hauskleider fjür, Damen, Self Trimmed. 
efchneidert, “ Ku Größen — ! * 
si. 25 Bert, 69: 
Nurfe: geitreifte. linierröde — werben 

terfautt, jeder zu 
Muslin-Beinlleider für Kinder, 
oder befäumt, find 12%c wert — 
werden verfauft für 


Pubwanren:Bepartement 


Strauß bon drei American Benuty 
Rofen zu 

Nigretten, ihwarz und weiß, jpeziell, 
ein Strauß au 


ic 
einfsh Zucded 
1 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
Die neneiten Bictorinl Review Mufter zu 10c und 15e das Stüd. 


Männer : Ausflallungs : Dept. 
2. Floor. 
Balbriggan Unterzeug für Männer — in 


allen Größen; Unterhojen mit 
Doppeltem Sit, mt. 2dc; für. ..19e 


Nacons — wert 69c; 


..m..................!. .... 


39€ 


Stücke Knaben-Anzüge — Norfolf: 
Style — $3.50-Werte, 


2.5 


Geitempelte Hude | 3 


Krbeitöhofen für Männer — große Aus— 
wahl — 31.00 und $1.25= 
Werte; da3 Baar 


Der dDupierte Gouverneur, 


Der Liebesroman einer Goubers 
neursfrau mit einem Gträfling, bei 
dem ber Gouberneur mwiber feinen 
Willen den Begünftiger und Yörbes 
rer jpielte, wird in ber ruflifchen 
Gejelihaft viel beladt. Am Gous 
vernement Wjatka hatte fich ein „bu= 
manitärer Frauenverein zur Belle 
rung der Strafgefangenen“ gebildet, 
defien Präjidentin die Gattin 
Gouverneur war. Die Obliegenhei- 
ten ber Mitglieder de3 humanitären 
Vereins beftanden darin, daß fie bie 
Strafgefangenen im Zuchthaufe be— 
fudten und fie durch mündliche Be- 
lehrung, durch Leihen religiöfer Lek⸗ 
türe und durch paſſende Beſchäfti— 
gung zu beſſern ſuchte. Der Gous 
verneur hielt von dem „ganzen mo⸗ 
dernen Unſinn“ nichts und war nur 
dazu zu bewegen, ſeine Einwilli— 
gung dazu zu geben, weil ihn ſeine 
Frau, in die er ſehr verliebt war, 
darum bat. 

Unter den Gefangenen befand ſich 
auch ein Schriftſteller, namens Bred⸗ 
nikow, der ſeine Verbrechen, die im 
Beſihe nationalökonomiſcher und ſo— 
zialiſtiſcher Bücher beſtanden, laut 
einem Spruch des Kriegsgerichts im 
Zuchthauſe büßen mußte. Die Gou- 
verneursfrau merkte bald, daß fie 
ihn nicht belehren, dafür aber bon 
ihm lernen fünne. Da er ein rit- 
terliher Mann und von großer Bils 
bung war, was fie beides bei ihrem 
Ehegemaßt, einem bieberen und ziem- 
ih ungebildeten Mann, vermiffen 
mußte, jo muchjen fi die „beleh» 
renden lnterhaltungen“ recht kräftig 
aus und dauerten manchmal ftun= 
benlang, fo daß ber Goupverneur 
für die Gefundheit feiner Gats 
tin fürdtete- die ih in ib 
rem Humanitären Beruf aufrieb. 
„Die Frauen von heute! Zu fomifc 
find fie!" fagte er zu ihr. „WaR 
fol bir die viele Menfchentiebe?“ 
Die Gouverneurägattin lächelte und 
ermwiberte ihm, daß die Menfchenlie- 
be manchmal ehr beglüde. Der Gou⸗ 
berneur berftand das nicht, Tonnte es 
wohl auch nicht verfiehen, wie e& fei- 
ne Frau meinte. 

Eine® Tages machte feine Frau 
ihm den Vorfchlag, die Stelle eines 
Diener in ihrem Haufe mit einem 
der jchon gut ergogenen Sträflinge 
au bejegen. Co kam ber Schrift 
fteller in da3 Haus, und der Goupers 
neur war bed Lobes voll über diejen 
Sträfling. Zu feiner unangenehmen 
Ueberrafhung mußte er aber eines 
Zages entbeden, daß er diefe „Perle“ 
wieder verloren habe, und daß mit 
ihm zugleich feine Frau abhanden 
gelommen war. Anfangs ahbnte er 
ven Zufammenhang nicht, bald aber 
fam er dahinter, daß bie Menfchen- 
liebe derart mar, daß fie nicht? Aus 
Bergemöhnliches mehr an Sich Hatte. 
Die Frau Gouberneurin ‚hatte auf 
Huge Meife verftanden, den Mann 
ihrer Wahl und Liebe dur den 
oberjten Beamten jelbft befreien zu 
lofien, um baburdh Gelegenheit zu 
erhalten, mit ihm aufammen bie 
Tlucht zu ergreifen. Durh einen 
Brief, den das Liebespaar aus Pa— 
ti? an ben ©ouberneur richtete, er» 
hielt er die Gemißheit von ber Flut 
feiner Gattin. 


— — 

— Die niederträhtigee Kuh. — 
Gaſt (entrüftet): Frau Wirtin, in 
Shrer Butter liegt ein Hofentnopf! — 
MWirtin: D mei! Den hat nur fo a Lu: 
der von Kuh mit’'m Futter verfchludt! 


Kopfichmerzen, 


unzeined® Blut, Pimpled, Appeiitiofiglch für 
immer befeitigt dur 


VonsA.B. 6, Pillen 


Rleiderftoffes || 


Dard breites — 
nes Poplin, 
Wert, die 
Yard . 
Schwarz aus wei⸗ 
ßes Moire, 831.75 
Wert, 
Hard, 
A0zölliges jeidenes 
und wollenes Bop- 
an 
$1.39 
Wert, 
Seidene® Erepe de 
Ehine, alle Farben, 
42 Zoll breit, fonit 
$1.75, 
für 


rer Chambrays 
Arbeitshem- 

den, zu. 29. 
Rote 
ZB für 
Männer, reg. 
Negligeerhemden für Männer — Eoatz | 10e * c 
GinghamRompers 
für Kinder, die 39c 
Zualität, 


Fabrik — 
Ward breit, pi Stüd 
I Qualität, 
Männer = Hojen=- 
träger, 29c 
Wert, für.. 


bed. 


ae alle Arten von 


— — 
.... 


| geima Chuck 


16c 
Ba Se % 
Bau © friſche 


Srund 
Friſch —— 
Hamburger . 


Vor der vier te! 
wie oder 
Stem 


Dept. 


"75. 
1% 


$1.15 


alle Farben, 


$1.15 


— frifches * 


Stand * 1 l12e 


Magere Sugar u. 


——— —— 


Magerer & 
Frübitücte- 
Sped 


..$1.45 


Bilder-Dept. 
3. Flopr. 


16 x 20zöllige Bilder, 
alles verfähied, Suiets, 
in Gircaffian-, Wal 
nuß ober fhweren ver» 
goldeten Rahmen, fbe- 
siell, während dieſes 
Berfaufs, da 


Bargain— 
Tiſche. Möbel⸗Dept. 
3. Floor. 


243öllige Matting Sutt 
Gafes, mit fchweren 
?Ledber griffen, rund 
berum mit Blech be- 


fhhlagen, 1.25 
Wert, für 89e 
-— 


3Bufamen! 
Xamn-Stüble, N 
Finish, aus — 
geſtreiſtem Ticking ge⸗ 
macht. das 


* blaue 


c 
Muslin, 


20 
BSlumen⸗ u. Gemuſe⸗ 
ſamen, 12 


15c 


Elaftifche Strämpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, direft von der Fabrik an Euch. 
— Knteläin» 2.25 


.......s 


anna" 1.75 
Aniel-Stüe — 1 +70 


en 2 Bor 


Beibbinden” — 
Sei 


Bir 2555 "über 100 
Patien. az je ein 


u 
en „tief et 9 Born, | 
is —9J 5 bi3 12 — 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, 
& Etod — Nehmt den Elebator, 


Kräuter = Dampfbä ider 


haben ſeit 360 Jahren tauſenden Leidenden au 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 
N:rven-, Nieren-, Herz, Zungen- Leber, Blas 
icn- amd Unterleisdteiven, Baiferfumt, Hämer«: 
ruoiben, Weitötanz, Manenleiden, äuterttanf 
heit, aller Art yrauenkzankheiten - idee 
Befundbeit gegeben. Danljagungen bon Gebeil- 
ten liegen gut Cinfiht auf. Geöffnet au jeder 
Tageszeit Yuslunft frei, 


Die erite Ghicaaser 


Rränlerdampf: Badeanllalt 


315 Genter Str., nahe Elarl&tr, u. Lincoln Abs, 
MR. Genmer, Eigeuimer. Zel. Lincoln 2881: 
ab15,18,19,22,25,26 


Hühneraugen, Fußgejäwäre, einges 
wadgiene Iuhuägel, geichiwollene Gelenke, Blatt 
fübe u. f. io. geheilt im 


IL College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. ? 


Breite Alinit Mon- 
tag, Mittwod und 
Breitag Abend. 


! 
| 
| 


| 
1 


Straufenfedern 


gereinigt, gefürbt, gelrauft, wie nen; alteBlum 
und W —— in Boas und modernite Effelte — 
gearbeitet; erjtflaffige Arbeit; billige Breije, 


J. Popper, Feather Deefjer. 
120 Süd GState Etr,, neben der „Fair“. 
San,momifr* 


OSCHRF. MAYER & BRO. | 


BE Burft überall bevorzugt? "SE 
Weil dieſelde milt der peinlichſten Reinlichteit 
aus dem deſten Material bergeftellt wieb, | 


| 
| 
f 
| 
\ 
! 
| 
4 


Beiragt Eusen Lieferanten Ki 


erüber. 
Sootmifrmet i 
Eine Zarenlegende, 


Bis auf unfere Tage Hatte fich im | 
zuffiihen Wolfe Die Legende erhalten, | | 
daß Kaifer Alerander I. im Jahre‘| 
1825 niht in Taganrog gejtorben, 
fondern heimlich nah Sibirien ges 
flüchtet jet, wo er noch lange Jahre als 
Einjiedler ein gottgefälliges Xeben ges 
führt habe. Dieje Legende wird num; 
endgiltig zerjtört durch ein Zeugniß, 
daS der durch feine gefchichtlichen Stus | 
dien und Schriften befannte Großfürft | 
Nitolaus von Rußland im „Sitorite : 
cheſty Veftorit“ veröffentlicht hat, 
it Dies ein Brief, den die Kaiferim | 
Elifabeth die Wittwe Aleranders. L, 
zwei Tage nach dem Xode ihres Ges! 
mahl3 an die Gattin feines Nachfols ' 
gers Nikolaus I. richtete und worin fie 
in derartigen beftimmten Ausdrücden 
bon dem Hinfcherdven ihres Gatten 
fpricht, daß für irgendwelche Zweifel 
fein Raum mehr bleibt. Die Legende 
wird damit hinfällig, aber im Herzen 
bes ruffiichen Volfes wird die rühe 
rende Gejtalt des „WVäterchen“, fortles 
ben, des Kaifers, der feinen Thron 
verließ, um in den troftlojen Steppen 
Sibiriens Gott zu juchen. 


— Tiefe Trauer. — Frau U. (zur 
Nachbarin, bei der einStudent wohnt): 
Alfo da meinen Sie, daß dem Süffel 
der Tod feiner Tante ſehr zu Her⸗ 
zen gegangen ift? — Nachbarin: Diefe 
Moce hat er fchon vier Nächte durch⸗ 
getrauert! 

— GSinnig. — Dein Mann wird 
mohl nicht allein Schuld haben; 
fommft Du ihm denn immer freundlt 
3* — Aber gewiß, Mama; 
Dftern habe ich ihm 3. ®. meine fümt | 
Zn unbezahlten „ Recinungen. eo; Aa 





Bon Auguf Bocdiim 


Kailer auf Korfu. — Das arichiihe Kö— 
migepaar — Ein deutich-freundlier iranzöfi- 
ser Vreofehior. — Deutihe Füritenbäufer. — 
. Das Alloholverbot in der amerilaniihen Ma- 

zzne — Suffragetten-Rultus. Die euro» 
”pälihen Gläubiger Mexilos. 

Raifer Wilhelm weilt mit feiner 
Gemahlin no zur Erholung auf der 
riechiſchen Inſel Korfu. Wer aber 
olaubt, daß er fich dort, wie es andere 
Sommerfrifhler zu tun pflegen, mit 
Aichtstun beſchäftigt, 
Beileren belehrt, wenn er die Hof— 
berichte in den deutichen Zeitungen 
über das tägliche Arbeitspenfum des 
Kaiſers lieft. Wie in Berlin und Pots- 
dam und auf feinen vielen Reifen er- 
lebigt ©, M. mit unermüpdlichem Fleif 
Staatsgeichäfte, empfänat hohe Be- 
amte und Offiziere zum Vortrag, und 
widmet jich nebenbei noch aejellichaft- 
fihen Pflichten und Ausgrabungen 
altgriehilcher Baudenfmale, die er mit 
dem lebhafteiten intereife verfolgt. 
Bor Mitternacht und oft jpäter fommt 
Der Kaifer nicht ins Bett, und Bei 
Sonnenaufgang beainnt er johon jein 
Zageiwerf, wie irgend ein Arbeiter, der 
um des Iagelohnes willen in die YFa=- 
brif, die Werkitätte oder auf das Feld 
zieht, um im Schweihe feines Ange: 
Fichts Brot zu verdienen. Sm Achileion, 
Dem herrlichen Tinloß, das jich die er 
Mordete Kailerin Eliiok:th von Deiter 
zeih einit für * hohe Summe von 
fünf Millionen Dollars erbauen ließ, 
um dort in Een ütiger 


umgeloinmenen Sobn, ihren 
den Kronprinzen Rudolf, in 
liher Ruhe viele Monate des 


einzigen, 
beichau 
Jahres 
ſein viel b eier 13 in einer Sommer 
friſche mit alfen möaltchen uns unbe 
Tannten und L" :fia die Gemütst 
Hören“ .ı Leuten, und das Alima auf 
Korfu mit feinem fait jtets blauen 


uhe 


gem Baum- und Pflanzenwuchs iſt ja 
Kaiſer als gewöhnlichen 
wohl um — beneiden könnte. 
Die Inſel Korfu, 712 Geviertkilometer 
groß, mit etwa 85,000 
und der gegen 20,000 Seelen zählen 
den Hauptſtadt gleichen Namens, durch 
den Kanal von Korfu von der albani- 
Ichen Küjte getrennt, einit Korkyre ge 
nannt, gilt für das in der homerifchen 
Ddnifee geihilderte Scheria, auf dem 
der vielgemanderte König Odnffeus 
bei dem König der Phäaken, Alkinons, 
gaftlihe Aufnahme fand. Heutigen 
Tages ſpielt der deutiche Kaifer die 
Rolle des fremdlichen Gajtgebers und 
empfing dort wiederholt feinen Schiva- 
ger Konjtantin, König von Griechen- 
land, und delien Gattin, feine Schmwe 
fter Sophie. Einer Sage gemäß foll 
einjt eine ariechiiche Katlerin in der, 
zur Kirche wieder 
Sophia, heute türkiihe Mofchee, in 
Konftantinopel ihren Einzug halten, 
und die Griechen rechnen feit darauf, 
dab. die Königin von Griechenland, 
Sophia, des Kaiſers Schweſter, dieſe 
neue Kaiſerin. des wiedererſtandenen 
byzantiniſchen Reiches ſein werde. Das 
Zeug hat ſie dazu. Sie iſt ehrgeizig, 
bereits vor Jahren zum griechiſch 
katholiſchen Glauben übergetreten, 
worüber ihr kaiſerlicher Bruder da— 
mals ſehr ungehalten war und deshalb 
und aus anderen Gründen ihren 
Untertanen ſehr beliebt, die ſonſt nicht 
für die Deutſchen, wohl aber für die 
Franzoſen ſchwärmen. —Wie die Fran 
zoſen den Deutſchen geſinnt ſind, wiſ 
ſen die Leſer ja, aber einer, ein ſoge 
nannter weißer Rabe, doch eine 
Ausnahme von der Regel. Es iſt der 
Profeſſor Richet in Paris, der ſoeben 
eine Vortragsreiſe durch Deutſchland 
macht, um für eine deutſch-franzöſiſche 
Verſöhnung zu wirken. Im Charlot— 
tenburger Rathaus hielt er neulich ſei 
ne erſte Rede, in welcher er u. A. ſagte, 


her 
wii 


macht 


| fing 


der wird eines | 


| raubten Bropinzen 


Iraver um | y 
ihren ebenfalls auf gemaltfame Weite | 
| ner 
| Iribiinen 
| Kabel 
ihre Zage zu verbringen, ift eg ja gut | 
| Banden und I 
| chen T 
| ein 
| folches 
Himmel und herrlicher Luft und üppis | 
ala 
auch jo entzüdend jchön, dab man den | 
Sterblichen | 


Einwohnern | 


| die Griechen 


I ren, 
. = . I 
geweihten Hagia 


nn 

für den Tyrieden und eine Be 

gung zu wirken, meil. er fein Balere 
land liebe und den Krieg verabfchene. 
Er fei für eine internationale Recht- 
Iprehung, für "ein oblgatorifches 
Schiedsgericht, wie e3 die Gründung 
des Haager Gerichtähofes beziede. 
Menn diejfe erreicht fei, jo müffe eine 
allgemeine Abrüftung folgen, und da- 
für müßten die Zuhörer in ihren Krei- 
jen eintreten. Ein Reichstagsabaeord 


| neter, Bajtor Heyn, verficherte, auch in 


Deutihland herrjche eine tiefe Sehn- 
juht nach Frieden, und das Gerede 


| dom Erbfeind müffe endlich mal auf: 
| hören. 
| fürchte, daß Pro 


Outgemeinte Worte, —aber ich 
. Richet mit feinen 
Borichlägen allein fteht, rd daß feine 
Landsleute wohl nur n mit ihm 
übereinstimmen miücden, wenn das 
Deutiche Reih fi einem Schieds- 
Ipruch unterwerfe, Elfaß-Lothringen 
herauszugeben und noch obendrein 
mit der Abjtinenz zuerjt begönne und 
jih den Feinden. ringgum gegenüber 
mwehrlos machen würde. Der Barifer 
„Matin” ift ganz der Anficht des Pro- 
feffors Richet und Ichlägt außerdem 
por, der Kailer — To nennen ihn alle 
ausländiichen Blätter furzmeg—möge 


| zeigen, dat er den Frieden mit Franf- 


reich molle, indem er die Trranfreich ae- 
wieder abträte und 
dadurch das Unrecht von 1871 wieder 
gut mache. So wird Alles beim Alten 
bleiben; denn — — und Lothringen 
müſſen deutſch bleiben und bis auf dei i 
f Mann verteidigt 

einmal im Reiche 
türmifchen Beifall jet 
Subörer im Haufe und auf den 
erflärte.— Wie Ahnen das 
meldet 


Albenien 


taa unter dem 
aa unier vem 


von 


die griechiſchen 
r die den ſüdli 
Teil ſeines 
Heer mobil 


nicht gut ſagen 


geme Man kann 
ſein Heer 
‚und e3 


Helden handeln 


Koaitsh 3 
beſteht noch nich 


die 


kann 
ſich nur um 
ehem 
Freiſchärle 
um die 


als rein den Kampf zogen, 
Serben und andere Feinde zu 
vertreiben. Alle Achtung vor der Ta 
pferkeit dieſer Scharen von Männern, 
die ſchon in Friedenszeiten ſchwer be 
waffnet einhergehen und unter einan 
der Blutfehden ausfechten. Aber gegen 
werden ſie, auch mit Hilfe 
holländiſchen Offizieren be 
Gendarmen nicht viel aus 
wenn der ruſſiſche Zar den 
nicht Einhalt gebietet. Und 
nicht zu denken, wenn der 


der von 
fehligten 
richten, 

Griechen 
daran iſt 


Albaniafürſt ſich Rußland nicht als 


Me 


Vaſall zur Verfügung ſtellt u. Oeſter— 
reich und Italien freundlich geſinnt 
bleibt. Es mag ihm in dieſem Falle 
ergehen, wie dem einſtigen tapferen 
Fürſten Alexander v. Battenberg, der 
am 29. April 1889, alſo vor 25 Jah— 
den bulgariſchen Thron beſtieg 
und auf Befehl Alexanders III von 
Rußland abgeſetzt wurde, weil er ſeine 
Politik nicht nach deſſen — be⸗ 
trieb. Alexander wurde ſogar als Ge— 
neral aus der ruſſiſchen Rangl ifte ge⸗ 
ſtrichen und ſtarb als öſterreichiſcher 
Oberſt in Graz, verbittert über die 
Undankbarkeit ſeines Volkes, dem er 
durch ſeinen Heldenmut die Selbſt— 
ſtändigkeit und Oſtrumelien errungen 
hatte. Bevor er den bulgariſchen Thron 
beſtieg, war Alexander Leutnant im 
preußiſchen Garde du Corps-Regi 
ment, wie der Prinz v. Wied Rittmei 
ſter bei den 3. Garde-Ulanen. Ob der 
Beherrſcher von Albanien am Ende 
auch ſo traurige Erfahrungen machen 
und eines Tages des Königs Rock 
wieder anziehen wird, um, nach Bi 
die Erinnerung an die vergan 
gene Herrlichteit au pflegen?—Da füh 
ren die dDahbeimaebliebenen Standesae 
nofien des Albanterd doch ein anae 
nehmres Leben, au wenn fie nichts zu 
regieren haben, oder bis ins hobe 
hinein auf einen Thron warten. Bei- 
iptelämwei’: der Erbprinz von Meinin 


2 jährlider SE 


‚Polster-Mö bel-Verkauf 


iM jebt in vollem Gange. 


immer einrichten mollen, 
follten Sie 


oder ein 3 


chen, 


unbedingt unjer Geichäft 


Das gonze Ueberihußlager ver Modern 
Parlor Furniture Company wird zu 
ben gewöhnlichen Preifen losgeichlagen. O6 


einem Drittel unter 

Db Sie eine ganze Mohnung 
oder nur ein einzelnes Stüd brau 
während dieſes Verkaufs 


beſuchen, denn wir können Ihnen ein Drittel Ihres Geldes erfparen. 


Dies iſt eine ſehr hübſche Parlor-Garni 


Schöne Birkenholzg 
Spiralſitze, mit 
Dieſe Garnitur iſt 8 


Hier ift eine Parlor⸗Garni 
ſie ſieht ähnlich wie die Abbildung aus 


mafjiven Gejtelle find aus mabagonifirtem 


Zehnen, mit echtem 


ie (mahaaonnfarbia gebeizt), gute 
prächt tigem —— 


— — ne 


— 


tur, der Abbildur na entiprechend. 


22.50 


Samm et üb erzogen. 


wie Zie ſie ſich nicht ſchöner wünſchen fönnen; 


ein Beweis Die 


Sitze ha» 


quter Möbelarbeit. 
Virfenholz angefertigt, die 


2eder eriter Güte überzogen — 


ben eine ausgezeichnete Spiralfederfonitrultion und find, wie d "43. 85 


65.00 wert, Ipegirher Berlaufüpteiß. .osc0r0. on 0 aan sn 


J dow, 


—86 | 
Furſt Wilhelm I. 


5 brandichagßen, | 


die | 
alige türtifche Soldaten und | fl 


⸗ frieden. 
Alter 


der geiſtigen Getränken entſagt, 


| joc aer nannten 


Spezialitäten in 
Schmuckſachen 


Haupt⸗Floor. 


Jet Ohrringe, nicht ſchmer— 
zende Serew Mounting, gold⸗ 
plattirt, aſſortirte Sa) 23 
cons, Drops, 50c wert, zu c 


Lin: Manjcettenfnöpfe, gold- 
plattirt, mit brillanten Steinen 


beießt, wurden zu 10 
zu. c 


verfauft, da® Baar 


Kragen: und Manichetten- 
fnöpfe, plattirt, mit Perlmutter 
bejest, 2 auf Harte, ein 


10c Wert, zu 


—VBOD 


Milwamee 


Stickerei 


Stickerei-Einſaſſung 
und Einſatz, wert bis 
zu 10c, 
die Pd. 

Bien sr aaa 


Zeine Spiken 
weine Spisen, 
ſowie 


ha⸗ 
Einſätze, Nottingham 
aſſortirt, weiß, 
und Nards 


swahl 

Waſſereimer 
Waſſer 
Duart 
niſirt, 


Eimer, 10 Mercerized 
Größe, galva Zoll breit, 
Pty 1110 
werden nicht Itra gute 
P ivert © 
die 


weis, 


Yard. 


Gardinen-Swih, 
sten te 
menborten, 
breit, 
wert 25c, 


Waſſergläſer 
Tiſchgläſer, Colonial 
Horſeſhoe, leine 


Telephon 


36 „ort 
gen, 


2 „B 


-Dennein | 


Vierter Floor, 


Mehr von diejen arosen Bäaderwanren-Bargayıs von einer 


Anttiant. 


„MecMahon Biscuit Factory‘, DM. 


der Nationen! Bircenit Co.) gelangen jest zum Verfauf zu 
— vierter Floor. 


gelderiparenden Bretien - 

Friih gebaden: N. 
Di, Yemon Snaps, I4c 
Sorte — 


das Pfund 


das Pfund — 


Bean Brummel 
Bar, die 18c Sorte - ‚| ldc € 


das Tiund — das Pfund — 


| 

Shofoladen Gelair | 

Kootieg, die 20c Sorte, | die reauläre St Sorte, 
das Pfund — | das Pfund — 


Marinmallow Fin- 
aers — 14 Sorte — 
das Pfund — 


&inger 
die requläre 6c 
das Pfund — 


Vierter 
Jas. E.Pepper, bott⸗ 
led in Bond od, Solo, 


| 
volle Quart⸗ 89c | 
| 


Yloor 
a 
bon 2 De 
Flaſchen 


die 


flaſchen 
Monogram Whisten, 
real. $3 Flalche, Gali. 
51.95, 
1, Gallone 


bon, 


»reis $1. 00 — die 


gen, ein anderer Schwager des Kai- 
jers, der jchon in den Sechzig iteht und 
mit Geduld auf den Tag martet, mo 
jein Vater das Zeitliche jegnet und er 
jein Nachfolger wird. Der Herzog von 
Meiningen feierte neulich feinen 89. 
Geburtstag in geiitiger und förperli 
cher Frifche, und nach menschlichen 
Srmeifen wird er auch noch jeinen 90. 
und vielleicht weitere Geburtstage er- 
(eben. Warum auch nicht? Die Laft der 
Reateruna des kleinen Ländchens drückt 
den alten Herrn nicht, und da er bei 
jeinen Untertanen jehr beliebt iit, jo 
ind beide Parteien mit ihrem 2005 zu- 
Eine dritte Schweiter des 
Kailers, Margarete, ift mit dem Prin- 
zen Friedrich Karl von Hefien verhei- 
ratet, und fein einziger Bruder, Prinz 
Heinrih, Großadmiral der deutjchen 
Flotte, mit einer Schmweiter des Grof- 
herzogs Ernit Ludwig von Helfen, jei- 
ner Bafe, mit der er foeben eine Reife 
nah Südamerifa aemadt hat. Die 
Dffizierslaufbahn in der beutjchen 
Marine ift bei der jteten Vermehrung 
der Strieasichiffe, die an Zahl und 
Stärfe nur noch von den englijchen 
übertroffen werden, eine jehr verlocen 
de, da Tie eine überaus fchnelle Beför 
derung in Aussicht Stellt. Auch der 
Mannichaftserfaß läßt nichts zu mwün- 
Ichen übria, im Gegenfaß zu dem der 
amerifanifchen und enaliihen Marine, 
die auf Söldner aus aller Herren Län- 
der angewiefen find. 

Man madt 
ollgemein luſtig 
yolverbot für die amerifaniide Ma= 
rine, deren Dffiziere und Soldaten 
im Yusland eine läcerliche Rolle fpie 
len werden, wenn fie dort mit fremden 
Kameraden zujammentreffen, denen 
das Trinken nicht verboten iit. 
Ohne Bmeifell mird aber 08 
Verbot Ihres Marinejefretär® nur 
ein toter Buchitabe bleiben, denn 
ih mödhte den Geemann Sehen, 
wenn 
Eine ſolche lächer— 


ſich in 
über das 


Europa 
Alto- 


er fie Iteben kann. 


ı liche Waſſerſimpelei würde ſich hier 

im | 
freien Lande Amerika zu | den war, die Ausbildung blieb unzurei- 
ı hend, 


niemand gefallen lafjen, wie fie 
Maffer und zu Lande 
erziwvungen mwerbden Toll. Muh nicht in 
Deutichland der Suffragettenunfug, 
deifen Verüber ungeliraft die Tchlimm- 
ften Berbrechen begehen dürfen, weil 
fie „Ladies“ find. Hier würde man 
diefe Bombenmwerfer und Brandftifter 
ins Zuchthaus fteden, und wenn fie 
nicht mehr ejien wollten, fich felbft 
überlaffen; der Hunger würde vdieje 
Migären Ichon eines Befieren beleh: 
ten. — Sie fünnen fich denfen, daß 
man dem merifanijchen Bürgerkrieg 
und feinen jchredlichent Folgen aud 
bier große Beachtung fchentt. Cines- 
teils, meil viele Deutfche dort anfälfig 
find oder geſchäftliche Intereſſen ha— 
ben, und bedeutende Summen deut— 
ſchen Geldes in mexikaniſchen Staats— 
papieren, Eiſenbahnaktien und fonfti- 
gen Werten angelegt se Zumeiſt 


durch Geſetze 


Dieſe bemerleus⸗ 
werten Einkäufe 


Drapetien don der Auklion 


Spitzengardinen, 
Arabian 


3 lang, viele lönnen ze 
Paaren ausgeſucht werden, 


ee ee 
Dualität, 


2500 Yards, extra jein, 
bordirte Einfail., 
cream it, 


2 ( 


‚Sabie Net a. 3 
> m Ar rabian 


Bäckerwaaren- —— 


Die lebten Partien ans dem ganzen 


Polar Jumbles — 
reguläre 20c Sorte — 


Rotoenuh-Defiert — 
orte — 


DOpviter Graders — 


Sunaps — 
Sorte, 


Kiite 


Old Kentuchh Bour⸗ 
100 Proof, regul. 


| bi Be Quartile Eger 


| 


Sr! 


> 


Yährlicher Verkauf von Bear Brand- Strumpfioanren | 
für Knaben, Mädchen und Männer — Haupt-Floor 


Mittelihwere Strünpfe j. Ana- 
breit oder 
aarantirb echt» 
Zehe, 


ben und Mädchen, 
ſchmal gerippt, 
farbig, berſtärlte Ferſe u. 
Größen 6 bis 10, , 


Dreß Parade Anaben- u, Mäd- 
und 
nabtlos, 
verſtärlte Ferſe 


chenſtrümpie, 
2-1, Baummw,, 
gefämmt. Garır, 
und Zebe, Grüßen 
6 bis 10%, 


1-1 gerippt 
ſchwarz, 


zu 


Schwarze oder weiße Seiden— 
Mãd⸗ 
Dreß⸗ 
und 


Iiäle nabtlofe Anaben= u. 
henitrümpfe, vaiiend ur 
gebrauch, veritärlte yerfe 
3ebe, Größen 6 

bis 9%, au 


fchetten; Coat Facon; 


bis $2; zu $1.15; 7 
55e und 


Ave. bei Kan Kaulina Siraie. 


DTameniduhe - - 
83.00 Wert -- da3 
verfauft 


Seconds — 


und cream, 21% 


——— NM NSG 


Marauciette 


Scrim, 


40 
und cr - 


ecru 
men, 


Wert, 
wendbare bedruckte 


weit, 4»2%c 


) N». Län 
Yards lang, 


affortirte 95 c 


das 


Early Richmond 
Bäume, 4 bis 5 Jahre 
alt und von 10 bis 12 


9 J 
Lager der Fuß — 


Green Str. (Zweig Garsiina' " Bappel- 
oder Catalpa- Bäume — 


aroke Sorte, 49€ 


zu 

« — — in 
röflumpen 

zu 5c 
Große Sorte Päo- 

nien — 


Soda Grader® — 
die reauoäre Sc Sorte, 
das Pfund — 


Lund Biecnit? — 
die reauläre 12c Sorte, 
das Pfund — 


Macaroon Snap, 
die reguläre 16c Sorte, 


Beat Stones, Moh 
das Pfund — 


Eauared oder Xemon 
Drops — das 

Bund 

Fin Need Gooties, Gebrochene 
die reguläre 140 Sorte, 


Schokolade — requläre 
das Pfund — 


50c Sorte — 35c 


das Pfund ., 


Spezialitäten in Sportarlikeln 


Vierter Floor 
Bafedall - Schläge — find 
aus Hartbolz RER — ber 
lauft, per Stück, 
en 19c 
Baichalis — die Regulation, 
Größe — Mir terlauien das 
Stück 


Größe, 
tel, 


——— — 


ſind es kleinere Rentner, Beamte und 


ten, daß die Zinszahlung für längere 
Zeit eingeſtellt wurde. 
ſchen Bahnen bieten ihren Aktionären 
und Bondbeſitzern Schuldſcheine an, 
die durch Bonds, welche die Huerta'— 
ſche Regierung ihnen überlaſſen hat, 
geſichert ſein ſollen und im Jahre 
1917 eingelöſt werden würden. Da 
nun bekanntlich eine Bürgſchaft dieſer 
Art keinen Cent wert iſt, weil die meri— 
aniſche Regierung ſo gut wie ban— 
kerott iſt, ſo müſſen ſich die Gläubiger 
darauf gefaßt machen, daß ſie über— 
haupt keine Zinſen mehr erhalten, oder 
im beſten Falle erſt nach Jahren die 
Zahlungen wieder aufgenommen wer— 
den. Einer meiner Bekannten, den ich 
vergeblich vor dem Kauf mexikaniſcher 
Papiere gewarnt hatte, befindet ſich 
mit einer hohen Summe auch unter 
den Leidtragenden, und muß ſich nun, 
wie er ſagt, den Leibriemen enger 
ſchnallen. — Ich weiß ſeinen Schmerz 
zu würdigen, bin ich doch ſelbſt einſt 
mit Chicagoer Schillertheateraktien 
unſeligen Andenkens, Brauereibaues 
zweifelhaften Wertes und ähnlichen 
minderwertigen Anlagen hereinge— 
fallen. 

— — — — 


Die Taktit im Balkankrieg. 


Aus den ‚Kriegsgeſchichtlichen Einzel— 
heiten des Großen Generalſtabs“ erſchien 
kürzlich im Verlage von Mittler und 
Sohn das erſte Heft, in dem der Balkan— 
frieg 1912-1913 behandelt, und zum 
eriten Male eine im jtrengiten Sinne 
objeftive Bewertung des Balfanfrieges 
vom milttärtihen Standpunfte aus un- 
ternommen wird. 

Während der Regierung des Sultans 
Abdul Hamid war — jo jchreibt der 
Große Generalſtab — die türfiiche 
Armee in ihrem inneren Wert jtändig 
zurüdgegangen. So anerfennenswert 
auch auf dem Gebiete der Ausrüftung und 
Bewaffnung des Heeres gearbeitet wor- 


Die zahlreichen aus diejer mangel- 


| haften Friedensausbildung hervorgegan= 
; genen Schwächen der Armee wurden nun 


durch die unglüclihe Zujammenjeßung 
die fie bei der Mobilmachung erhielt, noch 
ganz außerordentlich veritärft. Aus- 
gebildete und nichtausgebildete Mann- 
Ichaften wurden den Truppenteilen wahl- 
[08 zugewiejen. &o fam es, daß jich bei 
den Truppen Leute befanden, die Feinerlet 
militärische Ausbildung genojjen haben. 
Die meiiten von ihnen hatten noch fein 
Militärgewehr gefehen, wuhten nicht, 
wie e8 zu laden und zu band» 
haben mar, und hatten auch fein 
Verſtändniß für die Viſirſtellung, deſſen 
Zahlen ſie überdies nicht leſen konnten. 
Manche von ihnen hielten das Gewehr 
zum Abfeuern mitten vor das Geſicht und 
wurden dann du Rückſtoß verletzt. 
Die —— DR Era BER : 


a Negligee-Hemden für Männer, | 

Paſſe-Facon — befeſtigte Man— 
Größen kaufspreis war früher 
14 = 17; Die De a Ei 


Tango 
— jr weißem: und ihwarzem | 
Zatin — 
per Paar 

5-riemige Slippers für Da- 
in Patent Colt u. 
sid — $2.50 


Satin-Stippers- für — 
in ſchwarz, rot, weiß, roſa und Ends 
gelb, 82.50 Werte, 
Paar 

Oxr fordð 
Ic tarbig und in ſchwarz — 
* 00 Rert, 


Samen, Jinoflen n. Sträucher 


Vierter Yloor. 


Candies 


Vierter Floor. 


Gowboy-Anzüge f. Anaben, jede 
breitrandiger Hut, 
Seil und 
Haliter, 3 

Augellager Roltihuhe für Ana- 
ben oder 
irgend eine Größe Echub 
aepabs werden, 


Dffiziere, die diefe Papiere wegen der | 
hohen Verzinfung gekauft haben, und | 
nun zu ihrem Schreden erfahren muß= | 


Die meritani= | 


an unfere Kunden: 
Die „Bear“ Brand Pfeife 
und Knopf. 


Frei 


vie, 


mittelſchwer, doppelte 


Schwarze oder lohfarbige Baum- 
wollene 


nabtlofe Mänmerftritim- 


Ferſe 


und Zehe, Größen 924 bis 111%, 
das Paar 


Schwarze, lohfarbige, raue vd. 


navy 
cord“ 


Zebe, 


Y 


Männeritriimpfe, bie 
Marte — feine PBaınntwolle, 
nabtlos, 


„Res 


verſtärlte Ferſe und 


alle Größen, 


Scqhwarze, lohfarbige oder weiße 
reinſeidene nahtloſeMännerſtrüm— 


vie, 


pfe, beritärtte Ferſe 
Größen bon 


und B3ebe, 


10 5,8 11%; 


da3 Paar 


Männer-Hemden, mit 
feidenem Bufen, VBer- 


31.50 — speziell of) hen; 


ferirt für 71% 


$1.15 md... 79e und 


Damenſchuhhe, $2.50 Wert, 
das 4 
Damenſchuhe, 32 
Paar zu 


Damen, 


51.49 
$1.00|; 


Weiße Canvas . 
be für Mädden, 
worte, 


Werte, 


Stivpers für T 
ipyer® für Tamen | — 


81. 69 Ya 


Zug 


und ſchwarz, 


Zaunienichiht 
Werte 
— 


bis 88. 


81.69 


für Tamen — im | 
Batent Colt — 81.00 % 

dt Baar 

I * ante — —— — —— — 


81.49 


Ausgew. gemiſchter 
en 
5 Pfund für 
75c, ®fund ...20c 

ng —— Ge⸗ 
müſeſamen, das 
Dutzend Backete 10«: 

Alle Sorten Bob- 
nen, Erbfen und Corn, 
werden beim Pfund ver 
fauft. 

Bmwichel-Samen — 
in Rot, Weib oder 
Gelb — das 
Pfund 


tend berabgeickt. 


3805 Büchien Ba- | 


n, die Büchfe 
au 
4200 Bünfen Er 
um Swifted Early 
Yune Grbien, 
Buͤchſe 

8500 Büchſen Bly⸗ 
mouth Rock Tomaten, 
die Büchſe — 
zu 

6300 Büchſen We⸗ 
ſtern und Maine Sugar 
Corn, die 
Büchſe 

4500 Bücſen 
Standard Sweet Corn, 
die Büchſe — 


Zuderfand, in Weiß 
oder Bernitein — dad 
' Bfund — 


u 
Schhotoladen, auöge- 


I 

| 

I 

| 7200 Bünfen Nor- 
| wäpit, bis us 25c Werte 


wegian 


das Pfund — die Büchſe — 


Gür⸗ die Gallone 
Houſehold, Marte“, 
firumgen, fowie in 
in weih, — 
Gallone 


fünnen an 


98c 


Mädchen, 


zu 


| weder den Aufiat noch den Zunder ſtel⸗ 


len. So war die Armee, mit der die 
Türkei in den Entſcheidungstampf ein⸗ 
trat, ſo wenig leiſtungsfähig ſie auch im 
Frieden war, doch erſt durch die Art 
ihrer Ueberführung auf den Kriegsfuß 
zu einem faſt völlig unbrauchbaren 
Werkzeug geworden. 

Von ganz beſonders ſchwerwiegender 
Bedeutung war unter dieſen Umſtänden 


as 
-- $1.50 


51.00 


- elour 
Werte, 


'$1.00 


In Biännerjcube in lohfar 
83.00 


$1.69 


Odds und 
50 — 


49 


Kinderichuhe in Kid umd 
ert, 


traboo Early June Erb- | 


Fiſch Balls — 


Colonial Pumps für 
Damen, 
—— Paar 


Reines gekochtes Leinöl 
Fertig gemiſchte Farbe — die 
in 27 Ccat- 
ſchwarz und 


Screen -» Emaille, jhwarsz, 


, . — u t 
die unzureichende Bejetzung der Stellen 


der ıumteren Führer, die im Nugenblicd 
der Gefahr fähig geweien wären, durch 
ihr Betipiel die wanfenden M tannjchaften 
zum Ausharren zu bejtimmen. Der Be- 
fehl zum Angriff auf der Linie Kirffilifie- 
Buitanlı war fihtlic am grünen Tiich 
und ohne genügende Kenntnig des Ge- 
ländes und der Yeiltungsfähigfeit der 
Armee gegeben. Da man nad) der eriten 
Niederlage wiederun feinen vollen Ent- 
ihluß faßte und mit der geichlagenen 
Armee nochmals vorzeitig eine Schlacht 
annahm, follte zu der zweiten nod) jchive- 
reren Niederlage führen. Neben den 
Mikeriffen in der Ausbildung, Zufan- 
menjeßung und Verwendung der Armee 
haben aber auch die Unterlafiungen auf 
dem Gebiete der Heeresverjorgung ganz 
wejentlih dazu beigetragen, den Mtip- 
erfolg vorzubereiten. 

Auch die bulgarifche Führung erfährt 
durch den Großen Generalitab eine recht 
eindringlich und nicht eben durchaus an- 
erfennende Kritif, Yhr wird zum Wor- 
wurf gemacht, daß mancherlet Unter- 
lajiungen den fetten Erfolg verhindert 
haben, und e8 wird gejagt, dat e8 der 
bulgariichen Heeresleitung nicht gelun= 
gen ift, ihren eigenen Grundjat durd)- 
zuführen, den fie aufitellt: „Zum Siege 
müffen alle Kräfte am enticheidenden 
Orte und zur entjcheidenden Stunde ver- 
einigt werden." Die Yeijtungen der 
Armeeführung zeigten auch während der 
Kämpfe jelbft wie bei der Verfammlung 
der Kräfte mandhe Mängel. Der Ent- 
fhluß auf Seite der Bulgaren, den 
Gegner nicht zu verfolgen, bildete, wie 
fi jpäter herausitellte, die enticheidende 
Wendung des Teldzuges. 


Auf taftiihem Gebiete brachte der 
Krieg auf dem thraziichen Kriegsichau- 
platz zwar feine neuen Erfahrungen von 
grundlegender Bedeutung, aber doc 
manche wertvolle Yehre für die Durd- 
führung des Kampfes der Infanterie und 
Artillerie, und insbeiondere für das 
Zujammenwirfen der Waffen. Ein 
jhematijches Angriffsverfahren fannten 
die Bulgaren nicht. Geordnete und ge- 
richtete Schüßenlinien jahb man beim 
Borgeben nirgends. Eigentlihe Schüten 
jtellungen gab es nur in den Feueritel- 
lungen. Bei den Türfen beeinträchtigte 
die mangelhafte Schiekausbildung der 
Infanterie die Wirfung ihrer Waffe. 
Troßdem hat jie die bulgariichen An- 
griffe abgewehrt, wenn fie ernitlich 
wollte, Bajonettfämpfe am Tage waren 
felten; es fam zu ihnen meijt während der 
Dämmerung oder nachts, Nach Acuße- 
tungen von Kriegsteilnehmern fcheint: 


————— 


Weiche Männerhemden, ſepara— 
ter dazu paſſender Kragen — 
hübſche Muſter, 


in allen Grö— 


die Preiſe aufwärts bis 
zu 31.50; ſpez., 81. 15; 


mn 


Hauptfloor, 

Cqwarze odr weihe volle erg 
länge feldene Damen-Sandihube 
Klafven, weiß mit rc 
Stiderei — 9c Wert, 
zu 

Schwarze, weiße, graue under Ioh- 
farbige ſeid. Damenbandſchuhe, dop⸗ 
—— Fingerfpigen, 2 la» 35c 


— 


— 
Flechten, 20 Zoll ſang, 
gutes Haar, wert 81, 


Haarnetze, mit aeknoteten 
Enden, große Sorite, 
dad Tirgend zu. 


ge 


— — Ave. bei Genlins” Chate 


Zweiter 
Floor. 


$3.00 Werte - der, Nurfeitreifen oder 


20 Nds an einen Kunden, 
die Yard 


Mercerizer Satin, 
mercerized, 
wünſchenswerte kangeı, 
25c, die Yard 


Kleider- Boplin, 
pretur, alle 
bts 10 Dard Längen, 
die Pard zu 


Baummwoltene * extra ‚große Sorte, 


laue 


echtſarbige rote 
wert $1. 48 


oder 


u...- 
Ungebleichter Muslin, 36 


runder 
‚ Sigc Nsert, 
die. Yard 


3210 Bücdien]| 
Royal Anne Kirfichen, 


| die Büdhfe — 18c 


zu 
1400 Büchfen ©#- | 
wego 2 > 
nen, die Biüchle 2 
“or .6ac 


zu — 
—A 


3300 Bfund gebro- 
chener Kopf⸗Reis 
das Pfund — 
zu 


3. 


9100 Blund Fancy | 
‚das Bund — 


3200 3600 Biund a 


die Büchſe — —B 
1560 * 
—— Badete en | 
me orn Stärfe — 
— Nudeln — das i 
das Paret | Bader zu 323c 
6500 Biund fehnee- | 2200 Büchfen aus- 
weibe Walh-Stärfe — | gewählter roter Salmon 


dad Pfund — 1) — die Büchle 1 
2ꝛe 12e 
7500 Pfund weißze 2500 Bchſen VBot⸗ 
Navy » Bohnen — dag | ted Meats, verſchieden⸗ 


Bfund — artig — die 
zu 4e Buchſe 3c 


Farben und Anftreidhartikel 


Vierter Floor 

55c “unboden » Lak — jar Fuß— 
Böden, Holamwerf und Möbel. 

von bellee Farbe — die Gal- 

lone verlauft 


Tapetenreiniger, 
per Büchfe 
4 Gallone 


69 


bei Nacht den Bajonettangrifi der för- 
perlich jtärferen Bulgaren gefürchtet zu 
haben. Auffallend war auf bulgariicher 
Seite hier und da die Verwendung ent- 
rollter Fahnen in den vorderjten 
Schütßenlinien, Auf te vereinigte fich 
offenbar das türfiiche Feuer, und ihre 
Träger wurden deshalb oft abgeicholjen. 
Immerhin aber jcheint der moralische 
Eindruck diefes Vorgehens der Fahnen 
doch ziemlich groß geweien zu fein. Die 
zahlreichen Verwundungen an der linfen 
Hand und am linfen Arın bei den Tür- 
fen werden von den Beobachtern darauf 
zurücgeführt, dat mande Schüten beim 
Schießen den Kopf nicht oder nicht ge= 
nügend erhoben, jondern nur das Ge- 
wehr aus der Dedfung berausitredten | 
und ungezielt abdrüdten. 

Alle Offiziere und Mannjchaften, die 
im Maichinengewehrfeuer geitanden 
haben, jagen übereinjtimmend aus, daß 
feine moralifche und materielle Wirfung 
jehr erheblich ift. Die Majchinengewehre 
famen aber natürlich nur dann zur Gel- 
tung, wenn fie große Ziele auf nicht zu 
weite Entfernimgen zu faljen vermod- 
ten. Bezeichnend für den Feldzug in 
Thrazien tft die lange Dauer der Schlach- 
ten. Natürlich mußte in den andauern 
den Rämpfen die Tatfraft erlahmen und 
das Gefecht einen immer mehr jchleppen=- 
den Eharafter annahmen. Erneut wird 
in diefem Kriege die alte Erfahrung be= 
ftätigt, daß der Sieger die Tragweite fet- 
nes Erfolges nicht voll überjehen fann 
und deshalb aus Yurdht vor Rüd- 
ichlägen nicht verfolgt. Dieje Furcht vor 
KRücdichlägen bei einer rüdjichtslojen Ver- 
volgung entipringt den Erfahrungen der 
Friedensmandöver, Bei diefen aber gibt 
e8 feine Banifen. Auch die alte friegs- 
geichichtlihe Wahrheit, da der Sieg 
viel mehr durch moraliiche Werte als 
durch gute Bewaffnung und ein beionders 
fein ausgebachtes Kampfverfahren ge: 
monnen wird, findet durch den thrazi- 
Then Krieg erneut Bejtätigung. 
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Deutihe Leiftungen in Livland. 


Bon dem Fraftvollen 
willigen deutichen Leben, das in dem 
alten Yivland pulitert, geben folgende 
Vorgänge beredtes Zeugnis: 

Der Yandtag der Livländifchen deut- 
ihen Nitterichaft, die befanntlih das 
Landesgymnaſium in Birfenrub bei 
Menden unterhält, bejtätigte den Nechen=: 
ihaftsbericht diefer Schule über das 
Jahr 1912-13, aus dem hervorgeht, daß 
dieje aus der Ritterjchaftsfaffe Yivlands 
im Berichtsjahre einen Zuihuß von 
29,632 Rubel oder mehr als 61,000 
Mark erhielt. — Die Rigafhe Große 
Gilde, die Vereinigung der deutichen 
Kaufleute Rigas, beichlo die Yort- 
führung des Nigaer deutichen Theaters 
auf weitere 3 Jahre für die Rechnung 
der Großen Gilde, obwohl die geforderte 
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Schöne Stapel: Groceries von der Auktion 


Alle Partien jind in nllerbeitem Zuitande und wurden von ihrem wirklichen Werte ganz beden: 
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Angefauft auf einer Auktion, Barthe & Martin, — Grocers, Duluth, Minneſota. 
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‚FURNITYRE - AUGS - STOVE 
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Ein guter Plak zum Nanfen von 


DEF Möbeln. ug 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei große Floord mit Möhel u 


Sarantiefumme noch nicht voll aufs 
gebracht it. Das Rigaihe deutiche 
Iheater bildet einen der wertvolliten 
Stüßpunfte deuticher Kultur im Lande, 
Seine Bedeutung in der deutichen 
Theatergeichichte erhellt ihon aus den 
Tatiachen, dat an ihm Karl von Holtet, 
Richard Wagener und M tarteriteig, 
Künftlerinnen von der Bedeutung einer 
Hedwig Niemann gewirft haben. Die 
Konfurrenz der ruiftichen und lettiichen 
Theater, die amtlichen Erjchwerungen 
wie die erzwungene Schliegung an allen 
ruffifhen (!) Feiertagen, machen jeine 
Fortführung nur noch mit großen 
Dpfern*der deutichen Kreije Livlands 
möglich. — Der Yipländiiche Verein zur 
Förderung der srauenarbeit hat das 
in der Nähe der Kreisjtadt Wenden 
gelegene Gut Kallenhof für 45,000 
Rubel erworben, um dort eine wirtichafts 
fihe Haushalts- und Yandpflegerinnens 
jchule einzurichten. Damit wird wieder 
ein wichtiges Glied in die Kette der 
deutihen Vereinigungen eingefügt, die 
zur Förderung der wirtichaftlichen, fuls 
turellen und fozialen Pflichten beitimmt 
find, die das baltifche Deutfchtum ala 
die jozialeOberfchicht des Landes freu- 
dig und freiwillig auf feine Schultern 
nimmt, und in deren Betätigung: bes 
fonders die baltifhe Frau, durch die 
ichweren Erlebnijie des Revolutions« 
jahres aus einem überwiegend von 
literarifhen und üäfthetifchen Bedürfs 
niffen ausgefüllten Leben aufgerüttelt, 
zielbewußt heranitrebt. 
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— Betrahtung. — Direltor einer 
Srrenanftalt (in einer Bilderausitel- 
lung der Modernften): „Hm, dm — 
wir haben aljo lange no nicht alle 
drinnen!“ 


— Empfang. — Der Papa em⸗ 
pfängt ſeinen durchgefallenen Sohn 
auf dem Bahnhof: „Sonſt ſcheint es 
Dir ja recht gut zu gehen. Du ſiehſt 
geradezu blühend aus, beſonders die 
Naſe!“ 
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